
Wiesbadener Tagblatt.
Berlik . Langgan « „ (fSTS - ., . , ^ ^ ~ *• „raftblati.^auS" Nr. 6050-58.■Mifsr .» w WöHkNtW 12Ausgabm. , F^ -K, Gegründet 1852. ■“"• Äi " '“

bis 8 Uhr abends.
Wöchentlich 12 Ansgaben.

Bezugs -Preis für beide Ausgabe » : 10 Psg . monatlich, M . 2 — vierteljährlich durch den Berlaa
Langqssie 21, ohne Bringeriovu M 3vierteljährlich durch alle deuticheu Postanstaltcn , ausschließlich
Besteilzeld . — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die Zweigstelle Bis»
marckriug S9, sowie die »12 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich : die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffend« , Tagblatt - Träger.

Auzetgen -Anuahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen -AuZgabe bis 3 Ubr nachmittags.

„Tatzblatt - Hous " Nr . 6Ö50 - S
Sou 8 Uhr morgens bis S Uhr «fexM:

mßer Sonntags,

Ärbeitsmarkt " und „Kleiner Anzeiger"

Reklamen , “« mie,  TalbT dätte " ünd ' v7erl- l°' Seiten, " 'durchlausend, nach besonderer Berechnung,
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwnchenraumen entsprechender mavatr.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tage » und Blähen wir» keine Sewühr übernommen.

Nr. S77. Dienstag , 15. August 1911. 59 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Die unsBinttioe Politik der Pcrelnigteu Staaten.
Zwei große Aktionen sind im Laufs der letzten

Monate dem Präsidenten Taft gelungen, eine dritte ist
dem Gelingen nahe. Tie erste ging dahin, die Inter¬
essen der Union gegenüber Mexiko zu wahren, was
durch die Begünstigung der Revolution und durch die
Absetzung von Porsirio Diaz geschah. Tie zweite Aktion
stellt sich im Abschluß der Verhandlungen mit England
über einen Lchiedsgerichtsvertrag dar , die dritte rich¬
tet sich aus die Herstellung engerer wirtschaftspolitischer
Beziehungen zu Kanada . In diesein dritten Falle
fehlt noch das letzte Gelingen , da der Handetsvertrags-
entwurf zwischen der Union und Kanada noch der Ge¬
nehmigung durch die beiden Parlanrente bedarf. Vor¬
aussichtlich wird sie erteilt werden.

Was ist es. nun mit dieser weit ausgedehnten und so
erfolgreich verlaufenen amerikanischen Politik ? Warum
vor allem wirkte die Union auf den Regierungswechsel
in Mexiko hin ? Vielleicht ist ein deutsch-amerrkanischer
Mitarbeiter der „Preußischen Jahrbücher ", Weber in
Alleghany, nicht inr Besitz des letzten Geheimschlüssels
zur Enträtselung der Tastschen Politik , aber was er
uns mitzuteilen hat , ist äußerst lehrreich und jedenfalls
von spannendstem Interesse . Ter Verfasser widerspricht
durchaus der in Deutschland weit verbreitet gewesenen
Meinung , daß die Union mit der Zusainmenziehung
von Truppen an der mexikanischen Grenze die Annexion
dieses Landes habe vorbereiten wollen, Dies ist so
falsch, daß im Gegenteil eine sehr ausgesprochene Ab¬
neigung gegen einen derartigen Schritt besteht. Von
der Bevölkerung Mexikos waren im Jahre 1900 nur
19 Prozent Weiße, 45 Prozent waren Mischlinge, 38
Prozent vollblütige Indianer . Die Vereinigten Staaten
würden solchen Leuten, so wird in den „Preußischen
Jahrbüchern " auseinandergesetzt, unter keinen ' Um¬
ständen das amerikanische Bürgerrecht geben, gerade
so wenig, wie sie das in Porterico und den Philippinen
getan haben. Sie würden es um fo. weniger tun , da
nicht einmal die weiße Bevölkerung in Mexiko sprach-
und rasseverwandt ist.

Ter Verfasser weist in diesem Zusammenhang dar¬
auf hin, daß sich auch die Vermutung , die Union wollte
Kuba annektieren, keineswegs bewahrheitet hat . Tie
Amerikaner können und wollen ihr politisches Ge¬
meinwesen nicht mit Gebieten beschweren, Iseren
Sprache, deren Sitten und Denkart dem Anglo-Sächst-
scheu so fremd ist, wie es das Spanische ist. Angesichts
der zuvorkommenden Behandlung , die Mexiko stets
von den Vereinigten Staaten erfuhr , kann man erst

recht nicht von Annexionswünschen sprechen. Warum
aber wurden 20 000 Mann an der Grenze _zusammen¬
gezogen? Tie Antwort ist diese: In Washington wur¬
den die Nachrichten sehr ernst ausgenommen,. wonach
Porsirio Diaz im Begriff gestanden habe, mit Japan
einen Geheimvertrag abzuschließen, der den Japanern
die Magdalenenbucht im unteren Kalifornien als
Flottenstation übertragen sollte, wofern Porsirio Diaz
von Japan unterstützt werden würde. Ter amerikanische
Gesandte in Mexiko erhielt eine Abschrift dieses Ge¬
heimvertrages und schickte sie nach Washington . Da¬
mit war das Schicksal von Porsirio Diaz besiegelt, er
mußte als Begünstiger von ausländischen Bestrebungen
fallen, die auf eine Verletzung der Monroe -Doktrin
hin ausgelaufen wären.

Was den Schiedsgerichtsvertrag mit England be¬
trifft , so bringt ihn der bemerkenswerte Aufsatz in den
„Preußischen Jahrbüchern " in engen Zusammenhang
mit dem amerikanisch-kanadischen Vertrag . Ter Abfall
der Vereinigten Staaten von England , so führt der
Verfasser aus , hat seinerzeit zu . gittern langen und
schweren Kriege zwischen den Kolonien und dem Mutter¬
lands geführt . Wenn sich Kanada jetzt dazu entschließen
sollte, England seine Botmäßigkeit aufzukündigen,
so liegt es im Interesse aller Beteiligten , einschließlich
der Vereinigten Staaten , daß dieser Schritt in gegen¬
seitigem Einvernehmen und in Frieden getan werde.
„Man hört ", so heißt es weiter , „vielfach die Ansicht,
daß ein gutes Stück Heuchelei hinter dem Schieds¬
gerichtsvertrag stecke. Es ist schwer, diese Heuchelei
nachznweisen, wenn man die wirklichen Verhältnisse
und Ziele kennt. Mir will es Vorkommen, als ob
Präsident Taft sich als weitblickender Staatsmann be¬
währe, indem er gleichzeitig mit dem gegenseitigen
Handelsvertrag die Möglichkeit einer Trennung
Kanadas von England auf friedlichem Wege anbahnt ."
So Weber-Alleghany in den „Preußischen Jahrbüchern ".
ES find eigentümliche Perspektiven, di? Och damit er¬
öffnen. Wir begnügen uns damit , sie hier gezeigt zu
haben.

Politische Aberslcht.
Gin SprirchkroUegirrmgegen liberalr Aehvex.

Die preußische Orthod ?j,ie zeigt gar wundersames
Gelüsten. . Die „Erfolge" im Fall Iatho haben ihren
Appetit gereizt und dem „Verein der Freunde dea
Evangeliums in Coln-Nippes " gebührt der traurige
Ruhm, nunmehr ein neues Spruchkollegium gegen
liberale Lehrer allen Ernstes gefordert zu haben.
Tiefer Verein hielt rn Nippes ein? Versammlung ab.
in der Pfarrer .Heinrich Fliedner aus Kaisersiverth
über „Tie Zukunft unserer evangelischen Kirche" sprach.

Krnttleton.
MachdruS verböte».»

Im ZranZiskaNerkLOfter-
Eine ReisosNzze von Bruns Feigcnspmr.

In zahlreichen Führern , die das Rhöngebirge „oder
angrenzende Gebiete behandeln, begegnete ich fast ständig
Lesern oder einem ähnlichem Satze : „Leider sind dw
Schönheiten des Rhöngebirges noch wenig bekannt. Für
den naturfrohen Wanderer aber ist dieses von der
Äeisekultur noch unberührte Stückchen Erde erne
Quelle reichen Genusses." Trotz dieser Mahnung , und
obwohl mich meine Wege stbon öfters in die Nähe der
südlichen Rhön, der Hohen Rhön oder der 'Vorderrhön,
w welche drei Gruppen man dieses Gebirge einteilt,
Rührten, war ich doch noch nie jenem Lockruf gefolgt,
den schon vor vielen Dezennien auch der verstorbene,
eifrige Förderer des Rhönklubs , Dr . Schneider-Fulda.
Ertönen ließ. Eine gewisse Abneigung hatte mich
davon abgehalten . Man kennt aus Schilderungen dw
^höngegend und die Rhöndörfer nur als Moorgegen¬
den, öde Kegel und armselige Törser , bitter arm , da-
aei rauh und unfreundlich. Solche Landstriche der-
jucken einen nur wenig zu einem Ausflug . Heute, nach¬
dem ich die Scheu überwunden habe und wenrgstens
dem Kreuzberg einen Besuch abstattete, muß rch offen
gestehen, daß es mir leid tut , daß ich nicht schon früher
das Gebirge durchwanderte. Meine nächst? Erholungs¬
reise wird mich in das ganze Gebirge führen.

, Ter bekannteste Berg der Rhön ist ohne Zweifel oer
vsilige Kreuzberg, 932 Meter hoch, obwohl er nicht der
höchste ist. Zu seinem Bekanntwerden hat vor allem
seine Eigenschaft als Wallfahrtsort und der Umstand
deigetragen, daß man oben im Franziskanerkloster bei
den Franziskanermönchen gut und freundlich cnftge-
vommen wird, eine Gelegenheit, die einem in Deutsch¬

land nicht allzu oft geboten wird . Doch keine geschicht¬
lichen Abhandlungen sollen diese Zeilen geben, des¬
halb nur das Notwendigste. Das Kloster ist 1681—1092
erbaut und später erweitert worden und ist zurzeit nrit
zwei Geistlichen (Patres ) und sechs Laienbrüdern
(Fratres ) besetzt. Oben auf der Berghöhe — 90 Meter
höher als das Kloster — ist eine Krruzigungsgruppe,
ein Observatorium , ein 1882 errichtetes, 26 Meter
hohes Kreuz —- das soll nach der Überlieferung 686 der
heilige Kilian , der Apostel der Franken , nachdem er
die Wotanseiche gefällt hatte , erbaut haben.

Man kann mit der Bahn von verschiedenen Seiten
an den Kreuzberg herankommen. Bischosshejm und
Wildflecken werden wohl die -nächsten Stationen sein,
von ihnen aus ist der Berg auf teils schattigen, teils
steinigen, teils feuchten Wegen, denn zahlreiche Quellen
senden ihr Wasser talabwärts , bequem in 1)4 bis 2
Stunden zu erreichen. Der Rhönklub hat für eine
ganz vortreffliche Wegebezeichnung Sorge getragen,
doch auch von den anderen Seiten führen Wege hinauf.
Sogar mit dem Wagen kann man das Kloster erreichen.
Freilich geht eine solche Fahrt nur langsam auf holpe¬
riger Straße voran , und bergab wird es auch nicht
besser sein. Aber die kurze Wanderung wird einem die
Reiz? der Gegend viel mehr enthüllen, als eine solche
Wagensahrt . Abgesehen davon wird der Gang nach
dem Berge den Appetit anregen und den Durst wecken,
io daß im Kloster das kredenzte Maß Bier sehr gut
schmecken wird , wenn es auch der Kenner nicht als ein
hochfeines Erzeugnis einer Brauerei — es schmeckt
etwas rauchig und sehr dünn — bezeichnen wird. Zwei
große Stuben des Klosters sind für den Nestaurations¬
betrieb eingerichtet, die größere ist Heller und freund¬
licher, die kleinere etwas dunkel, dafür aber gemütlicher.
In beiden schalten als bedienende Geister die Mönche.
Man tut aut , seine Wünsche höflich und bittend zu
äußern . Man darf nicht die Speisekarte verlangen,
sondern muß nur um etwas Essen bitten . „Ja , Sie

Der Redner forderte hierbei alle zu treuer Arbeit und
zum energischen Vorgehen gegen Lehrer auf, die den.
Kindern falsche Lehren beibrächten. Was den Geist¬
lichen zu seinein unbegründeten Vorgehen gegen die
Lehrer veranlaßte , weiß man nicht: aber die Wirkung
seines Kampfrufes zeitigte alsbald eine recht eigen-
artige Blüte . Aus der Versammlung heraus wurde
der Vorschlag geinacht, eine „Überwachungskomm ission"
zu bilden,' die bei Irrlehre der Lehrer in Tätigkeit
treten solle, indein der betreffende Lehrer zunächst pri-
votim verwarnt und, weiin das nichts helfen solle, zuh
Anzeige gebracht würde. Tie anwesenden Lehrer
lehnten den Eintritt in die Überwachungskommsision
ab, da sie für so etwas nicht zu haben seien, nur der
Lehrer einer. Brakenbusch erklärte seine Bereitwillig¬
keit zur Teilnahme . — Dieses Vorgehen der Orthodoxie
hat alsbald eine ganz entschiedene Zurückweisung durch
die evangelischen Lehrer und Lehrerinnen C L l n 3
gefunden. In einer zahlreich besuchten Versammlung
wurde einstimmig ein Beschluß angenommen, in dem
es heißt : Wir erheben entschieden Widerspruch gegen
die. von Pfarrer Fliedner in der Versammlung dex
Freunde des Evangeliums in Nippes gemachten An¬
griffe und verwahren uns gegen die in derselben Ver¬
sammlung bekundete Absicht, eir:en Ausschuß zu bilden,
der den Religionsunterricht überwachen und beein¬
flussen soll. Wir weisen die geschehenen Angriffe ent¬
schieden zurück nicht nur im Interesse des Lehrerstandss,
sondern viel mehr noch im Interesse unserer Schüler,
weil die Verwirklichung der genannten Absicht, närn-
lich die Bildung eines Überwachungsausschusses, natur¬
gemäß zur Spionage führen nmß. Die .. große Ein¬
mütigkeit, mit der die Verhandlungen geführt und dep
Beschluß angenommen wurde, bewies, daß es sich hieb,
nicht uni eine Sache irgend einer kirchlichen Richtung,
sondern um eine Angelegenheit handelte, welche die
ganze Lehrerschaft betrifft . W*

Starrtspapiere urrd SMVkmsssrr.
Bei den Erörterungen , die in der abgelautenen

Session des Landtags über die verschiedenen Möglich¬
keiten, den Kurs der preußischen Staatsanleihen z»
Heben, wieder in reichem Umfang geführt worden sind,
ist von verschiedenen Seiten der Vorschlag wieder auf-
getaucht, den Sparkassen aufzuerlegen, einen größeren
Teil ihrer Kapitalien in Staatspapieren anzulegen.
Ein Versuch nach dieser Richtung war bekanntlich bereits
vor einigen Jahren gemacht worden, der betreffende
Gesetzentwurf ist aber im Abgeordnetenhause stecken ge¬
blieben. Jetzt soll nach der „Franks . Zeitung " die Ne¬
gierung ein neues Gesetz über die Anlage der Spar¬
kasienkapitalien vorbereitet haben. Durch die Ober-
Präsidenten seien den Sparkassen zwei Vorentwürfe
zur Äußerung zugegangen, über deren Inhalt das ge¬
nannte Blatt folgendes mitzuteilen weiß : „Beide Ent-

bekommen es", lautet nicht etwa die Antwort des
Mönches, sondern : „Ich ' will einmal Nachsehen, es wird
wohl noch etwas geben." Eine vorzügliche Suppe , ein
ganz treffliches Stück ,Rindfleisch mit grünen Bohnen,
Kalbsbraten mit Kopfsalat zeigen, daß die Klosterkirche,
wo zwei Mönche als Köche tätig sind, wohl schmackhafte
Speisen zu bereiten versteht, an denen sich Katholik,
Protestant , Jude und Heide ergötzen. Die berühmte
Borromäus -Enzykttka hat dem Besuch keinen Abbruch
getan, bis auf den letzten Stuhl ist alles beseht. Wohl
steht nicht weit vom Kloster ein weltliches Gasthaus,
das auch gut geleitet ist, aber es hat einen ganz be¬
sonderen Reiz, sich einmal von Mönchen bedienen zn
lassen. Die Bezahlung war früher „in das Belieben
des einzelnen gestellt. Doch die Mönchs haben dabei
schlechte Erfahrungen gemacht, und so berechnen sie die
Sachen jetzt. Das Mittagessen kostet pro Kopf 1 Mark,
das Bier 30 Pfennig für das Liter . Freilich, der
Bruder Mönch, der bei mir kassierte, hatte sich mit den
Künsten Adam Rieses nicht allzu vertraut gemacht, und
da bei den' Ansichtskarten noch das große Einmaleins
in Frage kam, so überließ er mir das Ausrechnen und
war mit dem Ergebnis zufrieden.

Der Ansichtskartenhandel geht flott . Die Karte
kostet 10 Pf . Marken haben die Mönche nicht da, man
kann aber das Porto trotzdem gleich mit bezahlen. Ter
Postbote holt täglich die Karten ab und muß sie frau-
kieren. Er wird über den Fremdenstrom auf dem
Kreuzberg wenig erfreut sein. Vielleicht betrachtet er
es auch nur als vorübergehenden „großen Rummel ",
wie der eine Mönch, bei dem ich mich nach dem Ge¬
schäftsgang erkundigte.

Vom Innern des Klosters habe ich nichts sehen
dürfen : es sei nichts zu sehen, meinte lächelnd dtzc
Klosterbruder. Auf der ins eigentliche Kloster führen¬
den Treppe konnte ich nur die Inschrift erblicken:
„Frauenspersonen ist der Zutritt verboten." Weiter
nichts. Viel Zeit für geistliche Übungen können ja W
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h -iirfe hoben das gemeinsam , daß die Mndestgrenze
des Entwurfs von 1906 (30 Prozent ) herabgesetzt ist.
und daß statt der Hälfte drei fünftel in Schuldver»
schreibungen des Reichs oder Preußens anzulegen sind.
TaL letztere wird damit begründet , daß „der natürliche
Markt der Sparkassen für den Erwerb nichtstaatlicher
Inhaberpapiere sich überwiegend auf die in ihrer Pro¬
vinz oder in den benachbarten Provinzen ausgegebe«
neu mündelsicheren Inhabtzrpapiere beschränken dürfte,
so daß es nicht erforderlich erscheint , die Masse der ge¬
samten in Preußen ausgegebenen mündelsicheren In¬
haberpapiere nichtstaatlicher Emission den Staats¬
papieren im Anteilsverhältnisse gleichzustellen ." Tie
Leiden Vorentwürfe unterscheiden sich im wesentlichen
dadurch , daß der Entwurf I die Grenze auf 26 Prozent
normiert , aber den Oberpräsidenten die Befugnis er¬
teilt , eine Ermäßigung auf 20 Prozent eintreten zu
lassen , „sofern dies zur Erhaltung der Lebensfähigkeit
der Sparkasse oder behufs Befriedigung des in
ihrem Interessenkreise von ihr zu deckenden Kreditbe¬
dürfnisses erforderlich ist ." Der Entwurf II bestimmt
dagegen das Mindestmaß auf 20 Prozent , gibt aber
-den Oberpräsidenten mit Zustimmung des Provinzial¬
rates die Befugnis , die Sparkassen „behufs Vermeh¬
rung ihrer Zahlungsbereitschaft " anzuhalten , bis 30
Prozent zu gehen , „sofern dadurch die Leistungsfähig¬
keit der Sparkassen nicht gefährdet und die Sparkasse
an der Befriedigung des in ihrem Interessenkreise von
ihr zu deckenden Kreditbedürfnisses nicht behindert
wird ." Beide Entwürfe sehen dann noch entsprechende
Ilbergangsbestimmungen vor ." Von den Gegnern
einer solchen Zwangsmaßnahme gegen die Sparkassen
wird nicht mit Unrecht ins Feld geführt , daß der Zwack,
die Hebung des Kurses der Staatspapiere , dadurch nicht
oder doch nur in verschwindendem Umfang erreicht
wird . Trotzdem aber wird die Regierung den Versuch
einmal machen wollen . Sache der Sparkassen wird cs
unn sein , ihre Interessen wahrzunehmen.

Deutscher HaMungsZehMentug.
sli . Mimchcn , 13. August.

Unter zahlreicher Beteiligung von Delegierten aus
ganz Deutschland trat in München im „Bayrischen Hof"
der Verein für Handlungs -Kommis von 1838 mit dem
Sitze in Hamburg zu seinem 3. Vereinstage zusammen.
Rach den Begrüßungsansprachen referierte an erster Stelle
Verwaltungsdirektor Dr . H. I . Thissen über „das Ver¬
hältnis der Angestelltenpolitik zu allgemein sozialpolitischen
und parteipolitischen Bestrebungen ". Auch im 20. Jahr¬
hundert , so führte der Redner aus , dürfe die anscheinend
so banale , doch unerläßliche Auffassung nicht verloren gehen,
daß der Arbeitnehmer , insbesondere der höher verantwort¬
liche , vorwiegend geistig und subjektiv mitschaffende An¬
gestellte das Wohl seiner Person und seines Standes in
dem Gedeihen seines Unternehmens , feines Gewerbe¬
zweiges verankert sehe . Bei aller Einräumung der sozialen
Jntereffenunterschiede zwischen Kapitalbefitz un 'd bloßer
Arbeitskraft , zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer bleibe
die wirtschaftspolitische Verbindung des Gewerbes mit
seinen Angestellten eine Notwendigkeit , deren Nichtbeach¬
tung sich rächen Müsse. Das gelte , ungeachtet der wachsen¬
den gesellschaftlichen Unterschiede , selbst gegenüber dem
vielfach reaktionär angefeindeten , in seiner hervorragenden
nationalwirtschaftlichen Produktivität dennoch keineswegs
zweifelhaften Großbetriebe , der übrigens , von einigen
scharfmacherischen Einflüssen abgesehen , neben mehr
Leistungsfähigkeit größeren Leistungswillen zur Erfüllung
sozialer Ansprüche in sich berge als manche Kreise von
Kleingewerbetreibenden . Die Kreise des alten selbst-
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ständigen Mittelstandes ihrerseits , wirtschaftspolitisch neben
dem sogenannten neuen Mittelstände der Privarbeamten in
die gleiche Verteidigungslinie gedrängt , legten trotzdem
gar zu häufig eine völlige Verkennung dieser wirtschaft¬
lichen Kampfgemeinschaft an den Tag , in einer Kurzsichtig¬
keit , die den Angestellten lediglich als unzufriedenen Queru¬
lanten betrachte dann , wenn er mit seinen sozialen , das
Arbeitsverhältnis im engeren Sinne betreffenden Wünschen
schließlich auch an dem Kleinunternehmer nicht Vorbeigehen
könne . Wie unwichtig aber sei doch jene soziale Leistungs¬
pflicht des mittleren und kleinen Gewerbetreibenden im
Vergleich zu der großen gemeinsamen Not , welche selbst¬
ständige und angestellte Glieder des heutigen Mittelstandes
zufammenführe in denl ethisch und national gleichermaßen
notwendigen Selbsterhaltungskampfe gegen den allzu
mächtigen , alles sich unterwerfenden Einfluß großkapita¬
listischer Betriebsformen . Endlich könne die Stellung der
Angestelltenunterverbände zu politischen Parteien keine
unwandelbar feststehende , noch weniger eine ausschließlich
bevorzugende sein . In autzerberuflichen Angelegen¬
heiten des Parteienkampfes habe der Berussverein nichts
zu Indien . Strenge Neutralität sei hier am zuträglichsten;
das heiße eben , die Beurteilung der politischen Parteien
rein nach ihren jeweiligen Leistungen für das Interessen¬
gebiet des Vereins anzuregcn . So stehe der 58er Verein
keiner Partei an sich feindlich oder freundlich gegenüber,
jedem seiner Mitglieder lasse er die volle Unabhängigkeit
parteipolitischer Überzeugung . Nur gelte für das Verhält¬
nis der Organisation selber zum politischen Leben in allen
seinen Erscheinungen schließlich als zwingende , unver¬
änderliche Richtlinie der Grundsatz : Im Umkreise ihrer
Verantwortung keine Betätigung egoistischer Wirtschasts-
interessen , auch der eigenen zu üben oder zu dulden , durch
welche die höhere Rücksicht auf die Anforderungen unserer
vaterländischen und sittlichen Lebensverhältnisse verletzt
werde (Lebhafter Beifall .)

Das zweite Referat betraf das Thema : „Die Frauen¬
arbeit im Handelsgewerbe , eine Erziehungs - und Bil-
dungsfrage " . Der Referent , Verwaltungsmitglied Oskar
Klopfer , führte aus : Die moderne Entwicklung zum Groß¬
betriebe , zu steigender Arbeitsteilung , Unpersonlichkeit des
Dienstverhältnisses und immer größerer Einbuße an selbst¬
ständigen Existenzen hat Umwälzungen bewirkt , welche mehr
und mehr das hauswirtschaftliche Leben verändern und
auch die weiblichen Familienangehörigen in die allgemeine
ENverbstätigkeit hineingedrängt haben . Sie ist eine Not¬
wendigkeit nicht nur für weite Kreise des handarbeitenden
Volkes , sondern ebenso für zahlreiche , vorwiegend geistig
schassende Existenzen , insbesondere die Privatangestellten,
geworden . Die Anerkennung dieses Erwerbszwanges in
fremden Betrieben entbindet jedoch nicht von der Pflicht,
die erwerbende Tätigkeit der Frau jeder Zeit den Rück¬
sichten auk ihren natürlichen Beruf als Hausfrau und
Mutter uiiterzuordnen . Als Gebiete ihrer Erwerbsarbeit
kommen daher dauernd nur solche in Betracht , die jener
natürlichen Bestimmung und Veranlagung gerecht werden.
Im Verhältnis zur Männerarbeit wird so die Erwerbs¬
tätigkeit der Frau immer nur eine ergänzende , niemals
stellvertretende Rolle ausübcn können . Sobald sie die Ge¬
fahr einer Herabdrückung oder gar Verdrängung der älteren,
für Familie und Nation auch weit notwendigeren Männer¬
arbeit mit sich bringt , ist die Frauenarbeit zu verwerfen,
nicht zuletzt im Interesse des betreffenden Gewerbes selber.
Das ist. von wenigen Zweigen und Beschäftigungsarten
abgesehen , im Handel durchweg der Fall . Die Frauen¬
arbeit im Handel in alle Zukunft der Selbstregelung durch
das freie Svicl der Kräfte anyeiiuzugeben , würde ein volks¬
wirtschaftlich und national verhängnisvoller Irrtum sein.
Reformen sckion in der allgemeinen Erziehung des Mäd¬
chens . vertiefte Bcrulsansscchung und gründlichere Berufs¬
bildung der eine kaufmännische Stellung ernstlich und dauer¬
haft erstrebenden Frauen dürften die Abschwächung der
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schwersten Mißstände , wie Überangebot ungeeigneter Ele¬
mente und Lohndruck , allmählich gewährleisten . Indes
muß die Wirksamkeit der eigenen Berufsorganisationen
des Angestelltenstandes hier dauernd unzulänglich bleiben,
sofern nicht die Mitwirkung der Behörden und Schulen,
die Hilse von Presse und gemnmiützigeu Verbanden , kurz
alle « für die Volkswohlsahrt bestehenden Organen hinzu¬
tritt . Amtlich geförderte Beratungsstellen für die weib¬
liche Berufswahl , eine planmäßige Jugendpflege auch für
weibliche Berufstätige . Bcleh '-imgsalcnde für Eltern im
Gewerbslcben Stehender oder einen außerhäuslichen Be¬
rus erstrebender Mädchen verdienen die öffentliche Auf¬
merksamkeit . Handarbeits - und Haushaltungsunterricht
sind schon während der allgemeinen Schulzeit richtung¬
gebend durchzuführen , der Volksschule hat sich die Pslicht-
fortbildungsschule für Mädchen unter 1ö Jahren unmittel¬
bar anzugliedern , wobei Schülerinnen ohne das Ziel eines
Erwerbsberuses der Hanshaltsunterricht als Haupt - und
Zwangsfach , den Anwärterinnen auf einen praktischen , ge¬
werblichen Beruf -als leicht zugängliches Wahlfach darge¬
boten werden sollte . Obligatorische Vermengung fachlicher
und hauswirtschaftlicher Fortbildung ist jedoch zu ver¬
meiden . So steht zu hoffen , daß die heutige weibliche
Jugend ein inneres Verhältnis wieder vorwiegend zu
jenen Berufen findet , die ihr zunächst liegen sollten , und
dadurch eine langsame Milderung des großen Mißverhält¬
nisses der in Haus - und Erwerbs -Wirtschaft tätigen weib¬
lichen Arbeitskräfte zustande kommt , die Reform der gegen¬
wärtigen Hauswirtschaft und mancher gegen Entgelt üb¬
lichen hauswirtschaftlichen Stellungen , insbesondere Besei¬
tigung veralteter Gesmdeoadnungen d-cchei vorausgesetzt.
(Lebhafter Beifall .)

An die Vorträge knüpfte sich eine lebhafte Debatte . —
Ferner wurde noch eine Resolution angenommen , in der
die Privatbeamtenversicherung als spruchreif bezeichnet und
das Bedauern darüber ausgesprochen wird , daß die An¬
gelegenheit seit Monaten ins Stocken geraten sei . Damit
ivar die Tagesordnung erschöpft und die Tagung wurde
mit den üblichen Dankesworten geschlossen . — In den
nächsten Tagen finden Ausflüge in die Umgegend von
München statt.

Drutschrs Deich.
D . Deutsch -englische Verständigung . Gelegentlich der

Einweihung eines Denkmals für König Eduard , die am
12. d . M . in der englischen Kirche in Homburg v. d . H . in
Anwesenheit des Kaisers erfolgte , hielt -der englische Bischof
für Nord - und Zentraleuropa , vr . Bury , eine Rede , die
einen starken politischen Beigeschmack hatte . Er schilderte
zunächst die Verdienste König Eduards und hob hervor,
daß er stets bemüht gewesen sei , mit dem deutschen Kaiser
unid somit mit dein Deutschen Reich gute Beziehungen zu
unterhalten . Weiter verwies er auf die Rede , die der eng¬
lische Kriegsministcr Lord Haldane kürzlich in Oxford ge¬
halten hat , und meinte , daß mit dem dort Ausgeftihrten Eng¬
länder null » Deutsche gleichermaßen einverstanden sein
könnten . Es könne nicht die Aufgabe der einen Nation
sein , die andere zu sich herüberzuziehen , ihr die eigenen An¬
sichten und Meinungen anfzndrängen , vielmehr habe Eng¬
land die Aufgabe , die Eigentümlichkeiten der Deutschen zu
studieren und sich daran zu gewöhnen , während Deutschland
sich wieder mit der Eigenart der Engländer , ihren Ansichten
über die verschiedensten Dinge abfinden müsse . Wenn sich
die beiden großen Nationen so gegenseitig kennen lernten,
würden sie zweifellos erkennen , daß jode von Ihnen die
Berechtigung habe , in der Weltpolitik eine Rolle zu spielen.
Friedliches Rebeneinandergedethen der beiden Völker , das
sei die Aufgabe , die sich auch ihre Herrscher gestellt hätten.
Hoffentlich ändere sich daran für alle Zeiten nichts . Die
Rede machte aus die zahlreich anwesenden Engländer und
Deutsche einen großen Eindruck . Am Nachmittag kam der

Mönche in der schönen Sommerszeit nicht haben . Die
Bewirtschaftung des Restaurants , das Bierbrauen,
denn nur das in der Ktosterbrauerei hergestellte Bier
wird verzapft , das Bedienen der Gäste wird viel Zeit
in Anspruch nehmen . Tabei haben die Mönche zu ihrer
Unterstützung männliches Hilfspersonal . Auch Frem¬
denzimmer gibt es hier . Mir wurde erzählt , 110
Betten seien' oben ; ob es wahr ist. weis; ich nicht . In
der Umgegend des Kreuzberges denkt man in ver¬
schiedenen Kreisen nicht allzu freundlich über die in¬
dustriell veranlagten Mönche , denn sie schädigen doch
wohl manchen Wirt . Im Winter — und der ist hier
oit sehr lang , sechs bis sieben Monate liegt manchmal
der Schnee oben — haben sie ja genügend Zeit zu
Kasteiungen und Betübungen.

Nach dem Scheitel des Berges , von dem man , wenn
das Wetter günstig ist, einen herrlichen Rundblick
haben muß , sollen 217 steinerne Stufen führen . Ich
kletterte einen steilen , von Geröll bedeckten kürzeren
Weg hinauf und habe sie nicht gezählt . Das Plateau
ist ziemlich groß . In der Mitte steht das hob -' Kr "« z:
es stammt , wie schon erwähnt , aus der Neuzeit und ist
auch» neuzeitlich - gegen Witterungsemflujse . geschützt,
wie der Karbolineumanstrich und der Blitzableiter zeigen.
Am Südabhang find großartige Basaltfelspartien , die
man Iohannisfeuer nennt , und von denen aus man
einen schönen Blick in das von Scheffel _ so begeistert
besungene Land der Franken hat . Eine steinerne Orien-
tierungstafet läßt ' bei dunstigem Wetter wenigstens
erraten , was man alles sehen könnte . Freilich , seit
Kieselack sich überall verewigen mußte , hat er zahlreiche
Nachahmer gefunden , vor , lauter Gekritzel ist die Schrift
an manchen Stellen schwer zu entziffern . Während
jener sagenhafte Reisende aber seinen Ruhm darin
suchte, seinen Namen an möglichst unzugänglichen
Stellen anzubringen , begnügen sich unsere heutigen
Wanderer damit überall ihre Namen hinzuschmieren.
Alle Erziehungsversuche sind in der Richtung bis jetzt
nutzlos verlaufen.

Aber selbst wenn die Fernsicht nicht klar ist. bei
einigermaßen gutem Wetter bietet der Berg doch noch
immer eine Rnndstcht . die den Naturfreund noch lange
cmxichen wird : namentlich der Blick nach Nordwesten

out die Osterburg und die dahinter liegenden höheren
Berge ist von ganz eigenartigem Reiz , Und man möchte
sich nicht trennen.

Doch der Abstieg ist ebenso beschwerlich wie der Auf-
streg, und da daS nächste Wanderziel noch vor Eintreten
der ' Nacht erreicht werden soll, so muß geschieden sein.
Ein Blick noch nach dem Kloster , wo man so freundlich

-wirtet wurde , und hinab nach dem Fuße des Kreuz-
berges geht es . Lchnell entschwinden die Gebäulich-
kfiten den Blicken, und vom Tale herauf kann ,man der
Höhe nur noch einen Gruß senden.

Eine Wallfahrt nach dem Kreuzberg ist also auch
für den Naturfreund lohnend , er wird dann von der
Rhön ein besseres Urteil bekommen — gerade so
wie ich. _ _ _

Aus Kuul! und Leben.
O . K.  Ein Landsknecht der Börse . „Viele Jahre werden

dahingehen , bevor solch eine Laufbahn bei uns wieder mög
lich wird , und einsichtige Leute mögen dafür sehr dankbar
sein ." Diese Worte der „New Notker Evemng Post " bilden
die -Quintessenz alles dessen , was die amerikanische Presse
dem großen Börsenspekulanten John W . Gates  ins
Grab nachruft . Ein Leben hat hier geendet , wie es wirk¬
lich nur in dem Land der unbegrenzten Möglichkeiten sich
entwickeln konnte , und wie es auch dort nun nicht mehr ge¬
duldet wird . Gates war ein rechter „Landsknecht der
Börse ", der Typus des rücksichtslosen , tollkühnen und wil¬
den Jobbers , der immerdar auf der Jagd ist nach dem
Dollar , bei der Arbeit und beim Spiel , der in wenigen
Minuten Millionen gewann und Millionen verlor und nur
in einer Atmosphäre aufgeregtester Spannung atmen konnte.
Gates hat seine Laufbahn als Farmerjunge im wilden
Westen begonnen , und die Lebensformen , in denen er seine
Jugend verbrachte , blieben ihm auch später eigen , da er
als ein „Rauhreiter " der Börse mit der unwiderstehlichen
Gewalt eines Wirbelwindes seine Transaktionen ans >-
führte und die Konkurrenten über den Haufen warf . Das
Leben auf dem Lande genügte seinem unruhigen Geist
nicht ; er versuchte zuerst sein Glück mit einem kleinen Eisen-
geschäft , arbeitete dann in einer Drahtzaunfirma und wußte
hier so geschickt zu operieren , daß er bald Besitzer einer Kon¬
kurrenzfirma in St . Louis wurde . Das war der Anfang

seiner Finanzgeschäfte , und bald war er in so kolossale
Operationen verwickelt , daß er „sich selbst kaum noch aus¬
kannte ". Mehr als 30 Jahre ist er dann einer der hart¬
näckigsten , waghalsigsten und schonungslosesten Spieler in
der großen Lotterie gewesen , die die Börse für den Speku¬
lanten darstellt . Er hat Millionen gewonnen und Millio¬
nen verloren , und ist schließlich gestorben in einem Besitz
eines Vermögens von wenigstens 120 Millionen Mark.
Vornehme Finanzleute sahen seine „Wildwestmanier " nicht
für voll an , und besonders Pierpont Morgan war immer
sein Gegner . Selbst als Gates die Gründung des gewal¬
tigen Stahltrusts mit zustande brachte und nun hoffte , zum
mindesten Präsident der Jllinois -Stahlgesellschast zu wer¬
den , widcrsetzte sich Morgan dem , und Gates ging leer aus.
Er nahm seine volle und gute Rache , als er die Lonis-
ville - und Nashville -Eisenbahn in seine Hände bekam . Da
zwang er Morgan , diese Unternehmung von ihm zu kaufen,
und erzielte damit einen Gewinn von 20 bis 40 Millionen
Mark . Mit diesem historisch gewordenen Coup verschaffte
sich der neue Millionär aus dem Westen in Wall Street
einen gewaltigen Respekt . Sprichwörtlich waren seine
Lügen ; nur das grünste „Greenhorn " hätte sich auf den Rat
Gates ' verlassen . Er empfahl z. B . einem Kollegen , Union
Pacifics zu kaufen : „Sie gehen sicher um 20 in die Höhe ".
„Um Ihnen zu zeigen , wie sehr ich Ihren Rat schätze" , sagte
der andere sarkastisch , „will ich unverzüglich telephonieren,
daß ich 1000 Pacifics verkaufe " . Bevor sich die beiden
trennten , waren die Union Pacifics schon um eins gefallen
und fielen bald immer tiefer . Die spärliche Zeit , die Gates
nicht in Wall Street verbrachte , war er ein eifriger Spieler
und Sportsmann . Er spielte mit allem , mit Karten , Billard,
Pferden , Baumwolle Getreide , Kaffee . Seine Pferde rann-
len auf allen großen Turfs der Welt , und sein Lieblings-
sport war Tanbenschießen . Wetten aber war seine größte
Leidenschaft . Seine Landsleute nannten ihn mit Vorliebe
den „Wett -eme -Million Gates " . Diesen Ehrennamen hatte
ihm eine Rennwette eingetragen , die er um eine Million
Dollar mit John Drate eingegangen hatte . Es gab keine
Situation , in der er nicht wettete . Einst fuhr er mit einem
anderen Herrn im Pullman Wagen und sah , wie zwei
Regentropfen sich gerade anschickten , auf das Fensterbrett
herunterzufallen . „500 Dollar , daß mein Tropfen zuerst
fällt " , sagte Gates und bezeichnete seinen „Favoriten ",
Gates ' Regentropfen gewann mit Leichtigkeit.
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Hornburg«! Oberbürgermeffter LWke in einer Ansprache auf
sie zurück und gab dem Wunsch der Deutschen nach einem
snedlichen Verhältnis zu den englischen Vettern unter
großem Beifall der Versaumrelten Ausdruck.

* Eine Abfuhr . Folgenden offenen Brief richtet Pro¬
fessor Di . Heinrich Geffcken in Cola am 11. August an den
Wirtlichen Oberkonstftorialrat Steinhaufen,  Prüfident
des Königlichen Konsistoriums der Provinz Brandenburg,
Berlin . „Hochgeehrter Herr Oberkonstjtorialrat ! Das
Königliche Konsistorium der Provinz Brandenburg , an
dessen Spitze Sie stehen, sendet mir heute einen Aufruf zu,
in dem ich ersucht werde , mich mit einer Zeichnung an der
Ausgestaltung des Klosters Lehnin zu einem Diakonissen-
Mutterhause zu beteiligen . Da ich Ihnen Und dem Kömg-
lichen Konsistorium kaum anders bekannt geworden sein
kann wie in meiner Eigenschaft als Vorsitzender des
Rheinisch-Westfälischen Verbandes der Freunde evange¬
lischer Freiheit und des Vereins für evangelische Freiheit
zu Cöln , so mutz ich vernehmen , daß das Königliche Kon¬
sistorium es bewußtermaßen für angemessen erachtet» sich
in der erwähnten Angelegenheit an alle Mitglieder der
Landeskirche, gleichviel welcher Richtung evangelischen
Glaubens sie angehören , zu wenden . Niemand würde an
sich solche Gemeinbürgschaft herzlicher begrüßen können als
ich. Und doch muß ich Ihnen mein aufrichtigstes Befrem¬
den darüber aussprechen, wie gerade der Unterzeichnete
Ausschuß «dazu kommt, von der Voraussetzung derartiger
Gemeinschaft auszngohen . Gehört doch zu seinen Unter¬
zeichnern dasjenige Mitglied des landeskirchlichen Spruch-
kollogiums. welches durch sein Verhalten am 23. Juni sich
am verständnislosesten gegenüber der evangelischen Frei¬
heit erwiesen hat . Stehen Sie doch selbst, Herr Ober-
konsistorialrat, mit unter dem Ansruse, Sie . der Sie erst
vor kurzem mehreren Ihrer Aufsicht unterstellten liberalen
Geistlichen durch Konsistorialbeschluß das staatsbürgerlich«
Recht der freien Meinungsäußerung zu verkümmern suchten.
Und fehlen doch in dem Ausschuß völlig die Namen von
Vertretern des entschiedenen kirchlichen Liberalismus , als
die wir Mitglieder der Mittelpartei schon längst nicht mehr
anerkennen . So ist klar, daß es sich auch hier um ein
Werl der orthodoxen Partei  in der Landeskirche
handelt , für das wie beim Jrrlehregesetz die Mittelpartei
Voifpanndienste leistet und es ist keinerlei Bürgschaft ge¬
geben, daß die zukünftigen Diakonissen des Klosters Leh-
nin anders als in den einseitigen Überlieferungen des
Kaiserswerther Systems gebildet werden . Zu solchem
Werke beisteuern zu sollen , muß ich für
Meine Person und — wie ich hoffe — für alle
Meine wirklich zielbewutzten Gesinnungs¬
genossen als eine im gegenwärtigen
Augenblicke geradezu kränkende und her¬
ausfordernde Zumutung ablehnen.  Die
Schärfe derselben wird m. E . durch den in dem Aufrufe ent¬
haltenen Appell an den patriotischen Sinn der Angerufenen
«och gesteigert. Ich lasse mich in Vaterlandsliebe und in
überzeugter monarchischer Gesinnung hinter niemand zu-
rückstellen, aber ich verwahre mich dagegen, daß ich aus
Patriotismus oder Loyalität ein Werk unterstützen soll, das
letztlich doch wieder der Alleinherrschaft orthodoxen Glau¬
bens in der evangelischen Kirche dienen wird . Und ich teile
Ihnen hierdurch mit , daß ich heutigen Tages diejenige
Summe , welche ich unter anderen Umständen gern dem
Mutterhause Lehnin, gewidmet hätte , an den Rheinisch-
Westfälischen Diakonie-Verein überwiesen habe, dessen Auf¬
gabe ist, Diakonissen und Diakonen iin Sinne evangelischer
Freiheit ausznbilden . Mit vorzüglicher Hochachtung Pro¬
fessor Th.  Heinrich Geffcken." — Ob sich Herr Steinhaufen
diesen Brief wohl hinter den Spiegel stecken wird?

* Maßnahmen zugunsten der Lokomotiv- und Fahr¬
beamten . Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat ver¬
fügt , daß sämtlichen Lokomotiv- und Fahrbcamten der
preußisch hessischen Staatsbahnen , solange die gegenwärtige
Hitze anhält , ab gekühlter Kaffee oder Tee in den dazu ge¬
eigneten Bahnhofswirtschaften unentgeltlich verabfolgt
werde. Die Kosten sind von den Direktionen zu begleichen.
Die Diettststellcnvorsteher sind persönlich dafür verantivört¬
lich, daß diese Maßregel nicht nur sofort eingesührt wird,
sondern daß auch alles geschieht, was nur geschehen kann,
um der Wohlfahrt des Personals förderlich zu sein. Dabei
ist kein Unterschied zwischen Lokomotiv- und Fahrpersonalen
der eigenen oder anderen Direktionen zu machen.

* Eine Milderung des Wirtschastsverbutes fiir Mili¬
tär . In Zukunft soll von der Verhängung des dauernden
Militärverbots über solche Wirtschaften im nieder-
rheiu - sch en In du strie bezirk  abgesehen werden,
deren Räume vorübergehend für Versammlungen den
Sozialdemokraten oder freien Gewerkschaften freistehen.

* Der Lokmkampf in der Metallindustrie . Die bei den
EisenbausAmcn Berlins beschäftigten Ingenieure und Tech-
niter , die mit wenigen Ausnahmen im Bimde der technisch-
industriellen Beamten organisiert sind, Haben am „Samstag
ihren Firmen ihre Kündigung zum 1. Oktober überreicht.
Zweck der solidarischen Mtion ist die Einführung emes
Normaldienstvertrages , der eine einheitliche Regelung der
Arbeitszeit , des Überstundenwesens , des Erholungsur¬
laubes und der Bezahlung während der militärischen
Übungen usw. für alle Eisenkonstrukteure herbeisührcn will.

* Ein Ausstand auf Helgoland . Nachdem vor einiger
Zeit auf Helgoland die Maurer und Zimmerer der Bau-
sirma Hagemann in den Streik getreten waren , haben letzt
auch sämtliche bei dem Kasernenneubau beschäftigten Ar¬
beiter der Firma Rodik die Arbeit nicdergelegt . Die Hand«
Werker und Arbeiter , die am Hasenneubau beschäftigt sind,
halten sich einstweilen vom Streik fern weil sie nirgends
inehr verdienen können als gerade in Helgoland . Es wer¬
ben dort auch nur inländische Arbeiter beschäftigt, haupt¬
sächlich Ostsriesländer . Die Streikenden sind zuirr größten
Teil Ausländer , namentlich Italiener und Polen.

Heer « i»d Fl -Ms.
über den Mangel an Sanitätsoffizieren , über den in

letzter Zeit besonders geklagt wird, wird der „Rh.-W.-Ztg.
geschrieben: Nach Ausweis der amtlichen Zahlen Mt die
Infanterie im Jahre 1919 einen Mangel von rund 27 Pro¬
zent aufzuweisen gehabt . Den vollen Bestand an Gam -aW-
offizieren konnten nur 15 Regimenter au-fweisen, da sie
«Bei« über 6 Ärzte verfügten . 52 Regimenter besaßen
üur 5; 60 mtr 4 und 20 mir 3 Ärzte . Hier war also rat
Defizit von 50 Prozent zu verzeichnen. Roch schlechte ist
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das Wld bei der Jägertruppe , da hier nur ein einziges
Bataillon den normalen Bestand von 2 Ärzten auftoies.
Bei der Feldartillerie waren 164 Ärzte vorhanden ; es
-ehlten also 35 Prozent . Eine normale Besetzung mit
Sanitätsoffizieren wiesen 14 Regimenter auf . 37 Regi¬
menter hatten nur 2 Ärzte und 12 nur 1 Arzt . Bei diesen
12 Regimentern betrug der Mangel also 66,75 Prozent.
Bei der Fußartillerie sind die Verhältnisse ähnlich, da auch
Per nur je 1 Arzt , gleicherweise wie 40 Kavallerieregi¬
menter . Bei der Kavallerie beträgt der gesamte Mangel
27 Prozent . Dieser Fehlbestand verteilt sich aber ans die
verschiedenen Regimenter ganz verschieden. Immerhin ist
hier die erfreuliche Tatsache zu vermerken, daß 39 Regi¬
menter den Soübestand von 2 Ärzten aufzuweisrn haben.
Ja , ein Regiment verfügt hier sogar Mer 4 Sanitätsoffi¬
ziere, da das Regiment auf verschiedene Standorte verteilt
ist. Bei den Pionieren sind anstatt der vorgeschürbenen
48 Ärzte nur 40 vorhanden , und bei den Verkehrstruppen
sind 5 Fehlstellen verzeichnet worden . Bei 16 Train¬
bataillonen dagegen ist die erforderliche Anzahl von Sani¬
tätsoffizieren vorhanden gewesen, nur 3 Bataillone waren
ohne Arzt . Erforderlich sind für das Heer 1613 Sanitäts¬
offiziere, vorhanden sind demgegenüber 1174, es ist also
ein Mangel von rund 27 Prozem Sanitätsoffizieren zu
verzeichnen. Im Heere taten von diesen 1174 Sanitätsoffi¬
zieren nur 1050 Dienst, da 124 Ärzte im Jahre 1910 abkom¬
mandiert waren . Rechnet man diese Kommandos noch zu
den Fehlstellen, dann ergibt sich, daß ein Mangel von 36
Prozent vorhanden ist. über die Ursache dieses Mangels
ist in erster Reihe das Verhältnis zwischen aktiven Offi¬
zieren und Sanitätsoffizieren bezeichnet worden.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Irredentistische Umtriebe . Deutsche Sänger , die
an der Eröffnung einer neuen Schutzhütte teilnehmen
wollten , wurden in Prsdizzo (Südtirol ) von Jrreden-
tisten ausgepftffen . Die Behörde verbot , dost deutsch
gesungen werde . Ta noch andere deutsche Sänger er¬
wartet werden , befürchtet man neue Zusammenstöße.
Gendarmerie und Militär werden daher bereit ge¬
halten.

FrnnNrelty.
Explosion «ms einem Unterseeboot. In dem Untersee¬

boot „Gay Lussac", das seit einigen Tagen in der Nähe von
Toulon Übungen vornimmt , explodierte eine Benzinlampe.
Ein Matrose erlitt lebensgefährliche Verletzungen. Der
Brand konnte rechtzeitig gelöscht werden

Arrs Stadt and Kand.
Wiesbadener Nachrichten.

Persönliche Armenpflege.
Die Reichshauptstadt Berlin , die ein Heer von über

55000 Armennnterstützten beherbergt , verfügt über eine
entsprechende Armenpflege -Organisation . Diese baut sich
auf dem SYestM der Armenkommissionen auf . Sie sind Wer
die ganze Stadt zerstreut und setzen sich aus Bürgern aller
Stände zusammen , die ihren Beruf ehrenamtlich ausüven
Sie kontrollieren in ihrem Bezirk die Hilfsbedürftigen,
zahlen die ihnen überwiesenen Gelder aus und sorgen nach
Möglichkeit dafür , daß im Grohstadtelend niemand ver.
kommt. Mit oft bewundernswerter Hingebung erfüllen die
meisten ihre manchmal recht unangenehm - Pflicht , die mehr
wie nötig im Unverstand gerade der Pfleglinge und deren
Angehörigen auf Widerstand stößt. Ja , in vielen Falles
sind sie den Armen Freund und Berater geworden . Und
doch — so bewundernswert diese ganze großzügige Organi
satio» ist, so erfüllt sie ihren Zweck leider nur unvoll
kommen. Der bekannte Berliner Sozialpolikiker Stadtrar
Münsterberg , selbst war es , der diesen Mangel immer
wieder betont und darauf hingewiesen hat , daß Berlin trotz
seiner 5000 ehrenamtlichen Pfleger 15000 haben müsse,
weil bei dem gegenwärtigen System gerade der Kernpunkt
der Armenpflege , der persönliche Verkehr mit den Pfleg
lingen , verkümmert . Nur einmal im Jahr findet Pflicht
gemäß eine „Revision " der dauernd Unterstützten statt.

Das ist viel zu wenig . In kleinen Orten , wo sich Hinz
und Kunz genau kennt, mag das vielleicht genügen ; in
größeren Gemeinden und in Jndnstrieorten mit flutender
Bevöltc-rung über nicht, denn dem Armenschwindel ist da
mit Tür und Tor geöffnet. Zum Beweise sei nur ein Fall
angeführt . Eüie Frau bezog 20 M . monatliche Armen
Unterstützung. Ihr war das nicht genug ; sie verlangte noch
eine Extraunterstützung . Die Recherchen ergäben jedoch,
daß die Frau auswärts bei ihren wohlhabenden Kindern
wohnte und alle Monate extra nach der. Stadt kam, um
ihre unter einer Deckadresse abgegebenen 20 M . zu holen.
Für diese Deckadresse zahlte sie allein 6 M . monatlich . Eine
Million Mark , so erklärte einmal Siadtrat Münsterberg
würden alljährlich im Berliner Armenwesen unnütz aus-
gegeben. Sie könnten gespart werden , wenn die Armen¬
pflege eine viel mehr persönliche werden würde . Dazu müßte
eine gründliche Reform vorgenommen werden . Um die
fehlenden Pfleger zu bekommen, sollte mehr an die weib¬
liche Welt  heranaetreten werden . Aber leider stellt be¬
züglich dieses Punktes die männliche Pflegerwelt allerlei
Schwierigkeiten in den Weg. So unglaublich das scheinen
mag . es ist wahr . Es gibt immer noch Männer , selbst im
erleuchteten Berl -'n , die aus dem kleinstädtischen Stand¬
punkt der Inferiorität des Weibes stehen. Man muß , das
steht fest, das ehrenamtliche System beibehalten . lAber
man mutz anch weiter den heranzuzichendcn Frauen die¬
selben selbständigen Rechte gewähren wie den männlichen
Pflegern . Daß sich in einem solchen Falle die weiblichen
Pfleger bewährt haben , ist bewiesen.

Jedenfalls werft alles darauf hin , daß ein Znwenrg
an Armenpflegern eine persönliche Armenpflege unmöglich
macht und daß das Mehr nur aus dem weiblichen Lager
beschafft werden kann. Wenn man also das Armrapslege-
system, w 'e es die meisten Städte besitzen, ernstlich ,m:S-
bcmen will , wird «ms  beide Pu .Me ins Auge fasse« müssen.BL BL
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— Persönliches von Duden . So härrfig der Name
Konrad Dudens auch im Laufe der Jahrzehnte genam«
worden ist, nur sehr wenigen war der (kürzlich in Sonnen-
berg verstorbene) Mann bekannt, der tüchtige Pädagoge und
liebenswürdige , immer hilfreiche Mensch. Dudens eigent-
llcher Wirkungskreis war . so schreibt einer seiner früheren
Schüler , der jetzt als Zahnarzt in Magdeburg lebt , das
Gymnasium im hessischen Städtchen Hersfeld , das ferner
Leitung unterstand . Dieses Gymnasium hat seine Raume
im alten Hersselder Kloster, an der Stätte , wo Wilden-
brnchs „Hexenlied" spielt . Schon die kleinen Sextaner
blickten mit scheuer Ehrftrrcht zu dem gütigen , milden Ant¬
litz des Direktors empor, den sie nur vom Schulhof und
aus den Jnspektionsstunden kannten . Denn Duden unter¬
richtete nur in Oberprima , und zwar nicht Deutsch, wie
man wohl vermuten sollte, sondern in Griechisch und Fran¬
zösisch Aber es war feine Methode , im Sprachunterricht
sters Vergleiche mit den verwandten Idiomen zu ziehen.
Duden suchte stets seinen Schülern den Aufbau und di«
Eniwicklung der -Sprache begreiflich zu machen und sie de»
tieferen Sinn der trockenen grammatikalischen Regeln er¬
fassen zu lassen. Daß er dabei immer ganz besonders ans
die deutsche Sprache Bezug nahm , ist jedem erklärlich, der
weiß , was Duden auf dem Gebiet deutscher Grammatck
und Rechtschreibung geleistet hat . Auf dieses sem Lck»en̂ °
werk war er stolz und machte daraus auch kein Hehl: Es
schmeichelte seiner Eitelkeit — diese kleine Schwäche hatte
er wohl — wenn ans den Reihen der Schüler Fragen über
dieses Gebiet an ihn gesteN wurden . Dann ging er be¬
reitwilligst aus jede Einzelheit ei«. In dieser Hinsicht
wurde die folgende kleine Anekdote von ihm erzählt : Als
ihn « nesDa -ges einOberprimaner fragte , warum nran bei den
Konferenzen über die neue Rechtschreibung nicht auch im
Worte „Thron " das h beseitigt habe, meinte er überlegen
lächelnd mit seiner hohen Stimme , die ihm den Schüler¬
beinamen „Spatz " eingetragen hatte : „Wissen Sie , als wir
in der Kommission bei dem Worte Thron anselangt
waren , machte ein Mitglied , das sich bis dahin noch gar
nicht geäußert hatte , den Vorschlag, dem Worte Thron sein
h ju belassen. Run konnten wir bei den unter den Korn-
missionsmrtgliedern vertretenen verschiedenartigen An¬
schauungen nur aus dem Wege des Kompromisses zu
Resultaten gelangen . Dieser Herr war nun bis dahin
stillschweigend mit allem zufrieden gewesen, was wir be¬
schlossen hatten . Ra , da konnten wir ihm seinen emzrgen
Wunsch nicht gut abschlagen."

— Wiesbadener Bottsbücher . Vor kurzem erschienen
von dieser prächtigen Sammlung die Nrn . 147 und 148.
Elftere bringt zwei Erzählungen von Karl Busse („Die
rote Jutta " — „Das Opfer "). Nr . 148 Mt uns eine Nach¬
erzählung von Wern Hers Helmbrecht durch Paul Wüst.
Diese Erzählung , eine Bauerngeschichte aus dem 13. Jahr¬
hundert , ist von hohem kulturgeschichtlichem Wert und wird
ohne Zweifel , wie auch das vorhergehende Bändchen, viele
Leser finden . — Von den Wiesbadener Volksbüchern sind,
wie wir hören , im Juli d . I . 50 380 Exemplare verkauft
worden ; im ganzen seit ihrem Bestehen 4 622 540 Bändchen.

— Die Orgel der Bonisatiuskirche streikt; sie vermag
der heißen und trockenen Temperatur nicht Stand zu
halten . Die Orgel ist bekanntlich in die Türme eingebaut,
und da hier an der Südseite von morgens bis abends die
glühende Sonne liegt , so sind die Wittdladen eingetrocknet
und die Membranen derselben undicht geworden . Als die
Orgel am Sonntagmorgen in Betrieb gesetzt werden
sollte, ließ sie ein so jammervolles und mißtönendes Ge-
schrd- hören , daß die Kirchenbesucher schaudernd zusammen¬
fuhren und der Organist entsetzt die Hände znrückzog. So
wurde im Militärgottesdienst a capella gesungen, Ms
ma-n zum Ersatz ein Harmonium schleunigst herbeigeschasst
hatte.

— Spätlingsbriefe . Mit der Einführung von Spät¬
lingsbriefen will die Postverwaltung einen Versuch machen.
Spällingsbriese nennt man gewöhnliche Briefsendungen,
die gegen eine besondere Gebühr von einer bestimmten Post
auch dann noch zur Absendung gebracht werden , wenn sie
auch nach festgesetzter Frist ausgeliefert werden . Es ist be¬
absichtigt, zunächst einen Versuch mit einer kleinen Anzahl
verkehrsreicher Postanstaltcn im Zentrum von Berlin und
für einige besonders wichtige Poststücke zu machen. Ms
Nebengebühr außer dem Porto sind 10 Ps . für jede Bries-
sendung in Aussicht genommen.

— Eine gute Hühnerjagd steht dieses Jahr in sicherer
Aussicht. Die jungen Feldhühner sind jetzt, beim Beginn
der Hühnerjagd , bereits so groß und fett wie in normalen
Jahren erst gegen Ende der Jagd . Es fällt also diesmal
der Grund , sich erst später für Hühner als Wildbretsperse zu
interess'eren , weg . Die abnorme Witterung des Jahres
ist die Ursache des raschen Wachstums der Hühner . Infolge
der Trockenheit hat sich neben dem übrigen Ungeziefer , wie
hauptsächlich Mäuse , auch das Kleingetier ungeheuer ver¬
mehrt , das den Hühnern die Nahrung liefert . Der Tisch ist
stets reichlich gedeckt gewesen und niemals gab es heuer
Not unter dem Wildgeflügel . Damit ist nicht nur das
einzelne Tier groß und fett geworden , es gibt auch einen
reichlichen Schuß.

— Einem Schwindel sind verschiedene Leut« in
Sonnend erg  zum Opfer gefallen. Vor zirka vier
Wochen kam dort in sämtliche Häuser ein etwa löjähriges
Mädchen, welches Bestellungen ans Broschen mit Photo-
graphie entgeacnnahm . Es gab an , reklamehakber würde
sich jetzt die Gelegenheit bieten, für 1 M . eine prachtvolle
Brosche mit Photographie zu erhalten . Natürlich mußte der
Besteller außer der gegebenen Photographie , 1 M . »de»
mindestens 50 Pf . hinterlegen , wofür er eine Quittung er¬
hielt mit dem Stempel „Ritzerfeld , Mainz , Mombachsr
Straße 28". Eine Familie , die der Sache mißtraute , zog
Erkundigungen ein, und es stellte sich heraus , daß eine
solche Firma in Mainz überhaupt nicht existiert.

— Eifersuchtsdrama . Das Haus Walramstraße 4 war
gestern nachmittag der Schauplatz eines blutigen
Dramas.  Kurz vor 2 Uhr hörten die Bewohner dieser
Straße schnell hintereinander mehrere Schüsse  fallen.
Aus dem Fenster des oberen Stockwerks sprang kurz dar¬
auf ein junger Manu auf das Dach des danobenitegenden
Hauses , auf dem er mir zerschmetterten Armen und schweren
Hautabschürfungen liegen blieb . Aus der Wohnung selbst
ertönten bald daraus nochnrals zwei Schüsse. Der Vorgang
hielte M to tifogdqa » ftk solzt rb : Zn der WohrmM
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einer in dem Hause wohnenden Witwe trafen sich um die
Mittagszeit der 30 Jahre alte Former Johann Reith und
der 25 Jahre alte Kaufmann Franz Dauker, beides Ver¬
ehrer der Wohnungsinhaberin , die nach kurzem Wortwechsel
aneinander gerieten. Evsterer gab aus einem Revolver
schnell hintereinander vier Schüsse auf seinen Rivalen ab,
ohne jedoch zu treffen. In seiner Angst sprang der Kauf¬
mann zum Fenster hinaus . Reith schoß sich hierauf zwei
Kugeln in den Kopf. Polizei und Sanitätswache waren
bald zur Stelle . Die beiden Schwerverletzten wurden
dem städtischen Krankenhaus zugeführt. Der Former dürste
kaum mit dem Leben davonkommen.

— Unvorsichtiges Begießen der Blumen auf Ballonen.
Nach § 366 Ziffer 3 des Reichsstmfgesetzbucheswird be¬
straft, wer nach einer öffentlichen Straße oder nach Orten
hinaus , wo Menschen zu verkehren pflegen, Sachen auf
eine Weise ausgießt , daß dadurch jenrand beschädigt oder
verunreinigt werden kann. Hierunter fällt auch das tut
vorsichtige Blumenbegietzen auf Balkonen usw. „Ver¬
unreinigung " ist boispielsweise auch ein leicht zu beseitigen¬
der Fleck an der Kleidung, Zum Tatbestand bedarf es
aber nicht einmal ettter Verunreinigung im Einzelfalle, es
genügt vielmehr schon die Möglichkeit einer solchen. Die
Anschauung, daß nach 10 Uhr abends das unvorsichtige
Begießen der Blumen straflos sei, findet in den Bestim¬
mungen nirgends eine Stütze. Vorsicht dürste bei dieser
Beschäftigung demnach anzuempfehlen sein.

— Rheinschiffahrt. Das Souperschiff  der Cöln-
Düffeldorfer Gesellschaft, 6 Uhr abends ab Mainz über
Biebrich nach Bingen und zurück, wird bis aus weitere»
täglich weiter gefahren.

— Personal-Nachrichten. Dem Oberlehrer am städtischen
Reform-Realgymnasium, Herrn Dr . Weimer,  ist der
Charakter als Profeffor verliehen worden.

— Justiz-Personalien. In die Liste der Rechisanwälte ist
Rechtsanwalt Sturm  bei dem Amtsgericht in N i e d e r -
l a h n fte i n mit dem Wohnsitz in Oberlahnsteineingetragen
worden.

— Die Großherzoglich Hessische Baugewerkschule z»
Bingen a. Rh. bezweckt die Heranbildung von Baugewerbe¬
treibenden, die sich als Baugewerksmeister oder Baununter-
nehmer betätigen wollen und gibt insbesondere Maurern,
Zimmerern , Steinmetzen, Bauscho-inern , Bauschlossern usw.
Gelegenheit zur Aneignung derjenigen theoretischen Kenntnisse
und Fertigkeiten im Zeichnen und Entwerfen, die zur selbst¬
ständigen Ausübung ihres Berufes nötig sind, ferner hoch- und
tiefbautechnischeHilfskräfte für das Bureau und den Bauplatz
aus und vermittelt die Vorbereitung zu den mittleren tech¬
nischen Laufbahnen bei der Staatsverwaltung , bei den Regie-
rungs -, Militär -, Eisenbahn- und Kommunalbehörden. Die
Anstalt gliedert sich in eine Hoch- und Tiefbauabt -ilung mit
fünf aufsteigenden Klassen, deren Lehrkurse im Sommer - und
Winterhalbjahr gleichmäßig durchgeführt werden. Laut Erlaß
des preußischen Ministers der öffentlichen Arbeiten sind die
Reifezeugnisse der Hoch- und Tiefbauabteilung dieser Schule
denjenigen der König!. Preutz, Baugewerkschulen gleichgestellt.
Das Wintersemester der genannten Anstalt beginnt am
24. Oktober l. I.

— An der Handelshochschule Berlin ist die erste Im¬
matrikulation für das Wintersemester auf Montag, den
16. Oktober festgesetzt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Heute Dienstag findet das Benefiz

für die beliebte 1. Soubrette Fräulein Hanny Schömig statt.
Zur Aufführung kommt „Dir geschiedene Frau ". Fräulein
Schömig singt die Gouda van der Loo". Mittwoch geht „Die
Dollarprinzessin" in Szene.

* Frankfurter Stadttbeatcr . (SvieIplan .) Opern¬
haus.  Dienstag , den 16. August: „KLnigskinder". Mittwoch,
den 16.: „Die Regimentstochter". Hirrauf : „Fortunios Lied".
Donnerstag , den 17.: „Salome ". Freitag , den 18.: „Orpheus
in der Unterwelt". Samstag , den 19.: „Aida", tsonntag,
den 20.: „Die romantische Frau ". Montag , den 21.: „Der
Rosenkavalier". Dienstag , den 22.: „Der Wildschütz". Mitt-
tooch, den 23.: „Das Rheingold". — Schauspielhaus.
DienStag, den 15. August: „Madame Bonivard". Mittwoch,
den 16.: „Uriel Akosta". Donnerstag , den 17.: „Glaube und
Heimat". Freitag , den 18.: „Der große Name". Samstag,
den 19.: „Flachsmann als Erzieher". Sonntag , den 20.:
„Flachsmann als Erzieher". Montag , den 21.: „Mein Leopold".
Dienstag , den 22.: „Flachsmann als Erzieher", Mittwoch, den
'23. : „Flachsmann als Erzieher".

Vereins-Feste.
Wulnayiue irrt bis zu 20 Zellen.)

* Der „Wiesbadener Militärverein,  E . V.",
hat am Sonntag unter starker Teilnahme seiner Mitglieder und
Angehörigen und mit Musikbegleitung einen schonen Wald¬
spaziergang durch das Dantbachtal, an der Melibucoseichevor¬
über nach der Hubertushütte gemacht. An diesen! herrlichett
Plätzchen mitten im Walde, bei einem frischen Glase Bier
vom Faß und sonstiger guter Bewirtung entwickelte sich bald
fröhliches Treiben . Eine gut besetzte fleißige Musik sorgte
für die nötige Stimmung , so daß trotz der Hitze manches
Tänzchen gewagt wurde. Die Kinder vollsührten unter
Führung des Herrn Koch einen Tanzreigen , der in den wir-
Lrngsvoll aufgestellten Buchstaben „W. M. B.", durch Kinder
in weißen und hellen Kleidern gestellt, auslief . Wie immer,
so erfreute auch diesesmal die Gesangsabt-ilung durch einige
schöne Lieder und Chöre. Mit Fackelbeleuchtung und unter
schmetternden Jägermärschen trat man erst spät den Heim¬
weg an.

Aus dem Landkreis Meskaden.
z, Bierstadt, 14. August. Im Gasthause „Zum Anker"

fand am gestrigen Abend eine sehr gut besuchte Versamm¬
lung  der Besitzer des Wiesengeläudes im unteren Aukamm
statt . Die Stadt Wiesbaden  ist nämlich gesonnen, diesen
Distrikt anzukaufen.  Sie hat durch einen Agenten den
Eigentümern für die Rute 160 M. geboten. In der gestrigen
Versammlung haben sich die Besitzer bereit erklärt, zu diesem
Preise an die Stadt abtreten zu wollen. Ein Eigentümer ist
mit einer Wiese von ca. 300 Ruten beteiligt. Die Verkäufer
tragen nur eine Provision von 1 Proz . des Verkaufspreises,
während die Stadt als Käuferin die anderen üblichen Kosten
trägt . Wie man hört, soll der Kauf in den nächsten Tagen voll¬
zogen werden. Durch den Aukamm ist eine Straße von 26
Meter Breite vorgesehen. Die Stadt Wiesbaden besitzt im
Aukamm schon eine Anzahl Grundstücke und weitere größere
Käufe sollen in den folgenden Jahren bevorstehen.

= Bierstadt, 14. August. Der Landwirt Karl W. Seul-
berger erwarb von Tünchermeister Karl Ph , Kilian vier Äcker
zum Gesamtpreise von 8500 M. — Die Besitzerin des von Herrn ■
Emil Erbach erworbenen Hauses Blumenstraß - 15 ist die ver-
witwe Frau vr . Emil Muth, geb. Seebald , aus Sonnenberg.

Uajfrunsche Nachrichten.
no. Eltville, 14. August. Wegen der anhaltenden ab¬

normen Hitze sind die Schulen  nach den Ferien wieder ge¬
schloffen worden, und zwar bis Mittwoch.

— Eltville, 14. August. Der seit ca. 2 Wochen hier ver¬
mißte Johann Schenkelberg,  von dem angenommen
wurde, daß er im Baden ertrunken sei, befindet sich noch
unter den Lebet.mn, denn derselbe wurde vor einigen Tagen
Von einem Eltviller in Neuwied getehen.

m. Rüdesheim, 13. Augusts Ein folgenschwerer Schiffs-
unfall  ist gestern morgen im Binger Loch vorgekommen.
Mn im Anhang eines Gutiaür -Dammers bergwärts mit einer

Ladung Stückgütern und englischen Kohlen fahrender Gutjahr-
Schleppkahn fuhr infolge des niedrigen Wasserstandes unter¬
halb vom Binger Loch im Fahrwasser fest und versperrte dieses
vollständig. Man glaubte den Kahn nach einigen Stunden
freizubekommen und damit die freie Durchfahrt wieder zu er¬
möglichen, mußte aber nach längerer Tätigkeit einsehen. daß
hieran nicht zu denken war , weshalb zunächst von Mannheim
ein schwimmender Dampfkran geholt werden mutzte, der
gestern abend auf einem anderen Gutjahrdampfer eintraf.
Heute morgen wurden nun die Leichterungsarbeiten begonnen.
Man hofft, daß es gelingt, nach erfolgter Leichterung das
Schiff, das im übrigen keine Leckage erlitten hat, freizuziehen
und bergwärts zu schleppen.

-r . Caub, 13. August. Am nächsten Sonntag findet hier
das volkstümliche Wetturnen  des Gaues „Sud-
Nassau" statt . Der hiesige Turnverein verbindet damit gletch-
zeitig sein goldenes Jubelfest mit Fahnenweihe.  250
Turner werden um die Siegespalme ringen.

no . Erbach i. Rhg., 14. August. Dem Altbürgermeister
Koch dahier wurde das Kreuz zum Allgemeinen Ehrenzeichen
verliehen. _ , ■ ,

i. Limburg, 14. August. Gleich vielen anderen Stadt¬
verwaltungen haben sich auch die hiesigen städtischen Behörden
entschlossen, die Bureaustunden während der heißen Zeit mehr
auf die frühen Vormittags - und späten Nachmittagsstunden zu
verlegen. Die städtischen Bureaus sind in Zukunft vormittags
von 7 bis 11 Uhr und nachmittags von 3 bis 6 Uhr geöffnet.,
Die Kassenstundender Stadtkasse bleiben wie seither.

Hz. Grävcncck(Oberlahnkreis) , 13. August. Bereits seit
einer Woche sind die Arbeiten zum Bau der bei unserem Orte
zu errichtenden neuen Lahnbrücke  im vollen Gange.
Bekanntlich ist auch die Errichtung einer Personen-Haltestelle
der Lahnbahn bei unserem Orte genehmigt. Mit dem Bau
des Bahnhofsgebäudes soll in nächster Zeit begonnen werden.

Hz. Weilburg, 13. August. Dieser Tage inspizierte der
Inspekteur der Jnfanteri -schulen, Generalmajor v. Winkler,
die hiesige Unteroffizier-Vorschule.

— Höhr, 14. August. In der Pfeifenfabrik der Gebrüder
Günther brach Feuer  aus , das jedoch durch das rasche Ein¬
greifen der Feuerwehr keine größere Ausdehnung gewinnen
konnte.

AAS der Umgebung.
c= Frankfurt , 14. August. Ein Zeitungsstreit  steht

hier bevor. Die „Frankfurter Nachrichten" beschuldigen den
„Frankfurter General -Anzeiger", er sei der Urheber der in
der „Fackel" erschienenen, gegen die „Nachrichten" gerichteten
Schmähartikel. Die „Frankfurter Nachrichten" hätten deshalb
gerichtliche Schritte einleiten lassen. — Im Bahnhof Frankfurt-
Süd wurde Sonntag früh vom O-Zug Berlin -Frankfurt der
Hilfsweichensteller Joh . Uebel überfahren  und sofort
getötet. —• Wegen Sittl ich keitsv erbrechen  an
einem geistig minderwertigen 14jährigen Mädchen wurden
drei junge Burschen verhaftet, Ferner wurde ein 65jähriger
Fruchteisverkäufer und ein jüngerer Mann , die sich cm Kindern
vergangen haben, sestgetwmmen.

a. Homburg, 14. August. „ In der Nacht von Samstag zum
Sonntag ließ sich in der Näh: des Bahnhofs ein noch nicht
agnoszierter Mann im Alter von ca. 28 Jahren von einem
Güterzug überfuhren.  Er war sofort tot.

— Mainz , 14. August. Der Hausburschr Konrad Ries
sprang aus dem Fenster seiner im 2. Stockwerk des Hauses
Schloffergasse5 belogenen Wohnung auf di« Straße . Schwer
verletzt wurde er nach dem. Rochitshosvital verbracht, wo er
alsbald st a r b. — In einem Hause der Neustadt kam ein
Fremder nachts mit dem Licht seinem dünnen Lüst-rrock zu
nahe, so daß dieser in Brand  geriet . Durch den Hilferuf
herbeigeeilten Hausleuten gelang es zwar, alsbald die Flam¬
men zu ersticken, doch hatte der Fremde leider bereits schwere
Brandwunden  davongrtragen.

ss . Cassel, 14. August. Infolge der großen Hitze wird in
den höheren Schulen nur von 8 bis 10 Uhr morgens unter¬
richtet. In den Volks- und Mittelschulen ist die Unterrichts¬
zeit auf di: Stunden von 7 bis 10 Uhr beschränkt worden.

= Marburg , 14. August. Die Stadt hat das historische
Spielwerk auf dem Rathaus  an der Uhr wieder-
herstellen lassen, so gut es ging. Bei jedem Stundenschlag
versucht der Hahn zu krähen, er bringt es jedoch bisher nur
zum Krächzen. Dagegen tutet der Wächter. Alle Stunden
dreht der Tod das Stundenglas um, und alle 12 Stunden
dreht sich die Erdkugel.

Aus Kadern und Kurorten.
— Bad Homburg, 14. August. Das herrliche Sommer¬

wetter führt unserem reizenden Bad fortgesetzt neue Gäste
zu. Wer einigermaßen Zeit hat, entflieht jetzt den engen
Mauern der Großstadt an einen Platz, wo er die hohen Tempe¬
raturen weniger unangenehm empfindet. Ein solcher Platz ist
Homburg, dessen vorzügliche hygienische und sanitäre Einrich¬
tungen sich in jeder Jahreszeit bewähren. Nicht nur Kranke
oder Rekonvaleszenten benützen Homburgs altbekannten Bäder,
auch für den Gesunden sind sie sehr zuträglich. In den Nach¬
mittagsstunden wandert man jetzt hinaus in die Wälder, man
bat überall hin billige Fahrgelegenheit durch die elektrischen
Bahnen, w ckche von hier auSgehen. Wie herrlich ist die Luft
an der Saalburg , wir schön sitzt es sich im Schatten des
Taunuswaldes am Gothischen Haus und wie idyllisch ist es
draußen im Hirschgarten, wo einst König Eduard manchem
Waldfeste beigewohnt. An allen diesen Plätzen sind gute
Restaurants zur Verfügung, man sitzt ruhig und bequem in
einer reinen ozonreichen Waldlnft . Wer nicht zu Fuß wandern
will, findet in nächster Nähe die elektrische Bahn, die ihn wieder
in die Stadt zurückfährt, wo ani Abend der Kurgarten zu
mannigfaltigsten Genüssen entladet.

— Bad Orb, 14. August. Die Kur-Frequenz beträgt bis
zum 11. August 4858 Kurgäste.

Gerichtliches.
Aus Missvgdeuev Gevichissülstt.

wc. Meineid . Die Strafkammer verurteilte die Ehe¬
frau des Schreiners Jakob Knorr, Therese, geb. Schäfer,
von hier, dieselbe, welche kürzlich vom Schwurgericht wegen
wissentlichen Meineids zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt
worden ist, wegen fahrlässigen Meineids zu 6 Monaten
Gefängnis . Sie hatte in einer Verhandlung vor der
Straflammer wegen Kuppelei unter Eid ausgesagt , sie wisse
nicht, daß das angeklagte Ehepaar G. von dem Treiben
in thr̂ r Wohnung Kenntnis gehabt habe, und sich da¬
durch zu der Wahrheit in Gegensatz gebracht.

Ans aAswnrtias » Gsurchtesälerr.
8. Ein Prügelpädagoge . Trotzdem er schon zweimal

wegen Überschreitung des Züchtigmtgsrechts vorbestraft
ist, konnte es der 26jährige Volksschullehrer Peter M. aus
Dromersheim , wohnhaft in Ludwigshöhe , nicht unterlassen,
die Kinder weiterzuprügeln. Er geht von dem merkwür¬
digen „pädagogischen" Standpunkt aus , den Minderbegabten
Kindern die mangelnden Kenntnisse mit dem Stock bei¬
zubringen. Nachdem er mehrere Kinder wiederholt blutig
geps'igett und auf Verwarnungen der Eltern nicht nach¬
gelassen hat, wurde er endlich von einem der Väter tn
Oppenheim angezeigt . M. hatte sich vor der Mainzer
Ferienstraskammer wegen vorsätzlicher körperlicher Miß¬
handlung zu verantworten. Eine» 7jährigen Knaben
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hatte er an den Ohren gepackt und mit dem Gesicht auf die
Bank gestoßen, daß dem Kleinen die Lippen bluteten, auch
schlug er ihm mit dem lStock aus den Kopf, weil er ein«
Rechenaufgabe nicht konnte. Ein lljähriges Mädchen, das
eine Frage aus der Weltgeschichte nicht beantworten
konnte, faßte er an den Haaren, riß ihr Locken heraus,
schlug ihr ins Gesicht, daß das eine Auge blatt anlief . Das
Kind war 2 Tage krank. Dem 12jährigen Sohn des Bei¬
geordneten schlug er mit dem Stock den Kopf blutig. Der
Schüler 'Darmstadt hatte er an den Beinen gepackt und aus
den Kopf gestellt. Zu einem Knaben sagte er „gemeiner
Hund", zu einem Mädchen „du alte Muck!" — Einen Fort¬
bildungsschüler frug er, wie der Wein zubereitet werde, als
der Schüler nicht sofort antwortete, erklärte der Lehrer die
Herstellung des Weines folgendermaßen: „Aus 5 Schoppen
Kuhjauche, 2 Schoppen Pfeifensuder und ein halbes Fuder
Fingernägel ." Trotzdem der Angeklagte bestreitet, dieses
gesagt zu haben, erklärte der Fortbildungsschüler bestimmt,
daß der Lehrer es so gesagt habe. Auch meinte er zu dem
Forlbildungsschüler, „er möge einmal einen Liter Kupfer-
vstriol sausen, damit er verrecke!" Anderen Schülern schlug
er mit der Kreide auf den Kopf, daß sie blutige Beulen
davontrugen, auch warf er den -Schülern Gegenstände, die
er gerade in der Hand hatte, an die Köpfe. Zu dem Mäd¬
chen, dem er die Haare ausriß und es blutig schlug, meinte
er, sie könne jetzt wieder mit ihrer Mutter zum Bürger¬
meister gehen. Einem Schüler schlug er mit dem Stock
auf die Rippen. Der Angestellte stellte sich auf den Stand¬
punkt des Leugnens, die Kinder übertrieben, er habe sie
nur in „milder Weise" angefaßt. Das Gericht hielt alle
Vorkommnisse Mir durchaus bewiesen, wenn der Angeklagte
auch alles in Abrede gestellt. Die Kinder seien vorsätzlich
körperlich mißhandelt und an der Gesundheit geschädigt
worden. Der Angeklagte habe sich als Lehrer als ein
durchaus jähzorniger und haltloser Mensch gezeigt, auf
den auch die Vorstrafen keinerlei Eindruck gemacht. Er
habe die Schüler, die im Unterricht nicht mitkamen, in un¬
pädagogischer Weise mit Prügel vorwärts bringen wolle«.
Die Kinder hätten sich nicht renitent gezeigt, sondern seien
recht brav gewesen. Auch die Eltern hätten nicht aus Rach¬
sucht gehandelt, ihn wiederholt gewarnt, und als die Prüge¬
lei gar kein Ende nahm, Anzeige gemacht. Von einer
Geldstrafe müsse Abstand genommen werden, da schwere
Folgen für die Kinder nicht entstanden, könne eine geringe
Gefängnisstrafe Platz greifen. In 9 Fällen wurde aus je
4 Tage Gefängnis erkannt und daraus eine Gesamtstrafe
von einem Monat  gebildet . In einem Falle erfolgte
Freisprechung. Der Angeklagte hat auch die Koste« des
Verfahrens zu tragen.

Sport.
* Wettschwimmen. Unter Leitung seines neuen Vor¬

sitzenden. des Buchhalters Jakob Blum , hielt der Schwimmklub
zu H o chh e i m an seinem prächtig gelegenen Übungsplatz am
Main am Sonntag sein diesjähriges Schwimmfest  ab.
verbunden mit Wettschwimmen. Es wurde in vier Abteilungen
geschwommen. Bei den diesjährigen Abschwimmern erzielten
Gymnasiast Georg Blum den 1., Gymnasiast Hans Ruckes den
2. und der Metzgerlehrling Julius Frohwein den 3. Preis.
In der Abteilung für jugendliche Schwinnner gewann Ober-
roalschüler Ferdinand Dittmrr den 1., Oberrealschüler Phil.
Wagner den 2. und Oberrealschüler Fritz Dittmer den 3. Preis.
Bei den älteren Schwimmern siegten Fabrikarbeiter Wilhelm
Enders an 1., Kaufmann Maurer an 2., August Winau an 3.
und Jakob Preis an 4. Stelle In der Oberabteilung errang
den 1. Preis Oberrealschüler Alfred Volk, den 2. der Kauf¬
mann Josevh Lefewre und den 3. der Kaufmann Josevb Dienst.
Die Verteilung der Preise erfolgt am nächsten Sonntag im
Schwimmhause. Zahlreiche Freunde des Wassersports wohnten
den interessanten Übungen bei.

* Die deutschen Athletikmcisterschaften, mit denen die
Athletiksaison in Deutschland ihren Höhevnnkt erreicht, kommen
am 20. August in Dresden auf dem Sportplatz« der Inter¬
nationalen Hygiene-Ausstellung zum Austrag . Bei den her¬
vorragenden Leistungen, zu denen die Athletik jetzt gediehen ist,
— konnte sie doch erst jüngst drei englisch' Meisterschaften
nach Deutschland entführen —, wird es in allen Wettbewerben
zu scharfen Kämpfen und guten Ergebnissen kommen. Das
Programm umfaßt alle Arten der Athletik (Flach- und Hinder¬
nislaufen , Weit-, Hoch- und Stabhochspringen, Kugelstoßen,
Diskus- und Speerwerfen , Hürdenlaufen . Wettgehen) . — Am
Vortage der Meisterschaften ttitt die Deutsche Svortbehörde
für Athletik in Dresden zu einer Ausschußsitzungzusammen.

* Der französische Eintonnerpokal. Für den am 16. Aug.
in Gothenburg beginnenden Wettkampf haben alle Nationen
nach den Ergebnissen dieser Saison die besten Sechsmeterjachten
ausgewählt . Deutschland wird antreten durch „Windsviel XV"
des Herrn Kirsten, der bereits viermal um den Pokal ge¬
segelt hat.

Vermischtes.
Die Hitze unb ihre Folgen.

siä. Paris , 13. August. Infolge der Trockenheit ist die
Seine  derart gesunken, daß die Schisfahrt stellenweise
unmöglich ist.

M . Paris , 14. August. Gestern machte sich hier ein
Mangel an Eis unangenehm fühlbar. Die Eisfabriken
waren nicht in der Lage, den zahlreichen Anforderungen
zu genügen. In wenigen Stunden waren die Eispreise
um das Zwei - bis Dreifache gestiegen. Für 1000 Kilogramm
Eis wurden 25 bis 30 Franken bezahlt. Gestern nachmittag
3 Uhr waren sämtliche Eisvorräte verbraucht. Der Mangel
an Eis drohte besonders in den Markthallen kritisch zu
werden, wo die Vorräte an Fischen und Fleisch dem Ver¬
derben ausgesctzi waren.

M.  Brüssel , 13 . August . Sechs Personen sind am
Samstag infolge Hitzschlages erkrankt. Das Thermometer
zeigt wiederum 35 Grad im Schatten, jedoch ist die Tempe-
ratur erträglicher, da eine leichte Brise weht. In der
Gegend von Als und Granmont mußten mehrere Fabriken
wegen Wassermangels den Betrieb einstellen.

* Brände. Der Waldbrand an der belgisch-
deutschen Grenze  dauert sott und hat infolge des
ziemlich starken Oftwindes eine bedeutende Ausdehnung
angenommen. Die Rettungsarbeiten gestalten sich äußerst
schwierig. Mehrere Soldaten und Forstbeamte sind er¬
krankt. Das schnelle Umsichgreifendes Brandes , der mehrere
Hektar Tannenwald zerstört hat, bedroht viele Wohnhäuser
von Forstbeamten. Der ganze Hertogen-Wald steht in Ge¬
fahr, vernichtet zu werden. Alle Bewohner aus der Um¬
gebung sind zu Löschakbeiten herangezogen worden. Auch
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aus verschiedenen anderen Gemeinden Belgiens , besonders
aus Eampinne , werden Waldbrände gemeldet. — Ein
Großfeuer , das in kurzer Zeit große Ausdehnung annahm,
zerstörte 30 Wohnhäuser und die Kirche der Ortschaft
M erh f « t Seilte . Das Feuer war in einer Bäckerei
entstanden. An den Löscharbeiten beteiligten sich außer der
Ortsseuerwehr auch die Feuerwehren von Trohes und ein
Bataillon Jäger . — Die große Wagen -Fabrik Mytichi,
welche an der Eisenbahn Jaroslaw - Moskau  liegt,
steht in Flammen . — über den Brand in Duderstadt
wird noch berichtet: Das Feuer kam Samstagmittag um
V212 Uhr zum Ausbruch , und zwar in »dem Stadtviertel,
welches von der Spiegelbrücke, der Sachsstraße und der
unteren Marktstratze begrenzt wird . Das Feuer griff mit
großer Schneidigkeit um sich. Bald standen etwsa 40 Wohn¬
häuser mit 90 Hintergebäuden und zahlreichen Scheunen
in Flammen , die um 5 Uhr nachmittags zum Teil vollkom¬
men eingeäschert waren , teils noch brannten . Von dem
Feuer sind in der Hauptsache kleinere Leute in Mitleiden¬
schaft gezogen. Auch zahlreiche Goschäftsläden und Waren¬
vorräte sind ein Raub der Flammen geworden . Die
Dnderstädter Feuerwehr sowie auch zahlreiche auswärtige
Wehren beteiligten sich an den Löscharbeiten. Zwar waren
genügend Spritzen vorhanden , doch herrschte großer Wasser¬
mangel . Glücklicherweise wehte Ostwind , der das Feuer
nach der Außenseite der Stadt trieb und so ein Übergreisen
des Brandes auf die anderen Stadtviertel verhinderte.
Sobald der genannte Häuserblock niedergebrannt ist, dürfte
das Feuer aus seinen Herd beschränkt sein. Die Ent¬
stehungsursache des Brandes konnte noch nicht festgestellt
werden . Personen sind nicht znscbaden gekommen. Der
Materialschaden wird auf etwa Va bis % Millionen Mart
geschätzt.

Kleine Chronist.
Zu dem RutomobilunfM des Prinzen Heinrich.

Prinz Heinrich von Preußen muß sich noch einige Tage
Schonung auferlegen wegen eines kleinen Blutergusses am
rechten Knie , den er sich bei dem Automobilunfall zugc-
zogen hat . Im übrigen befindet sich der Prinz wohl . Sein
Adjutant , Korvettenkapitän v. Usedom, ließ sich in Kiel
wegen heftiger Schmerzen am linken Unterarm durch den
Geh. Sanitätsrat Nelder untersuchen. Es wurde , wie er¬
wähnt , ein glatter Bruch des linken Unterarmes festgc-
stellt. Das Befinden des Verletzten ist gut . Der im Kran¬
kenhaus zu Cloppenburg liegende Chauffeur Harz befindet
sich auf dem Wege der Besserung. Das Automobil des
Prinzen ist so stark beschädigt, daß eine Reparatur nicht
mehr möglich ist.

Aufregende Szene . Auf dem Friedhof in Dietcrsdors-
ereignete sich biefer Tage eine aufregende Szene . Als die
plötzlich gestorbene Karussellbesitzerin Elise Bach aus
Wasungen beerdigt wurde , sprang deren Tochter in das
Grab und umklammerte den Sarg . Nur mit Mühe konnte
die Verzweifelte entfernt werden Nunmehr liegt sie
selbst an einem Nervenfieber todkrank darnieder.

Ein Petroleumbrand im Moskanflutz . Durch Fahr¬
lässigkeit sind 6000 Pud Petroleum in den MoSkrufluß aus¬
gelaufen , wo es sich entzündete . Mehrere Barken und ein
Teil der anliegenden Gebäude der Westinghouse «Werke
wurden zerstört . Der Schaden beträgt 100 000 Rubel.

Ein jugendlicher Vatermörder . In dem russischen
Grenzdorf Nowogorck erschlug der 14jährige Peter Klemkow
feinen 60jährigen Vater . Der jugendliche Mörder ver¬
scharrte die Leiche in einem Gstreidefelde ustd flüchtete,
nachdem er seiner Mutter ein Geständnis abgelegt hatte.
Schon am nächsten Morg -n jedoch wurde er ergriffen.

Erdbeben in Kalifornien In Sau Bernardinao und
Los Anaelos in Kalifornien haben sich heftige Erdstöße die
schlimmsten seit mehreren Jahren , ereignet . Der Bevölke¬
rung bemächtigte sich eine große Bestürzung . Der Schaden
ist jedoch gering.

Die Lage in Persien.
wb . Teheran , 13. August. Ter frühere Schah soll

in Amol, etwa 80 Meilen nördlich von Teheran , ern-
fletroffett sein. 70 Meilen östlich von der Hauptstadt
hat ern Kampf zwischen Negierungstruppen und An¬
hängern Mohammed Alis unter Reschid es Sultan statt-
gesunden, in welchem die Truppen siegten. Reschid e!
Sultan ist gefallen. Die Einnahme Semmans durch
Streitkräfte des früheren Schahs ist bisher unbestätigt.

wb . Teheran , 13. August. Tie persische Regierung
drückte in Beantwortung der Vorstellungen, welche die
englische Regierung bezüglich der Berufung des Majors
Stokes  erhob , ihr Erstaunen über die. Haltung Eng°
lands aus, die sich durch keine Bestimmung des eng¬
lisch-russischen Abkommens rechtfertigen lasse.

Ter Trausportarücstcrausstand irr England.
London, 14. August. (Eigener Drahtbericht .) Tw

allgemeine Lage auf dem Arbeitsmarkt in London tU
ungewiß. Im Londoner Hasen ist die Arbeit bis jetzt
nur in sehr geringen! Umfange wieder aufgenommen
worden. Auf dem Paddington -Bahnhof stehen die
Wagen immer noch unter dem Schutz berittener Poli¬
zei. Man fürchtet, dass die Unruhen noch nicht be¬
endet sind. Es kann leicht zu einem neuen Hafen¬
arbeiterstreik kommen.

btt. London, 14. August. Massen-Versammlungeu
englischer Eisenbahner stellen für die nächsten Wochen
einen Eisenbahner-Ausstand über ganz, England in
Aussicht.

Die Streikunruhen in Liverpool.
wb . London, 14. August. Die Unruhen in Liverpool

sind ohne Beispiel. Bei der Saint Georgeshall^ kam
es zu einer regelrechten Straßenschlacht. . Die Schutz¬
leute wurden bei dem Bemühen, auf dem Platz vor der
Saint Georgeshall eine Bahn durch die Menge zu
lrechen, mehrfach zurückgetrieben. Viele von ihnen
wurden verwundet. Tie Ausständigen behaupteten
standhaft ihre. Stellung . Eine Stunde lang war die
Polizei nicht in de-- Lage, den Platz zu räumen . Ter
Magistrat ließ schließlich das Aufruhrgesetz verlesen.
Es wurde Militär ausgeboten, das schußbereit aus-
Nwrschierte und die Ausständigen in die Nebenstraßen
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zurücktrieb, wo der Kleinkrieg noch bis gegen Mitter¬
nacht dauerte . Die Hospitäler sind eifrig am Werk,
den Verwundeten Hilfe zu gewähren. Nach der letzten
Schätzung wurden 250 Personen , meist Schutzleute,
verletzt. Tie Ausständigen versuchten in die Lime-
street-Station oinzudringen und brachen die Tore
nieder, wurden jedoch von den Polizeimannschaftcn,
die Verstärkung erhielten , zurückgetrieben. Die Fixe»
housstation wurde für den Augenblick in ein Hospital
verwandelt . In ihrer Erbitterung bewarf die Menge
Krankenwagen und Taxametercabs , in denen sich Ver¬
wundete befanden, mit Steinen . Einem Polizeioffizier
wurde ein Bein gebrochen, einen: Schutzmann die Kinn¬
lade zerschmettert. Eine Militärpatrouille wurde von
den Dächern aus mit Steinen beworfen. Über 100
Mann wurden verhaftet.

Meuterei in einem französischen Militärgefängnis.
bd . Paris , 14. August. Das „Journal " meldet

aus Toulon : Eine ernste Meuterei ist in dem Ge¬
fängnis ,von La Melguä ausgebrochen, wo die Militär-
gefangenen untergebracht werden, die sich vor einem
Kriegsgericht zu verantworten haben. Da es seit eini¬
gen Tagen an Trinkwasser fehlte, revoltierten die Ge¬
fangenen, indem sie die Internationale anstimmten
und einen Kameraden mißhandelten, der sich weigerte,
mitzumachen. Tie Aufseher waren nicht imstande, die
Meuterer zu überwältigen , weshalb me . Abteilung
Militär zu Hilfe geholt werden mußte, die die Ord¬
nung wieder herstellte.

Zeitungsexpedition durch Flieger.
Paris , 14. August . (Eigener Drahtbericht .) Der

„Matin " beschloß, vom 20. Au gar st ab während einer Woche
mehrere Flieger nach den größten Sesbadeorten zu senden,
um die Pariser Leser mit Lektüre zu versehen.

Ein Kanalflieger vermißt.
M . Paris , 14. August . Der gestern von Calais aufge¬

stiegene Flieger Radler,  der den Kanal überstiegen
wollte , ist nach den bisher vorliegenden Nachrichten in
Dover nicht angelangt . Alan ist daher um sein Schicksal in
größter Besorgnis . Bei seinem Aufstieg in Calais herrschte
prachtvolles Wecker.

Nuhrcrkrankungcn.
** Berlin , 14. August. (Eigener Drahtbericht .) Nach

den bis jetzt vorliegenden Nachrichten des Generalober¬
arztes sind von der Potsdamer Garnison  63 Mann
an der Ruhr erkrankt. Außerdem sind in: Garnison-
lazarett 60 Mann als ruhrvcrdächtig untergebracht . Sämt¬
liche Mannschaften der Potsdamer Garnison werden täg¬
lich von Militärärzten untersucht. Die Entstehungsursache
der Krankheit steht noch nicht fest.

Ein Brandunglück.
** Dresden , 14. August. (Eigener Drahtbericht .) In

dem Vororte Wachwitz brach in der vergangenen Nacht in
einem von zwei Familien bewohnten Hanse Feuer  aus.
Die im Parterre wohnende Familie konnte sich reiten . Da¬
gegen war einer im 1. Stock wohnenden Witwe , die
zwei Enkelkinder bei sich hatte , der Rückweg abgeschnitten.
Ein IMhrigcs Mädchen rettete sich durch einer: Sprung
ans dem Fenster , die Frau mit dem anderen zweijährigen
Kinde kam in den Flammen um.

Zusammenstoß eines Straßenbahnwagens mit einem
Auto mobilornnibus.

Künigshütte , 14 August . (Eigener Drahtbericht .)
Gestern abend sckeß in Zawodzie ein Straßenbahnwagen,
mit 35 Personen besetzt, mit einem Autmnobilomniüus zu¬
sammen . welcher zertrümmert wurde . 10 Personen wurden
teils schwer verletzt.

Endlich Regen.
M . Paris , 14. August . Endlich ist gestern in Südsrank¬

reich der ersehnte Regen eingetreten . Zahlreiche Gewitter
sind nieder,gegangen, die vielfach von Hagel begleitet waren.
Durch die niedergehenden Regenmassen traten die Keinen
Flüsse zum Teil aus den Ufern und richteten Überschwem¬
mungen an . In Korsika ging eine Wasserhose nieder , durch
welche ernster Schaden verursacht wurde.

Ein Postraub im Orientexpreßzug.
Mailand , 14. August . (Eigener Drahtbericht .) Bei

Ankunft des Orientexpreßzuges von Brindisi wurde festge¬
stellt, daß in den Wagen der deutsch-österreichischenPost 13
Postsäcke von Dieben ansgeraubt waren.

Cronderg , 14. August . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kai ser ist um 2 Uhr 23 Min . mittels Sonderzuges nach
Wilhelmshöhe abgereist . Auf dem Bahnhof verabschiedete
sich der Kaiser in herzlichster Weise vorn Prinzen und der
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen. Die Kronprinzessin
von Griechenland begleitet den Kaiser nach Wilhelmshöhe
zum Besuche der Kaisern !.

Wien , 14. August . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser ließ dem Feldzeugmeister Freiherr Fejervary
anläßlich seines 6.0jährigen Militärdienstjubiläums ein
HanÄschreiben zngehen, worin er sein« .vollste Anerkennung
für die vorzüglichen Leistungen des Generals ausspricht.

wb. Santiago de Chile , 14. August . Der Staatseisen¬
bahnrat beschloß den Ban vor! fünf neuen Eisen¬
bahnlinien,  die das Bahnnetz der Ackerbaudistrikte
erweitern sollen. *

bd . Nürnberg , 14. August. Heute morgen hat sich aus
der Regensburger Straße ein Automobil -Unglück ereignet.
Ein mit 5 Insassen besetztes Lohn-Auto rannte gegen einen
Baum . Die Insassen wurden herausgeschlerrdert und
größtenteils schwer verletzt.

Rotterdam , 14. August. Die Maschinisten und
Heizer  aller Schleppdampfer sind a u s st ä n d i g , um
eine Lohnerhöhung Lurchzusetzen. Im Hasenverkehr macht
sich bereits große Stockung bemerkbar.

Florenz , 14. August . (Eigener Drahtbericht .) In der
Billa Pollai in Castells bei Florenz stieß sich vor seiner
dort wohnhaften und seit zwei Jahren von ihm geschiedenen
Frau der Maler Ernst Poeck aus Hannover einen Dolch
in die Brust . Die Ärzte hotten . ib« p ^ g« j » erhärten.

Letzte Handeisuncheichlr ».
Berliner Börse.

Berlin , 14. August . (Eigener Drahtbericht .i Die
neue Woche zeigte die Börse zwar in etwas besserer Ver¬
fassung, doch trat die Spekulation noch wenig aus ihrer
Reserve hervor , da die ungeklärte Lage der New Aorker
Effektenmächte nicht ohne Einfluß aus hiesige Kreise blieb.
Die Haltung war behauptet , der Verkehr ruhig . Die Kurs¬
veränderungen nahmen zunächst keinen größeren Umfang
an . Inländische Renten lagen vernachlässigt und schwächer.
Tägliches Geld  war zu 2% Prozent erhältlich.
Privatdiskont  3 Prozent.

wb. Düsseldorf, 14. August. Der Versand des
S tah lw er ks  v er ban  d e s am Produkten A. betrug tm
Juli 1911 46 357 Tonnen Rohstahlgewicht gegen 499 288 Tonnen
im Juni d I . und 393 799 Tonnen im Juli 1910. Die Aus¬
landsverschiffungen wurden durch die verschiedenenSeemanns¬
ausstände im Auslande und ihre Folgen nachteilig beeinflußt.
Von dem Jnliversand entfielen auf Halbzeug 129 280 Tonnen
gegen 128 827 bezw. 102 067 Tonnen . Ersenbahnmaterml
154 542 Tonnen gegen 154 277 bezw. 148 354 Tonnen.

Teplitz, 14. August. (Eigener Drahtbericht.) Nach dem
Fachblatt der Teplitzer Kohlenintereffenten wurden im nord¬
west bäh mischen Braunkohlenrevrer  Feierschichten
eingelegt, weil infolge der Hitze der Versand auf der Elbe ein¬
geschränkt werden mußte, außerdem durch Fabrrkbrande und
infolge der Unsicherheit der Zuckerfabriken über den Ruben-
ertrag der Konsum zurückgegangen ist.

wb. Luremburg, 14. August. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz - Heinrichbahn  betrugen in der
ersten Augustdekade 1911 206 444 Franken (gegen das Vorjahr
mehr 1084 Franken) .

Schiffs-Nachrichten.
LamSkrr .Ervcditionen des Norddeutschen Llolid in Erem -a.

Ab Bremerhaven: Dampfer „Kaiser Wilhelm der Große"
15. August nach New Sork über Southampton . Cherbourg.
„Thüringen" 16. August nach Australien. „Rhein" 19. August
nach New Aork und Baltimore . „Norderney" 19. August nach
Argentinien. Ab New Aork: Dampfer „Bremen" 15. August
über Plymouth und Cherbourg nach Bremen. „George
Washington" 19. August über Plymouth und Cherbourg nach
Wernen. Ab Genua : Dampfer „Scharnhorst" 15. August
nach Australien. Ab Nicolaj-ff : „Skutari " 13. August über
Konstantinopel nach den Häfen des westlichen Mittelmeeres.
Ab Baltimore : Dampfer „Neckar" 16. August nach Bremen.
Ab Kanada : Dampfer „Wittekind" 17. August nach Bremen.

Briefkasten.
(Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beamwortet nur schriftliche Anfrage«
int Briefkasten, und zwar ohne Rea tSverbindlichkeit. Besprechungenkönnen nicht

gewährt werden.^
Alter Abonnent. Als gutes Mittel gegen Fußschweiß wird

Chromsäure in folgender Anwendung empfohlen: man taucht
in zehnprozentige Chromsäure etwas Verbandwatte, die man
zwischen einer Hornzange befestigt, und bestreicht mit dieser
einmal die Fußsohlen und die Haut zwischen den Zehen. Bei
starkem Schweiß wiederholt man das Verfahren alle zwei bis
drei Wochen, bei mittleren Schweißfüßen alle sechs bis acht
Wochen. Sind die Füße wund, so wird erst eine fünfprozentige
Lösung benützt und die stärkere erst nach Wiederherstellung der
Haut angewendet. Im Hochsommerkommt es zuweilen vor,
daß sich auf diese Bestreichung hin eine vermehrte Schweiß¬
absonderung am ganzen Körper einstellt, doch verliert sich diese
in zwei bis drei Tagen ohne jeden weiteren Nachteil. Ein
anderes Mittel : Man vermische die Galle eines Ochsen (bei
dem Metzger erhältlich) mit so viel Wasser, als zu einem Fuß¬
bade nötig, bade in dieser Mischung die Füße täglich vor dem
Schlafengehen. Ein Ansatz kann drei- bis viermal benutzt
werden.

R. W. Durch Naturalisation der Familie tritt Befrei¬
ung vom Militärdienst in Deutschland ein, aber nur so lange
die Familie im Auslande lebt. Kehrt der Sohn nach Deutsch¬
land zurück, bleibt er gemäß 8 21 Abs. 2 der Wehrordnung
zur Gestellung vor den Ersatzbehörden verpflichtet und kann
nachträglich ausgehoben werden.

G. H. Wenn die Erben der Frau berechtigte Zweifel in
die Echtheit des Zettels setzen, müssen sie die Abwälzung der
ganzen Schuld auf ihren Teil ablehnen und es auf einen
Prozeß ankommen lassen, in dem dann die andere Partei ihre
Behauptungen zu beweisen hätte.

Miete, Dir Kündigung ist als wirksam anzusehen, wenn
sie spätestens am 15. erfolgte.

CH. CH., Erbenheim. Die Fahrt Wiesbaden-Düsseldorf
kostet für die 3. Klasse 7 M.< für die 4. Klasse 4 M. 50 Pf.
Die beste Verbindung ist mit den Vormittagszügen 8.58 und
10.56 Uhr und dem Nachmittagszug 5.55 Uhr über Cöln.

iTniiilürH- Auch richten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus. Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagenvon 8 bis tyzl Uhr; ffit Ehs>
jchlieijungen nur Dienstags, DvluicrslagS und SainStags.)

Aufgebote:
Schlosser Georg Beruh. Krekel in Dehrn mit Kath. Weimer hier.
Architekt Kurt Richter in Bonn mit Dorothea Koerwer hier.
Stukkateur Wilhelm Petri hier mit Lina Cramer in Bierstadt.
Kaüfm. Karl Ochs in Cöln a . M . mit Karoline v. d,,Heydt hier.
Bahnarbeiter Math . Weber in Oftersheim mrt Elp - Zimmer-

mann in Oelsberg. , „ . .
Koch Gregor Kaiser mit Katharina Feldbauer m Coln-Riehl.
Tischler Joseph Mohr in Erfurt mit B-rlha Lma Heinrich in

Taglöhner Johannes Schmitt mit Christiane Philippine Völker
in Biebrich a . Rh. , ^

Taglöhner Ferdinand Paul Vogel mit ^ rrederike Wrlhelmme
Christiane Radios in Biebrich a. Rh.,

Bergschüler Friedrich Karl Janes mit Elpabeth Schmidt in
Wiebelskirchen. , , „

Apotheker Walter Hehner in Charlottenbnrg mrt Margarete
Drnccke in Karlsruhe.

Vorarbeiter Friedrich Wilh. Hrch. Weoer m Biebrich mit Anna
Schaefer hier. Stcrbekälle:

11. Aug. Theodor, S . des R.-A.-Geh. Theodor Krieger, 2 M.

Phil.
11. „ Tapezierer Joseph Arnsberg , 42 I.
11. „ Katharina , T . des Straßenbahnschaffners

Trumpfheller, 4 I.
11. „ Wwe. Emilie Simons , geb. Strücker, 63 I.
11. „ Büglerin Katharina Petry , 68 I
11. „ Chemiker Prof . Dr . phil . Karl Bischof, 86 I.
11. „ Kaufmann Karl v. Cotzhausen, 53 I.
11. „ Marie Zizold, 39 I.
12. „ Juliane Johanna , geb. Wendt, Ehefr. des Schreiners

Jakob Kohn, 57 I.
12. „ Eilbote Eugen Raab , 21 I.

Dir- Moi'geN-Attsgttsie rmrfMt 18  Seite»
und  die Verlagsveiiagc „Ter Roman".

ChefredakteureW. Schulte vom Brühl.

Verantwortlichfür Volitik». Handel: A B : W. Schulte vom Brühl , Sonnender«!:
für rkeuuleron: V. v. Nauen : orf ; für Tod : und Lauv. I B.: <v Günther:
für Ecrichtsiaai, BeriniichteS, Sport und Briefkasten: C. LoSacter . für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorna Ny sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergschen Hoj-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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I Pfd. Sterling. A  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 LSi » —.80
1 österr. fl. I. Ot. . . . • • » 2.—
1 fl. ö. Whrg. . . .
1 österr.-Ungar. Krone
100 fr. öst . Konv.-Münze
1 skaud. Krone . . .

1.70
. . » —.85
105 fl. -Whrg.
. . A  1 .125

Kursbericht oom
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

ssar

1 kl. holl.
1 alter Gold-Rubel . . . • •
1 Rubel, alter Kredit-Rubel *
1 Peso. * L-
1 Dollar . . . . . . . «• *
7 fl. süddeutsche Whrg. • • •
1 Mk. Bko. . . . . . .

1 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.-
1.50

2t.
Staats - Papiere.

«) Deutsche * !***%

4. .
3»/2
3 . .
4. .
4

D.-R.-Anl. unk. 1918 M
D. R.-Schaiz-Anw. »
L». Reichs-Anleihe s

Pr. Cons. unk.Vs18 «
.Pr . Sch atz-An weis. *

■2Mi. Prcuss . Consols »
3. .( » » »
4 . , Bad. Anleihe OS »
4. JBad. A. v. 1901 uk. 09 »'
3i/a
3i/a
31/2
31/2
3V*
31/2
3Vs
3. .
4. .
4. .
4  .
'SV*
3.

« Anl. (abg.) s. fl

» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94 »
* » v. I960 kb. 05»
» A.1902ufc.b.l910»
» » 1904 » » 1912*
» » » v 1896 *

Bayr. Abi. Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b.06 j*

» E.-B. u. A. A. ®
« E.-B.-Anleihe *>

4. . Pfalz. E. B. PrioritäteM
3. . 1 Eisass-Lothr. Rente »

102 :40
100 .30

83 .50
83 .60

102 .70
3 00 .30

93 .50
83 .40

101 .30

SS 80

92 .80

4
3«/2
3V2
3V2
3. .

HaBab.St.-A.1900u.C9i
» St.-Rente «
* St.-A. arart.1887*
» 91,93,99,04*
» » » »86,97,02»

4. . Gr. Hess . 1899 »
4 . . » » 1906 *
4 . . » » 1908, 1909 »
3"/2 » » » (abg.) •
31/a . . . .
3. .1 » » » »
3. . Sächsische Rente »
31/2 Watöeck-Pyrm. abg. *

WÜrttemb. uuk. 1915 *
* v. 1875-80,abg. »

* 1881-83 » »
> 1885u.87» »
> 1888u. 1389 »
» 1893 •
>1894 »
»1895 »
»1900 . »
* 1903
» 1896 »

91 .90
91,
91.
85.

1 00,10
3.01 .10

91.
81 .40

100 .40
31 60

4.
3V2
31/2
3VZ
3V2
3*/*
y/2
3*/a
3l/2
SV*
3. .

92 .30
83.

3 00 .40
lOö .SO
101 .40

91.
01.
79 .90
82 .30
91.

102 .
94 .00
91 .90
91.
92 .80
91 .00
92 70
93.
91 .40
91 .90
8 ^ .70

9) Ausländische.
I. Europäische.

8. . 1Belgische Rente Fr.
3. .{Bern . St.-Anl.v.1895»
41/2 Bern. u. Herzeg . 98 Kr.
41/2
4.
5.
3.
*.
4. .

» u. Herz.02 uk.1913*
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.

, Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.
Propination *ö. fl.» Proptn-

1*/ioG  riech. E.-B. stfr.90 Fr.
XV*i * Mon.-Anl. v. 87 »

. * 87 2500r*
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital. araort.89,S>3u.4 Le
4. . i »Kirchgüt.Obl.abg. »
SVft'cons . fttfr. Rte. i. G.
3»/4| 10000/20000 LC
*W * » 100-4000 »

I » Rente i. G. »
3V* Luxemb. Anl. v. 91 Fr.
SV* Norw . Anl. v 1394 A
3. .! « cv. » v. 1888 »
4Vs öst . Papierrente ö. kl.
4. .
4Vf
4.
4.
4. .
4.
4Vr

Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
. > 1 . 5/N .»
» Staats-Ren te2000r*
* * * 20,OOQr»

Portttg. Tab.-Anl. A

3 . .
3. .
5. .
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4Vr do . inn.amrt.stfr.v.05
3. . do . unif. 1902S. 1410 *

do. » * S. lil »
do. » S. IIlfSpec .) *
Rum. amort. Rte.v. 03 »

» Conv. »
» » v. 1890 »
* * * 1891 »
» inti. Rte. (Vs 89) »
* ftuss. -Rte. (Vs89) »
» amort. » v . 1894A
» » » » 1896 *
» » » » 1898 »
* *> * » 1005 »
* * > » 1908 »
» » » » 1910 *

4V2|Russ.Sta«tsaiil.»tfr.05 »
4. *!do . Cons .-Anl.v. ISöO*
4. . do . Gold- do. v. 1389>
4. .fdo. C. E.B. SJtUIS9»
4. . da . do. S.IIlstf .v.ÖO*
4. .’do.GoW-A.Eir»ilv .90»
4. .{do. » »Illv .90»
4. . do . » »IVv.90»
4. . do . » » V! v. 94 »
4. . * St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. .j . . » 1992 sttr. A
38/1. » Conv . A. v. 98 stfr. »
31/2! »Goldanl . » 94 » »
3. .) » » » 96 » »
3V*iSchwed. v. 80 (abg .) »
31/2} * * 1835 »
31/2! » » 1890 »
3. .1 »
3V2 Schweiz . Eidg. unk.

1911 Fr.
4V2 Serb stfr. Gold Jl
4. .1 * amort . v. 1895 »
4. . Span. V. 1SS2(abg.) Pes.
3V2 Türk.-Egypt.-Trb. £

02 .50
85.

ICO.
98 .80
91 .60

102 .90
97 .50
98 .30
92 .50
52 .50
50 .50
50 .50
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

09.
96 *25
92 .30

92 20
83 .90
93.
83 .10
66 .10
68 .30

. 11 .30102 .40
©2.90
02 .20
©2.50

92 20

4.
SV*
ki.
V

cons. » v . 1890 Ji
(Administr.) 1903»
(Bagdad) S. 1 »

con. u.v,1903,06Fr.
Anl. von 1905 A

» » 1908 »
Ung . Gold-R. 2025r »

» » 1012,50r r*
Staats-Rente Kr.

» lO.OOOr»
St.*R.v.l897stf . »

Eis. Tor Gold » a
Grundtl. v.69 »ö .R,

5000r * *
s 500r » »

f L. >0
h ^ . O
92 <tO
92 70

*00 .45
92 .43
94 .50
97.
62 .7 5
97 .50
93.
93 .50
94.
88 70
92 .35
38 .50
87 .20
03 .20

9fc.70
94 .80

94 .70
88 .70
89.
96 .75
91.
95.
86 .05
86 .90
86 .60
9L 50

93,85
9S .&0
91 .10

80 .60
80 .30
93 .30
33 .50
93 .30

gf . Auasereuropäische.

,|Arg.i.G.-A.v . l887 Pes
» » » abgesi . *
* 1907 unk. 1912 »
» 190ftgb . ab 1910*
»äuss . E.-B. i .G. 905
» innere von 1848 A
> Lnss.G.-Anl 1L88L
» » » V. 1S97A  |

41/2 Chile Gold -Anl. v. 39 » i

jChin. St.-Anl. v. 1495 L:» » v. 1S9Ö• !
; > » v. *898 * |
[do. St.E. Tient.- Tuk. » !
jCubaSt.-A. 04 stf.i.G. Jt

5.
5.
5.
3.
L. .
4»/r
4.
41/2

Zf.
3. .
4V*
4. .
5. .
5. .
4. .

5. .
5. .
5. .

Egypt. garantierte J
sapan. Anl. 5 . II »
do. v. 1905S. 12- 19 Jk
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf . &
» Gold v. 1904 stfr. A
» cons . inn.5000r Pes.
» » 1250r *

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. L
do. E.-B. in Gold

In o/ft

97 .35

96 .90

90.
62 .50

99 .20
101 .25
100 .60

41/2
6
5
4Vrj
5
5
4i/*j'rfo.fttf.i.Ö.«eb .abl919*

Egypt- unmeierte "4
m

r . - . —Er.
/privilegierte »

102 .
101 .70
101 .70
102 .10

99 90
99 .20
38 80
98 .90

100 .90
102 .80

99 .35
102 .50
102 .10
160.
101 .

Provinzial - u . Commtinai-
Zf. Obligationen. Tu« «.

4. .!Rheinpr. 20,21,31 -34-Ä 100 .70
3V*| do. 22U. 23» 96 .20
3*/io do. 30 » 94 .78
3V* do.10,12-16,19,24-7.7,29. 90 .60
3V* do» Ansg. 19uk. 09 * 91 .20
3V2 de . , 28uk.b.l916 » 91.
3»/3 do. » 18 » 88 .30
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 86.
4. . Frkf. a. M. v. 06u. l4 « LOl.
4. . do,19O7untIgb.b.l8 > LCO.75
4. . do.l908unkdb .b.l$ » L00 .80
3V* do.Lit. N u.Q(abg.) » 96 .90
3V2 do. Lit. R (abg.) » 92.
3'/2 do. » Sv . 1886 » 93 .20
3-/2 do . » T * 1891 » 93 .20
3»/2 do. * U »93,99* 93 .60
3-/2 do. » V » 1896 » 93 .20
3-/2 do. Wv . 98u .03 » 94 .50
3-/2 do. Str.-B. , 1899 • 94 .80
3-/2 do. v. 1901 Abt. I . 93.
3-/2 do. » » A.II,III » 02 .80
3-/2 do. » 1906A. 1,11» ©2.50
ZV- do. * 1903 * 92 .60
3«/* do. v. Bockenfeeint » 98 .50
3V2 Berlin von 1886/92 » 92 .80
4. . Bingen v. üluk . b. 06»
4. , do . » 07 » » 12»
3-/2 do » 1898 *
Z-/2 do. v. 05 ukb. 1910 »
3-/2 öo . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 *
4. . » v. 09 u. 16 *
3V2 do. abg. v. 79 *
3-/2 do. v. 1888u. 1894 »
3V2 do. cowv.v. 91 L.H. » 01.
Z-/2 do. » 1897 *
3-/2 do. v. 02am.a.b (V7»
3-/2 do. v. 05 , abl910»
4. . Giessen v.1907u.1917 »
4. . do. 09 tt. 1914 »
3-/2 do. v. 1890 *
Z-/2 do. v. 1893 » 91 .40
3-/2 do. v.1896 kb.abOl »
3'/2 do. »1897 » » 02 » 01 .40
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 * 90 .60
3-/2 do. * 05uk.b. 1910 * 100 .20
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100 30
4. . Heidelberg von 1901 » 10O IO
4. . do. -f .1907U.1913 . 100 .20
SV* do. » 1894 »
3-/2 do. . 1903 . —
3-/2 do. v. 05uk.b.l911» 90.
3t/t,. Cassel (abg.) »
4. . 1C0 .60
4. . ioo .eo
4. . do. » 1908 nk. 09* lOO .GO
3-/2 Limburg (abg.) »
4. . Mainzv.99kb.ab 1904»
4 . . do. v. 1900uk.b.l910 »
4. . do . R. 1907 uk. 1916 » 100.
3-/2 do. (abg .)lS7S tt. 83»
3-/2 do. » L.J. v. 1384»
3-/2 do. von 1886u. 83»
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91*
31/2 do. von 1894 » 30 .50
3-/2 do . » 05uk.b,1915»
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 » 100 .10
4. . do. » 1906 uk. 11 * ICO,
4. . do . » 1907 uk. 12 *
4. . do . 1968 tt. 1913.
3-/2 do. » 1333»
3-/2 do. » 1895»
3-/2 do. v. 1898k. 05 »
3-/2 do. « 1904/05 * 90 20
4V2<Offeiibach von 1877 »
4-/2! do. * 1870 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
•p/jj do. v. i 891/92ahg. »
3-/2> do. von 1898 *
3t/-!do . v. 1902 11. 1903 »
3*/2ido. v. 1905 u. 1915 »
4. Stuttgartv.1895k.a.05*
4. . clo. » 1506u. 13» 100 .20
3-/2 do. .1902u . CS. 60 .20
3-/2 do. » 1904 u. 12 * 90 .20
4. Trier v. 1901 uk. b. 06 »
V/2 do. » 1899 »
4. Wiesbaden v. 1900/01» 100,30
4. do. v. 19f>3uk . 1916 » 100.
4. do . v. I903S. tVn .12, 100 .10
4. do . 1906, S. I,r. 1937» 102,20
4. do. 1008,S.rt,u. 1910» 99 .80
3-/2 do . (abg.) - 95 . 50
3-/2 do. v. 1867,96, 98,02 » 96 .10
3-/2 do. v. 1903S. i , H * 91 .30
4. Worms v. 1901 u. 07 »
4. do. 1908 n. 19i3 *
4. do. 1909 uk. 1914*
Z-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do, » lS96k. l90S»
3-/2! do. » 1903k.1914»
3-/2 do. « 1905u. 1910» —

V/2 Amsterdam h. kl. !■ —
4Vs Buk. v. 1888(conv .) Ji | 98 .50
4V- do. » 1895 4050r » I 08.

do. » 1898 »
4. IChristiasia von 1894 » 99 .80
4. iKöpetihg . v. 01 u. 11 » 99.
3'/?J do. von 1886 » Ö0.10
3. do. » 1895 »
4. lLissabon » 1886 Ji
4. {Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3*,i Neapel st. gar. Lire .100 .80
4. Stockholm v. 1380 Ji 97 .70
5. Wien Com. (Gold) * X03 .7 5
5. do. , (P.tp.) ö.fl.
4. do . v. 1898u. 08 Kr. ; 95.
4. do . Invest . Anl. Jk
3V Zürich von 1$S9 Fr. 93 .40
6. Sfc*Buen.-Air. 1(892 Re. 104.
5. do. 1909 i. G. (409) Ji 100 SO
4»/2ldO. v. 83 !. Ö. & j • —

9. . 9. .
6. . ! 6. .
91/2 10. .
81/2 8V2
8. . ! 812
Y. . j 9 .Y'/2 SV*

Vor). Ltzt . 1» 0/3
7. . 7. . Deutsch. Hyp.-B.Thl. 147 .80

» Überseebank » 1 ^ 0
* Ver.-Bank A  J27 80

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. . 176 . 50
Frankfurter Bank » 301 .20

do. H.-Bk. . 213 .50
do. Hyp.C.-V. » 102 .30

GothaerQ.-C.-B.Tlil. / // • a
Mittetd.Bdkr., Gr. A  llf -J“do. Cr.-Bank .
Natlbk. f. Dtschl. » J “ ' -“ "
Nürnb.Veiemsbk . » 236 .50
Oest.-Ungar. Bk. Kr. 1H0.SS
Oest. Länderb. » 1^ 1 00
do. Cred.-A. ö. kl. » 07.

Pfalz. Bank A  1 ° ®-®°
do. Hypot .-Bk. . 19 £ -S0

Prcuss . ß.-C.-B. Thl. 16 ^-
do. ttyp .-A.-8 . u* l ^* -

Reichsbank - 1^ .50
Rhein. Credit.-B. » J ? ®-
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf.Disc .-O.» jllS .o»Schaaffh. Bankver. »
Südei. Bk., Mannh. » ;1 ®“-7S
do, Bodenkr.-B. » l 77 -

Schv/arzb. Hyp.-B. » „
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg.Bankanst. » löJ . /t'

do . Landesbonk » ! —
do. Notenb . ?. 119 60
do. Veveinsbk. fl. 150 .50

Vorl. Ltzt.

8.
8. .
5>/4
6. .
6V2

11. .
5814
6V*

10 ..
5. .
9. .

8.
9. .
51/4
61/2
7. .

11. .
515
7. .

10. .
5V2
9. .
8. .
6. .
6"
7. .
9. .
7. .

7Va 7V2
6. . 6.
8. . 8. .
51/2 5l/2
71/2; 71/2
7. .

8. .
8. .

10. .
10. .
41/2

Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . Tn »«
9 .. 9. . [Banque Ottomane Fr. 124.

Aktien u. Obligat . Deutschei
D’vU. Kclon :a !-Ges.Vorl.i .tzt. In o/«

11. . lO. . |Otaviminen Fr. !141.
— [Ostafr. Eisenb.-Ges. l

1 (Berl .) Ant. gar. M —
7Va Southwest Afr.C. » 1805. .

Aktien industrieller Unter'
nivid . nehmungen.

In 4kVoll . Ltzt.
12.. 14.
10 . . 10 ..

10'/2 12*3
5. . ! 3.

15.. 15.
0,
8. •
6. .

12. .
7. .
7. .
9. .
1. .
6. .
3..
9. .

Y. .
6. .

12
7 . .
7. .
9. .
3. .

Alutn.Neuh.(50%)Fr.f —
Ascüffbg.Bnntpap.Jf 192,50

* Masch.-Pap. » 134 .50
ßad. Zckf. Wagh. fl. 199 .50
BaugSüdd.I.öÔ/oE. wÄ1 84 .20
blcist .Faber Nbg . » 286.
Brauerei Binding

» Duisburger
» Eichbaum

Eiche, Kiel

6.

9. .
5. .
6. .
6. .
0. .
0. .
5. •

10. .
2. .

14. .
6V2
4. .

0. .
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .
3. .

14 -
61/2
3

6. .
10. .
8. .
0 . .

6Va
24

8.
3.
5.
5.
8.
V/2

. ;24.
0. . 10. .

33. . 36
12.. 112..
14. . [14. .
27. . j27.
0. . j 0.

20. . 20.
7. . 112.

32. . [32.
10. . in
10. . '10.
12Va[l5.

201 .75
220 .
132.
191 .50

»HenningerFrkf .* 139.
- Pr.-Akt

*Herkules Cassel*
» Holbr. Nicol . »
» Kempff »
* Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . »
> Mannh. Act. *
» Nürnberg »
»^arkbrauereien»
» Retten mayer »
» Rhein. (M.)Vz. »
» Ltamrn-A. »
* Zchöfferhof »
* Sonne, Spe/er. »
» Stern, Oberrad*
» Storch, Speier »
» Tücher *
» Union (Trier) »
> Werger *
» Worms,Oertgc »

öronzef . Sciilenk *
Gern. Heidelb . »

F. Karlst. »
Löthr. Metz »

Cham. lt.Th.-W.A. *
Chem.A.-C. Guano*

» Bad. A. u.Sodaf. »
* Blei,Silb .Braiib . »
*D .Gold-,SL-Sch.»
» Fabr. Goldbg . *
» » Griesli. El. »
» Farbw. Höchst *
» » Mühlheim >
> Fabr.,V.Mannh.»
» Wciler-ter-Meer,
* Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
> Ult .-Fabr. Ver. »

138 .50
172.

126.
57 .80

202 .50

183.
86 .20

126.

103.
88 .70

208.
70.

258.
112 .50

78.

135 .50
165 .75
131.
129 .20
152 80
118.
S09.
125.
819 .75
222 .
265.
543.

80 .60

493 .50
238.
22 3.
290 .50

9V* 10. . » Deut. Üebersec » 178 .60
13. . 14. . »Ges .Alig.Berl. « 274.
18. . 12. . » Bergm.-Werke 235.
4. . 4. . »W.Homb.v.d. H.
6. . 5. " » Lthmcyer 123 .30
7. . 7. . » Licht u. Kraft 142,75

10. . 10. . » Lief.-Ges.,Berl. 196.
6. . 7. . » Schuckert 166.

12. . 12. . » Siem.u. Mals. 249 .50
6. . 6-/2 » Siemens, Betr. 133 .75
7. . 7 /̂2 »Tel .-G.Dtsch.A. 134 .50
8. . Y. . i cinmechatiik (J.) 154 .20

10.. 11. . Filzfabrik Fulda 187,50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt 229.
9.. 9. . GunrtiKf.Berl.-Frkf
7. . 7. . Heddemh . Kupf. 122
o. . 0. . Gelsk. Gußst. 79 .50
9. • IO. . Kalk Rh. Westf. 133.
8. . 0. . Kunstseide!., Frkf. 113 .80

12. . 11. Ledert. N. Sp. ;102.
7-/? 7-/2! » Rothe, Kreuzn 109,20

10. . 10. Ludwigs!*, . W.-M. * -163 20

10. . jll . *8. . ! 8. .
3. . 1Z. .
9. . TO

7. .
8>/2
9. .

10..
4i/a

0. .
15. .

12. . [12..
4. . 4.

Deutsch-Uixentfc. J>
Eschweiler Bergw. .
Friedrichsh. Brgb. »
Gelsenkirchen . «
Harpener Bergt». »
Ilibernia Bergw. »
Kaliw. Äschers!. »
do. Westereg . »
do. do. P A. a

Atassener Bergbau »
Oberschi. Eis.-ln . »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H Thlr.

In •'».
197 .40
180 .60
146.
204.
iss.
261.
187 .10
210 .50
131.
135 .50

88 .40
258 .10
198.
176 .50
175.

i Port.E.-B.v.891.'Rg.
3. . Salcmiki-Monastir
5. . ITehuantepecrcke. 1914

Zf.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. m A
— ! -1 Gew. Rossleben A  i 143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche*

Vorl. Ltzt In <Vft
8. . Si/a Lübeck-Büchen ^ 136.
6. . 7. . Allg. D» Kleinb. » 138 .70
8. . 8. . do. Lok.-u.Str.-B.» 162 .70
8-/4 8-/2 Berlinergr. Str.-B^ » 200 .50
i >/2 4-/2 Cass. gr. Str.-B. »
6-/2 6-/2 Danzig El. Str.-B. » 134 .20
5-/2 6.. D. Eis.-Betr.-Ges. * 112 .50
4-/, 6. . Scnant.E.-B.-Akt. > 129 .50
51/2 S.. Südd. Eisenb.-Ges. » 121 .20
6. . 8. . Hamb.-Am. Pack. * 133.
0. . 3. . Nordd. Lloyd » 05 .75

b) Ausländisch «-
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 114 .60
5. . 5. . do. St.-A. »

12®!ei7-3/2- Buschtehr. Lit. A. »
l(P/4 10V2 do. Lit. B. »
l “[to i“ |» Czäkath-Agram * 20 .25
5. * 5. . do. Pr.-Ä.(i.G.) >
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 159 .75
63/5 6Vs Öst.-Ung . St.-B. Fr. 155 .40
0. . 0. . do. Sb. ILonib.) » 24 .13
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.Ö.fl.
5. . 5. . do. St.-Act. »
0. . V4 RaabÖd.-E-benfurt» 36 .70
5. . 5. . Stuldw. R. Orz. »
7. . 63/5 Gotthard bahn Fr.
5. . 6-/2 Orient«E.-B.-Betr.*G 154 .80
6. . 6. . Baltiin. u. Ohio Doll. 104 46
677] 6. . Rennsylv. R. R. » 124 .90
6. . I 5. . Anatol. Eis.-B. J< 158.
4Vst 5'7s Prince Henri Tr 150 .60

10. . |10. . Grazer Tramwav öfl 192.

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst
Zf a) Deutsche* In °/e.

3 Allg . D. Kleitkb. abg. A
A1'tr.Loc.-U.Str.-B.v.98 . 101 .20

4V- Bad. A.-G. f. Schiff. - 100 .50
Casseler Strassen bahn *

4-/2 D. E.-B.-Betr.-G. S. 11 » 100 .30
4. . D. Eisenb.-G. Serie I » 95 .30
4‘/a do. (Ff.) S. Hu . IV » 102.
4. . do . Serie 1 u. HI »
4i/2iNordd. Liovd uk. b. 06 * 100 .60
4-/2 do 08 uk. 1913 » lOO 80
4. .1 do. v. 02 » » 07 »
3V2|Sfidd. Eisenbahn * 89 .50

b) Ausländische«

Div. Vollbez . Bank -Aktieji.
Vorl. Ltzt. In *'*
6»/»
VH
i.  .

4. .
i 8“ .
j 13. .7‘/s
i 6. .
I 8V2
j 9. .! 6V*
i 6. .
i 6. *
\ 6V2
| 61/2
| I2Va

SV*
5. .

6V1 a.  Elsäss . Bankges
61/* Badische Bank R
3. . B. f. ind. U.S. A-D. Ä̂

» f. Handel u.lnd .»
» Bod.-C.-A., W. *
» Haudelsbanks .fi.

- , » Hyp . u.Wcchs. *
6*/*;Barmer Bank V. »
b. •IBerg- u. Metall-Bk .A
8V2 Berg.-MZrk. Bank *
9. •!Berl. liandelsg . »
6Va| * Hyp.-B. L.A. B»

*!Breslauer D.-Bk. »
6. . jComrw. u. Disc.-B. »
6>/» Darmstädter Bk. s.fl.
6V2 do. M. 1000 A

l2V*jDeutsche B. S. 1-X *8. . ! » Asiat. B.Taels
SV*! > Eff. UeW. Thl.

126 .50
131.
:199 .40

69.
123.
158.
288 .25
127.
125 .50
160 .70
170 .50
165 .50
no.
117 .75
126 .35

25. -

265.
345.
120 .

4. . 5V3:
12. . 12. . j
23. . 28. . ;7. . 7. .!

5. . ; 7V*|
14- , 16- .
14; . 10. .
12V* 121/2
24. . 24. .
3. . 4. .

S2. . 12. .
25. . 16. .
0. . i 4. .

10. . 11. .
8V*

21/a; 3. .
10. . ;10. .
8. . ! 8. .

10. . :10. .
9. . in . ,
7. . 17. .
7. . 7V*

15. . 114. . '
7i/*| 71/2
8. . 1 8. .
4. . ! 6. .

12. . 12. .
15. . 15. .

Armat. Hilpert»
Badema. Wh. »
Bielefeld D., »
Faber u. Schl. »

. Gxsiu. Deutz »
Gritzn., Durl. »

' Karlsruher *
Martnesm.-R. »

- Moenus »
. Mot. Oberurs. »
Schn.Frankenth. -

.> Witten. St.
Mehl- u. Br. Haus. *
MetailG eb.Bing,N.»
öltab . Ver. D. >
Prz. Stg. Wessel *
Pressh.,Spirit, abg.*
Pulvert., PL, SU . »
Schuhf. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda .
do. Frankt., Herz >
Seilind. (Wolff) »
ülasind . Siemens »
»pinn. Tric., Bes. *

» Westd, jute »
D. Verlags-Aust, >
Waggon Fuchs »
/,ellst.-Fabr.Wa!dh.*

! S4 .L
206.
515
1145.
138.
361.

209 .50
;390
13 K
258 .20
270 .50
115.
‘204.
:I74 .20
i 96 .50
227 .50
‘140.
161 .50
160 .50
117 .50
137 .60

Böhm. Nord stf. f. O. A
do . VVstb. stfr.i.S. ö . fl.
do. do . » in G. M
do. do. von 1895 Kt

Donau-Dampf.82stf.O. A
do. do. 86 » i.G »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. Ö. fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 99 stf. i. S. »
Graz-Kofi. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl*

do. v. 89 » i. G. Jt
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.) .stpfl.3.ö. kl.
do. do . stfr. i. S. *

jMähr . Grb. von 95 Kr.
4 i do . Fehles. Centr. »
4] JÖst. Lokb. stf. i. G. A

do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do. do. conv. v. 74 *

do. v. 1903 Lit. C. »
Lit. A. stf. i. S. ö. fJ.
conv . L. A. Kr.
do. v. 1903L. A. *
do. L.B. stfr.S.ö. fk.
do. conv . L.B. Kr.

uu. do. v.1903L.B. *
do. Süd(Lomb.)sf. i. G. A
do. do. »

26/io do. do. Fr.
26/io do. E. v. 1871 i. G. *

do. Stsb.73/74sf.i.G. A
do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.S3stf. i.G. A
do. I.-VII1. Em.stf.G. Fr
do. IX. Eni. stf. i . G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G* *
do. v. 1895 stf. i. G. A

Piisen-Priesen sf. i.S. <>. fl.

4. .
5. .
3'/r
ZV*
5. .
31/2
3V2
5. .
3>/2
3‘/3
5.
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

97 .80

95 .60
98 .50

98
94 .70

©3.60

92 .80

87 .20
93.

103 .80
85
35 .10
83 .40
SS.
85.

103.
84 .80
85.

100 .20

58,10
58 .50

Warsch.-W.S. Xitlk . IlUl
Wladikawkasstfr. g. »

Änatolische i . öh

In 0/0.

100 .40

99 80

68 .20
101 .

Pfandbr . u. Schuldverschr«
v . Hypothcken -Banken.

In »/».
3«/*
ZV*
4. .
ZV2
4. .
4. .
ZV2
3Vr
4.
4.
4,
4.
3»/2
3'/r
4.
4.
4.
3V*
4.
3»/2
4.
4.
4.
4.
4,
4.
4.
4.
3'/2
3Va
3V*
3V*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V<
3V*
4.
4.
4.
4.
4.
Z'/2
3Vr
3*/a
3Vr
4

Allg. R.-A., Stuttg. .
Bay.Ver-B. München

do. H.-B. S.6uk.l912
do. do. Ser. 1 u. 15
do. Hyp .- u.W.-Bk.

do. (ur

do.
do.
do.
do.

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

3! . Prag -Duxl396s« r . i. G.

12S
iap.
155 .70
174.
261 .50

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In <#*
12 .112. .!Boch. 8b . u. G. ^ 233 .76

5>/j !Buden» Eisenw » 115 .S0s . . ! V/t)  Buderu* r.iseiiw , »
6. . 111. . 1Conc. Bergb.-O. » !3iO,

R. Od. Eb. stf. >. G.
do. v. 9! stf. >. O.  •
do. v. 97 stf. i. O.  »

Reiclienb.-Pard.sf.S. o.ti.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. A
. Ung .-Gal. stf. i . S. ö . fl.

4. . Vora rlberg stf. i. S«_ »
2*/\o ltal . stg . ETB. S.Ä-b . Le
4. . | do. Mittelm. stf. LG. »
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Scc. stf. g. lu.IILe
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. *
2Vü>Süd.-Ital. S. A.-H. *
4. . Toscauisclie Central »
5. . Westsizilian. v. 79 Pr.
5. .: do. V. 1839 Le
3*/a Gottliardbakn I'r*
3V2 jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz-Centr. v. i38Ü*
4V* lwang .-Dombr. stf. g. A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar >
4. .; do. Chark. 89 « ' *
4. jMosk .-lar.-A .97 stf. g . *
4>/2 Mosk. KasanE.-B. 1909 »

97 .50
97 .70
31 .50

77 .20
77.
76.

do . uk. 1915 stfr. G.
do. Wind. Rb.v. 97 *
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910stfr. »
do. do. Serie II *
do. do. v. % stf. g . *

Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
Ru88. Sdo. v. 97 stf. g. »
do. Südwest stfr. g . *

Ryäsau-Uralsk stf. g - *
do. do. v. 97 stfr. »

Warsch.-Wicn stfr.gar. »
do. do» S IX stfr. »
do. S. X uk. mi  »

91 .80

,00 .40
91 .39
90 .40
»O.ÖO
99 .50

90 .10
90 . 10
98 .50
96 .60
90 . 50
90 .50
90 .10
90 .70
Öi.
90 .70

1. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/4
3*/4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V*
V/2
V/2
V/2
V'2
4. .
4. .
Z'/2
Z>/2
3Vr

do r̂ o. (unverl.)
do. do. *
do. do. (unverl.) *
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. 8.9 u. 10 »

do. 5. 11. 12,14 »
do. 5. 22, 23 »
do. 5.1, 3-6. 20,21»

_ do. kdb. ab 07 »
Nüntb .V -B.,S.13,20,21 »

do. S. 22, unk. 1912>
do. S. 29-32, unk.18 »
do. »

Berl. Hypb. abg. 80»/o »
» do, . S0% .

D. Gr.-Cr. Qotha S, 6 »
do. Ser. 7 »
do. . 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.i913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do . S. 14 . 1916 »
do. S. 16 , 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do, » 5 »
do. » 8, ur.k. 1905»
do. . 11- » 1913*
Hyp,-B. Berlins . 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»

8.15». 16,uk. l7 »
S.18u.l9ut!gb .l9-
8. 20u-21 uk. 20 «
13u. 13a nk. 13 •

.—. kündb. ab 1905 »
FrkT. Hyp.-B. Ser. 14 »
do . do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 nk. 20»
do. S. 16u. i7 *
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12,13 »
do. S.15,kb.l906 »

_ do. Ser. 19 »
do. K -Ob. S. l k. 1910»
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. .
do. do . S.43 uk. 1913»

do. 8. 46, kdb.08 »
do. S. 47uk,1915 »
do. S. 48 uk.1917-
do. S. 49uk-1919*
do. S. 50uk.l920 »
do. S.44 uk.1913«
do.S 28-30 u. 32 »
do. S. 45, tilgb. »

Hambg. H. B. S. 141-400.
do. S. 401-470,1913 »
do. 471/540 » 1916 .
do. 541/610 uk. 1918 ,
do. S. 1-190, 301-10.
do . 311-350uk. l913»

Mein. Hvp .-B. S. 2,6u .7 >
do. do. S. 8uk . 1911 »

do. 5. 9 - 1914 »
do. S. 11> 1916 -
do. 8. 1? . 1917 .
do. 5. 13 , 1918 .
do. S. 14 , 1919 >

do. do. kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or.) 2-4 •
do . Ser. 6 uk. 15 ,
do . unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp.-B. uk. 1917 >
do. do. *

pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 ,
do. do. S. 17u.l8ab 10,

do. S. 21 uk. 1913 »
do. S. 22uk. 1915 -
do. S. 4uk. 1916 »
do. S.25uk. 1918 >
do. S. 26 . 1919 -
do. S 27 , 1920 -
do . 8. 20 » 1913 >
do. 8 .23 , 1915
do. S. 3, 7, 8, 9

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
dp.
do.
do.
do.
do.
do.CIO. CIO. 3 . J, I, 1 ,
Pr.Centr.-B.-C.-B. v.9Ö

do. v. 1899u. 61 »
do. v. 1903 uk. 12 »

do
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

do . v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909 * 19 '
do. v. 1910 * 20 »
do. v. 1886 »
do. v. 1839 »
do . v. 1394 »
do. v. 1896kb. 06 »
do. v. 1964nie.13 »
do. Comd 1 krl.10 »
do. do. 03 uk. 17 v
do. do. v. 1887 *
do. do . 9611k»DO»
do. do. 06 * 16 »

32/iftdo. Hyp .-Act Bank »
28/iodo. do . do . »

do. Sr. 1251auf , »
do, <80°/o| »
do. ,'nbg. | »do. v. 04 uk. 13 »
do . v.05 * 14 *
do v. 07 uk 17 »

v.~. do. v 09 uk. 19 *
do . Kom v. 08 uk. 18 »

. do. do. v. 09 nk. 19 »
. . . do .Hyp .-V -G.(Ant.Ctf) *
31/2 do do do. . . . »
4. do . Pfbr Bk.E. I811. 19 *
4. do do. E. 22 uk, b. 12 »

4Va do.
4. do.
3>/2 do.

do.
. do.

do.
. do.

4. . do
4. do
4. . do.
4. do.

do. E. 25
do E. 27 * » 15 *
do E. 28 * » 17 *

. do . E. 29 * » 19 «
4 . . do . do . E. 30U.3! >> 20»
VU do . do . E. 23 * » 12 *
ZV«do. do. E. 26 * »14»
31/2do. do. E. 17u. IS kdb. »
Zo, do. do. E. 24 nk. b. 12*
'V/2 do . Kleinb.E. I kb ab04 »
V/2 do . Kom. S 3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch-Central *
4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 »

do. uk. b. 1907
1912
1917
1919

4. .
4. .
4 .
4. .
3‘/2
3»/2

do.
do.
do.
do.
do.

. Rh,-Westf.B.-C.S. 3. 5 A
do. S. 7u . a 8u . 8a »
do. » 9u . 79auk. l2»
do. » 10 uk. 1915 »
do. * 11 » 1918 »
do. » 12 * 1920 »

. do. > 2, 4 u. 6 »

. Südd. B-C. 31/32,34,43 »
r do. bis inkl. S. 52 »
. W. B.-C. H.,Cö }nS . 7 *

do. do. S. 8 »
do. do. S. 4 »
do. do. S. 9 *

. Württ. H.-B. Em.b.92 »
do. do. »

In e/ö.
SS.
99.
99 .30
99 40

XOO.Sq
90 .40

100 .
91 . 50

99 .7*
90 .80
91 .70
©9.60
©3 .3©

Staatlich od. provinzial-garant,
Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 J° ° 7 ®

16, uk. 1913 A 100 .90
. do . S .14-15U 17uk . l914>
. do . S 18-20 uk. 1916 »

do. Serie I, 2 6-8 »
-do. » 3 —5, ver!. »
>do . » 9—17 uk. 1915 »
. do. Com. 5er.. 5—6 *

do. Serie 7—9 »
do. * 10—12 »
do . * 1- 3 »

2do Ser.4verl . uk. 1915 >
L.-K(Cass.) 8 22 nk.1914»
do. » 5.23 » 1916»

. do. » 8 .21 » 1917»
Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U »

do. Lit. J
do. F, G, H,K,L»
do . M, N, P, Q »
do. Lit. R, 8, »
do. Lit. T »
do. Lit. O. »

100 .90
101 .40

91 .10
90 .90
91.

100 .70
100 .90
101 .40

9180
91 .30

101 .30
101 .90

94 .50
101 .50

99.
94 .50
94 .50
94 50
94 50
94 .50
89

Amerik . Eisenb .-Bonds»
A.jCentr. Pacif. I Rcf.

3»/*j do. »
5. JCliic. Milw. St. P., D . P.do. do.

' . North. Pac. Prior
' . do. do . Gen.
' . San Fr. u. Nrth. P.
' . South. Pac. S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

97 .10
91 .20

106 .36
89 .50

100 .

101 .10
95 .80

Diverse Obligationen.

. Aschaffb.Buntp.Hyp .Jf
- . Ir. U. ». Bank für industr.

. Brauerei Bind big H. -
do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein. (Aiteb.) *
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »

. do . Oertge Worms »

. BrüxerKohlenbgb. H.,

. Budertis Eisenwerk

. Cementw. Heidelbg.
' lat.2Bad. Anit.- u. Sodaf

2 Biei- u. Stlb.-H., Brb.
2Fabr. Griesheim El. »
2Farbwerke Höchst *
2Litern. Ind. Mannh. ,

do . Kalle 8t Co. H. »
. Concord. Bergb., H. »
. Dortmunder Union
. Esb.-B. Frankl a. M. »
2 do. do. *
2Eiscnb.-Renten-Bk. »

2El. Accutnulat., Boese»
2do. Allg . Ges ., S. 4 »

do. Serie I-IV »
. EI.Dtscll. Ueberseeg . »

do. Ges . Lalimeyer »
. do. do . do . »
. FrankfurterHofHypt . »
2Geisenkirch .Oitsstaltl ,
. Hat penerBergb.-Hyp.,
2 Hotel Nassau, Wtesb.»
2Seihndust. Wolff Hyp.»
2Zellst.Waldhof Mannh.

In
98 .50
98.

101 .
82 .50
91.

102 .50
98 .30
75.

100 .60
95
93.

104.
99 .50

102 .80
102 .
101 25
104 .80
101 .50
100 .20

97 .50

99 .60

103 .20
98 .30

104 .58
101 .20

97 .50
SS.

98.
102 .30
104.
102 80

Verzinst . Lose , in »/*
174 .50

152 .20
117 .50
118 .10

104 .60
135 .10

4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
3Vz Gotli . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
31/2 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 3i.fl.
3'/2 Köln-Mtndener Thlr.
3t/2jLübcckervon 1863 »
2t/2;Lütticher von 1853 Fr.

78 .20
.. . . . . 136.10

4. .jocsterretch . v. 1860 ö . fl. j179 .50
3. . Oldenburger Thlt . ■124
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. , 420.
5. . do . v. 1866a. Kr. » I 360.
Vh  Stithlweissb -R.-Gr . ö fl. 114.

Unverzinsliebe Lose.
Zf.  Per St. in Mk
— Augsburger fl. 7
— Braun Schweiger Thlr. 20
—iFiu ländisch. Thlr. 10
— Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
—Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
— do . Cr. v. 58 ö. fl. 100
— Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
— Türkische Fr. 400
— Ung . Staats!, ö. fl. 100
—Venetianer Le 30

33 .60
209.
380.
155.

36,80
540.

63 25

175 .60
1382.
I 46 .90

1914

Geidsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 rrancs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf.Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeN -ten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Hell . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not.Gr.p.IOöR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Sch weiz . PL'"- 100 Fr.

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2800 ! 2790

Brief. I
20 46
16 .18
16 .20
17.

2804
75 .50t 73 .50

4 .19 Vr

80 .70
20 .46
80 .90

4 .19V*
80 .60
20 .44
80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25, 85 .15

80 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reich sbank-Diskont 4%. Wechsel. In Mark.

92 .40

Amsterdam . 1L/
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100j
London . Lstr. 1 j
Madrid . . Ps. 100j

i169.25 4 o/a iJaris . • Er. 100 81. 1
1 80.75 7 0/4 Schweiz . . Fr. 100 81.
; SO.45 5V*°/0 St. Petersb. S.-R. 100
i 20.46 4Vc o/o Triest . Kr. 100

4'/20/o Wien . Kr. 100 85.10
| — — do. • • Kr. m.S. —
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sRavLüruok verboten .)

Inhalt.

1) Antwerpener2tX100Fr .-L.v .l887.
2) Augsburger 7 Fi.-Lose von 1864.
8) Braunschweigische Prämien-

Anleihe (20 Taler -Losel.
4) Genter 251 100 Fr.-Lose von 1896.
6) Gotthardbahn -Gesellschaft , 3i %

Obligationen von 189ö.
6) Italienische Gesellschalt vom

Koten Kreuze . 26 Lire-L. v. 1885.
7) Köln-MindenerEisenb .,3WPräm .-

Anteils ch. (1OOTaler-Lose)v.1870.
8) Neapeler Prämienscheine v. 1881.
9) Oesterreiehiache 62 600 Fl.-Lose

von 1860.
10) Oesterreichische Südbahn -Ges.,

62 Prioritäts -Obl. Serie B.
11) Oesterreichische Südbahn -Ges.,

32 Obligationen Serie G.
12) Pappenheini ,Gral ,7Fl .-L.v. 1864.
13) Sachsen - Meiningische Staats-

Prämien -Anl. £7 Fl.-Lose) v. 1870.
14) Türkische 32 400 Fr.-Eisenbabn-

Lose von 1870.
Bl-L-UiniJ.." .'!'IU .. .li.wan 'Jijaa - MLLJUJB

I) Antwerpener
W/o 100 Fr.-Lose von 1887.

145. Verlosung am 10. Juli 1911.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

Seriem
48 41S 665 88 « 1727 248»

288 « 4487 4352 5126 61 »» 6278
7111 »»64 10764 12160 12751
12808 13444 I486 » 14904 15244
16846 16677 17002 17146 17889
1784 # 18187 18657 19239 10370
1874 » 26047 20807 20980 21284
21462 22014 23744 24495 26929
2721 « 27374 28193 28450 31118
31755 32276 S2591 32882 83062
28264 84828 34567 84810 8510«
35280 36880 86888 37600 »824»
40666 41068 41232 42730 42980
44489 45268 45476 4584 « 45977
46018 48109 49067 4911849488
48981 «0878 50602 52179 5288»
68268 58474 54408 55774 57222
57797 58267 59415 59611 59701
60116 60570 60904 61507 « 3256
63663 64548 64953 66866 68994
69636 71084 7X513 71920 71VS5
72101 72429.

Prämien I
Serie 585 Nr. 3 (260). 2830 19,

819 » 3, 12751 17, 197 49 21 (1000),
20047 2, 20980 10, 21284 13,
27216 3 22, 28450 7, 31118 I,
32275 7, 33082 22 (600), 3 4810
S (150,000 ), 86338 12 (260), 40866
17, 45977 20, 58268 6, 54403 4,
68267 7 24, 59415 10, 60U04 18,
«8904 22.

Die Nummern,tvelehen kein Betrag
ln ( 1 beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 110 Fr . gezogen,

2) Augsburger7Fl.-L. v.1364.
94.Serienziehung am 1. August 1911.
Prämienziehung am I. Septbr . 1911.

Serie 56 237 354 524 72 » 823
832 847 891 1240 1327 1391
1504 1707 2042.

3) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20Taler -Lose).
166.Serien Ziehung am 1.August 1911.
Prämienziehung am 30.Septbr . 1911.

Serie 16 62 495 758 83 » »04
1132 1134 1428 1790 1943 2129
2209 2342 2403 2880 2082 3022
3162 3072 4028 4154 4242 435«
4444 4660 4973 5063 5162 «086
647 « «585 6575 « 588 6072 7211
7295 734 » 736 » 7402 7628 7857
8184 8787 8912 9833 » 747.

4) Genter2% 100 Fr.-L.v.1896.
77. Verlosung am 8. Juli 1911.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
Serien:

1007 1480 1994 2334 2742
2948 3734 6268 7691 7698 8295
8884 8916 »526 » 77 « 11244
11455 12175 12069 18570 15167
17000 1865 « 19341 2014 » 2041»
81185 23447 23835 28912 24192
8588 « 27014 27818.

Prämien:
Serie 1007 Nr. 26 (600), 2334 4.

8742 8, 0268 22, 7698 18, 8384 3,
891 « 7 19 (150,000 ), » 77 « 19,
11244 14, 11465 12 17, 12175 8
(280), 12909 20 (260) 21, 15167 16,
17000 11, 1805 « 12 23. 19341 7 9,
81185 9. 83447 8 (1000), 23918 7,
87818 9.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefögt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 100 Fr . gezogen.

5) Gotthardbaim-Gesellsch.,
3'/2°/0 Obligationen von 1895.
Jetzt Schweizerische Bundesbahnen.

17. Verlosung am 23. Juni 1911.
Zahlbar am 30. September 1911.
ä 500 Fr . 5701- 720 11221- 240

H- 620 15681—700 17181—200
11—620 18781—800 20441—460
1021—040 23701—720 24201—220
0141—160 801—820 » 5681—600
1941—960 48841—860 47901—920
1001- 020 54761—780 68701—720
1681—700.
ä 1000 Fr . 361- 370 971- 980

191- 200 9121—130 431- 440 13631
-640 15281—290 33621—630 25741
-760 20091—100 29781—790 891—
00 30601—610 » 1241—260 391- 400
9961- 970 40661—670 43271—280
6971—980 47681—690 48171—180
81—490 991—49000 54371—380
'5631—640 62101—110 63091—100

64221—230 « 5761—760 06661—670
67141—160 471—480  69441 —460.

6) Italienische Ges. vom Roten
Kreuze, 25 Lire-Lose v. 1885.
102. Verlosung am 1. August 1911.

Zahlbar am 9. August 1911.
(Treffer mit 20* Abzug .)
ÄmortisatiousKlelinng:

Serie 312 1144 193 » 2548
2731 2735 2848 SSOl 3920 533»
5889 5965 6032 6122 6352 « 51»
7104 748 » 762 « 8102 9 (36 » 491
960010584 11662 11813 Nr. 1—60
ä 35 Lire.

Prämien Ziehung:
Serie 9 » Nr. 7 (60). 1151 31 (60),

2745 14 (50), 2944 10 (15 .000 ),
3323 37 (600), 3420 31 (60), 593»
13 (60), 67 66 17 (60), 68 63 4 (60),
768 1 47 (60), 88 64 46 (50), » 39«
28 (2000), 10024 30 (60), 11281
18 (1000 Lire ).

7) Käin-Mindener Eisenbahn,
3V2°/0 Prämien-Anteirscheine
(100 Taier-Lose) von 1870.

82.Prämisnziehung a .1. August 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

Am 1. Jan 11911 gezogene Serien:
Serie 195 » 1527 3017 3787.

Prämien:
62901 62920 62931 62946 76314

(40,000 ) 76323 76327 76828 (600)
76330 76341 180802 (1000) 180821
(3000) 180822 (600) 180834 180849
180850 (1000) 189817 (1000) 189823
(2000) 189843 188846 (4000).

DieNummern,welchen kein Betrag
in O beigefügt ist , sind mit 200 Tlr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
halteiiep | Nrn mit 110 Tlr . gezogen.
8) Reapeier Prämienscheine

von 1881.
31. Verlosung am 1. Juli 1911.

Zahlbar am 1. August 1911.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist . sind mit
58 Lire gezogen.

20 97 111 116 372 411 664 685 631
640 666 717 829 966 977 1104 137 145
216 233 310 428 673 913 969 2123 174
210 282 487 616 629 606 907 8192 216
268,284 326 440 479 606 662 (100) 684
830 837 963 4036 126 126 439 442 472
678 (100) 640 773 777 903 926 5009
064 063 066 069 333 372 411 519 676
692 728 805 810 869 916 975 6012 286
284 636 566 646 851 911 923 960 7198
274 291 366 464 489 607 737 824 879
992 994 8129 171 349 364 391 621 633
664 689 648 828 912 »008 016 142 143
236 348 390 404 430 616 624 567 661
674 685 613 648 691 706 768 826 833
888 926 992 996 10044 063 292 339
382 606 661 806 899 927 11004 063
093 094 112 118 164 240 308 362 428
624 693 704 708 846 929 972 12006
038 073 087 088 301 316 487 666 666
667 612 631 718 723 803 818 823 913
916 12144 148 238 244 273 487 580
600 628 631 672 783 794 801 811 863
899 973 14107 241 313 392 604 607
633 686 724 736 836 891 994 15014
026 112 114 343 484 616 669 793 814
804 924 16031 039 046 193 326 367
362 396 401 402 423 473 604 667 602
739 872 17072 079 603 613 774 903
18036 062 124 176 217 514 632 708
829 901 913 976 19083 120 130 363
382 461 624 666 671 662 704 839 928
29026 162 172 212 308 320 616 543
628 643 761 21000 177 259 307 383
408 412 509 674 667 763 840 22024
138 216 242 320 632 (100) 640 703
794 848 907 912 921 972 23002 081
126 228 308 310 351 606 608 663 662
739 747 906 986 24080 086 087 111
205 373 392 608 510 612 629 646 674
704 789 868 888 991 996 25062 183
212 303 364 (100) 420 602 612 829 834
862 884 925 26106 120 160 264 439
471 601 623 722 738 770 927 27012
086 101 113 191 203 211 803 341 662
606 702 791 901 916 28063 124 707 .
764 804 830 904 29031 038 124 267
287 301 324 828 626 746 978 30268
269 466 471 490 713 729 832 839 964
31102 270 376 403 600 692 918
32130 132 269 276 312 410 693 639
640 662 688 774 804 902 918 925
33097 109 116 133 174 302 874 418
479 646 733 744 747 799 » 4094 098
429 647 682 712 791 862 863 924
85177 227 368 462 612 682 724 740
762 883 904 940 36072 201 221 236
248 268 302 389 391 622 669 718 740
832 948 37077 096 136 136 141 265
303 327 329 401 403 436 627 636 777
781 802 803 832 859 872 907 922 968
999 38038 059 072 131 264 269 292
307 388 601 604 669 676 738 770 879
899 927 39091 603 913 .996 40001
031 069 199 214 389 464 570 781 961
*1209 210 289 290 469 706 (100) 744
*3000 047 090 126 205 322 366 480
438 614 679 690 637 (600) 716 723
780 836 849 43063 080 301 408 (1000)
483 506 534 704 708 766 814 924 960
968 44037 069 162 163 212 389 670
783 897 997 998 45068 086 193 266
336 401 604 681 696 877 994 46081
137 466 806 47107 122 271 273 278
376 401 663 867 869 48299 361 364
460 4SI 922 49031 087 090 106 136
279 311 342 614 711 736 998 50029
030 144 216 254 496 811 672 690 718
780 51266 266 280 398 429 461 476
487 691 608 616 806 828 860 942 948
52160 256 302 368 676 761 769 53177
188 408 479 481 694 600 773 802
5 *016 063 113 293 303 304 326 351
432 462 546 694 668 766 55064 236
377 809 60107 268 436 616 671 639
696 844 871 57266 287 337 660 666
690 740 746 58032 084 133 404 448
463 698 630 708 778 808 841 947 581X8

182 290 346 363 393 443 474 479 638
648 723 789 904 991 60188 288 344
446 607 683 (600) 746 788 979 61038
074 116 307 361 633 784 861 908 923
979 62113 118 244 522 749 859 863
934 956 987 «3196 244 299 424 516
606 616 641 677 860 888 892 980
64043 093 299 317 406 443 470 640
649 788 842 867 884 934 «5010 062
272 416 432 669 910 933 979 66014
202 298 600 638 768 816 898 941 982
67016 186 272 299 780 939 968 380 74
161 166 168 187 334 348 484 572 610
783 891 946 69140 193 229 232 623
624 674 (40,009 ) 676 676 707 720
760 769 760 879 914 70016 086 124
176 204 272 306 316 432 490 677 728
772 816 903 928 71074 210 306 310
320 386 (1000) 442 471 665 714 872
888 900 909 964 72079 126 136 192
206 286 479 573 630 801 803 73038
044 066 077 082 114 280 299 402 410
474 647 660 666 619 736 7*033 (1000)
089 165 459 729 75068 129 376 412
654 642 760 818 920 76239 298 308
383 467 686 784 866 933 77006 037
100 130 140 189 873 636 714 748 760
867 921 938 78142 328 365 884 79180
267 304 486 816 881 80038 041 074
(1000) 243 403 422 435 480 488 678
798 899 81125 198 201 206 221 419
461 636 630 644 744 806 848 967
82012 108 443 676 879 933 990 88008
066 079 095 334 379 604 637 648 664
(100) 667 785 900 84003 173 347 383
390 689 798 820 85013 042 074 261
459 699 723 856 893 962 967 983
86232 449 492 666 671 698 732 744
767 806 862 913 960 87007 026 060
231 242 247 436 463 471 601 (1000)
646 646 900 987 88103 149 167 248
301 311 433 683 736 782 823 89009
121 130 194 (600) 822 386 483 631
(100) 840 964 99148 237 490 611 624
98« » 1084 184 166 226 297 342 34?
616 663 662 679 743 787 838 » 8013
022 066 157 371 610 620 93217 388
462 677 692 725 847 » 4001 124 234
312 316 320 666 679 632 763 836 968
986 95240 327 571 695 647 742 984
96321 535 692 » 7027 277 723 737
908 927 960 98010 030 071 144 167
172 399 402 619 632 708 866 891
99010 247 258 269 330 916 928 983
100028 040 233 346 369 637 576 726
943 101002 022 117 167 (100) 221
224 265 303 390 673 860 943 960 972
103116 148 164 221 283 326 364 440
676 665 763 863 866 920 926 991 996
108028 029 649 760 764 853 862 943
992 104184 397 627 957 105065 062
139 869 888 910 106064 122 (600)
140 186 211 214 669 987 107002 212
341 367 442 750 769 837 844 938 108101
146 169 672 681 693 714 (100) 824
109003 062 082 274 281 617 668 710
726 840 960 110006 188 219 230 (100)
237 381 664 668 613 657 710 729 747
(1000) 796 894 111092 101 146 162
229 294 378 636 667 806 829 869 941
113038 098,

9 ) Oesterreichische
5 °/0 500 Fl.- Lose von 1860.
103.Serienziehung am l .Augustl911.
Prämienziehung am 2. Novbr . 1911.

Serie 88 807 32 » 8*3 245 301
34 » » 73 88 » 428 457 581 « 23
«8 « 647 « 83 74 » 863 890 1017
1064 1073 1111 1303 ISO» 1881
1355 1465 15 !« 1586 1«89 1738
1788 1815 1851 3071 3113 3163
3337 3340 3250 8272 8894 3398
245 » 24 »» 2517 88 !» 2802 21,11
2928 2942 301 » 3035 3128 3162
338 » 3316 3354 8385 3443 3541
3596 3781 3751 3784 3813 3821
4117 4138 4197 4240 487 « 4393
433 » 4384 4S »ä 450 « 4551 4632
4634 4647 4718 4733 4771 4780
4797 4808 483 » 4885 4942 5054
5090 5 !07 5128 5185 5181 5303
5312 5271 5298 5300 S3U7 5413
5753 5823 5852 59 !« 5980 5988
6995 «051 «066 « 125 «290 «331
033 « 6338 «887 « 482 6494 «« 54
«698 68 »!, « 774 « 784 «803 « 885
7030 7149 7188 7174 7175 7210
7231 7804 7422 7469 747 « 7504
7510 7580 7631 7637 7734 7757
7805 782 » 7861 7970 8077 8306
8885 8427 8532 8607 867 » 8721
8771 8793 879 » 8810 8822 8976
»0 *6 93 *7 9292 931 » 9341 9350
»40 # 9* 12 »5*7 »«83 » 708 »851
»853 »»40 !0020 1002 » 10140
10144 1082 » 10263 1029 ? 1080»
10355 IÜ393 10420 10483 10507
1052 ! 1052 « 1057 » 10631 10660
10680 10695 10772 1079 » 10805
10861 10872 10892 , 0910 10953
10965 10970 11069 11086 11088
1111811182 11411 11587 11637
11810 11817 11844 11865 12014
12121 12193 ( 224 ! >2262 ( 2361
12366 12453 12478 12497 1250»
1257 « ( 2781 ( 2828 12835 >2974
12977 13028 1310 « 132 ( « 1327»
13321 13355 13488 13590 ! 3«29
18652 13673 13085 136 » 1 13704
13731 ( 3761 13765 13706 18841
13885 131,87 14043 14056 14057
14278 14274 1433114503 1*617
14651 14652 14758 14893 14904
15029 15048 15057 15085 15133
15135 15291 15372 15473 15489
15581 15624 15651 15703 15722
15727 157 « ! 15820 15847 1587«
15880 15967 16043 16169 16290
16327 16341 1039 « 16397 163 »«
16440 16531 16656 1673 » 16777
16798 16885 16932 17017 1702*
17055 17148 17180 17339 175H8
17624 1778 » 177 » » 17822 17982
18 ( 26 18157 18132 18288 18322
18370 18463 18477 18553 18562
18635 1»722 18816 18853 18938
19028 1908 ? 19237 19245 19253
19333 19396 19417 19528 19530
19582 19597 19598 19685 19794
19621 19882 19894 19905.

SO) Oesterreichische Südbahn-
Ges., 5% Prior-Obi. Serie B.

42. Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

9201—300 29001—700 89117- 200
76201—300 80401—500 104701—
800 112901—113000 115001—100
119901 — 120000 .126701 — 800
148001 —100 177501 - 600 185601—
600 210801 —900 241801 —900.

if) Oesterreichische Südbahn-
Ges., 3% Obligationen Serie G.

14. Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

ä 200 JL  5451 —460 481—490 8011
—020 161—170 641—660 11091—100
971—980 12581- 600 14031—040
231—240 15291—300 611—620 701—
710 911—920 17091—100 821—830
961—970 19141—160 731—740.

ä 400 M. 20061 —066 301—305
361—366 436- 440 601—606 711—716
21776—780 22266—260 28421—426
25091—096 706—710 23371—376
27791—796 911—916 28076- 080
281—286 836—840 871—876 30346
—360 666—660 31386—390 616 620
716- 720 32726 - 730 731—736 33426
430 681—666 721—726 34636—640
85131—136 851—856 36926—930
37400 - 410 961—966 38751—766
770- 780 921—925 39816—820 40271
—276 41091—086 206—210 43181
—185 44076- 080 45166—160 181—
186 621—626 46836- 840 47126 - 130
361- 366 706- 710 841—846 48661—
656 49351- 356 871- 876 50211—216
51166—160 611—616 660—670 52891
—895 58631—636 996—54000 276
—280 466—460 55046 —050 261—266
56206 - 210 57846- 860 59196- 200
491—496 60516—520.

ä 2000 M. 61299 421 436 626 641
646 887 62013 097 392 444 469 662
701 856 948 63003 171 289 868 438
470 613 674 676 698 640 763 854 888
64387 486 531 706 727 834 883 886
65055 088 191 223 417 460 685 705
814 856 867 886 891 906 997 86082
121 211 290 343 407 447 483 639 647
708 929 67124 164 181 211 240 252
264 277 479 587 633 680 714 810 903
928 961 68037 276 319 366.

12) Graf Pappenheim
7 Fl.-Lose von 1884.

63.Serie« ziehung am 1.August 1911.
Prämienziehung am 1. Septbr . 1911.

Serie 18 123 175 833 406 487
492 511 613 670 728 »98 1011
1122 1125 1143 1148 1211 128«
1360 1880 1398 1428 1496 1751
1780 181 « 1825 1831 1848 1891
1894 1903 1915 1951 I960 3216
2264 2807 2379 2547 2724 2731
2812 3087 3160 3268 3344 3365
3403 3405 345 « 3637 3674 3»07
3»ä « 3962 4000 4054 409 » 4120
4271 4330 4352 4390 4427 4506
4507 4519 4527 4587 4683 4790
4796 4801 4813 4853 4873 4875
4898 4914 5010 5115 5446 5472
5529 5624 572 « 5787 5847 585»
5897 5937 000 * 6079 6183 6232
6244 6335 6363 6408 6488 6535
6555 6569 «653 6667 6727 6750
6818 686 » 6898 6954 7047 7091.

13) Sachsen-Meiningische
Staats - Prämien - Anleihe

(7 Fl.- Lose) von 1870.
97. Prämienziehung a. l .August 1911.

Zahlbar am 1. November 1911.
Am I . Juli 1911 gezogene Serien:

23 99 820 443 1070 1078
1103 1213 170« 1874 1990 2035
2357 24 «4 8547 2734 2746 2781
2787 3144 3558 3629 3680 3800
3921 4118 4120 4194 486 « 4402
4506 4644 4760 4847 *850 5027
5402 5441 5547 5561 5719 5784
«110 6205 «82 » 6350 « 372 « 43»
«495 6855 7100 7105 7160 7*8»
7538 7539 7621 7681 7808 7821
7913 7915 7935 7975 7997 8025
8088 8401 8697 8718 886 « 8882
9052 9312 950 « » 528 954 » 9591
»621 967 « 973 » 982 « »887 »92»
9976 . Prämien:

Serie 23 Nr. 21 (60) 39 (10,000 ),
1070 38, 1078 10 17 24, 170 « 16,
1874 17, 2357 4 (60) 14 26 (60) 60,
2547 41, 27 46 42, 2 78 1 44 (60),
27 87 29 (60), 3 144 18 19 (60),
3800 33 46, 392 1 7 (60), 4194 34,
4 46 2 24, 46 44 18, 48 47 43 (50) 47,
5547 22, 556 1 39, «350 46, « 43»
23, 7100 22, 7160 26 (2000), 7489
13 29, 75 38 10 (60) 11 (60), 75 39 3
(300) 17 20 (50) 26 (300) 37 (60),
78 0 8 44 (60). 79 ( 3 6, 7975 7 (60),
8025 44. 8882 31, 9591 25, 9676
17 (60), »92 » 10 (300) 18.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in () beigelügt ist , sind mit 20 Fl.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haifenen Nrn . mit 10 Fl. gezogen

14) Türkische 3°/0 400 Fr7-
Eisenbahn-Loss von 1870.

249.Verlosg .a.31.Juli u .l .Augustl91l.
Zahlbar am 1. September 1911.
Die Nrn .,welchen kein Betrag in ()

beigelügt ist,sin d mit XOOFr.gezogen.
5411—416 «246—260 14261—266

21316 - 320 22741 742 743 (1000) 744
746 23541—645 88186—190 191—
196 38971—976 49501—506 54981—
986 72056 - 060 82971—976 85981
982 (1000) 983—986 87216—220
99511 —616 107816—820 119186—
190 123111 —116 611—516 127096—
100 149261 262 263 (2000) 264 256
151621 - 623 624 (1000) 625 153746
—760 l «079l —796 162111 —115
163521 - 526 164001 —006 17X096

—100 173171 - 175 178871 —875
192471 —476 193316 - 320 198631
—636 716—720 202976 —980 203661
—665 219886 - 890 225001 - 005
285756 - 768 769 (1000) 760 238941
—945 248726 —730 259316 - 320
26 3466 (2600) 467—460 264436—440
266501 —606 270676 —680 279036
—040 282066 —070 288461 —466
294061 —066 299041 —046 30 *481—
486 308046—060 307106 107 (1000)
108—110 368801 - 906 809601 —605
811081 —086 317401 —406 846- 860
318841—846 319821 —626 323921
922 (10,000) 923—926 338006 - 010
368841 —846 377236 —238 239 (1000)
240 382211 — 216 383371 — 376
395426 427 428 (400,000 ) 429 130
398646 —650 397441 —446 404016
—018 019 (1000) 020 410136—
140 431216 — 220 296 — 300
437696—600 439891 —895 446786
—790 447941 —946 448331 —336
486—490 45 *661—665 461376 —380
479136 —140 761—765 *83181—185
*90566 —670 501496 —600 508111
—116 510866 —870 515801 —806
811—816 527406 —410 971—973 974
(1000) 976 581066—060 589841 —846
653691 692 (1000) 693—696 588161
—166 631—635 56 *311 312 313 (2000)
314 316 57 1566—670 573576—680
574441 —446 576561—566 578921
—926 582931 —936 585326 —330
691—696 59 5861 852 (1000) 863—866
596441—446 600241 —243 244 (2000)
246 612161 — 166 61 8881 — 886
644366 —370 881841 —8*6 666111
—116 667048 —050 670401 —406
671936 - 940 075791 —796 701326
—330 710686 —690 731—736 716776
—780 718701 702 703 (2600) 704 706
721601 —606 729971 —976 732211
—216 733896 - 900 737621 - 626 881
—885 7 * 1861—866 743076 - 080
752696 —700 765796 —800 771346—
360 772741 — 746 773641 — 646
766- 770 7 76431—436 780166 —160
791461 —465 795248 —260 799671
—076 809336 —340 820761 —765
825921 —926 839641 —645 840816
—820 847476 —480 848656 —668
850076 —080 863666 —660 880166
—160 880926 —930 801371 —376
880786 —790 886961 —966 890326
—330 896141—146 899661 662(1000)
663 (2000) 664 666 »« 3841—845
907276 277 (2600) 278—280 9 15601
—606 916051 —056 » »» 726—730
»32406 407 . 408 (1000) 409 410
930866 —860 944341 —345 945766
—769 770 (1000) 948371 — 376
9 *9101—106 952886 —890 957961
—966 981871 —876 982771 —776
999671 —576 1003361 —366 1098911
—913 914 (1000) 916 1026346 —368
1027661 — 665 1081466 — 466
1046846 — 860 1049166 — 170
1058661 - 666 1056276 - 280
1004306 - 310 1974146 (2000) 147
—160 1088341 —346 1082856 - 860
1101766 — 760 1114276 — 280
1117706 — 710 1118456 — 460
1124211 — 216 1125281 — 285
1127766 — 770 1132816 — 820
113 *476- 479 480 (30,000) 1135986
—990 1139991 - 996 1141866 - 870
11 *5831 — 835 1156661 — 666
1166361 (1000) 362—364 366 (1000)
1168166 — 160 1169576 — 680
117 9626 — 630
1184236 — 240
1207141 — 146
1222171 — 176
1228961 -i- 966
12 *4956 — 960

1188406 — 410
1201161 — 166
1218366 — 360
122S161 — 165
1248846 — 650
1246126 — 130

1261271 - 276 126 5341 (2000) 342
—346 1272411 —416 1319686 —690
1311861 — 866 13 15101 — 106
1318166 —170 1319696 - 600 691—
695 1333146 - 160 13 *1706- 710
1342356 367 (2600) 368 — 360
1347321 — 326 1858746 — 760
1363461 - 465 1371116 - 120
1384241 —246 1401411 - 414 415
(1000) 1*04996 —1405000 911 (2000)
912—916 1 408641 —646 1* 10866—
860 1413681 —686 1*21651—665
1423431 — 435 1430086 — 090
1449761 — 765 1450226 — 230
1453616 —620 1455131 —133 134
(2000) 1361*62241—243 244(2000)246
147 *221—226 826- 830 1488131—
136 1490211- 216 149 8436- 440
1499116 117(1000) 118—120 15 1013t
—136 1518041 - 043 044 (1000) 045
1541891 (1000) 892—895 1664336
—340 1565041 - 043 044 (2000) 045
1573081 —085 1576276 —280 626—
630 1584866 - 870 1593116 —118
119 (1000) 120 1595641 - 645
1601141 — 145 16 17631 — 635
1039991 992 (2600) 993 — 996
1033766 767 768 (2000) 769 769
1635076 (1000) 077- 080 167 *466
—470 1680846 —850 1688331 —336
1689181 —186 1692396 (2600) 397
—400 1694871 —874 876 (1000)
1695606 — 610 1897386 — 390
1702836 837 838 (1000) 839 840
1707786 — 790 1718146 — 160
1728116 — 120 1729106 — 110
L740131 — 136
1752806 — 810
1760776 — 780
170 4666 — 670
1774176 — 180

1750186 — 190
1757406 — 410
1763946 — 960
1768781 — 785
1789211 — 215

795091 (1000) 092—096 1802676
.000) 677 — 680 1806866 — 860
825746 — 760 1 830716 — 720
859581 — 685 1801271 — 275
876951 — 965 1884641 — 645
885996 —1886000 1887331 —335
890126 — 128 129 (1000) 130
900076 (1000) 077—080 180 5806
-810 1925396 — 400 906 — 910
»36001 — 005 1952331 — 335
958461 —466 641- 646 1955661
-656 1957651 —664 666 (2000)
96 1571 — 676 1 9 (15886 — 890
.977866 867 868 (10.0001 863 860.
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^Fäßrer*cQederwaren -und0{c0erßaus
Onßaber : fj . <F. cFäßrer } {Hoflieferant

iO Große I $ ur (jffr » to , CEarierre und I. Ctage « • cGefepßon 726.

eziafgefcßäft erflen (Ranges ! ««‘Über 350 gm Aasßeffangs “‘Räume!
jSf 12 große cTcßaufenßer 12. JSf'

\ pezii
CT“

‘Feße, billige Qlreife. «D Anfertigung. -D ‘Reparaturen.  C -f / oß ?Q rd̂ cj (tlR {lUgS f̂aßlgßeif »

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

Gegründet i86o . Telephon 92 u. 489.
Mitgliederzahl am 1. Januar 1911 : 8978.

Eingezahltes Stammkapital Mk . 4,301,540 .—.
Haftsumme Mk . 8,978,000 .—, Reserven Mk . 2,259,576 .—.

Reichsbank ~Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen . Sparkasse. Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigung u. mit festem Rüekzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft u. auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

Aufbewahrung von: (Wertpapieren u.Verwaltungderselben.
(Verschlossenen Wertstücken.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern unter
Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. P353

^ Smsmr-ArrsverkKttf! „ „
In sLmtl . Soinmerartikeln empfehle ich folgendes billig Zirka SO« Herren-
«uv Knaben -Auzüge in sehr schönen Mustern , cm Teil davon auf Roßhaar
gearbeitet , welche aus einer Gelegenheit herrnhren , deren früherer PruS 15 bi«
40 Mk. war. jetzt 8, tv , 28 Mk. , ein Posten Hosen , au» Reiten geschnitten,,
aus prima Stoffen , sehr gute Verarbeitung , für jede Figur passend, werden weit
unter Preis verkauft , Bluse « und Hosen für Knaben schon von 78 Pf.
an . Als besonderer Gelegenheitskauf empfehle ich ein Posten Sommerroppen
in Leinen und Lüster ; um damit zu räumen , verkaufe ich ein Teil davon weit
unter Herstellungspreis ; bitte sich davon zu überzeugen. Nu « einige Tage!
Nrugasse 22 , I. Etage . Kein Laden. _ l ° '2

Praktisch, billig, gut
sind die seit Jahren von mir mit

bestem Erfolge eingeführten

Lasch-Kmrserveng liifei*
Passen in jeden Apparat u. fiitb mit-
Federn versehen,in jedem gewöhnlichen

Topf zu st rilisieren.
Mau vergleiche die Preise:

Vs lh V* ’/i 17* 2 Ltr.
21 26 29 «6 4« 58 Pf.

Glas mit Deckel und Gummiring.

Badema - Gläscr,
17 , Ltr . Glas mit Deckel und Gummiring.
7® Pf . niedere Form,

Pf . hohe Form.
Garantiert luftdichter Verschlug für alle Systeme.

Bademü-CiufochapMaLe, komplett, Mk. 8.M.
Ferirer empfehle EiumachglSser von 8 Pf . an . Gelecgläser,

Rnsetzslaschen,Steiutöpf «. Saftbentcl , Saftpresse, : Mk. «. - u. 7.80
Einkochkessel in Btessing billigst.

Süd -Kaufhaus , F.
Moritzstratze, Ecke Gerichtsstratzr.

3/* lh
40 SO 60
88 40 45

»ur Belustigung der Gartenfesten , Ausflügen usw. empfiehlt

Hs. M. Römch , WklMftft 46.
Aeltefte Verkaufsstelle am Platze. 999

Kokanntmachuug.
Als gerichtlich bestellter Pfleger des Nachlasses des am 11. Juli

d. I . verstorbenen Fräuleins KathapiAK Fast , Wörthstraße 3, hier,
fordere ich etwaige Gläubiger auf, ihre Forderungen binnen 8 Tagen
bei mir geltend zu machen.

Gleichzeitig fordere ich die Schuldner aus, in gleicher Frist Zahlung
an mich zu leisten.

Mieshaveu . 12. August 1911. §584
Kavurr , Stadtkämmerer a. D.

8rche» ita>
ntiii Mlch -Perßeiieriliig.

Wegen Aufgabe eines Haushalts , Wegzugs und ans einem
Nachlasse herrührend, versteigere ich am

Mittwoch , den 16 . August er ., morgens 9 1/* und
nachmittags 2Vs  Ahr beginnend,

und er«, den folgenden Tag , in meinem Versteigtmngssanle

23  Zchwalbacher Sfrofee 23
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene WSobiliar -GegenflSnSe , als:

SchlKfzimmer'sMKrichtKng, hell Rrrßh.,
best, aus : 2 Betten mit Haarmatratzem Spiegelschrank , Waschtostette und
2 Nachttische mit Marmor , ßlltC !«?fttf $ k s

VelleN , Nuhb .-DNiegelschränke. ein . und zweitür . Nuflb .-
und lack, « leider- und WSlcheschränke, Nnstv.- « nd lack. Wasch-
konrmosen mit und ohne Marmor und Svi -gelaufsätze, Nachttische,
Kleider- und Handtuchsiäiider . Kommoden , Konsolen , Ottomanen , Sofa
«nd 8 Lesse» mit Plüschbezua , Sofa und 2 Sessel , Diwan und
8 Sessel mit Mokettbezug , Sofas , 2 Nutz !, . -Büfetts , Mahag .-
Büfett . 8 sratzr «. - BerMoS , Nutz » . - Diptomaten - Schreibtisch,
Damen -Schreivtische , drebb. Eichen-Bücherständer , Goldspregel mit
Trumeau , Nußb .-Spiegel m. Trumcau , gr . Wandspiegel , Etageren , Pianino,
ov., viereckige, Steg -, Nipp -, Näh -, Spiel - und Ausziehtische , Sessel, Rohr¬
und Polsterstühle , Spiegel , O -lgemäldc . Stahlstich - und andere Bilder,
Regulatore , Nähmaschinen , Bücher . Noten , Briefmarkensammlung,
Nipvsachen . Glas , Porzellan , Gebrauchs -Gegenstände aller Art , Teppiche,
Vorlagen , Gardinen , Portieren . Tischdecken, Deckbetten, Plümeaus , Kiffen.
Steppdecken. Weißzeug . Gaslichter. Zuglampcn , Wiener Flurgarderobe,
Wiener Balkongarnitur . als : Tisch, 2 Sessel und 4 Stühle . Badewannen,
-dohn 's Volldampf -Waschmaschine , Kinder -Schrnbpnlt , 2 eiserne
Kinderbetten . Schlirßkörbe , Reisekoffer, Gesindemöbel , Küchenmöbcl, Gas¬
herde, Küchen- und Kochgeschirr und vieles andere mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtigung am DersteigernngStage.

Wilhelm Helfrich,
Auttlonator und Taxator,

Telephon 294t ._ Schwalbacher Straf, « 23.
Habs mein Lurean von ÜESkoÜSISStlP 'SlSS © 15

nach

lililasstrasse
verlegt.

Sloinmer , Rechtsanwalt.
Wellrttzstr. e . Reelles Möbelgeschäft . WEtzstr . 6.

Wer gute und billige Möbel kaufen will , wende sich Wellritzst raße 6. Größtes
Lager am Platze nur erstklassiger Ware unter weitgehender Garantie . B15770

Eigene Schreinerei . — Eigene Tapezierrr -Werkstätte.
Anton Maurer » SÄrsmörmeifter.

TF «an ^ -5̂ 1 ^ 4 rlan ohl10  Operation . — In geeigneten Fällen
J ? 1 dUv lllt/iU & il nach nr « «Brantl u .

1 ir-i Gemütsloiden , Angst - u. Zwangszuetgnde,
Xsl Ol . V OlHümCIl ) Epilepsie , Schlaflosigkeit , Schreibkrampf.

Nervensohwäohe SÄSSUfc ? ^
Magen- und Warmferankiieiteii.Sk *-*- “ - leren-

RhöllÖlßtlSIlilUS ) Gicht , Ischias , Gelenk krankheiten.

m Geschlechtskrankheiten
behandelt mit Erfolg

nnJ U1»« Knleel ' *» Kni » An »t » H .. Caro ! » «“ , Kais, -Friedr .-Ring 92,
VWMM ‘ ' -Institut f. .%atsir - Nichdirilri ' rlaliri n,

Elektrotherapie , Komöop . Suggest ., Magnetismus , Kräuterkur . etc.
SprecUst .: 10 - 12 u. 3—8 nur Wochentags ._

to co cgs sjs aI
S
• • — ^ rs =ss

CM O 'Vt_ '
or

w ^ 4-
2jJ. 3 g . ® '■

S.  Z-« 3 I i
H» U "J$ r»4

CSa.2000) Fl22

GelMcheitÄsss.
Verschied , gute Betten , 3 Schreib¬

tische, i antiker Eichen -Klcidcrschr^
Waschkommoden mit Marmor , Eis¬
schrank , Obstfchrank , bersch. Spiegel»
Küchenanrichtr , alles sehr billig

Möbelhaus Fnlir,
Bleichstr . 84 . B 16160

Wegen (m  eschafits -A« fgafee
Total -Answerk auf *■2 ei «bJSSSÄ

.u tortBKW « Preisen
ßilckin^

liang -gasse 5 , lt°1
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Knodt -Gasbadeöfen und Heiss nasser -Apparate
entsprechen bei vollkommener Konstruktion , erstklassiger vornehmer Ausführung und billigsten Preisen den höchsten

Fabrik : G. Knodt, Frankfurt a. M.-Bockenheim. Zu beziehen durch die Installateure.

Korporation der Kaufmannschaft von Berlin

Handeis -Hodisdiule Berlin
Das Verzeichnis der Vorlesungen und Uebungen im Winter-Semester 1911/12 nebst Stundenübersieht
ist erschienen und kann zum Preise von 30 Pf . durch den Verlag von Georg Reimer Berlin W. 35,
oder vorn Sekretariat der Handels -Hochschule Berlin (Berlin C. 2, Spanaauer Str. 1) bezogen ward .

— Beginn der Vorlesungen und Uebungen:
53 er Rektor : Prof . Dr . A. Binz . F 80

Erste Immatrikulation : Montag , den 1-6. Oktober.
Donnerstag , den 26. Oktober.

7 T¥ Rai * Wiltjelmsfmße 32Jf& ß 3 ® ß p (Hotel Bellevue).

////
Grosse JLuswahl. Beste Breise.

— Auf der Reise — für « esellsekaft — an Daune —

Onduliere Dich seihst
ln 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten

Haar-Wellsr-Pressa „Rapid“
Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig . Kinderleicht!
J)as dünnste Haar erscheint voll u. üppig . Garant, sicherste
Schonung der Haare u. sofortiger Erfolg . Preis 3 M,
Porto 20 Pf., Nachn . 20Pf . mehr . Geld zurück , wenn erfolglos.
Frau Dr. Edgar Helmanu , Berlin W. 266Potsdamerstr . IIS. P 79

Telephon 3 ? 33.
_ 1086

t/v I ?i ® li
Wilhelmstr. 58,

von der Reise zurück.

Meih! das beste MetallpaiztäiM

Endlich erwischt,

das echte Hr.üSllIner'r h:° ^ desPafet
VeUchenseifenpulver em wirklich re:-
zendeS u. praktisches Geschenk enthält. Verlangen Sw
aber ausdrücklich nur „GoMperie“ mit SchutzmarkeKamm-
feqer, wegen der vielen minderwertigen Nachahmungen.
ÄI.tsbe.:Oa--16ontner, ^ iis!!M.ts!:!i.i.!'f°!!..6öpp ;nxo -,. F64

WM i. - total

Auswärts
liegt Das

Wiesbadener Cagblatt
zur einficbtnabme offen:

In den Kurbäufem:
Borhum
Brückenau
Dürrbeim, Bad. Sckwarzwald
ßersfelb
ßomburg
Riebricbtal, Bad ßieöricb b. Clt-

ville a. Bbein
Königstein i. T.
Kreuznack,
Cangen}cbwa!bacb

Cinbenfeis i. Odenwald
(Dergentbeim
Nassau a. d. Cabn
Nass. Lungenbeilstätte Naurod
Naubeim
dioräerne/
Orb
Buppertsbain 1.1'. (Beilstätte)
Salzbausen i. Oberbessen
Scklangenbad
Soden

Wi ldungen.

Dr. SoKmololi.
».LYvtzEeu.sihmiieKmeii-
Lüftsr-Sattss

in jeder Größe, früherer Preis Mk. 9
bi? t5 , jetzt 5, 6, 7 Mt . , eine Partie
Sommer -Isppen , früher Mk. 6,7 , 8.

9, jetzt 2. 8, 4, 5, 6 Mk.
Schwalbacher Str . 44 , 1 « t., Alleef.

in Hutnadeln , Broschen, Boleros,
Kolliers, Ketten, Fingerrmgen . An¬
hängsel. Krawattennadeln , Sicher¬
heitsnadeln re. rc. sind stets lagernd
u. offeriert zu staunend bist. Preisen

P . Marka.
Ein - und Verkauf von Partiewaren
in allen Gablonzer Erzeugnissen.

Gablonz a. N., Herbst gasse 39._

Staunend billig
kaufen Sie Herren- und Knaben-Anziige,
Sommcrjoppeni. Leinen ii.Lüster, Waich-
anzüge, Hostn ReuK .rffe 22 , 1. kein Lad.

In dSn ẐOtSls und SOMMSrfriscben:
flblerbab Tannenbof, Griesbach (Sckwarzwald), §rz. Hock
Botel zum weihen ßirfeben, Sckwarzburg (Cbüringen)
Sckwarzwaid-ßotel, k . Bieringer in triberg
Kuranstalt ßofbeim, Dr. CD. Sckulze-Kablevh
Botel Viktoria, Scklangenbad
luaenbeim (Berg(trafee), Botel und Pension „3um hübten Grund."
J a Gg . Görisck
Rurbotel Vogeler, Bad Oeynhausen, §r!tz Berber.
Srbolungsbeim BoHback (Pfalz)
Botel Viktoria, Lindenfels i. Odenw., W. Odermever-Bauck
Botel u. Pension „Bären," Bornberg i. Sckwarzwald, ß . Die}« .
Botet zum Birsck, Bad Ceinack (württemb. Sckwarzwald)
Botel Odenwald, Lindenfels, 5ld. Vogel
Botel Wenzel, Sckmitten i. Z.
Botel u. Pension „Z. Ocksen", Todtnau (Sckwarzwald), M. kubner
Botel u. Pension „Wilbelmsbab“, Frankfurt a. CD.

In öen Biicber - und Cefebollen:
Cecknikum Srankenbausen am k^ffbäuser
Cecknikum Blidburgbausen
Cecknikum Mittweida i. S.
Wald-Crbolungsstätte Wiesbaden
Zeitungs-Museum Backen.

DlÜii ^Trahtgittenverk

Alt mtoimn . Fremden-Pension, in hervorragender Kurtage , E— in eianer Billa, nachwciSl. sehr rentabel — wegen Weg ngs »
preisW . zu verk. Auz. mindest. Mk. 20.000. Ott « Enge !, Adolihr. 3. ^

8cklll-
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Leisctiert,
Faulbrunuenetr.

1« . 937
Reparaturen.

Nasenröte 1051
verrr. „Bianca ". Gar . umch. Zahlr.
Arierk. Bertr . s. Wie-sb.: Drog . u.
Pars. Moebus. Taunusstr. 2o. T. 2007

AchHrWmn
mit noiler BleAssik,

tadelloses Werk, Tanzmusik- u. Kvn°
zert -Jnstrument , mit automatischem
u. elöktr. B,etrikü>, wird am 18. Aug.
1911, nachmittags 4 Uhr, in Eltville
a Rhein , im Lokale das Herrn , Carl
Diesenthäler versteigert
u. Dpie'llpro.be — Vorherme-v ,rum ei»

ebendas,Äblst. F 44hmnicp erbe ton_ _ _

Lager in ameriMcliiilien.
a  Auftrag » nach Mas*. a w

Herni . Stiondor « , Ghf. Burgstr . 3 . j

Bottmilch
jedes Quantum , aus sofort oder spät,
gesucht. Offerten mit Preis unter
I . 557 an den Tagbl .-Berlag.

Wi esba den , Friedri chstr. 8. Tel. 6851.
; fif * Umzüge
in der Stadt , sowie über Land, per
Eisenbahn od. Axe, sorgsÄkig u., brtz.
Verpackungen u. S 'pewtron, sowie
Lagerung ganzer Wohuungs -Elnr.
u. einzolner Gegenstände.

Adolf Mouha . ScharNhorststr. 84.

Wreskaderrsr

Vtliniinngg-
Inftiinl

Gevr . Reugebknrer.
Dampf-Kchreinerri.

Gegr. 1856.
Eskrson 411. 1096

Sargmagazin
Schwsrlbachexstr . B6.

Liefe rant des Brre ins
"für F«uerb«stattu,»g.

S Uebernahme vonmvgcn von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

lalei iiir SereiHt!
Ein kleiner Saal mit Klavier noch

frei . „Nlmer Hof", Oranienstr . 62.

Kkrs-MWliM

KB Mlilier,
Grd- nnd

Feirerb - Katrunse » ,
Lager:

MaUnfer Stt -atze 3.
Laden: 651

1.
------ Tclepiion5?6. - -----
Lieferant des Vereins

für Aeueröeüattung
«nd desWeamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Sonntag, den 13. August
verschied nach schwerem
Leiden meine liebe Frau,
unsere liebe gute Mutter,
Schwester,Schwägerin,Toch¬
ter und Schwiegertochter,

FlM Mülle| nii
Im Namen der Hinterbliebenen:

Kran ; Uenman « .

Die Beerdigung findet
Mittwoch nachmittag5 Uhr
vor: Südfriedhof aws statt.
Kränze dankend verbeten.
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an
Lokale Anzeigen Im „Arbeitsmarkt

jeiisiwru öcsv̂icsPwöciicr
kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg , die Zeile.

Stellen Angebote
Wekdttch » Personen.

Kaufmännisches H>«rssnas.
Wer suchen

für unseren Tagblatt -Verlag eine
gewandte, nnt allen Kontor-Arbeiten
vertraute Kontoristin nnd erbittet
uns schriftliche Angebote mit Bo

gvaphie batdtgst. L. Schellenbergsche
Hofbuchd ruckerei, Tagbl .-Ha us. ^

Mäschinensch reiberin.
tüchtitze, durchaus zuverl.» scycn- gut.
Gehallt sofort oder später auf Än-
wälbAvureau gesucht. Bei Aütvvtt
tätig , gewesene bevorzugt. Anfängerin
«usgeschlossen. Offerten mit Z-nig-
nisien u. GchaliEanifiprüchen unter
G . 559 «n>den Tagjbl.-Vcrlag.

HewerSNches^ ersouak.
Korrektur -Leserin

bagbtatts . Schriftliche Betoerbungen
nüi Befähigungs -Nachweisen und
Photographie an die L. Schellen-
bergsche Hofbuchdruckcrei, TagHtttttz
Haus , erbeten. _ __ _ _ *

Taillen - u. Zuarbeilertn
gslsucht Noukstmtze 13, Mtb . 2 4,_ _

Tücht. «. angeh. Büglerin , f. Lehrm.
d. gesucht Eckernfördestraße 3..816186

.. Büglerinnen gesucht
Färberei S cherz inger. Emser Str . 4.

Büglerinnen.
nriikscbende, perfekte, gesucht. Wnsch-
a nftall^ MantziMeÜ, OM-mer st va sie 85,

Büglerin .für . Leibwäschegesucht Steingasse 18, 1.
Büglerin gesucht

Färberei . Grabenstratze 9.
Mädch. k. das Büg. gründl . erlern .,
Iro M w. Befchäft. Schärntzor Ktzk. 7.

Angehende Jungfer,
welche alle feinen Hausarbeiten beb-
ftzcht, für sofort giesuchi. NÄheoes im
Dacsbl.-Berllig, . Zv

Zuverl . Kinberfrl ., nicht zu jung,
w. nähon kann, für 1. SePt . gef. Vor-
zustell. 5*—7 Uhr Kapellenstratze 6fr, .„

Suche Stützen,
ssinlbürig. jung,e Köchinnen, Penff.--
Köchin, Hotelservier- u. P«ns,-Zim-
enevmÄdchen, Hess. u. einfache Allein-
mMchen. die kochen., Hess. u . einfache
Haus -, Land- u. KüchenimMch, Ftttu
Auma Müller , g-ewerbsmähige Stellvn-
veümttzlleriiu. Wc.be vgassie 49, 2 St ._

Suche tücht. Köchin, Pensions-
Zimmermädchen, bess. Haus -, Allcin-
Inädchen bei hoh. Lohn. Fmu Mise
Lang, gewerbsmäßige Stellenver¬
mitt lerin , Goldgasse 8. Tiel-Dh. 8168.

Kochlchrfränlein gesucht.
Hotel Einhorn , Marktstraße 82.
^ Braves zuverläff. Mädchen,
in der Kinderpflege erfahren , zu e.
klein. Kind gesucht. Anzumeld. vorm.
U. nachm, bis o Taunusstr . 78, Part,

Alleinmädchen gesucht
Schenkendorfft raße 1, Part , recki ts.

2 tücht. Mädchen für Küche
u. Haus zn sofortig. Eintritt gesucht
bei August Seibel , Mainzer Bier¬
halle, Mauergasse 4._ _

Küchenmädchen gesucht
Nerostraße 7. _ _

Junges , braves Alleinmädchen
in kleinen Haushalt gesucht Kirch-
gasse.46, 2.

Hausmädchen
f. alle Arbeiten gesucht Schiersteiner
Straße 20, Part.

Schier steiner Straße 11, Hochp. r.
Ordentl . solides Mädchen

für kl. ruhig . Haushalt gesucht. Billa
vor Sonnenberg . Wiesbad. Str . 15.
Bahngeld wird vergütet . _

Besseres Mädchen,
welches ganz selbständig seiubürgerl.
kochen kann und Hausarbeit gründl.
vcrst., gesucht. . Nähe Wiiesbadon. Zu
ersmgiM KI. Buvgsir. 2. Blumenhaus.

Besseres Mädchen
zu zwe-i Kindern gesucht. Hausarbeit
nruß übernommen werden. Rauch,
Rodcrstratz 89/41, 1,

Tücht., fand. Hausmädchen P. sos.
gesucht Parkstraße 43, Part . _

Ein tücht., erste-; Hausmädchen.
Welches selbständig in all. Arbeitsn
iit. 'of. gesucht. Näheres im Tagibll.»
Berlag . _ _ _ Zw

Brav . t. Alleiniitädchcn
indct sofort angenehme Stellung
"" ilippsbergstraste 17/16, 3 rochts.
Ord . Mädchen per sos. od. 15. Aug.

gesucht Wielandstraße 10, 1 r. 816016
Mädchen in kleinen Haushalt

auf 15. August oder 1. September
gesucht Schlachthausstraße 55, 1 r.

sin!
Pr

Ord . Mädchen zu Kinder»
u. l. Hausarb . zum 15. August aes.
Friedrtchstraße 57, 3 lks. 816089

Aelter . reinl . Mädchen,
selbst., f. kl. Haush . tagsüb . z. I .Seipt.
gesucht Bertramstraße 20, 1 links.

Zuverlässiges Mädchen
gesucht Wielandstraße 18, Part , links.

Tücht. zuverl . Alleindnädchen,
in der bürg. Küche, sowie in jeder
Hausarbeit gut bewandert , für sofort
oder 1. Echt , gesucht. Eventuell auch
Aushilfe für gleich.
__ _ _ Dambachtäl 16, _

Saub . zuverl . evangel. Mädchen .
für Küche u. Hausarb . g. hohen- Lohn
gesucht Frankftirtier Strotze 14. 1.

Mädchen für Küche
und Haus gesucht. Meid. 9—E> Uhr
Wilhelmineustratze 44. _

Junges Mädchen zur Beihilfe
im Haushalt gesucht. Zu melid. Wck-
holrnstraße 8, 3, zw. 12—4 % Uhr. _

Ordentliches sauberes Mädchen
sofort für kleinen Haushalt gesucht
Dotzheimer Straße 42, 2.  _
" Zuverl . AUeinmädchen für gleich
od. stmter g>-s. Bi ebr/cher Str . 14, P .

Älletnmädchcn,
w. etwas kochen kann, in kl. Haushalt
gesucht Luisenplatz 8, 3 l. / „

Tücht. zuverl . AUeinmädchen
miit mit . Zeugn . auf 1. Sept . rn vl.
Hauschalt ges. Bor-spr. bis 12 u. von
4—6 U'hr Kaiser -Fr .-Ring 12i 1k.
Alleinmödch., Kochen nicht erfordcrl,,

gastichr Nieverwaldstraße 3, Part , ch
Eins , tücht. Mädchen in kl. Haush.

gebucht Sch esselstrastc 5, 1 re chts.
' Tüchtiges Mädchen
fürs Büfett saiort gesucht Wellritz»
stvatze 10, Siehbierhal!̂

Sauberes Hausmädchen"
Mfucht Friebr ' ckKratze 18,, 1._

Jung . Mädchen gesucht
Dotzheimer Straße 55, Laoen.

Ordentl . Mädchen
für Ztm-mer- u. Haus -arbett sofort
gesucht Gmbcnstr . 28, Gold. Stern.

Braves fleißiges Mädchen
gMlcht Nevostraße 16. 1.

Tüchtiges Alleinmädchen.
weEches stWstäNldig kochest kann, ist
ü Haushalt gesucht Schc-stkcnido-rf-
straße 5,  Part ., Pastly.

Junges Mädchen
aäturcht Sevaniitvasts 10, 1 Tr . r.

Junges Mädchen . .
11. zu Ähfertt gvs. Mn 'keler Str . 6,
Part . 1. Borst . Dienstag b. 4—6 Uhr.

für kl. Haushalt (2 Pons.) gesucht
Katser -F riedri -ch-Rtug 4L, g. 816LM

Sauberes braves Alleinmädchen,
das alle HauSarb . verst., für kl. bess.
HaaiÄh. z. 25. Aug. od. 1. Sept . gest
Off , u. F . 659 an>den Taabil.-Beril.

Gesucht von einer kl. Familie
atu gesetztes zuvestl. Mädchemi, wchches
im Kockisn Erfahrung hat u. einenTeil d>ev Hausarbelt überniimkn-t.
Frie d-richstvatze 40, 2 links._ B1 6308

Tücht. ordentl . Aüeinmädchen
sofort oder später gesucht. PkoKe,
Mühlgasse 17.

Gesucht per 1. September
saub. Bc/chchen, w. bürgerl . kochen k.
u. zur Aufsicht über ein Kir«d. Näh.
Taunusstraße 4, Laben. _

Tüchtiges solides Mädchen,
welches kochen kann, per sofotzt gesucht
Röderstraße 80. _
Etnfaih . Mädchen für Hausarb . ges.

Wellrttzstraße 20, Wirtschaft.
Tüchtiges Mädchen,

welches etwas kochen kann, gesucht
Kirchgassv 17. 1 St . __

Hausmädchen,S tg in brav, sucht Ph.StrstbrNKergasse 2. _
Kräftiges junges Mädchen

vom Lande zum 1. Sept . gesucht
Oranienstratze 58, 3. _

Tüchtiges braves Ntädche»
auf sofort oder später gesucht
^ _ Oranienstratze 41, Park.

Ein tüchtiges Allcinmüdchen
zum 1. Sept . ges. Goethestratze 17,1.

Saub . Mädchen oder unabh. Frau
tagsüb . gesucht Alte Kolonnade 8.
I . Mädch., 14—15 I . alt , tagsüber

tzes. Bu tterlad . Dotzheim er St r . 102.
Eiirc Aufwärteri»

mvmens 2 « tustdein gesucht AdoW-
aller 25. 8. Et . _ _

Mädchen oder Frau,
die kochen kann, für Küche u. Haus¬
arbeit zur Aushilfe ges. Meid. 9-—43
Wilhelmine nstraße 44._ _

Junges Mädchen für nachmittags
gesu cht NelteAieckstraß-e 26, Part , r.

Mvnätsmädchen von 8—10 Uhr
gesucht Nhcivlg-auer Stra ße 17, 3 l.

Monatsmädch. v. 8—4 Uhr mittags
gesucht, Luxemib urgtstM he 1, 1.

T. anst. Mottätsmädch. v. V2S—10
Kartstraß » 18, Par t.

Monatsmädchen
von 8—8 Uhr sofort gesucht Sceroben-
straße 18, Parterre.

Ein tücht. Monatsmädche,, per sos.
gesucht  Gchwalbacher Str , 2, 1. St.

"Mönatssrnu oder Mädchen
vorm, von 8—HO Uhr gesucht Luxem-
burg stratze 2, 2 links . _ _

Sauverc Mbnatsfrau gesucht
Scharnhorststraße 86, 1 l . 816380
büchst MonntSfrau od. -Mädchen"

von 8—40 vorm. u. Mi2-—•143 nachm.
gesucht. Bauer , Schartthor .ststr. 86, P .

Monatssrau
gesucht Kleiststraße 15, 3 l. ,
Saub . MonntSfrau v. 9—10 vorm.

gesucht Se crobenst raste 19, 2 rechts^
Jemand zum Spülen "

gesucht Mauemasie 14, 1. Etage t._
Gesucht eine Putzftan

zum> Ladcnputzeu für die Moogenst.
Hans Jmgart , Wilhelmstvatze 38.

Suche
ein junges Lausmädchen, wclchom
Gelcgonheit geboten, nach einem
Jahr das Bügeln zu erlernsu.
Dampf -Wäscherei. »Palast ,Hotel",
Saalgasse 7. _ _

Lausmädchen gesucht.
L. He tz, Webergasse 18. _

Ein Lausmädchen gesucht
Nlkolasstraße 12, Konditorei.

ituuTmium/tw iv,.
Bsthn'hosstraße 6. SÖLuiroemtaibeu._

Laufmädchen für 3 Stundest
mvrg. gies. Näh. Jahnstrahe 80, P . l.

Männliche Psrsonen.
KankmännifchesI»«rlo nak.

Ich suche aushilfsweise
stustdsnweisc einen tüchtigen Buch¬
halter- Ora -ni-enstraße

Tüchtiger Reisender
für Privat u, Geschäft gejucht. Näh.
GSbeiKvaße 22, 1 r . B 163E3

H- mtö mks ^ «rioiiak.
Jg - Techniker, gew. Zeichner,

sofort ggsucht. Ofs. m. Gch.-A-nspr.
unter M. 556 au d. Tagbl .-Berlag.

Tüchtiger Tapezieret.
sofort ges. Lcicher, Orani -enstr aße 6.

Tüchtige Tüncher gesucht
bei Johann Pauly jun . ^

Suche einen braven Lehrling.
Georg Wacker, Bäckerei, Raueutaler
Siwatze 23,_ _ _ B16871

Junger , solider Diener
mit Fährst . Besch. wis,J gesucht
Parkstraße 43, Part.

Braver Hausdiener . 14—16~5 .,
gesucht von Max Decker» Herrn-

uder , LanMasse 47.
Junger saub. Hausbnrsche

gesucht Bletchstraße 18. Hauson.
Zu melden vorm. 8—-40 Uhr. B16175

Kräft . Hausbnrsche (Radfahrer)
gegen hohen Lohn gesucht Rhein-
straße 77, Parterre . _ _

Hausbnrsche,
siolide u. Zubevt.. per 1. Sepkcmlber,
Zimimermädchen baldigst g>es. Bad-
haus - zu den 2 Bocken.
14—16-jähr . sauberer Lanfbursche,

8—10 Mt . tvöchsMich, svköM gejucht.
Buchha nidl. Schwarbt , Mhe iststr. 41.

Hausbursche,
suniger träftig-c-r, Radshver, gesucht
BiZmarck ri'wj 12, Eck,'-den. B16266

Junger Mann
(Radfahrer ) gesucht Metzgergasse 87,

Kraft , sänb. Schuljustge
für einige Stunden täglich sucht
Plothe, Gr. Buugstrahe 8.

M - iblich - Nerl - n -n.
Kaufmännisches Htersonak.

Gebildetes , junges Mädchen,
perfekt in Stenographie u. Schreib-
nraichine, sucht baldmögl. Stellung.
Off . U. U. 553 au d. Tagbl .-Verlag.

Saubere , junge Frau
(flotte Borkäuferin ) sucht von 3 Uhr
ab Beschäftigung. Off . u. Z. 135 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Kem rrSNche« H>ers«nak.
Modes.

2. Arbeiterin sucht per 1. September
Stellurrg , geht auch ist den Verkauf.
Osfevteu unt . B. 560 an dem Tagvl .-
V-erlag . _ _

Tüchtige Büglerin sstcht Veschäft.
Rüdesheim-er Straße Stb . 3 St.

Tüchtige perfekte Büglerin
sucht Beschä-ft. in u. autz. dem Hause.
Platter Straße 56, Mtb . 2 St . lks. ,
Büglerin s. Kundschaft a. d. Hause.
A-d.'lerstraße 55, Bidh. 2 r.

in u. außer dem Hause. Bill . Prene ..
Bertvam >itratz-e 9, 4 St . _B 1627b
1 Büglerin ' s. n. Kt in u. a. d. H.
Dotzheim-er Straße 41. Mtb . Ir.
Friseuse in. g. Empf. n. n. Damen

an Blücherstr. 36. 2.  Bl6146
Selbst, ält . Köchin sucht Stellung.

Zu evsraaen im Tag-bl.-V.erlag. _ {A
Gebildetes Fräulein,

im Nähen bewandert , wünscht für die
Nachmittagsstumd. Stellung b. Dame
oder Kindern . Offerten u. O. 559 an
den Dagbl.-Verlag . ^ _ _ _

Geb., Fräulein , Pcrf. in ff. Küche,
Haushalt , Nähen und Bügeln , sucht
Stell , als Haushälterin . Off . erbet,
unter D. 554 an d. Tagbl .-Ve vlag,

Besseres Mädchen,
pcrf. in fein. Küche, sowie rm Backen
u. Einmachen, umsichtig im Haush ,̂
sucht Stellung . Off . unter N. 13»
an Tagbl. -Zweigst., Bismar ckring 29,

AeltereA Mädchen,
W. fcinbnrg , kochen gelernt hat , alle
Arbeit versteht, sucht zum 1. SeptDr.
Stellung in Pension oder Hotel, wo
es sich im Kochen weiter ausbtlden
kann. Offerten unter W. 566 an-
den Tagbl .-Verlag . _ _ .

Sauberes Mädchen. 20 Jahre alt,
sucht per 1. Sapt . Stell ., kaum auch zn
Hause schlason. Becker, Rauentalcr
Straße 19. 3, Ausaaug rechts._ .

Junges Mädchen
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Platter ^Straße 56, Vdh. 2 S t. r.

Junges Mädchen
sucht für morgens leichte Stelle . Rah.
Ablerstraße 30-, 1 ._ _

Junges Mädchen sucht Stellung
als Allrmimädchen. Näheres Fieten»
rtsta 17. 1, Bei Hcpp. 316806

Befferes Mädchen sucht Stelle
z->> gvöß. Kinde, Off , u. G. 137 an
Tastbl,-Zweigste lle,  Bismarckrtnig ! 26,
15jähr. Mädchen s. tagsüo . Stelle

ist N. Haush . Walramstr . 31, 2 1. _
Jg . Mädchen sucht Mpnatsstelle

dd. auch tagsüber . Mdlerstra tze 60, 2,
Jg . «nalch. Fräst st Monatsstellc

od. Aushilfe , Ladieu u. Bureau zu
putzsn. Näh. Steittgafse 20, HG. 1. ,

Unabhängige Frau
sucht für 2—3 Std . vorm. Mmratsst.
Näh, Scharnborststr . 1, Kais. Kas fecg,

Frau sucht sofort Monatsstelle.
We-steudstraste 1, Frontispihe. Bltzsßb

Unabh. zuverl . Frau w. Koch-
od, Monatsit , Ouaniemstraste 2, 8>̂l.

Frau sucht Wasch- u. Putz-Besch.
Oranicnstraße 24, Vorderhaus 4. _ _
Ordentl . Frau f. Wasch- u. Putzb.

Sadanstraße 8, D. Bernhard . _
T. Frau emps. sich zum Waschen.

Näh. Norllstratze7, Hth. 1, Mitte.

Männlich« Personen.
Kewrrvliche» W'erfvnak.
25 Mark demjenigen.

der einem sol. verh. Mann d. Stelle
als Haus - od. Fahvbursche nachweist:
Rah. Tagbl .-Verlag . _ B161 79 B»

Zuverl ., tüchtiger Chauffeur
sucht anderw . Stellung . Pr . Zsugn-
Off . u. P . 556 an d. Tagbl .-Verlag.

Fahr . Artillerist , fretw . cingetr ., ,
30 I ., sucht n. s. Entl . (Ende Sept .)
Stell , als Herrschastskutscheir. Off . u.
M. 136 Tagbl .-Zwst.. Biöm arckr. 29.

Nebenbeschäftigung
sucht smitzcr Beaniter . Of'serterr u.
Z. W. 100 hauptipostlagcund.

Weiblich » Personen.
Kaufmännisches fpersanak.

Vlk WM
für unsc, n Tagblatt -Verlag eine
gewandte, mit allen Konror-
Arbciten vertraute

und erbitten uns schriftlich« An¬
gebote mit Befähigungs- Nach¬
weisen und Photographie baldigst.

F. Schellenöerg'sche
Kafvuchdruikerei,

.Tagblatt -Haus".

Berkärsferin
für Laben b. Nahrungsmittelbranche
gesucht. Damen gesetzt. Alters mit
Kenntnis der Fischbranche nnd beste»
Zeugniss. bevorz. Offert , u. G. 558
an den Tagbl .-Verlag.

kör ein knLro-̂iHesckM
im

wird zur Mitarbeit bei de»
Bnchfühiunff und zur Er¬
ledigung anderer Kontor-
arbeiten , ezent. auch mit
Schreibmascheine, zum 1 Ok¬
tober, event. auoh früher, eine

Haine eraiichi,
die Ober ihre bisherige Tätig¬
keit nach dieser Rieh ung
gute Zeugnisse besitzt.

Angebote mit Zeugnisab¬
schriften und event Photo¬
graphie, sowie Gehalts-, nspr.
unter M. 558 an den Tagbl.-
Verlag,

Berkäuferiir,
branchekundig, sucht Hirtchfeld,
Langgasse 27, Bijouterie und
Ledtrwaren.

»tfsnswtaa

_ HewerSikiches Hkersanak._

Gesucht nach Paris
Kis Jungfer

eine perfekte Berufsschneiderin . Bor¬
stellen 11—1 oder 817— 4M,  abends

Parkstratzr 2t

Korrektur
Leserin,

gesetzten Alter» sicher in der
neuen deutschen Rechtschreibimg.
findet An ' t !n »g im Verlag des
Wiesbadener TaablattS. Schrift¬
liche Bewerbungen mit Befähig-
ung»-Nachwe!ün ». Photographie

an die

L. Schessenöerq'sche
Koföuchdrltckerei,

„Tagblatt -Haus",
erbeten. *

8mWWE.Nes-YMM
sucht pcrfc'tc erste Stell » u . Laiven»
neveiteriniien.

GrMl8Ss.TMeMl1retteWnen
sucht für dauernd

Max  Möller , Langgasse 31,1.
“Modes.

TÜchtiae2. Arbeiterin gesucht.
« . Scheidet , Wilhelmstraße52.

Modes.
Lehrmädchengesucht. Wagfchal &

Wetlpp , Tanu »straße 9._ _
Schicke Büfettdame

bei hohem Lierdienst gesucht. V45
Jwvertal -Bar , Mainz»

Bahnftosftrakr 14.
Sache ans gleich

Köchinnen für Hotel-Restaurant u. für
Cafe, Beiköchinnen- Kasfeeköchinn-n,
Herdmädchen, Servicrfrä -lein, Kindcr-
fräuleiu» H tsi-Zimmermädchkn, Haus-
mädmcn, fcinbürgerl. Köchinnen auf
Sept mber, sowie Küch-nmä-chen, Earl
Grünverg , gewcrbSuiäßigcr StelleN-
vermütler, Goldqgsse 17, P . Tel. 434.

Für unsere
Kantine

suchen wir eine saubere, ehr¬
liche» nette nnd stinteFran zue
Bewirtschastnng.
S. Blnmenthril&Co.

«irchgasse.

AM, MmemSWe»
sofort oder 15. August gesucht. Lang¬
jährige Zeugnisse erforderlich. Billa
Martinstraße 0._ _ _

im gkskhtes Möllllikil
für die Küche und etwas Hausarbeit,
sowie ein junges Hausmädchen wird
gesucht Biebrich, Römerweg 3.

GOicht!n ftlriüen lousinlt
zum 1. Sept . ein Alleinmädchen mit
guten Zeugnissen, das selbst, kochen
und bügel» kann. Näh. Anskunft in
Abwesenheit der Herrschaft

Frau Naumann , Taunusstr . 19. 2.

Tücht. Hlilisiiilidchetl
findet Stellung. Meldung 2—4 Uhr
nadunittags Mozartstrahe 9._

Tüchtiges AUeinmädchen für
Frankfurt grsucht. Zu erfr. M- Garten-
Anlage Eltvill-r Str . 19a, 2, 4—6 Nbr-

kl  Miidtzn,
welches qnt bürgerlich
kochen kan» nnd auch
Hausarbeiten über¬
nimmt , mit beste»
djengnisse», gesucht

Heinrichsberg IS.



a «i IS « August 1911 '*
8 «? junges Ehepaar nach Köln

wild tüchtiges Aüeinmädcht « znm
». September gesucht.

Friedrichs,ü -aft« 48, 2.
Ern nur mit guten Zengn. verseh.

Hausmädchen
k» kleine Familie Per i . Sept . ober
kruher gesucht
- — ^ Kaiser-Fricdrich-Ring 33, 2.

Ätiacs AllkjamMkn
SP.1*1 1 . September gesucht. Borstell.
Dienstag und Mittwoch nachm, von

Uhr Friedrichstraße 39, 3 links.WuSfnttS

Wiesdadrrrer Tagdlatt» Mokgeu -musgaoe , 8 . Blatt« ®rtl < 11 «.

Vorstellung Rüdcsheimc
Zwischen 12 und 3 Uhr._
...AÜetnmödchen » das Jochen kann,
[ut kleinen besseren Haushalt gesucht
Rauentaler Straffe 16. 3.

BraveS Mädchen
gesucht, das bürgerl. kochen kann.
Per 1. September, event. früher,
GerichtsstratzeS, 3. Etage.

TW. AüelnmVchen. Z
das kochen kann, bei gutem Lohn für
sofort gesucht. Vikloriastraße17, 1.

Gesucht per 1. September
ein Manchen mit guten Zeugnissen
rn kl. Haushalt für 2 Versonen.
welches auch bürgerlich kochen
kann. Zu meldenv. 3 Uhr nachm,
bis 7 Uhr abds. BiSmarckr. 21,1 l.

... Junges Müvche»
fiit Kommissionen gesucht.

A . Süirivel » Wiihelmstraße 52.

m

Männliche Personen.
Kanfmänuischrs D>erlonak.

weingutsbefitzer
sucht gegen hohe Provision tüchtige
Vertreter zum Verkauf von Wern u.
Spirituosen an Private und Wirte.
Offerten unter A. 723 befördert
der Tagbl.-Berlag.

KewerbrichesAersonak.
Für eine in

WieÄlii>e!Nl.alWeze«i!
sehr bekannte Persönlichkeit bietet
sich bei grober AMen -G «f«aschaft,
event . ar»ch

m AebellbeU
vorrsigliche , mit fester Einnahme
verbundene Stellung . Offerten unter
F. G. E. 471 an (Fa.9795) F134
Sindolf̂ rosst, Frankfurta. M.

Tüchtig «Schlosser,Marmor-
arbeiter , Schleifer , Ziseleure

und Hilfsarbeiter
— nicht organisiert — bei hohem Lohn

sofort gesucht.
Homaun -Werke , G. m. b. H.,

Vohwinkel , Rhld.
Filiale : Wiesbaden , Luisenplatz 2.

Tüchtiger, selbständiger
PIT Elektromonteur_

sür Stark - u. Schwachstrom für dauernd
sofort gesucht. Walter -Hinuenver «,

Langgasse 19.

ErsM. Damenschneider
sucht für dauernd

Max Möller , Langgasse 31. 1.

Küchenchef
für Restaurant in Jahresstellung, des¬
gleichen für Hotel- Restaurant auf sechs
Wochen, flotte jüngere Restaurantkellner,
Saalkellner, Küchenaide, zweit- Hotel-
haurburschen sucht Earl Krünberg,
gewcrsmäßiger Stcllenvermiltler, Gold¬
gaffe 17. Part.

Gesucht einige jüngere , tüchtige

sür Eisenbeton, die gut Zeichimnbl.-
lesen können. Zu erfragen im Taggen
Verlag. Zr

Weibliche Personen.
KcwervkichesH>«rf«nat.

Perfekte Büglerin
sucht Kundschaft; geht auch halbe Tage.
Göbenstraße 18, tzttz. B. r - L16313

Eins . geh . Fräulein.
erf. in d. f. Küche, sucht St . als Stütze
per 15. Sept . E . Kiebrecht, Ofstzier-
Kasino P .-B. 21. Kastel.

Gins . ge» . Fräulein
w. Stell , als Gesellschafterinoder zu
1—2 Kind. pr. 15. Sept . O. Liebrecht,
Kastel , Feldbergstraße5.

Aelteres Fräulein,
in jedem Zweige der Haushaltung
durchaus erfahren , auch mit der
Krankenpflege vertraut , sucht paff.
Stell , zum bald. Eintritt oder spät.
Gute Zeugnisse u. Empfehlungen
sind gesichert. Offerten ü. E. 559 a«
den Tagbl .-Verlag . _ _

Geb. alt . Fräulein sucht Stellung als
Wirtschafterin

in Stadt oder Land z. 1. 10. zur allein.
Führung des Haushalts . Dasselbe kocht
sehr gut und ist im Haushalt perfekt.
Gute Zeugnisse vorhanden. Gefl. Off.
unter w . 55 ® an den Tagbl.-Verlag.

Luchefitrme ineTochte r,
22 Jabre alt , Stellung in besser. Hause
zu einem Kinde v. 8—12 I . Suche,de
ist auch im Haushalt bewandert. Off.
an Max Wünsck,, Bäckermeister,
Gr .-« log »u » Langestraße 17.

Zwei jg . besiere Mädchen
suchen Stelle in nur feinerem Hause
nach Amerika. Offerten unter E. M. 19
Postlagernd RüdeSheim a . Rh.

Ordentliche Frau
sucht für beständig Monatsstelle, welche
gut kochn kann, in kl. Familie. Näh.
im Tagbl .-Verlag. Fa

Männliche Personen.
Kaufmännisches Zkersonak.

Kaufmann,
24 I ., militärfr ., firm in eins., dopst«
u. amerik. Buchs., Korresp.. Exp., Fak,
turenwesen , Stenogr ., Maschinenschr.
ec. sow z. Reifen geeign., sucht Stell,
per 1. Oktober 1911. Gefl . Angeb«
unter A. 726 an d. Tagbl .-Berlag.

Heweröltches Personal.
Schuhmacher sucht Sohlen

und Fleck zu machen für Geschäft
oder Schuhmachermeister. Zu er¬
fragen im Tagbl .-Berl. .B16183 Ek

SSjr Kutscher , - WA
23 Jahre alt . gedienter Offiziersbnrsche,
nncbtern und zuverl., sucht sich bis in
14 Tagen zu verändern bei .Herrschaft,
Arzt od. Hotel. Gefl. Off. U. 6 . 1200
an D. Frenz , Mainz » F45

Hausdiener,
29 Jahre , sucht Beschäftigung, ltstt
sich zu verbessern; ist schon längere
Iah » hier in Wiesbaden in noch un-
gekündigter Stelle , würde auch vom
15. Oktober an, gegen freie 2-Zim .«
Wohnung Hausmeisterstelle oder
sonstigen Bertrauenspost . übernehm«
Kaution kann gestellt werden. Off«
u. B. 557 a» den Tagbl .-Berlag . i

Hausmeister
kinderlos (3 Jahre Billa ver¬
waltet). sucht anderweitig Haus,
mcisterstelle. Offerten U. L. 55«
an den Tagbl.-Verlag. I

- wohnungr -Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Psg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlrrftrafie 10,, Stb. , 1 Z. u. K. 3420
Adlerstraße 17, Wh ., ^ 1-—2 Dachst«
_u . Kü>che zu verm. B 16W0
Adlerstraße 30. Bdh. P .. 1 Um ., K.,
^A -bschluff. zu vm. Näh. P art , r.
Adlersir. 49 1 Zhmmer u. K. 2029
Adlerstr. 55 1 Z. u. Küchea. gl. o. sp.
Albrcchtstraße 12, MH. Dachst.. 1 Z.
^ u. K. i. M s« . Anz. 12—3. 3416
Bertramstr . 13, Hth.. 1 Zinn, . Küche

u. Keller aus gbeich od. später zu
^,vm. Näh, das,  bei Hiort . 814242
LertraMstr . 20 IsZsnu-Wvhrü 81 51.31
Bleichstratze 33, P 'ävt., 1 Z. u. Küche
-xä. 1. Auigi. N. B-eichstr. W« 815132
Bleichstraße 39, MH. P .. 1 y. Mm.,

an ruh. Leute per 1. Ott . z. v.
Blcichstraße 47, H. 1, sch.' l -Z.-W. per
^1 , Ott . Näh. Bur . im Hof. 816297
Blücherstr. 7. Mtb .. Ms.' u. P .. 1 Z.
. K. N. BiSmarckr. 26,1 l. 815163
Blücherstraße 17 I -Z.-Wohn. Näh.

Dlücherstraffe42, Dovmann . 815904
Blücherstratze 27, Vdh., gr. 1-Z.-W. p.
^ sos. oder spät. Part . ^ _ 2918
gnfteffftrRiic 1 1 Z., .n . Nah. 1 St.
castellstratze 2 Msd.-W.. 1 Z.. K.. K.
^ «vacuner Str . 16 1 Z. u. K. sof. od.
.mit  Näh . Adesheidstr. 19. 2002
Dotzheimer Str . 41, Vdh. Dachstock,

1- ev. 2-Z.-W-. geraum, , hell, frdl .,
m. Küche u. Keller, p. 1. Olt . N. b.

^Hausm . Kilian . Gth. Parterre.
Dotzheimcr Straße 63, Hth. Maus .,
^I ^Zimimer. Küche, Kell. f., v 15134
Jobbi . Str . 85. I-ft, W. sor.
^obheimer Straße 98. Mb ., 1 Zim.,
-̂ K., Kell.. sof. Näh. Vdh. 1 lks. 8545
D>wh, Str . 114 1 Z. u. K. fos. Näh.
. Fviechs. Lovelev-Riny 2, 1. 2868
Preiweidenstr . 4. H.. 1 Z.. K. 8484
pt »iüer Str . 5.' H., 1 Z., K. B 18136
Eltville,- Str . 9, Bdh. Dach, 1 Zim.,

Küche. Keller, 16 DK. pro Monat,
nu.r an prima Mivtor zu devm.

^duvck Hcrborn . Laden daft^̂ 2903
Einser Straße 62. Fsp., 1 K  it . K.
gjro -f 1. Oft zu Verm. N. P . 2679
neldstratze 12 .1- u, 2-Z.-Wohn. auf

o-d. später zu verm. 2004
-reldstx 12 sch. 1- u. 2-Zim.-W. mit

7 AM. zu Vorm. 2905
^ankenstraße 16, Dorn , frdl . Dach-
r Wohn., 1 Z, u. K., zu vm. 816537
O'kantenstr. 24, P .. 1 Zim. u. .Küche
sj « iti 1. Sept . Näh. Part . 815445
An-isena»str. 18 1 gr . Z., K., K.
Bbenstraße 5, Mb.. 1-.Z.-W, 815137
^obenstra'ße 7, Stb .' 1, Zim. u. Küche.
Wbenstr . 19. MtbZst -Z.-W. 815139
Mbe nstr.  24 sch.' I'-Mm.-W, 1115140
diistnv Adolsstratze 1 Z. ü. Küche m.

Zuiheh. f. 1. Oki. Preis 30 Mt.
«. Näh Nr . 1, 1 l. 2606
vartingstrnße 7 1 Z. u. Küche zum
iJ - Okt. zu vermieten . 3435
doleneustraße 27 1 Z., Küche, Zuib.,
L-Sr, , Wh . 2 St .. 1. Oki. Näh. Part
^Iftnundftr . 27, 'MH., 1 Zim., Mchel
Nllmundstr . 42 Zim, , Küche, Kell.
^fllmundstratze 53 1 Zim. u. Küche

vermieten . 815141
Orderst r . 1 i ZüstlZK." N7 1. 3071
Herderstr. 9. P .- abgeschl. 1 Z. u. K.

Hermannstr . 3 1 Zim . u. K. zu tmr,
Hermannstraße 8 Dachst., 1 Anne u.

Küche per 1. August cr. Näheres
u. Besichtigung Dienstag u. Frei¬
tag , 2. Stock t , bei Ur« m. Aust,
auch Nikolasstr. 30. P . lks. 8 288

Hermannstratze 17, Hth. Dach,1 ^ im.
u. Küche nÄst Zuhehör. 816061

Hermannstr . 2V 1 Z.. 1 Küche. 1 Kell.
zu verm. Näh, rm Laden. ^ 2608

Herrngartenstraße 19, Fvontsp., ist
1 Zrm., 1 Küche per 1. Sept . an
eine eimz. Person zu vermieten.
Näheres daselbst. _ 2900

Jahnstraße 4, Mans ., Zim. u. K. zu
verm. Rah. Zingel , Fahnstr . 6, 1.

Jahnstr . 16. Gth. 1. 1 kl. Z.. K.. Balk,
Jahnstr . 19, P ., sch. gr. Zim.. Küche

u- Kell. zu v.  N äh. Stb . P 2735
Jahnsträßc ' 36, Gkh., ' I- Zim.-Mvhn.
Karlstr . 13, H., 1 Z.. K., K.', neu. 2909
Karlstr . 29 i ATD .^ Gach BM.^M.
Kellerstr. 3, P .. 1"Z. ü. K.  g l. o. sp.
Krrchgasse 19, Hth.. 1 schön. Z.̂ w K.
Kleiststraße 4 sch. Fsp.-W.. 1 Z. mW .,

an ruhige Leute zu verm^ _ 3476
Körnerstr . 6 1 Z. u. K., Okt. N.  Burk.
Lehrstraße 33 sch. M.-WZ 1 o. 2^ im.
Lothringer Str . 31 1 Zim.  u . K. 2765
Morivstr . 23, "BchFsW, 1 3 -, K. 2810
Moritz ffr . 23, W.  P ., O - “ • K. 2829
Mdritzsti. 25 Ms.-W-, 1 Z7. K. 2610
Möritzstraße 43, Mb '. CTl Zim. u.

Küchp sof. zu verm. Nah. Mh . 1.
Nerostraße 29 1 3. m. K.  sof ^ LVIl
Nettelbeckstraße 13 1 Z. «. K. aus

1. Aua. zu v. NäL,Hp . r . 816142
Nettelbcckstr. 18. HZ 1-Z.-W. 81 6067
Nettelbeckstraße 26. P . r ., 1 Amstier

u. Küche bell, zu verm. 816 359
Oranienstr . 6, Fsp.. 1 Z..,1 K. 2823
Oranienstr . 45 1 Zim. u. K. 3410
Örauienstr . 47. 1-Z.-W. N. V. I I.
Draü 'ienstra'tze 84, Dachst.. 1 Z.. K..'

K.. m. % Fenst . N. V, P . l.  2812
Oranienftraße 60, Mtib. .2, 1- u. 2-Z.-

Wohnungen zu vermieten.
Philippsbergstr . 7, 2, 1 Z. u. Küche.
Platter Str . 1«, Kvist, 1 Zim., Küche,

MH., per sofort zu verm. 2888
Nauentale, - Str . 5 1 Z, n. K. 8i4ff01
Nanent . Str . 21 1 Z., K., D. ßiffl4Ö
Nhetnganer Str . 6̂ 1 Z. u. K., Hph.
Menich Stri ' 1'5. H.Z1-Z.-W, V1F144
Niehlstraße 6, Vdh. D., 1- a. 2-Zinn-

Wübn. an r. Leute zu verm. 3482
Köderstr. 15 t Z. u. K. Metzgers. 2915
Römerberg 3 1 Zim. u. Küche zu vm.
Römerb. 6 1 Z. u. K., n . herg. 2816
Romeröerg 10 1 Z. u. M.  N . H. 3
Römerberg 14. Stb ., 1 Z., K., neu

herg.. s. a. sp. Näh. P . u. 2. 2919
Römerberg 23, Part . 1 Z, u. Küche

sofort zu verm. Nah. hei Adolf
Tröster , Kellerstraße 18/ Parterre.
Tel ephoei 8672. ^ 3649

Nömerberg 25/27. Neubau , 1 Z. und
Küche, mit W ;chbutz zu vermieten.

Saalgaffe 32 Mans .-Wvhn.Zl Zim.,
Küche zu vermiet-en. 8820

Schachtstr. 8 1 Z., K., K. zu verm.
Scharntzorststratze24, Fvontsp'.-Wv'hn.«

1.. £ Zim.  sof . zu v-rm. 2021
Schärnhorststr. 44, G., 1 Z K„ (12).
Schillerplatz 3 1-Z.-W. Näh. Wertst.
Schlachtlmusstraße, gegen>L . .HaWpt'-

hahn'hos, Msd.-Wohn., 1 Z. u. K.,
Mietpreis 120 Mk j. N. C. Kailk-
brermer , Frredrichstraße 12.

Schlichterstr. 18 sr . Ms.. Ä., K.

Schulberg 17 1 Z. u. Küche. ^ 6452
SÄnlberg 19, Hth., 1 Z. n. K. z. v.

Wh . Bdh. 1. S t. rechts . 2923
Sckwalbacher Str . 10 Mans .-ZT̂ l. K.
Sedomstratze 5 DLäns.-Z. u . 'Mchep.

s-of, oder später zu verm. _ 2026
S eerobenstr. 9. Hth. P ., 1 Z. u. K.

Steinaaffe 4 1 Z. u. K.. Mstchil.„ 1. 10.
Steingaffe 17 1 Z., kl. Küche. 2687
Steingaffe 26 1 Z., K. u. K., 3414
Steingaffe 29, H. P ., 1 Z. u.
String . 34. 1. K. s. o. sp.

K. M
B15147

WaLufer Str . 5, H., 1 A. u. K. W36
WÄlramstr. 12 1 DcLck̂. u . K., 12 DK.
Lv-airirmiir . 1, x, uv i otpwi,  cm

Zim. u. Küche sof. od. sp. 8 15149
Weilsir . 6. s . Ms. 1-Z.-W. s. chE8
Weilstratze 16 1 Zimmer u. Küche

mit Abschluß u. Zubehör. An»us.
von Näh, bei  Lange . W29

Wellritzstraßr 35 ein großes 'Fim . ü.
Küche zu verm. Näh. 2 St . 3404

Wellritzstraße 39 1 Z., Küche, MänsL.
Wellritzstraße 50 1 Zim . u . Mche zu

vemn. Näh. Pari , links . 8 15653
Westendstr. 3 1-Z.-W. N.  1 l. 8151 50
Wesiendffratze 22 1 Z. u.  K ., gl. o. fp.
Wörthstraße 22 I^ Z. u. Küche, im

Absckstuß, per sofort od. sp. 2060
Wörtbsir. 24, B. D.. 1-Zi-W. 818151
Wörthstraße 28 gr . Part .-Zimmer

mit Küche zu vevmiete n.  2880
Uorkstr. 3, B. D .. 1--Z.-W. all. od. sp.,

ruh . Fam . Näh. .Hth,Ai 2030
Aorksir. 15, H.. t Z. n. K.  845660
Zietenring 3, H., 1 Znn . u. K. zum

1. Okt. N. b. Eievon, H. 2. 2831
Zietenring 14̂ MMm . u . Küche, giFtT

sofort zu vermieten . Näheres bei
Frau Rinn , Hin-derh. 8  16152

Zietenring 14, Stb . Pant ., 1 Zim .,
1 Küche sofort zu verm. Näh. bei
Frau Rinn , M. 1. 2982

2 Zimmer.
Aarstraße 23 L-Zim.-Wohn. z. v. 3401
Adelbeidstr. 38 ft. frdl . MZ-Mähn.

2 Z.. Küche (A'bschl.). N. 2. 3402
Ädier str. 5 2 -Zim.-Wohn. z. v. 2634
Adlerstr. 9 W.  2 -ZZ-W/ 1. Okt. 2896
Aölerstr. 11 sch. 2-Z.-W-, 1. 9. 2865
Adlerstr. 11 sch. L Z.-W-, 1, 9. 3861
Ädlerstratze 19, D., 2 o. 3 Z., K. 2848
Adlerstrafie 35 2 sch. Zim. u. K. z. v.
Adlerstr43  2ZZZsK., K., 1. Olt 2985
Adlerstr. 49 2 Zimmer u. K. 2979
Adlerstr. 73, P ., sch« 2 'Z.-W. N. 1 r
Albrechtstraße 38 schone 2-Zim .-W

Part ., mit Mans . u . Zuoe'h., per
sor. cid. sp. Näh. 2 St . r. 2037

Bertramstr . 11, H„ 2 Z. N. P . 8151 53
Bertramstraße 15, Nch., 2-Z.-W, u

Zub. sof. od. sp. N. V. V. 2968
Bierstadler Höhe 58 schöne 2-Z.-W.
_gi / verm. Näh.  1 . Et.  2639
Bismarckring 7, H. P, , kI. 2-Z.-W,
Bismarckring 31 2-Zim.-W. Preis

4M Mk. ' Näh. bei Kühn. 815699
Bismarckring 42, Hth. P ., 2 Z. u. K.

per sofort. Näh. Bureau . 815943
Blcichstraße 18, Hth., 2 Z, u. Küche

sofort. Näh. bei Hanfvn . 2640
Bleichstr. 28. H., 2-Z.-W. N. Uhrenl.
Bleichste. 30 L-Z.-W. sof. o. sp. 816279
Bleichstraße 32, Hth.. 3°Z.-Wvhn. aus

1. Okt. ' Näh. Part . __ 815903
Bleichstr. 39, H., 2 Z.. W.  114460
Bleichstratze 45. 2, sch. 2-Z.-W.. Okt.

Bleichste. 47, H. u. D., 2 sch. 2-Z.-M
s. o. sp.  N . Bur.  Hof . 8151 o7

Blsttherstr. 7, H. 2 r ., 2 Z. ü. K. auf
1. OTt. M senarckr. 26, 1 l. 8160 02

Biücherstraße 8, Bachw., 2 Z. u. K..
^auf 1. Ott . N. Mch. 1 l. 815 160
Blücherstr. I'7 2-Z.-W. zu vm. Nach

Mücherstr. 42, Dovmann . 815161

Eleonorenstraße 2 schöne Mans .-Wst
2 Zim ., Küche u. Zubeh.. zu v^ nl
Näheres daw-l-bst Part . 2958
-- - , 2-Z.-W
„„ _ _ __ u. Laa« -
gafse 25. 1 St .,, 2716

Blüchorstraße 20 Wl . 2-Zrmmer-
_ WohnuM lStb .) zu verm.  2941
Blücherstraßc 23. Part ., 2-Z.-W»hn.,

Bdh. u. Hth., zu tm . _ 813884
Blücherstr. 24," Stb .Z 2-Zim.-Wohn.
Blücherstratze 27, PZUZim ., Küche

zu vevm. Rch, 1 links. _ 2781
Blücherstratze 31 schöne.Fsp,-3Mn .,

2 Z.. Küche, gr . Balk.. sch. Aussicht,
tm Äbschl., weWugsh. b. 1. S «pt.
zu v.  Preis WO p. £$._ Näh. das.

Blücherstr. 38 2-Z.-W. a . Sept . z. v.
Blücherstratze ?8 2-"Z.-Wöhn. 816062
Mücherstratze 46, Htht 2x2 .?,.»K .,

mit Terrasse , per 1. Okt. zu verm.
Näh. Wh . 2 links. 815168

Blücherstr. 48. W>HX2. sch., gr . 2-Z.-
Wohn., 2 Balkons , Bad . Mk. 4M.

Büdingenstraße 2 schön«' "2-Z.-Wohn„
Jrontsp ., mit allem Zulbehör. per
1. Okt. zu verm. Näh. Baubureau
Schü tze nhofstraße 11, S out. 2713

Bülowstr. 9, H., 2 Z. n ÄbWX 2943
Bülowstr. lrfl T. K. N. Hth., Fetth.
Bülowstr . 13, Mb .. 2 Z., K„ K. 2845
Eastellstraße 2 2 Zim., K. u. K. zu v.
Castellstratze ' 4/5 , MaÄs.-Wohnung,

2 Zim . u . Küche per sofort od. spät.
M Perm . Näh. 2 Tr . links. 2946

Castellstratze 10 sch. 2-Zsm.°Wöhn.
per 1. Okt, zu vm.  Näh . B. 2647

Dambachtal 14, Gartenhaus . Man-s.-
Wohn., besteh, aus 2 Kammern
u. Liüche. an ruh. kinderlose-Leute
per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
C. Philchpi, Da'Mbachtwl 12, 1. 2048

Dotzh. "Str . 13, D., 2 Z./ Zübü 2949
Dotzheimer Straße 40, Mtb . 1. St ..

schöne 2-Zim.-W»hnung . 815165
Dotzheimer Str « 41, Gth. Dachst.. 2

Z.. K., K., per 1. Okt. N. Haustn.
Kilian , daselbst, Gartenh . Part.

Dotzheimer Str . 72, Mltb., 2-Z.-W..
29 Mk.. per Aug. zu Perm. 2981

Dotzheimer Str . 78, H., 2 Z., K. 2952
Dotzh. ' Str '. ' 85,' Mtb . Dach, 2-Zim.-

W« im Äbschl. a. K . od. sp. 815167
Dotzheimer Str . 87, Mtb ., 2-Z.-W

sof. od. sp. Pr .-300 Mk. N. V. P.
Dotzheimerstraßc 98, Mtb ., 2 Zim..

Küche, Keller sofort, 300—320 Mk
Näh. Vorderh. 1. St . lks. , 2954

Dovheimer Str . 100 2-Zim.-W. im
Bdh. u. Hth. p. Okt. N. P . l. 2955

Dotzheimer Straße 110, Gartenh . 1,
2-Zi,m.-Wohn. ' mit Balk. u.. ge-
ineönf. Bad . Zu ertt . Dotzheimer
Straße 110, 3,  bei Wölf. 8 826

Dotzheim. Str . 121 sch. 2-Z.-W. sof.
ob._ sp . zu vm. Nab, da;. 2956

Dotzheimer Str . 122, Vdh. u. Nttv..
ger. 2-Z.-W., reicht. Zivbehor. von
280 S80 Mk., zu vm. 815169

Dotzheimer Str . 146 2/Mi .-Wvhn.
mit Zubeh., 3, St ., 1. Okt. 2883

Dotzheimer Str . 169 L-Zim.-Wohn.
zum 1. Oktober zu verm. Näheres
daselbst bei I . We-berpnts . 3057

Eckernsördestratze 5, ß ., 2-Mn «-W«
per 1. Oktäber. Nah. H. B. 2958

Eckernfördestr. 6, n. 83., W . u. 1, LZ.
u. K., 2 BaK,. s. N. P . I. L15170

Eleonorenstratze1, P ., 2 Z. u. Küche,
a. geschäftlich zu venutz.. Kt v. ZbM

Eleonorenstraße 4, 1,
zu b. Näheres
gaffe 25, 1 St . ,^ _

Ellenbvgengaffe 3, Hth. 1, neu he-
2-Z.-Wohn. per sos. zu verm. -

Ellenbogengaffe 8, Stb . 2XSt -, 3 8,
u. Küche an ruh . Leute z. 1. Ott«
od. früher zu Vevm. Nah. bet
A.  Limcharth das«w st. . 2961

Ellenbogengasse 9/ 3, 2-Z.-W. AN DD
Elsüffer-Platz 6, Liwdsvh. '27' St . u«
,chD»ch.„3 sch. L- Zim.-Wvhn. SM71Ü
Eltviller Str . 3, H., sch. 2-Z7W7 2663
Eltviller Str . 57Bdh. u. Hth,, 2°Zim^
^ Wohn, auf  flietd ) od. spat. 2887;
Eltviller Strafe 9 kleine ftTZXTchn)

neu herger., Seitenib. Dach, an
Person

zu 13 W
__ um. v.  H erbvrrr, —
Eltviller Str . 12. H-th.. L-Ä r— -
Eltviller Str . 16 L-Z.-W.. ML ., LM
Ecke Emser u. Weißcnburgstratze 12

2 Zimmor u. Küche auf ;of. 2282
Erbacher Str . 5, H., 2 Z. u. K. sofl
Erbach. Str . 9. H., m  2 -Z.-W. 2067
Faulbrunnenstrafe 9, B., sch. 2 Zim.,,

mit Gas , Msd.-W.. 2 Z.. K., Kell..
ms. -m verm. Nah. Paä . 26 68

Feldstrnße 3 schöne 2-Z.-Wrchn., Bdh.
1 St ., das. eine 2-ß .-Wohn., Bdh.
3 St ., per 1. Ott . billig zu verm.
Wheres Wivtsckast. 2768

Feldstr. 7 Frontsp .-Wohn. , 2 Z. rntt
Zub .. sos od. 1. Okt. Nah. P.  2970

Feldstraße 10, Stb ., 2-Z.-W., Stock
allein, per 1. Oktober. 3427

Feldstraße 12 schöne 2-Z.--W., mit
Etas, auch Msd., <sl. o. sp.  2842

Feldstraße 18 schöne 2-Z.-Wobn„ mF
GaS. v. sof. od. spät, zu vm. 2671

Feldstr. 24 ich. Dachw., 2 ,8 ., K. 2642
Frauensteiner Straße 3. am Güter-

vaihuhos, Bdh. u. Stb ., 2-Z.-WMk.
per 1. Ükt. Näh. daschllst. L15173

Frankenstr . 22, B.. 2 Z.,1  K . N. P.
Friedrichstratze 27 abgeschl. Mans .-

Wwhn.. 2 Z.. an ruh . Leu te. 2973
Friebrichstratze 29, Part ., sind 2 bis

g Zimmer , ev. Küche u. Zubehör,
zum 1. Okt. zu vm. Näheres das.
2 St.  bei Fr . Ditt ri ch. 2607

Friedrichstrafe 29, Seitanibau , Wohn,
von 2 Zim., Küche u. Zuibehör, aus
1. Ott . zu verm. Näheres daselbst
Seitenbau Parterre . 2767

Friedrichstr. 57, SW7 "K7 'W.7 2 'Z ..
K., Kam., Näh. b. Schramm . 2875

Georg-August-Stratze 8 2 Zimmer,
Mtb . 8, p. 1. Sept . od. sp. 814956

Germaniaplatz '3 sch. 2-Zim7-W»hri..
^Fvontspitze , zu vermiotzem. 2676
G„ eisenauur .l2 . H. 2.H .-W. 815174
Gneisenaustr . 1PßZ~ E- W. » 15176
Gnetsenaustr . 22, Wh ., ein« L-Ztm.-
_Wohnuirg ^ zu vermtaten ._ B 15176
Göbeustrafe 2, SÄ . Frtsp ., 2 Zim.

». Zubehör aus 1.  O kt. B 15SÖ§
Göbenstr. 5, Hth. u. Mtzb., je 2-Ztm.-

Wohn. Näh. Mpping, Bdh. 81 5178
Göbenstratze 7, Hth., 2-ZiWöbn . per
^ sos. od. spät. Näh. Scheid. B 15t 80
Göbenstrafe ' 9', Mtib., 2 -Zim.-Dok,u.
(Nöbensir. 11, Gth-, 2 -Z.-W._ B 15181
Göbenstr. 13 sch. 2-Zinu-W. B15182
Göbenstr. 16, Höh., 3-Z.-Wi B15183
Göbenstr. 19, 'H7 2 Z-. u. K. B15184
Göbeniltutze 24 sch. 2- u, S-LW .-A
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Goethestraße 15. H. 1, 2 Küche u.

••__Kell.. sor. o. sv. N. B.  P , B16187
Gustav-Adolfstr. 2 Z, Küche, Balk,

u. Garten , Hochp, für 1. Okt. Pr.
„380 Wk. Näh. Nr. 1, 1 I, 3053
HLfncrgasse 17, Vdh, äljrT ' i aaf

1. Oft,  zu berat . Näh. 1 St.
Hafnergaffe 17. Hth., 2 Z. u. K. bill.

aus 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. 1 St.
Hallg art . Str . 2/S,  2- Z.i-W. B 15222
Haligarter Str . 3. .Hth., ich. 2-Z.-W.
_zu berat . Näh, das._ 2078

' Hallgarter Str . 6. Mtb . 2, 2-Z.-W.
Mit Balik, Gas , freie Auss. 3471

Hallgarter Straße 9, Vorderhaus
Part ., 2-Z.-W. unt Veranda für
466 Mk. a . 1. Okt. Näh. P . r ., od.

, bei Ackermann, Karlstr . 31, 1. 2788
Helenenstr , 9, Hth. P , 2 Zim . u. K.
Helenensiraße 18 L-Z.-W, MÄ,g !l.

k>d.„fPät._ NM Mtb. 1 Str  3 418
Hellmundstraße . 12, Mans , 2-Z.-W.

.zu verm._ Mh . Laden. B16189
Hellmundstr. 18. £>, 2-Zi-W. B15190
Hellmuiidstraße 25, Dachw, 2 Zim .,

Küche a , Zubehör sofort zu ver¬
mixten.  Nah , das. 1 .Iks._ F4§8

He llmundst ra ße 29 kl. 2-Zim,-W. sof.
tzollmuiidstr. 46, 1, gr. 2-Z.-W. per

1. Okt. zu v. Nah . MetzlerL_ 2080
Herdersträße 19, Stb , 2 Z, K. Näh.

das,  im Lad., 1—<3 ,u. n. 6. 2981
Herderstr . 26, Stb , sch. 2-Zi.maner-

Wwhnung per Oktober. _ _B14698
Herderstr . 35. H.. 2-Z.-W. ul. ' Balk.

Näh. ’ Fr . Beck, das._ _ 2697
Hcrmannstraße 7, ' Stb , 2 Min . u.
• K., 1. Ott , zu berat._ B16192

Hermannstraße 15, Stb , 2-Z!-Woh n.
Hermannstr . 17, £>. 1, eitle 2-Z.-W.

nebst Zub. a. sof. zu wm. B15193
Hermannstr , 26, H, 2 Z., 1 K.) 1 K.>

1. Okt. zu vm. Näh, im Lad. 2868
Herrngartenstr . 12, Ms., 2 K. 2982
Hirschgraben 10; 2-Z:.M »hn. per Okt.
Hirschgraben 36, Stlb. 1, 2 Z, Küche,

Keller u. Hölzstall bill. zu verm.
Hirschgraben 32 2-Zim.-W. sof. 2988
Hochstättenstraße 14 2 schöne Zim.

u. Küche zu vermieten . 2641
Fahnstr . 16, G. Fs.. 3 Z, K. R. V. P.
Jahustra -ße 26 sch. Wanf .-W. zu vm.

2 Zim ., Küche u . Keller mit Abschi.
Neu bergest. Näh. Vdh. 1. 2985

Jahnstr . 34, G., 2-Z -W. N. V, 2 l
Jahnstr . 36, Gth. 1, grosse 2-Z.-W)
Johanittsb . Str.  3 2 Z, Fsp. B16194
Karls,r . 29/ G, kl. 2-M.'-W, ' AZ, Wt.
Karlstraße 32, l r ., 2 Z. u. K., GH.
Karlstraße 36, Stb , neu herger. 2-Z.-

W. im Abschl. sos. od. sp. R. V. 1.
Karlstrastc 39, Mtb. 1, schone2-Zöm.»

SB. auf Okt. Näh. Mtb . I I. 2987
Karlstraße 44 Mans .-Wohn, 2 oder

8 Z. u. Zub. per sof. N. P . 2986
Kellerstraße 20 sch. 2-Zinu-Wohnung

per 1. Oktober zu verm._ „ 2690
Kiedricher Str . 9, Frtsp ., 2 Zim.. K.,

Balk, Köhlenausz., Abschi. B15196
Kiedricher Str .' 12, Mtb ., sch. sonn.

2-Zim.-Wohn, im Abschi, zu verm.
Kirchgasse 51, 2, 2 Zimmer , Küche, p.

1. Oktober zu vermieten . 2643
Klarenthal Nr . 21 2- u . l -Zimmpr-

Wohnungen mit Zubehör, eöenii
auch Garten , zu vermieten,
Naffaui '' cbe Landesbank. B 278

Kleist str. 3, Hth.Mch. 3-Zrm,-Wohn.
Klopstockstraße 16 2 Zim. u. K. ,m
^ Stb . per sof. N. V. P , Kopv. 2867
Lahnstr . 26, Frsp , 2 Zim. u. Küche p.
„1 . Oktober zu vm. Näh. das. 8020
Lehrstraße 2 sch. 2-Zim.-Wöhn. z. v.
Lehrstraße 31 Mans .-W, 2 Z, K. u,
_Zub . a . gl. o. sp. N. 1 St . 2091
Lothringer Str , 28, Vdh,,_ 2-Z.-W.
Lothringer "Str/ ' 28, "Httz,' 2-Zi,m.-W.
Lothringer Str . 31, Hth., Neubau,

schön«' 2-Zim.-Wvstn. »u vm. 2602
Lothringer Str , 34 sch. s-Zim.-Fütsp

per sofort zu vermieien,_ 2893
Luise,istrafte 24 2 Mans .°Z. u. Küch<

286.). Näh. Platter Str . 12. 3408
Luxemburgstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-W
^ sof. P r. 360 Mk. Näh. Nur . 2964
Marktstraße 27 sch, 2-Zi-m.-Wv-huu>ng.
Mauergasse 15, 3. Stock, 2 Zim. und

Küche sofort zu verm. Näheres bei
Adolf Limbarth dasevbst. 8546

Mauergasse 21 2 Zim . ü. Küche zu
verm. N. im Metzgerlad«tu __2805

Mauritiusstraße 8. 2, 2 Z., Küche. in
Ze nitralh., per sos. N. das. 2288

Michelsberg 9, 1. St ., 2 Zim., Küche
u. Zubehör zum 1. Okt. zu verm.
Näh, bei Mexi im La den. 2830

Moritzstr. 12, Gth, , Dachstock, 2^Zim.
u. K: an ruh . Leute zu verm. 2966

Moribstr . 25 sch. Frontsp .-W., 2 Z.
u. Küche auf 1. Okt. zuchm._ 2998

Moribstr . 28, i. Hth., 2 St ., abge-schl.
Wohn., 2 große schöne Zimmer,
Kua,e. Keller, zum 1. Jan . 1912
zu verm. _ Näh. 1. Stock. 2690

Morivstratze 38, Frtsp .. 2-Z.-W. an
r . L. p.  1 . Okt. Näh. Part . 8660

Moribstraße lUZMtb ., "2-Z.-W. 3061
Moritzstratze 43, Mtb . Dachst., 2 Z

Küche n. Keller sof. zu verm. 3062
Millerstraße 8,' Msd.-W.. 2 Z7. K

Kell. sof. zu vm. Näh. 1 St . 8003
Nerostratze 10, ö,T )Tü . K. zu v.

Näh. das, od. Moritzstr. 50.̂ 8004
Rerostraß1 2 Z„ Küche, Kell. 12 95
Kerostraße 27, Vdh. Frtsp ., 2-Z.-W.
„ auf Okt, zu vm. Näh. Hth, 1 t:
^ierostraße 32 2 Zim. u. Küche, im

1. Stock, gBf . l . Okt. gn vm, 2846
Nerostraße 42 bersch. 2-Z.-Wchn. bill.
__ zu verm._ Näh. _fc. Hausverw . das.
Nettelbeckstr. 12) b. ' Steitz . mehr sch

3-Z.-Wohnungen^ por sof. B 12802
Nettelbeckstraße' 13, HuchP..
' Z,-W. mit Zubeh. P. Okt. 8006
Nettelbeckstr. 14 2- u. 8-Z.-W., v. 290
' bis 500 Mk. P. 1, O« .„ od. fr . 26/8
Ncttelbeckstraße 18, Hth., L-Z.-W. zu

Perm. Näh. b. C. Leicher. L16066

Nettelbeckstraße 21. Fsp. u . H., 2 Z.
u. K., 320 u . 380 Mk.. zu v, 2288

Neugasse 19 2 Zim., Ali., Klüche,
. Mans ., Kell. auf Okt, Näh. bei

JacbbZ Weinrestaurani, _ _ 3409
Neugaffe 19, Mans ., 2 Mm ., Küche,

zu bei Jacobr . ZBeinrestauvaut.
Neugaffe "26, Seiter „b, 8, St ., 2 "Zim .,

Küche, GlaSabschluß, Keller, auf
_gleich oder später  zu vermieten ._
Reugasse 22, Hth., 2-Zim.-W, sof. od.

sp. N. Rüdesh. Str . 86, 1. B15199
Oranienstr . 11 2-Ztut,-Wo hu. mit

Werkstatt . 1. Okt.. 480 Mi . 8006
Oranicnstraße 22 schöne Fsp.. 3 Ziin.

u, Küche, zu v. Näh. 1 r. M 2938
Oranienstraße 23 sch. Fsp.-W., 2 Z.

u. Zub., an ruh, L., p. Okt. 3422
Ora ni enstr. 24 2 kl. Zrrncku. Ä.  3008
Oranienstr , 38. Vdh. 3, 2-Z.-W. zu

verm. Näheres P art . ' 28 48
Oranienstr . 47, H., 2-Zi-W. N. V. Ick'.
Oranien str, 49, H. D., 2)Zi -W. 8006
PhilippSbergstr . 2, F„ 2 a, 3 Zi 3010
Philippsbergstraße 17/19 2-Zinrmer-

Wohn., 4. Stock, aus sof/ od. sp. zu
verm. Näh, 2 St . rechts._ 3011

Platter Straße 46 2 Z., K. ü. Keller
auf gleich oder später zu verm.

Platter Str . 62 sch. Fvsp -W., 2 Z. u.
Küche auf sof. od. sp äter . B 15200

Rauentaler Str . 6 2-Mm .-Wohn.,
Hth., 1. Oktdber̂ zu vermZ B14899

Rauen t. St r. 7, M., sch/M -W. 2873
Naueilthalerstraße 9, H.. sch. 2-Z.-W,,

per sof. od. spät. N. Vdh. B1 5L01
Ranentaler Str . 16, Mtb ., 2 schöne

helle Zimmer , Küche u. Züöehör
per sofort oder später zu verm.
Nah. Mtb , Part ., Koch. B 15202

Raueirtaler Str . 11 üill. 2-Z.-W., 20
_u . 24 Mk. Näh. Ems. Str . 30, 3.
Rauentaler Str . 19, 2 Tr ., 2 Zim.
_ ««bst Zubvhör per 1. Okt. B15 203
Raueirtaler Straße 26. Hth., schöne

sonn. 2-Z.-W., 300 Mk, per Aug.
_od . sp. g.ujbnt . Näh. V, P . r, 8014
Raueirtaler Straße 22 2 Zim. mit

Mansarde u. Zubeh. p. 1. Okt. zu
vsrin . Näh. 1 St . recht».' 3015

Rheingauer Str . 4, H, 2-Z.-TZ "3016
Rheingauer Str . 5 Fsp, 2 Z. u. K,

Gth, a. Okt. Näh. Vdh. Part . I.
Rheingauer Str . 9, Fsp, 2 Zim, K,

sof. zu v. Näh. bei .Born . B16127
Nheing. Str . 15. H, 2-Z.-W. B15204
Rüeing. Str . 17, H, 2-Z..-W. 8017
Rheinganer Straße 24 2. Z, Küche
_ u. Auv. auf gl. pd. später. 3018
Rheinstrahe 88 schon« 2—G-Zimrner-
_Wo 'hnu ng zu Verm iet«n. B 15092
Rheinstraße 101 eine Wohnung, zwei

Zimmer , Küche, bis ' Oktober billig
zn verm. Näh. 1. St . r . B14190

Riehlstrafte 7, Hth.  P ., 2 Z,' u. Küche.
Riehlstraße 9 2 Zim. u. K, im Hth. 1,

per I. Okt. Preis 800 Mk. 8019
Riehlstrafte 19, Hth, schöne 2-Zim .-

Wo hn. sofort zu vermieten.
Röderallee 8, Mans .-W, 2 St , D Z,

Zub, Ga s, an  1 —2 Pers ., per sof.
Röderstraße 6, Hth, 2 Z . u. K. per

Okt. Näh. Vdh. 1 a I. 2891
Röderstr. 12  fd ?. 2 -Z.-W. a . OK. 8021
Nöderstr. 13 schöne Fvontfp .-Woh-n,

2 Zim . U. Küche, per 1. Oktober zu
Vevm'ieten. Näh, dassD'st. 3, Etage,
bei Aßnius. _ Z, 3022

Röderstr. 19 2-Z.-W, m. Gas . 8028
RSderstraßc 24 sch. frdl . 2-Zim.-W,

Stb , evt. mit kl. Werkst, passend
für kleinen Handwerker, z. v. 3232

Röderstcaße 25 2-Z.-W, Küche, Kell.,
auf 1, Oktober zu verm, 2786

Rödcrstraße 25, Frontsp , 2-Z,-Wohn,
mit Küche u. Keller, auf 1. Okt.
zu vermieten . 2784

.Röderstr. 26. StbZl . 2711
Röderstr. 28, Neubau , Frtsp , 2 Z,

Küche, Zentvnlheiz,  1 . Okt. 8024
Röderstraße 46. Part , Villa OtWie,

2 Mn . kFrtiP.) mit Küche fof. 3468
Römerberg 3 2 Zim. u. Küche zu vm.
Römerberg 5, Hth, Part , 2 Zim. n.

Küche per Oktober zu vm. B 16205
Römerberg 14, H, 2 Z, "K, neu her»

aer , ioi . od.  iv . N. P . II. 2. 8028
Mmerberg 23, Hth. T.  u . 2. Stock, je

2 Zim. u. Küche sofort zu vermiet.
N-abercs bei Adolf Tröster . Keller-
stratze 18, Part . Tel , 8672. 3647

Noonstr. 16, Frtsp , 2- ev, ZeZtmmer-
„ Wvhn. f. sofort zu verm. 214546
Rüdesheimer Str . 36, Fsv, 2 Htm,

K, Wk, Spe ifek,  360 Mk. Bl 5806
Rüdesheimer Str . 38 sch. Frontfip,

2 Zim, Kü che, per Ort . B15645
Rüdesheimer Straße 38, Mtb , schöne

2-Zim.-W. Per sor, oo. sp. Bl5207
Schachtftr. 8 2 Z , K, K. Pr .MO Mf.
Schacktstraßc 11 sch. 2-Z.-W. " 3640
Scharnhorststratze 1 schöne 2-Z.-W,

Part , evt. mit Werkstatt, Lager od.
Bureau , zu verm. _ _ Bl5878

SÄnrnhorststr . 9, Frtsp . u. Hth, je
2-Zim.-Wohn, sof, . oM .sp, M15208

Scharnhorststr . 13 sch. ger. 2-Z.-W. nt.
_Bad u. a. Zub, per 1. Okt. N. 1 r.
Sibarnhorststraße 19, Wh , schöne

2-.Pm .-W. Näh. Part . l. » 15107
Scbarnhorststratze 26. Hth. 2, große
^2 -Zim.°W.ohn. Näh. P . r . 815309
Slbarnhorststr . 28 sch. 2-Z.-Wohn,

Front sp, ab 1.  Okt . zu vm. 2804
34 9. ^m . U.

Scharnhorstsirck̂44MGMM27ZZW.Oan
ruh. Leute per Okt. zu v. N. Bdh.

Schierst. Str . 9, G. P , 2 Z. usw. 8080
Sckiersteinerstr . 11, Mtb , 2-Z.-Wobn.
, N. P . o, Albrcchtstr. 7, Lad. 3031
Schiersteiner Straße 18, Mtb , ich.

2-Zim.-Wohn. Näh. B. P . 3032
Schierst. Str.  1 9. S , 2-Z.-W. »15210
Neubau Schiersteiner Straße 23,

Hinterhaus , schöne 2- u. 8-Z.-W.
per 1. Okt. zu v. Näh. daselbst od.

,_ Emser Str . 50, 2. bei Auer. 2841
Schiersteiner Str . 24, Gth, 2-Z. W.

LU v. Näh. Bdh. Part . r . 3033

Schlachthausstraße 15 schöne Tachtv,
_2 Zim. u.  Küche, zum 4. Oktober.
Schulberg 19 große 2-Zi>mmev-Wohn.

per 1. Oiktober zu verm._ 9034
Schulberg 21, gef. ruh . Lage. V„ best/

2-Zim.-W. an kl. Fam . sofort, 3085
Schulgasse 5JL 2-"Zim.-W. M "W44
Schulgasse 7 2-Z..W. zu viil._ 3215
Schwaibacher Straße 44, Hth, 3 Z.-

Wohn, Mans , zu verm. Näheres
heim Hausmeister . ^ ^ 2706

Kl. Schwalbachex Str . 4 Dachivohn,
2 Zim. u. Küche sofort zu „Perm.

Schwall,acher Straße 85,"Dach, 2 ZI
_u , Küche, evt. m. Gas , bill. N. P.
Sedanstratze 5, H, 2 Z. n . K, im
„„Abschluß,Ziuf gleich old, spät. 3411
Tedanstr . 6 2 Aim. u. K. zu v. 8036
Scdanstraßs 7 2 Z, Küche u. Zub. p.
sof. öd. spät, zu,verm._ B15211
Seerobcnstr . 26, H„ 2 Zim, Küche.
__ Näh, bei Wemiheuer, Wh . B15213
Stcingaffe 7 2 Zim. ü. Küche im Erd¬

geschoß auf 1. Okt. zu Perm. Näh.
bei Herrn Stam m , 1 St . _ 2844

Stern gaffe 26 2 Mm,  K . u. K. 3415
Steinaaffe 27 2-Zim. -W. A. od. spät.
Steingasse 28 gr . 2-Zimmer -Wohn.

^ zu vermieten ._ _ 2837
Steina «,1° 29. V. 1, 2 Z. u. K, 1. , 0.
Steinaasse 34 2 Z. u. K. N'.' 2. 3039
Steingüsse 36 2 Zim, K, Mans,

2 Keller, auf glei ch od. 1. Oktober.
Stiftstraße 3, 1 I, 2,Z.-W. per Okt.
Stiftstraße L2 . Gth. 2 Zirm, K. z. v.
"Sliilstr. 24. V. Fsp, 2 Z, Zi>. 3041
Stiftstraße 29, Wh . Frtsp , freündl.

2-Zim.-88>olhn. per 1. Oktober zu
verm. N äh.' Vdh. 1 St . 2499

Taunusstraßc 46 sch. Man ).-Wohn,
2 od. 3 Zim. u. K., p. Okp_ 3473

Villa Waikmühlstr. 48. Hochp, 3 Z.
u. Küche m. Bali . u. Veranda (ev.
Heizung) auf sof. od. sipät. zu vm.
Einzus . v. 8—4 Uhr nachm._ 3451

Wallufer Str . 3, Hth. P , sch. LZ .-
Wobn. mit Zub. per sos. od. spät.

^ Näh.„ das. Wh , bei Müller . 2868
Walrämstraße 13 Wanf .-W, 2"Ziur.

u, Küche, auf 1. Oktober. „B14641
Walramstraße 37 2-Zim.-Wohnung,

^Hiß 1 zu v. Ratz. Bdh, P . 816216
Webergaffe 46 2 Zim. u. Küche. 3042
Webergasse 49, Vdh. Frtsp , "2" Zim.

u. K. per 1. OA. Näh. 1 I. 2803
WeilstfU B. Ms, 2-Z.-W, s. 8043
Weiistraße 8MDdh. Dach, 2-Z.-Wobn.

zu verm, Näh. Hth. 1 SM 3044
Weiistraße 8 sch. 2-Z.-W. m. Küche,

Stb . 1" St . "Mh . Hth. 1._ 3407
Weiistraße 9, Mans , 2 Z, Küche u
_ K, an ruh, L. N. Nr. 11, M 3045
Weilstr. 17,  IfTu , 2 Z, "K,  K .' 2781
Wcißenburgstraße 16 2-Z,-Wohc'. p.

1. Ok tober zu' vermieten . 81521.7
Wellriüstraße 8 2 Zim, Küche, per

1, S -ept. od. l .Okt. zu verm. _
Wellritzstr. 20 2 Zim. n. Zub. auf gl.

zu berat . Räh. das. 1 r. 815843
SNeNriüstr. 23. S / "2 Z. ' u. ' K. 6047
Wellritzstr. u. Uorkstr. 7, Htb. 1, sch.

gr . 2-Z.-W, mit groß. K, 300 DA,
p. 1. 10, mit od. y. Mans , Bierkell.

'Werderstr 8, V. 2.  u . 3. Et , u . Hth,
mod. 2-Z.-W, r . Zub , preisw . zu
v N. Göbenstr. 18,  Hochp. k. 3048

Westendstr. 3 . 2-Z.-W. sof. N. 1 l.
Weftendstr. 16, H 1, 2 gr Z, K, u.

Dachst 2 Z, "K. N. Wh . 1. 3049
Westendstraße 13, Stb . MW, 2-Z.-W.

(im Abschluß), 20 Mk. man. 81,6116
Westend str.  36 2 Z, K, Zb. 815818
Westendstraße 42, 1, 2-Zim.-Dohnnng

per 1. Oktober zii Perm. 2757
Wielandstr . 9 S-Zim.-Wl' im Hth. zu

verm. " Räh . Wh . Part . r . 2826
Wielandstr . 15. G, 2-Z.-W, sof. 2594
Wilhelininenstraße 3, Part , 2 schöne

Zim, ar . Küche an rub . kl.. Kam.
aus 1. Okt. zu verm. Näh. H. P.
bei Engeilmann. v.,9—12 Uhr. 2899

Winkeler ,Str ."6 ich/MMm .-W. 3050
Mktbstr . 15. Lad, Ws.-W, 2 Z.' u.

Küche gegl  Hans attbe it ._ 8403
Wörthstrafte 26, Hth, schöne 2-Z.-W.

per 1. Aug. zu v. Näh. B. 1. 8081
Wvrtbstraße 26 gr. Mvns .-Wobn

2 Zim . u. Küche s. zu V,N . 1- 3053
Wörthstr , H. P . u." 1. Et , vollst. neu

berg. gr . 2-Z.-W. sof. o. 1. Okt. N.
, Rausntaher Straße 18, 2._ B16219

Borkstr. 8 2 Zim . n. K. fof. » 16221
Rnrlstraste 13. Wh , 2-Z -W.„ 815222
?)orkstratze 31."' H, 2-ZI-W. N. V. 3 l.
Zietenrinn 3. Vdh. Frtip , 2 Z. u . K.

per 1. Okt, Hth, 2 Z. u. K. p. 10T-
Räh . bei Gerau, „ Hth. 2._ 3064

Zietenring 8. Frtsp .', 2 Zim, Küche
u. Keller bis 1. Ottl zu vm. 3055

Zimm erma nn str äße 4 24m .-W-oh n.
Zimmermannstr . 6, H, 2 Z, K. 2977
Zimmermamrstr . 9. V, 2 Z." B1 8L84
Zimniermannstraße 10, Hth, schöne
„2- Zim-nier-Wlohnung._ Bl 5226

Zwei 2-Z.-Wohn, zu verin . Näheres
Lovekev-Ring 10,  Htß . P . » 15228

Schöne Frontip . m. Balkon, 2 Zim,
1 Küche. 1 Kell, neu reu , sos. z v.
Näh. Witbelminenstr . 2. 2.  3057

K Jimmex.

Adelbeibstraße 26, Gth, g-Z. Wobn.
per  Okt . zu v. Näh. Vdh. P , 8428

Adelbeidstr. 95, Hth, Dachst, 8-Z.»
Wvhn. pe« 1. Okt. P reis 350 Wk.

Adlerstraße 31 2 X 3-Zimnier -Wohn.
_ bill. zu verm. Näh. Hart . 3068
Adlerstr aße 37 K-Zi .m.-W, Hth.  8059
Adolfstr. 1 3-Z.-Wohn. zu vm. Näh.

im Speditionsbureau ._ 8430
Adolfstraße 8. Gth, 2 X S-Zim.-W,

je 1 Mans . u. 2 Keller, z. 1. Okt.
' zu Perm. Mäh. Hth. 2 S h._ 3060

Älbrechtstraße 32, Wh , sch. 3-Z.-
Wo bn. mit Zub. p. 1. Okt. Näh. P.

Bierstndter Höhe 7 3 Znnl , 1 Küche,
nebst Zubehör , per 1. Okt. zu- ven,
mieten . Näh. 1. Stock. 2081

Bierstadter Höhe 56 sch. 3-Z.-W. mit
Zub. per 1. Okt. Näh. 58, 1. 3467

Bierstadter Höhe 58, 1, sch. 3-Z.-W.
mit Mälkorî zu verm. 8062

Brsm «rckring 15. Hochp, 3 Zim . mit
^AÄehür ._ Näh. Part , r . B 16237
Bismarckring 42, Mtb . 1, schön« 3-Z.,

Wähn, mit Zub. Näh. P . B12805
Blei'chftraße 21 8 Zimmer u. Küche

zum .1. Oktober zu verm. B16228
Bleichstr . 27,  gl Z, 11." » 15077
Bleichstraffe 28 3-Z,-W,M )kt̂ B162M
Vleickstraße 32, V. i St , AZ .-Wohn,

auf 1. Okt. Näh. Part . B15902
Bleichstr. 33 3-Ziin.-Wohn. m. Zub.

„Näh. BIsich stvaße  29 , P ._ B15230
Bleichstraße 49, 1, Ecke Bismarckving,

schöne 3-Zimmer°Wöhnung, Bad,
2 Keller, Mans , 2 Balk, p. l . Okt.
m berat. Näh. Zigarren !. B15231

Blücherstraße 8, Mtb , 3 gr . Km . u.
K. auf 1. Okt. Näh. B. 1 l  B16282

Blücherstr. 11 TZim .-W, 2. St , auf
Okt. zu Perm. Näh. Part . B14276

Blücherstraße 26. 2, 3 Z, K, Mans,
^ Kell, per 1.  Ok tober  zu verm. 3063
Blücherstraße 27, 3 r, 3̂ Z, Bad , mit

Zubehör zu verm. Näh, das, 2737
Mücherstratze 36, 3-Zr-m.-Wvhn. niit

2 Bark . u. Zub . zu verm. Näh.
dasel bst Part. B16288

Bülowstr. 9 gr . 3-Z. -W, H. PO 3065
Bülowstratze 12. 1, schöne 3-Zim.-W.

mit Bad fortzugshalber zu berat.
Dotzheimcr Straße 18 schöne3-Z.-W,

mit Zubeh, per 1. Okt. zu v. Pr.
480 SM-  Näh,  b ei Wink. P . 3459

Dotzbenner Str . 28 sehr schöne ml
S-Zim.-Wöhn. miit reich!. Zubehör
zu verm. Näh. I r . _ B 16287

Dotzheimer Str . 41, Gth. 1. 3 schöne
Zim, K. u. Kell. sos. zu v. Näh. b.
Hausm str. Kilian , Gart enh. Part.

Dotzheimer Straße 46, Gartenh . P,
Z-Zim.-Wohii. zu v. Pr . 400 Mk.
Nah. Borderih. Part . B14378

Dotzheimer Str . 63, Mtb , 8-Z.-W,
sof. od, spät , zu verm. _ B16236

Dotzheimer Str . 65 sch. 8-Zim.-W,
Part . od. 1. Et , per Okt. B15236

Dotzheimer Str . 75 3-Zim--Wohn. nt.
.Küche im Hth. N. b. Wagner . 2861

Dotzheimer Straße 84. "Mittelb , sch.
3-Z.-W, evt. Waschk, Okt. 2738

Dotzheimer Straße 98, Wh , 3 A , K,
Kell-, 1- Okt. N. Bdh. 1 lks. 8646

Dotzh. Str . 114 sch. 3-Z.-W. p. 1. 10.
N. Feie bl. Loretey-R-iny 2, 1. 28S2

Dotzheimer Str . 156, 3, 3-Ztm.-W.
^ auf g!leich,.vd. später zu verm. 2886
Dreiweidenstraße 5, 1. St , 3 Zim.

nebst Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Nah. das. od. Bismarckr. 8. 3068

Drudenstr . 7 sch. 3-Z.-W. p. 1. Okt.
R. Drüdstr . 9, 1, o. S eer. Str . 29, P.

Drudenstr . '8 3-ZiM .°Wohn.. zu vm.
Drndenstr . 6 sch. 3-Z.-W. p. 1. Okt.

Näh. 1 St . od̂ Seevoibenstr. 23, P.
Eckernförde str. 3,  Hth , schöne S-ZI-

Wohn. Näh. Pa rt . li nks. B15239
Eckernfördestr. 4 schZJ-Z. SB, 3 St,

auf 1.  Olt . Näh. 1 St . rechts.
Eleonorenstraße 2, 1, sch. 3-Zim .-W

mit Bälk. zu v. Ikäh. das. P . 3069
Elconorenstraße 3, Part , frdl . 3-Z..

Wohnung zum 1. Okt. ' 3641
Eleonsrenftr . 8, PI, 3 Z, K. N. Nr . 5.
Eltviller Straße 6 schöne 3tZ.-Wvhu,

mit r . Zub, per 1. Okt. N. P . Iks.
Änzuseve.n von 8—1 Uhr . 27 59

Emser Str . 46, Gth , sch. 3-Zrm.-W.
Emser Str . 56, 2. St , 3-Zim. Wibn,

der Neuzeit entspr, per 1. Okt.
Näh. Part , bei Blessing. 3072

Ecke Einser u. Walramstr . 39. 3-Z.-
Wohn. auf sofort oder 1. Oktober
zu verm. Näheres Bauburcau,
Weißenburgstraße 12. _ 2751

Frankenstr . 13 L-Z.-Wohn. ä. gleic
od. spater zu b. Näh, P . Bl 3171

Frankenstraße 15, Hth, 3 Z. u. K. zn
verm. Näh. Hth. Part . B15240

Frankenstraße 21 sch. 8-Z,im.-Wohm.
per  1 . Okt. Näh.  Hth . Part . _

Frankenstr . 23, a. Bismarckr., ' Bdh,
3-Z.-W. 480—600 Mk, gl. o. Okt.

Frankenstraßc 24 3 Zim. u. Küche.
8 St , z. 1. OkMNäh . P . B16241

Fricdrichstr. 8, Hth. 8. 3 Zim , Küchc
'of . od. spät, zu vm. Näh. dasekbsi
bei Bremser._ 3073

Friedrichstraße 29, Parterre , sind 3
bis 5 Zim, Küche u. Zubehör, zum
1.' Okt. zu verin. Kanu auch ge¬
trennt vermietet werden. Näheres
Bierstadter Straße 9, klein. Hans,
nachiii ittags 2 Uhr. 2606

Geisbergstraße 9 8-Zim.-SLohn." und
^nbebör-. Näh.  1 _ St . r.  8226

Geisbergstraße 11, Wohnung, besteh,
aus 3 Zim. u . •Zub, per 1. Okt.
N. Taünusstraß e 7, 1 r, 3461

Gneiienanstraßc 16 schöne 3-Zim.
Wohnung billig zu vermieten.

^ Näheres bei Nitzsche. ^ . 3074
Gncisenaustr . 18 3-Z.-S8Msgf. od. sp.
Gneisenaustr . 23, V, 3-ZI-W. »16844
Gneisenaustr . 23. 1 l, 8-Z.-W. 3075
Gneisenanstraße 33, Hochp, 3 Z. u.

■StM  ans 1. Okt. zu v. B14511
Göbenstratze 9, P , 3-Z.-Wohn. z. v.
Göbenstr. 24 sch. 3- u. 2-Zim.-Wohn.
Elöbenstraße 32 3 Z, K, im 1. St,

!!. Ms. sof. od. später._ Bl5246
Goldgasse 17, 2,' schöne3°Zim.-Wohn,

im, Abschluß, mit Küche, Mans,
Keller, auf 1. Oktober zu b*" "
Näheres im Laden. 8393

Grabe,istraße 6, 1, Drei -Zimmer-
Wohi.umg, neu hergerichtet, zu
vermieten . ^ Näheres Drogerie

.. Nvos, Metzgergasse 5._
Grabenstr . 24, 3, 3-Zim.-Wohn, per

sofort zu verm. Preis 480 Mk.
^ Näheres 1. Stock._ 2802
Gustav-Adolf strafte 3-Zim.-Wohn. nt.

Balkon für 475 Mark zu verm.
„ RH , Platter .Straße . 12. 8077
Hallaarter Str . 3, Vdh, 3>-Z.-W. mit

Z'ulbeh. zu verm. Nah. das. 3078

Helenenstraße 14, 1, 3 Zim . u. Küche
per 1. 10. billi« zu verm. 3(M

Helenenttraße 18. Mi-b. P , ü--Z«ne
SMn . Näh. 1 St . 347?

Hellmündstr. 2, Hth. 1 St , sch. 3-Z^
W,  Ga slta . vorh, z. Okt . zu v,nu,

Hellmun dstr.6, H, 3-Z.-W. N. P . 3083
Hellmundsiraße 26 schone 3-Zimmer-

Woihnmig, 1. u. 3. St , zu vernr.
Näheres 3. St.  3399

Hermannstraße 8, 1, 3 Zim, Küche
u. Mansarde per 1. Oktober. Nah.
u. Besicht. Dienstag u. Freitag,
2. St . I, bei Urban . Auskunft auch
NAols-straße 30. Par t, l._ F 233

Hermannstraße 17, 1, 3 Z. u. Küche.
Mowie Zubehör zu verm. B1&866
Hermannstr . 19, 1 r, 3 sch. gr . Zim,

K, 2 K, m. o. o. Werkst, z. Dtt
Hermannstraße 22 sch. 3- Ziiin.-Wohm
Hermannstr . 26 3 Z, 1 Küche, 1 Mst.

2 Kell. b. Okt. Näh. i. Lad. 3086
Hermannstr . 28, Wh , sch. 3-Zimdnew>

Wohn, zum 1. Oktober zu verm. ^
Hermannstr . W, Hth. P , 8-Zim.-W.

auf 1. Okt. billig, zu verm. B16343
Herrngartenstratze 7 für' Handwerker

goeign. 3-Zim.-Wohn. m. Küche u.
Keller, Gth . Part,  per Okt. 3087

Hirsck,graben SO3-MÄ3ohn. per Okt.
Jahnstraße 17, Wh . 2. sch. 3°Zi :n.«

W. m. Ms.  u . Zub. N. S . 3. 2647
J -ahnstraße 26 schöne 3-Z.-Wohnuna,

mit Gas , im Bdh. 2. St , 2 Kell
_m all.  Z ub. auf 1. Okt. zu v. 8091
Jahnstr . , 36, Gth .M , gr .̂ 3-M-Wohm
Kaiser -Fr .-Ring 2, Hth, 3-Z.-W. m-

1 M. u. 2 K. u. Alleiiribenutz. des
üibevd. Hofes p, 1. Okt. Näh. Lad;

Kaiser-Fr .-Ring 2, H, Dächlw, 3 kl,
Z.. K. u. K, mkl. 20 Mk. N. Lall

Karlstr . 36, 2. Etage , ger. 3-Zim .-W-
_mit Zubeh. per Oktober. Näh. 1-
Kellers,r. 10, 3, s -Zim.-Wotzn. in»

Mansarde auf 1. Oktober zu ver-
mieden. Nä heres 1 S t. l. B 16248

Kellers,raste 11 3- u.. 4-Mn .'-W. "aß
Kiedricher Straße 16 große 3>-Z.-W-

zu vermieten . _ 3429
Kirchgasse 11. Gth. 2, schöne 3-Z.-W-

zu verm. Preis 450 Mk. ^ 3431
Kirchg. 49, 2, '3-Z.-W, 390 Mk. 231h
Klarentaler Straße 6, 2. Etage,

große 8-Z.-Wohn, mit Bad, zu
verm. Näh. Part . lin>ks. B16249

Kleiststraße 15 sch. 3-Z.-W, Part . u.
2. Stock, per 1. 10. zu verm. Nah-
Wielandstraße 18,  Part . I.  2588

Klavstackstr. 11, Stb , 8 Zim, Küche,
Zubeh, per 1. Okt. N. P . P . 3094

Körnerstrastc4, 1. Et, 3 Zim, K-,
Bad . 2 "Ms, 2 Keller, 2 Balk-,
Gas elektr. Licht, per 1. Okt. zu
verm. Näh. Part . l. . . 3006

Lehrstraße2 sch. 3-Z. Wohn.Müs Okh
Lorelei,-Ring 4 schöne"3-Zim.-W. per

sof. z v. Näh. P . r , b. Weck. 2291
Loreleß-Ring 5 3-Zim.-Wohn. z.

NR >. Loreley-Riny 10, P . l. 2262
Loreleßring 6. Hochpavt, 3—4 Z .-W-

für 550 Mk. zu v. N. im Laden.
Lorelei,-Ring 11. Neubau, 3-Zim.'

Wohn, im 4. Stock auf 1. Oktober.
Preis 500 Mk. Näh. bei Diesen¬
bach, Göbenstratze 31, 3._ B14050

Loreley-Ning 13, Neubau, Part . u.
Fsp, 3-Zim.-Wohn, verglaste Balk.;
Gas , elektr. Licht, reich!. Zub, au^
August .oder spät. Näh. oas. 3096

Lothringer Str . 36. B, 3-Zim. -SB-
Näh. in Nr . 27, Part . B162o6

Lothringer Str . 31, Neubau, Vdh.,
sch 3-Z.-Wohnungen , 2 Balk, 600
bis 550 Mk, sof. od. später,^ 3097

Lothringer Straße 34 3 Zim, Balk.,
Küche. Keller mit Verschl, 3 Tr .,
auf sof. ad. spät. (480 MkZ. B16661

L»iienvl" 6. P , 3-Z.-W. N. 17  281 6
Luxemburgstraße 6 schöne 3-Z.-W,

1. u . 2. Stock, zu Vevmieten. 270»
Marktstraße 25, bei Schönfeld, 3—4-

Zim.-Wohnung m. Zub. p. 1. Oku
Marktstraße 2h 3 Z. m. Züb, Frtsp.,

zum 1. 10. zu vermieten ._ 2754
Mancrgasse 3/5 3 Zim, evt. 4 Zim.»

Küche u. Keller zu vermieten
Näheres im Laden. _

Metzgergasse 14 schöne8— 4-Z.-Wwhu.
billig zu ll Näh b. Fischer, 2677

Metzgergasse 28/30, Neubau, Zcntr,-
Heiz, l,u . 3. St , 3-Zim, -Wvhn.»
2. Stock 2 leere Zim»n-er , sofort od.
später zu Perm. Näh. 3. Stocks

Michelsberg 1 3 gr. Zim. u. K, B-
Michelsbcrg 13 S-Mm-.-Wvhn. nebst

Znb v 1. Okt. W. Monges.  2789
Michelsberg 21 2 sch. gr. u. 1 kl. $■>

Küche. Mans . u. Kell. sof. od. spatz
Moritzstratze 9 Dachw , 3 Zimm>err :.

Küche, zu verm. Näh, 1, 2293
Moritzstratze 45 8-Z,-Wohn. u. K. S»

Perm. Näh. 2. Hth, 1 St . 2709
Mühlgaffe 17. H, 3 Z, K, Zubed -

sof,  od . spät . Näh. Eckladen., 309?
Nerostraße 6 3°Zim.-Woihn, 'Küche»

Keller an ruhige Leute auf 1. O» -
zu  verm . Liäh. 1 SM ^,_ 3109

Nerostratze 28, Frontsp, 3 Zim. u»d
Küche, per sof. od. sp. zu vm. 310r

Nerostratze 43 schöne große 3-ZiM-.-
Frontspitz-Wohu, hell u. lustig , sri-
zu Veviii. Näh, daseübstP . l. 810,^

Nettelbockstratze 12, bei Steitz, schöne
3»Zlßm.-WWming«m p. Okt, B162»4

Nettelbcckstraße 18, Vdh, 3-Zim.-W-
zu vm. Näh. C. Leicber. B152c>4

Neugasse 14. Stb , "3-Z -WON. 1 Sh
Niederwaldstraße4 3-Zim.-Wohn. >Ä
^ Seite uv. zu Oktober zu vm. 3105
Oranienstraße 26, Ecke AdeHeidstll'

Part , ist eine schöne Wohnung vo»
3 Zimmern , Küche, 2 Mans.
sonstilgetii Zubehör auf 1. Oktober
zu verm.  Näheres daselbst UIM

_Webrichsr Straße 51. '_ 310J
Oranienstr. 42, H, 3 Zim. u. KuM

per l. Okt. zu vni. "Räh. dastM
beim Hausmeister . 310»
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Oynienstratze 25. Hth. P , 3-Zim.-
^B >ohu. auf 1. Okt. R. V. P . 2741
Rauentaler Ttr ^ l . M.. sch. 3-Z.-W.
Rnucnt . Str . 11 chr. 3-Z.-W, M. P,
_ 380 Mk. N. Ems. Str ^ 39. 61 5265
Rauentaler Str . 21  3 -Z.7W. . 61585g
Rheingauer Str . 7 sch. 3-Zim?-W?,

Bdh. Part .. 2 Balk, Küche. Maus,
u. Ztlbehör, per 1. Oktober zu bim.

- Näh. Part,  rechts , vorm. ^ 2809
Rbeinnaucr Str . 20 3 ich. Z. u. K..
-Irtsp ^ p^ Ott . M b. P . I.' B 15257
Riehlstr. 2 3-Zim .-Wohn. ter Bdhl z.
- Okt^ R äh?  Bart , r ._ 3107
Riehl str.  4 ich. Z-Äm .-Wohn. 2294
Riehl str. 5 sch. 3°Z.-W?' N. V. 1. 8108
Riehlstr. 6 sch. 3-Z.-W, Vdh. 8 St ..
_ ich. :>-Z.-W., .Gths 1., 1. 10. 2811
Richlstraße 47 sch. g-Um .-Wöhm zu
_ vevm. Näh. Bdh. Pa rt. _ 2862
Riehlstratze 27, Gth. %]  3 -Z.-Wohn.
_f . 1. Aua. ob. sp. Näh. H. 1 r. 2880
Riehlstratze 29 3- u7^ Z?"Wvhn.ung?,e

2. u . 8. Stock, zu vermieten . Nah
_ paschst Parterre links. 615258
Nöderstr, 26. Sri '. P .. 3 Z, Okt.' 27 18
Roonstr. 5 3 Ach . ü? Li. sos. ob. spät.
_ zu vevm. Näh. 1 Iks. 615269
Roonstraße 6, 1, 3-Zim.-W, 480" M.
Roonstraße 20 sch. 3-Zim.-Wohn. z. b.
Roonstraße 22. Vdh, 3-Z.-Wohn. v.

1. IR,zu vm. N. 1 r^ , B 15260
Roonstr. 22. tz, 3-Z.-W,.,O8 . 615261
Schachtstr. 30, P , 3 Zim, K. Preis
l  360 ML.  SW . 1 r._ __ 3111
Schar,ihorststr . 5 sch. 3-Z.-W. nebst
_Z !b, p. 1. Okt. Näh, das, 1 r . 3112
Vcharnhorststraße 7, 2, st-Z.-Wohn.

per sofort oder später zu vernr.
Näh. 3 St . rechts. V 353

Dcharnhorststraße 15 3 8 ., K, Bad,
im 1. Stock. Maus ., per sofort zu

, Perm. Näh, das. Pa rt . 11 18263
Scharnhorststr . 34 3 Am . u. Mche.
Scharnhocststraße 46, 3 St .. 8-Z.-W.

auf 1. Okt. zu verm. 616265
Schierst, Str ^ S, G. P ., 3-Z.-W. 8113
Schiersteiner Straße 20, Mittelhau.

3 Am . u. K. sof. od. später. 3114
Schlachthausstraße 55, 2, 3 Zim? und

Küche per 1. Okt., zu denn, . 8116
Schulbcrg 15, Wh . sch. P-Z.-Wohn.

zu verm. Näh. Vdh. Part .^ 3116
Schn lgaffe 3 N. 3-A -m.-Wohin._ 3117
Schulnasse 7, 2. 3-Zim.-Woihn. 3118
Sedanpl . 4, M. Pi , sch 3-Znn .°W.

sos. ab. sp. Näh. V. Part ._ 3120
Sedaustraße 3, 1, grotze 3-Am .-W. z.
,_ 1. Of t, au Perm. Näh. Part . 3121
Seitenstraße 4, Wh ., sch. 8-J .-W. per
_Okt . Pr . 480 Mk. Näh. P . 6 15014
Sedanstraße 7, Hith. 1, 3 Zöm, Küche,
- Auibvhör per 1. Okt. od. spät. bill.

Näh. Wh . 1, Nock. 6 16668
Seerobonstraßc 3 3-Z.-W^ z. v. 8464
Seerohenstraßc 9, Mtb. 1, l. sch 3-Z.-

Wckhn. zum 1. Oktober z. vm. 8123
Seerobenstr . 23 sch. Frtsp .-W, 3 Z.,

Balkon u. Zubeh. per sos. ob. spät.
__Näh. Part . Ob. Drudettstr . 9, 6,
Seerobenstr . 24, Hth. P . u . D.? 3* *8,=

4« ) U, 320 .M, '31,ß . 1, 616268
Seerobenstr . 25, Gth ,̂ sch. 3-Z.-W,

Küche rc, p. 1. Okt. Näh. V. p. 3124
Stiftstraße 3. 1, sch. 3. Z.-W. p. Okt.
Stiftstraßc 16, Gth. P ., sch. 3-8 --W.

Okt. N. Stiftstr . 10, G. 2. 2846
StUtstr , 24. G, sch. 3-Z.-W. N. V. P.
Wo Nufer Str . 9, Hth. D, S-Zim.-W
_bitliicj.. Näh, Wh . Part, . 2013
Wairamstraße 5 ist eine 3-Zim,-W
_aus gl. « . spät, zu vm,_ B152 69
Wairamstraße 13, P .. 3 Zim. u. K.

für Wohn. od. Geschästlsr. 614942
Warerloostraße 4. Vdh., schchh'Zim.-

Wohn. per 1. Oktober billig zil brn.
^ Näk. das. Part , rechts. _ 615172
Waterloostr . 5, Ecke Eckern für destr,
. sch. 3°Zim-;Kohn ., 1. Stock, zu vm.
Weißendurgstr . 10 3-Zim.-Wohn. per
.. 1,  Okt ., im Hth., zu ve .rm. 61 5271
Wellrihstratze 27, Stb ., 3 Z. u. K. p.
^Jof . ob. spät.' Pr . 30 Mk. mtl . 3125
Wellrihstr . 46. Hch. 1, 3 8- ». K. p.

1. Okt. Nah. 8i «.-Lad. , 614702
Wellrihstratze 50, Bdb. 2, 3 Zim. u.

Küche auf 1. Okt. N.  P . ,l.,615272
Westendstraße 4 sch. 3-Aün.-Woh.n.,
. BaK., 1. 10. zu I. '615274
Wcsielidstr. 15 3 8-, K.. V. ^615275
Westendur. 18. "Mh .7 S°Adm.-W. zu
^ vm. Näh. Bovderh. 1 „St , 615276
Westendstr. 20 schöne gr . 3-Zimmer-
_Wohnung . Näh. Gth, 1. 615277
Westendstraße 23 S-Ziln .-Wvhn., Hth.
Westendstr. 39, ■$>., 3-Zs-W. 6 1'4806
Westendstraße 40. 2, schone 3-Aim.-

Wahn, mit Bader ., Balkon u. all.
^Zubehör per 1. Ott , zu  vm . 614779
Wielandstr . 15, Frtsp ., mod. 3-Zrm.-
^ .Wohn. mit Zu.?, zürn 1,, Okt. 2593
Wielandstr . 18, 3. u. 4. Et ., eieg. 3-Z.-
.̂ Wiohn. miti Zub. per 1, 10. 3126

Wielandstraße AI. 2, elegante 3-Zirn.-
Wahn. mit reich!. Zub . per 1. Okt.

_ Näh. Stb . 2. St ., Ui  K « fer. 2874
Wlelandstr . 21, 1. Et ., herrsch. 8-Z.

W. u. 8 >ch.. 1. Okt., ev. sof. ,3127
Wielandstraße 23 zwei 3°8im .-Wohn.,
^,Ädh . u. Hth., auf gleich zu bcrm.
Winkeler Str . 7. Müdau , eleg. 8- u.
_4- 8 .-W,. kpl. B'ade-E. N. P . 3126
Winkelet Str . 7, Frtsp .,' 3 Zim. u.

Küche. WbsMust, Gas , 3 BaK., gl.
_ol >. Wj „ 5Ö0 Mk. Näh. Part . 2877
Winkeler' Str . 8 8 Z., 1" K. u. Kell.

i » Hth.. Dachistock. zu Perm. 3180
WSrthstr. 23, 1 r., sch? 3-8 .-Wohn. m>

vm. 4t. Vas. u. KretdeMr. 7. 3131
Norkstraße 1. % schöne 3-Z.Moh 'n. p.
^1 . Okr. Mh .r1 Sr . links..,« 14084
Aorkstraße,4?ZlMi..̂ 3-8 .-M. 614121
Norkstratze 6? 1 St ., ich. H-Z.-W.,per

Ört . .̂ aesehier, Bor'rstr.  61527b
Norkstratze 18 ' 3?8?-Wohn., mit reich!.

Zubehör , 3 Balkonu uiw .. per
sof. ob sp, zu orn. Näh, Nedteweeiu

HraZe n,  bei Wacker. • öii2

Pkorkstratze 20, 1, mod. 3-Z-i.m.-W.,
2 ©all . Bade-Einr ., preiswert zu

_tun . Rah. &gj;- Dörner . Part .̂ 2600
Norkstratze 21 sch, 3—4-Z.-W.' m.  r.
_ Zuh. zu Vevm. Räh. Ichlks. 615279
Norkstr. 25 Kone 3-Z.-W sof. ob. sp

zu vm.  N äht im  Eckladen,_ 3133
Norkstratze 27 3-8 .-Wohn. im 2. St.
, zu bcrm. Näh. 3. St . r . 614198
Norkstratze 29, 2,  q >r. 3-Zim.-Wohn,

zu bevm. Näh. 3 St . l. 3134
Norkstr. 31 8 Z ..' Zub? N. 3 I._ 3136
Zietenring 6, Hth.. 3-Z.?Wohn. und

Aubehör aus sofort oder später zu
^ v. Pr eis 30 M. N. das. Lad. 3186
Zimmcrmannst r . 7, H P .. 3-Z.-
Zimmörmnnnftr . 9 3-Ä.M .. 2. St.
Zimniermäunstr . 1h, 3, 3-Z.-W. mit

Bakk. usw.  Näh , P ark. _615281
Sckönc Frontspitz-Wohn., 3 Zimmer,

Küche, au ruh . Leute per 1. Okt.
_ Näh.  Schelikonidorsstr . 5, P . 3138
Reizende 3-Zim.-Wohnung, mitten

M Gärten , an der Kurpromenade
ge legen, 2 Treppen hoch, in feiner
Billa , an ruhige Familie zu berm.
Preis 475 Mk. Näh. Webergasse 1,
bei G-eschw. S traus ;.

4t Ziinmrr.
Adclheidstr. 18, Part .-W., 4 Z., Balk.,

Bad, Zentralheiz ., et. Licht, Borg.,
. z.,1 Okt, Näh, Bur . od. 1. Et . 3189
Ecke Ädelheidsträße 58 u. Karlstr . 22

schöne Fsp.-Wohn., 4 Zim.. mit all.
Zubehör , an ruhige FwmÄie zu b.
Nähe res im Eckloiden. 3140

Adolfsallce 11, Stb . 1, 4 Zimc u.
ndbst Zubehör per bald od. später
zu verm. Skäh. Part . 2856

Adolfstraße 8, Gth . 1? 4-Z.-W., mit
Zubehör, auf 1. Okt. zu bermieten.
Näh. Hinterhaus 2 St . _ 3064

Älbrechtstr. 33, 2, eine schöne 4 .Z..
Wohn, mit Zubehör zum 1. Oktob.

Aibrechtstraße 36 sch, 4-Z,m.-Wahn
m. ZM , losch od. sp. R. 2 r . 8141

Arndtstraße 5 schöne 4-Fi,m.-W. mit
Küche. Bad u. Zub.. 2 Balk. usw.,
per 1. Oft , Nah. das. 1 l. 2942

Bachtn'äWstraßr 10 eieg? 4-Z.-W. m.
^ Zb.. gr. Gart ., 1,Okt . R. das. 2746
Bahnhofstraße 6 aibgeschtoss. 4-Z.-W,

im Hi-nterh , per 1. Okt. zu verin.
Räh. im Bur . Franke , Wilhelm-
strah e 28 od. d̂az. W h. 1. 2769

Bertramstraße 20 schöne 4-Z.-W. per
1. Okt. zu  v m. Näh. 1 r . 6 15286

Bismarckring 6 gr . herrsch. 4-Z.-W,
neu her»., mi t 36 a gr. Terr ., sof.

Bismarckring 26. Höchpl, 4 Zim . u.
Zubeh. per 1. Oktober. 615284

Bismarckring 27, 8. schöne 4-Z -̂W'
per 1. Oktober zu verm. Näh
1 St . r , bei Wolf. 15285

Blücherstraße 20 4?Z.-W?H7l0 .' 3223
Biilowstrahe 3, 2, herrschastl. 4-Zim.

Wohn, mit Balk. u. Zuibeh. sof. od.
^später zu bm. Näh. 1. Ei. _
Bülowstr. 11 sch. 4-Z.-W., m. Bad u.

Zn, p. 1. 10. N, P . 10 —Ul»- . 3142
Kl. Burgstraße 10. 1. sch. 4-Z.-W

Gas , Gkektr, sof. od. spat- 3143
Doüheimer Straße 25, 3, schöne4-Z.-

Wohn. mit Balko-n u. Erker, nebst
allem Zubeh, auf 1. Okt. preisw.
zu verm. Näh. das. im Laden u.
AdvMeidftr. 21,  Bur , im  H of. 3144

Dosthcimer Str . 68 4-Z.-Wohu. mit
Balkon. Badezim, 2 Kell, 1 Ms,
zu. 650 Mkl zu verm. _ ,_

Dopeimer Str . 73 4-Z.-W. mit Zub,
Vorderh. 1 St , auf Oktober zu
vermieten . jflä 6, BorderPart.

Dotzheimer Str . 73. 1. sch. 4-Z.-W.
.mit Zub. auf 1. Okt. ni. Nachl. zu
vm. . Einzu s.  bis 3 nachm. 615659

Dreiweidenstr . 8, P , 4-?3.-W. N. Ir.
Eckernfördestr. 10. 3. schöne 4-Zim..

Wohn, per 1. Oktober zu verm
Besicht, beim Hausme ister, 2417

Eckernfördestraße 17 schöne 4-Z.-W,
mit reich!, Zubeh, zum 1. Okt.

Eltviller Str . 17 4-Zim??Wohn.. sof.
Näh. Hth. Part . u. Bdh, 1 ?l. 3148

Erbacher Str . 6 4-Z.-W. N. P .̂ r . 3149
Friedrichstr. 18, Part , 4 Zim, Küche

u. Zub. a.,j .,Bur .̂ geeig._ N. 1. Et.

Jahnstraße 9, 2. Et , schöne 4-Zim.-
Wohn, irebft Zubehör zu verm.
Näheres Vdh. 1.  Etage . . . 3160

Jahnstr . 25, 1 r„ sch. 4-Zim.-Wohu.
m. Zubeh. zu vm. Näh. das. 3160

Johannisberger Str . 3 sch 4-Mm.»
Wdhn.̂ d. Reuz, entspr . 6 15290

Kaiser-Friedrich-Ring 4, Part , 4 Z.
mit Zubehör zu vermieten.  2796

Schulgaffe 7, 1, 4-Zim.°Wohn , _319«
Schwalbacher Straße 52, 3, 4-Z.-W,

mit allem Komfort, Zentraih . usw.
M verm. Näh. Emser Str , 2, 2 L

Sedan,, . 7. 2, sonn. 4-Z.-W, neuzeitl.
per 1. Okt. Näh. P.  lts , 613151

Kais er-Friedrich-Ri ng 69 4 Zimmer.
Küche, Bad, Frontspitzz u. 2 Msd,
durch besond. Treppe mit der W.
verbunden, per 1. Oktober zu vm.

^ Ein zusch. 10—1, 3—6. 3161
Karlstr ? 1, 2, 4-Zim.-WohnE per

1. Okt. zu verm. Näh. 1. _ 2864
Karlstras?e 24, 2. 2t , 4 Zimmer,

1 Küche u. Badezimmer , 1 Maus,
Keller, per sof. od. Okt. zu bezieh.
P reis 800 Mk. Näb. Karlstr? 24.

Karlsträße 37, Part . od. i , gr. 4-Z.»
Mahn . u. Zub, ksin Hkh. c>163

Karlstratze 39. 3. sch '4-Zim.-WPHu.
sof. ad. sp. zu vm. Näh P . r . 3164

Karlstr . 44, Ecke Älbrechtstr, 4 Zim
u. Zub. sof. od. sp. Näh. P .̂ 3165

Kellerstraße 13, 1, 4°Zl-L2. z. v. 3166
Kellerstraße 15, Vdh. 1 St , 4 Zim,

Küche, Bad, per 1. Okt. zu verm.
Näd. WAcheimiMienftr. 14.  3167

Kiedricher Straße 7, Part .- 4-Z.-W,
Balkon. Bad u . Maus , zu verm
Näh.̂ Kiedricher Str . 1, P . r . c>168

Kirchgaffe 76 4-Z.-W. per l .JOit  au
vemn.^ N., Walkmü hlistr, 17,̂ 3169

Webergasse 39 4-Zim.-W, mit Zub,
1. Sk, sofort od. später zu verm.
Nähe ros da salbst Eckl ad cn. 3j.97

Weißenburgstraße 2, 3, 4-Z.-Wohn.
mit Bad,z . 1 Okt^ N. P . r . Bl«

Westindstr. 20. G. 1. 4-Z.-W. 6 153 96
Wielandstr . 10 herrsch. 4—5-Z.-W. m.

Mädchens im. , im Aüschl.̂ pê sos,
Wielandstr . 12 sch. 4-ZÜN.-W. mit
^allom ^ Komfort , 1. S tock, zû vm.
Wielandstr , 15, 2. m>od. 4-Zim.-W.
_mit Zub. zum  1 . Okt. z. v. 2592
Winkeler Str . 7, Neubau , elsg. 4-Z.-

W, kpl. Bade-E, äust. b. N. P . 2895

Klarentaler Str . 3, i ? fä . 4*̂ .2 }.
Neuzeit ent spr, vor 1. Okt. 6 15108

Kleiststratze 2 schön« 4-Z -̂Wvhn. zu
zu vm. N. b. Hausm . Peez. 3170

Kleiststr. 2. 1. sch. 4.Z..W. soi- od. sp.
i .z. vm. N. 'b. Hausm . Peez. 3171
Klingerstraste 1 4-Z.-W, eleg der

Neuzeit entspr . eingerichtet, zu
verm. Näh. dcrsolbst Park . r ._ 3172

Klovstvckstraße19 schone 4-Zim -W.
sofort oder per 1. Oktober. Nah.
dafelvst Art . r .^ KoPP_ 3173

Knäusstraße 2f Ecke Philivpsbersstr
1. St , 4 Zim. mit Zubehör aus
Okt. zu vevm. Näh.  1 St . r> 3174

Körnerstraße 4, 1. Etage , 4 Ammer,
K, Bad . 2 Ms, 2 Kell, 2 Balk
Gas , elektr. L, so fort . Nah. B . I.

4-Zim.-Wohn. mit Küche, 2 Keller,
im 4. Stock, zu vm. Näh. Moritz-

.. straffe 21, 1 r._3203
Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofort

od. spät, im Preise von 650 Mk.
zu vm. N. Platter Str . 12. 3204

Lorclehring 6, Hochp, 4- o. 3-Z.-W.
für 550—690 Mk. zu v. N^ Laden.

Lorelei,-Ring 11, Mubau , schöne
4-Zim.-Wvhn. mit reicht. Zub, un
1, 2. u. 8. Stock, auf 1, Okt. Nah.
Diefenbach. Göbe ustr. 31, 3. 614949

Lorelei,-Ring 13, Neuban, 4-Ztmmer-
WohnurWen, verglaste Balk, Gas.
elektr. L, reich!. Zubeh, auf Aug.
oder spät. Näh, daselbst. __ 3176

Mauri 't'iusstr . 5, 1. ü. 2. St , sckHue
4-Zim.-Wiohnuugen mit Bad und
Zubehör per 1. Oktober oder früher
zu Perm. Näheres 2. St . x, oder

_im Dapctengeschüft._ 3177
Michelsberg 18,1, S 't, ist eine Wohn,

bestehend aus 4 Am , Küche u.
Zubeh. au f 1. Okt.  z u verm. 2865

Friedrichftraße 39 schöne mod, 4-Z
Wohn, aus gleich oder spater zu
verm. Näh. daselbst oder Neu-
aaffe 3. Wei.nl, anidlung. 615288

Fricdrichstr. 48, Hth? 4-Zim. Wvhn.
mit Zub. p. 1. Oktober f. 600 Mk.
zu v. Nah, b. H.  Haas , das. 2847

Georg Augüst-Str . 4, 2, 4-Z.-W. per
1, 10, evt. früher zu .vm, - ' 3160

Georg-August-Straßc 5 schöne 4-Z.-
Wohn. per 1. Okt.^ NahWas . 1 lks.

Kuoisenaustr . 35, 1, 4 Z. sof. 3151
(Mhenstr. 10. 2. 4-Z.-W, mrt Zubeh
Göbenstraße 12, 1. 4-Am .-Wohn. m.

Bad Usw. zu verm. Napercs bei
Trittler . Hochparierre, _ 3152

Ecke Goethe- «. Moritzsträtze 56, im
2 St . 4-Z.-W, olektr. Licht u. Zu¬
behör, aus 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Pari , rech ts._ _ 3455

Grabenstr ? 5, 3, 4 Zim. m. Ms. u? K?
GNstav-Ädolfstr. 15, 1, sch 4-Z.-W.

wmzugAH. Z'd- fp. R. das. 3164
Hallgarter Straße 4 4-Z -Wohrr, "m.

Balkon. Bad }u  sonst, .Zub, 3. St.
per sof. ad. spat. Nay. Bart . 3166

Helenenftraße 29, 1, 4-Z.-W. Hu vm.
Näh, beim .Friseur, _̂ 615858

Herderstr . 13, 1, 4-Zim..WM «. zum
1. Okt. zu . verm._ Nah. P . 3405

17 sch. 4-Z.-Wohn. iV'
verm. Näb. Par terre ._ 81Ö8

Herderstr . 19 4 Z. u, Zub. N. L. 3761
Herderstraße 21. 2, elsgunte 4-Zim.»

WohMln« usw, Gaö u. Elektr, zu
vermieten . Näheres Parterre , bet

_ff mi t Wa hlhe rm. 3157
Herderstr . 2'7. 2. St , 4-Zim .-Wobst.
• -umexeS  1 . Stock._ _ _3158
Herrngartcirstr . 13, 8. ob. 1. St , 4-Z.-
• W. u. im Part . 3—6-Z.-W.ohu. m.

noichl- Zubeh, per 1. Oktober zu
verm. Mhevos Part L7L0

Mor'itzstr. 15 4 Z. u. Zub, 1. St , p.
sof. od. sp. Näh. 1 St . ÖS, 3178

Moritzstraße 16, 2 r, Wohnung von
4 Z, 2 Ms, Kell. p. Okt. Anzu-
sohen von 4—6 Uhr. Näh. das. u.
Gr . Burgstr . 10 bei Führer . 3179

Moritzsträtze 64 4-Zim. Wovu. mit
veiM. Zübehör. 1.  Okt . 615291

Nerostratze 14 sch. 4-Zim.-W. m. Zub,
d. a . Kochbr, zu vm. Näh. 1 St.

Rerostr. 43, "2, sch. ' 4-Zim .-W. mit
BaK. p. 1. 10, ev. frfiC N. P . 3181

Nengnffe 19 sch. W?ohu, 4 Kim. u.
Küche, mit Maus . u. Gas , sofort.
Näh. Wöinvestaur. Jacobi . _ 3182

Oranie nstraße 49  4 -Z.-W. mit Bad.
Ptzilippsbergstraße 16 schone Part ?-

Wohim-lig, 4 Zim, mit sämtlichem
Zubehör , ruhige freie Lage, zu
verm . Näh., Part , lks._ 3184

Philippsbergs !ratze 17/19, Part , sch.
4-Z.-Wobn. auf sof. od. später zu
verm. Näh.„2. Et . rechtZ., 3165

Mlippsbergstr . 30. 1, Zch. "4-Km .-
Wvhm. p. 1. Okt. Näh. B. !. . S186

Rauentaler Str . 8, 2. Et . l, schöne
4-Zim,-Wohn. zum 1. Okt. zu vm.
Auzus. b. 8—3 Uhr . N. das. 3187

Rbeinqauer Str . 5 sch. 4-Zimmer-
Wohn. zu verm. Näh. Part , lks.

Rheingäner Str . 16. 1, große eieg
4-Z.-W, Bad, 2 Balk, Erk, Gas.
elektr. L. Nah. Part , r.  618693

Riehlstr. 21 schone 4-Zim.-W. 3138
Niehlstraße 22, ncohe 'Riny , »wc' i

4-Zim.-Wohnuugeu. 2. u. 3. Etage,
per sofort u . 1. Oktober zu v. 3189

Nöderstr? 12 4 Z, a . Okt. N,P . 3190
Röderstr. 28, 2.  u . 3. Et , herrschafü.

4-Z.-W. p. 1. Okt. N. S . 1 r. chl01
Roonstraße 6, 1, , 4-Z.-W, 600 Mk.
Rüdesheimer Str . 29, 3, eieg. 4-Z..

W. m. all . Zub, Aöädcheuik. in der
Etage, , auf Oktober. _ 8192

Rüdesheimer Straße 33, Up .-Wohn.
Herr!. 4-Zim .-Wohn, mit 3 Balk,
auf 1 Oktober M  ve rU._ 3198

Rüdesheimer Str . 40 4-Z.-W-, Preis
_ 760 Mk, pch . Ott . N. 1 l. 615650
Rüdesheimer Straße 42, Bdh, zwei

Wohnungen , L 4 Zrm. u. K. mit
Zubeh, im 1 U. 3. « >t, spf. 2897

Scharnhorststrahe 15. Ecke Göbeustr,
2. St , 4 Z, K, Dao usw, sof. zu

_öeöm._ Räh .̂ das. Part . 615204
SKarnhorststr ? 22? freier Platz,. ohne

Ht'h, 4-Z.-W, St >. u. 1. Et , 1. 10.
Schierfteiner Straße 11, 2, herr¬

schaftliche I -Zimmer -Wvhn'ung per
^1 . Oktober̂ Näh. Part . lrs . 3194
Schierst." Str . 12 sch. herrsch. 4-Z.-W,

1. Et , der Neuzeit entspr , mir
Zulbchör, auf 1, Oktäb er  z . v. 3195

Schulberg 19. 2. Et , gr . 4-Zim .-W.
i . OV? Näh. 1. .St . r.  6 14613

Schwalbacher Str . 14 sch. 4-Z.-W. -
1, Ob,. Anzus. o. 2—11 oorm.

Schwalbacher Straße .44, zch. 4-Zim
Wohn mit Züvehdr sof. ob. spät,
zu vm- Näh. b. HauSmür . P575

Goetliestraße 27. 3. 5 Zim M,
Bad , Z 'ch^ al . zu vm. Näq . Part.

Gutendergstr . 2 iBillas eleg. 5-Z.-Wl
Gart . a. v. Nahe Bahnhof . 3385- - io . .̂-,91

Hallgarter Str ?H ^ 7.u. Zb, großer
Bal -, st̂ Okf. Nah. P.  32,10

Winkeler Str . !> 4-Zrm.°Wvhn. mit
veichl. Zubeh. per sofort. Näheres
däsclbst beim .HauSveüw 3198

Winkeler, Ecke Dotzheim. Str . 162,
schöne4-Z.-Wohn, mit reich!. Zub.
u. niod, Ausstatt , per 1. Ort . zu b.
Mh . 1 lks, bei F röh lich. 61WL7

Wörthstr . 19 sch. 4-Z.-.W. (600 Mk.l
per stzf. od. sp ät . Näh. 3 r . 3190

Norkstr. 3, 2. 4-Z.-W. nt. r . Z. a . gl.
_ob . spät. Näh. 1 St . li nks. 3200

Herrngartcnstratze 4 . 5-Zrnu-Wvhu.
Bad u. Zub, z. v. Näh. 2. S t. 322^

Herrngartenstraße 5, 1, 5-Z.-Wohu,
mit reich!. Zub, Bad Balkon, per
sofort._ Näo. 2. S tock. _ 6222

Kaiser -Fr .-Ning 14. 2. Et , 5 Zun,
' dopp. Zubeh, aus 1. Okt._ 2671

Kaiser-Fr .-Ring 32, 1, 5- od. 4-Zim.-
Wohn. per 1. Oktober zu Perm

_Näheres Part , links ._ Bl89
Karlstratze 39, Vdh. Part , schöne 5-

Zim.-Wohn, mit Bad u. rermlich.
Zubehör, aus Okt. zu verm. Räh.

„J )L- 1. u. Dvtzh. Str . 28, 1 r. 3224
Karlstraße 41,. Ecke Luxomburgstr,

sch. 5-Zim .-Wäbn . m. veichl. Zubeh.
per 1. Okt. Näh. Massing. 8286

Kir » a? 49. 3.  schZ5I .?W?,f760. 2814
Klarentaler Str . 2. Ecke a, d. Rmg°

kirche 1. Et , mod. ü-Zuu .-Wohu.
kos, od. spät. Näh. P r . 614614

Dorkstr'aße 8 4-Z.-W. mrt all . Zub.
versetzuugshalber bei Mietnachlaß
sosortzu vermieten,_ _ _ 615208

Norkstr. 9. 2. Et , 4-Z.-W. 6152 99
'Norkstr. 18 4-Z.-Wobn, im Hochp,

mit reichlich. Zubehör zu v. Näh.
Nettdkbeckstr . 17, bei Wacker. 8201

Norkstratze 27 4—6 Zimmer per
sofo rt oder  s päter . N. 3 r . 3202

Klopstockstraße 49, 8, hochh. 5-Z.-W. s.
oder v. 1. Okr. Nah, das. 2518

Klspstockstraße 21, 1. Et , b°Z.̂ W!oh»nt
Kit. Heiz, fitem . Zrm. n. d. Straße,
p. 1. M .̂ Näh. WelheiAstr. 06, P .

Langsaffe 3 5-Zrmi-Wohu mtt mod.
AuSstatt. zu vm. Nah. Bauvnr.
HrLner, Dotzheimer Skr. 41.  8227

Lanaanffe 17 5-Ztmmer--Wohn. Si748

Zietenring 8, P . I, 4-Zim.-W. mit
Zubeh. per Okt. , zu verm. Näh,
Part , r , bei Steiumaun. 2708

Loreley-Ring 11. Neubau , sch. 5-Z..
Wohn, mit reich!. Zub ZM 1. u,
3. Stock, aus 1. Okt. Näheres ber

^Diesenbach , Göbe ustr . 81, 3. 6 14951
Lnisenvlatz 8. 2. schöne 5-Z.-Wvtzr,

m. Bad, Balk, el. Licht u. reich!.
Zub. a. sof. od. spät. N. P . 3328

Luremburgvl . 3 sch. Part .-W,. 5 Z.v. sof. o. sp. Nah. 3 l . 8229

v Dkmmox.
Adelheidstraße 19, Südseite , ist die

1. Etage , bestehend aus 5 großen,
schönen Zim, onit großem Balkon
und Zubehör per 1. Oktober zu ver-
mieten . Näh, das, Bureau.  3206

Adelljerdstr. 24. 1. Et , o-Zim.-Wohn.
nsbst Zubehör zum 1. Okt. zu vm.
Anzusehen von 3—5 llhr wwchme

_Näheres da selbst Part.  3206
Adelheidstraße 69, 1. Et , 5-Fim.-
_ Wohin p.-1. Okt. Näh. Part . 3207
Ädelheidsträße 195, 1. Stock, 5 Zim.

u. Zubehör per 1. Okt. zu Perm.
Näh, das-elbst. 8208

Adolfsaller 51, Hochp, ist eine 5—6-
Zimmer -Wohnuug mit all. Komf.
aus 1. Oktober zu verm. Näheres
Taunusstraße 51/53.  3210

Adolssträßc 1. 1. b-Z.-Wohm zu vm
Näh, im Spebitionsbuvcau. 3206

Albrechtstraße 13. 1, 5-Zim.-Wohn,,
Be-l-Et , Bad, Balk. u. Zubeh, sof.
zu bm. Wh . Oranien str . 25. 8211

Albrechtstraße 16 ist die 1. Etage,
'bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu vertu. Näheres
Kaiser -Fr iedr.-Rinig 56, P . 6 239

Albrechtstraße 23, 1, b-Z.-W. u. Zub,
Südseite , zum 1, Okt. N. P . 2704

Billa Bachmay'e'rstr. 7. 1. Et , 6 Zim.
mit Bad . Balk, gr . Veranda , elektr.
Licht, Hälfte des Gartenö p. 1 Okt.

, , p St. Näh. P . u.  Webcrg . 43. 3213
Bismarckring 44, 1, schöne, 5-Zim .-

Wohn. nebst Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näheres Part . 6 15600

Biidingenstr . 4. 2. Et , 5 Z. u. K. m.
K , Gas , elektr. Licht, ZentraHe -z,
per sch, zu vm. Näh. 1. Et . 3400

Dambachtal 14. Gartenhaus 1. Et,
ö ' Zimmer , Balkon, Warmwasscr-
Einricht , Bad n. Zubehör per
1. Okt. zu verm. Näh. C. Philipp:
Dambachtal 12, 1 St , . 2796

Dambachtal 40 sch. 'b-Zim.-Wohn. m.
Bd, «r. Veranda , zu verm._2691

Dotzheimer Straße 2, , 2, 5-Z.-Wohi
_K nut 1. Okt. LU vermieten , 2620
Dotzheimer Str . 10. Ecke Karlistraßk,

1. Et , herrsch. 5-Z.-W. per. 1.  OE,
zu butt, sämtl . Zim. nach d. Straße.
Räh. Adecheidstraffe96. Pari.

Dotzheimer Straße 18 5>—,6>Z.-M,
Bad. GaL u. Zubeh, per 1. Okt. zu
bermieten . Preis 900 M4- Näh.

_Hei Wink, Parterre . _ 3458
Dotzheimer Str . 85, P , sch. »-Zim.-

Wohn, mir Zuveh. per 1. Okt zu
verm. Näh, Avolssällee 10, Part,

_ctb._Walluser Straff e 3, 2. 2574
Dotzheimer Straße 405, Vdh, mou

5—B-Zim.-Wohuwng, mit reichlich
Zubehör, aus 1, Okt.  b ill.  61404t

Eckernfördrstraßc, 4, • , herrsch. 6-Z.-
Wohn, mit reicht. Zub, p. 4. Oii.
MH . Eckernsöroestraffe4, 1 Su,

Emser Str . 32. !. l>-Zim.-Wohn, mit
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. 27-,»

Emser Str . 44 herrsch', 5-Zim.-Wfhn.
Emser Straße 47 5-Z.-W,Z750^ Mk,
Rcrotal , Franz -Abt-Str 6, herrsch.

5-Zim.-Wohm, Bad . Balk elektr.
Licht u. reicht. Zuveh., HochPE ,
gu vermieten . Näh. 4. «t ._ o21b

Frankenstr . 3, 2. 5-Zi,m.-W, Gas.
Balkon, ev. auch 4 od. 3 Zrm, per
1. Okto ber. Näh. Part ._ 6153o0

Frirnz -Abt-Straße 42, Villa Maria
Kochpart, herrsch. 5-Zim .-Wohn.
Badeztm, gr . Balkon, reidtl. Zub

j . Okt. zu vm. Näh. Nerotal 10.
^ Hochp. (11—1- u. 3—5 UhZ . 3:117
Goeryesträße 44, 1. Etage , sch.

Wohn, ,,l. Bad . Balk. u. r . Zub
per 1. Okt.  Näh . Part ._ 0213

glorchestraßc 15, 2, au ö. ÄdoMallrc
schone uelihergerichiete 5-Zimmer.
Wohnung mit reich!. Zubehör aui
sos. oo. spät. Näh. P . 615601

Goetyestr. 23, 1. El , 6-Z.-M mit r.
' Züi . t ', 4 . Ott , Ev. S ?vt. 6153 '^̂

Höfne ra . 16. 2, 5-Z.-8

Lnremüurgstr . 7. 1? od. 3. Et , 5-Z.-
W. d. Rz. eukilpr. R. Boü bach. 3280

Mor'itzstr. 25. U schön« 5-Z.-W. m.
Zub. au s 1. Oktober zu verm. 3248

Moritzstraße 38, 1. Gt, 5 Zrm, Bas
u. Zu'beb. v. 1. Ott . Näh. P . 3235

Moritzstr 43. 3, e!«g. herger. Wohn,
5 Z. Küche, Bad . 2 gr . Balk, el L,
Gas , m. r . Zub. N. 1 St.  3236

Morrtzstr aße 52, 2, 5- ob. 3-Zim.-W.
Nerostraße 43 schöne große, iim 1. St.

betco. 5--Z.-W, mit Balkon und
BaoSab . p. 1. Okt. N, P . l. 3237

Rerostr. 43, 2. sch, 5-Z -W, Badek^W'amniw.-L^ 2c., 1ll)f. N. P . l. 6~3g
Niederwaldstraße 14, 1, herrschastl.

5-Z.-W, der Neuz. etrtspr, Erker.
Balkon, Bad , Zubeh, f. o. fp. 2704

Oranienstraße 12. i , 5 Zimmer mit
reich!. Zubehör zum 1. Okt. zu vm.
Nah. Th, He tter ich. 2. St ._ 3239

Oranienstr . 14 5 gr? Zim.. Badez K,
2 Maus , 2 Kell, per fof. od. spat.

. _10—-12 u._ 4'—6
Oranienstr . 25, 1, 5-Z.-W,, Balkon

u r . Zub. a. 1. Okt. Eruzusehen
von 10—4 Uhr . Näh.Jg, „ 2742

Oranienstr . 48, 1. gr ., 5 Z , Balk. u.
r . Zub., ^ sof̂ ob̂ Zpater ., 3241

Oranienstr . 52. 1. 5-Zim .-Wohn. mtt
r . Zubeh. per, sos. zu veum̂ 3842

PhilWsbergstr . 14 gteef sch. b-Ztm.-
Wo'hn. sos. ob. 1. Okt. z. o. 3843
ucrscldstr. zwischen 1 n. 3, Garten¬
weg, Landhaus , sch. 5-Z.-W, freie
Lage, S uds, Bad , elektr. L. ^ 3244

Rheinstraße ' 88 schone 5—6-Zimmer-
W, eM, nnt Auto-Garage . 615091

Rheinstraße 113 per Okt. 5-Zim.M,
Part , zu vevm, sof. 5 Zrm., Np.
MH. Lei I . Dick daselbst._

Röderstraßc 40, Villa Ottilie , Wwe
5-Z>im.-Wohnuu8 gleich oo. 1. Orr.
R. Maemmwi . 'LauiM Mr . 36. 3469

Rüdeshenner Str . 48, 3, 5-Z -̂W. u.
_Zb , neuz, gl. o. sp, N. G. P . 3246
Ecke Rüdesheimer u . Johannisberger

Str . 1, P , 1. u. 2. St , 5-Z.-W. u.
Zb, ne uzgl.  od . sp. N. 3. 3247

Saalgaffe 8. 2 Et , 5 Zrm m. Zub.
per 1. Okr. Nah, tut Laden. §248

Schiersteiner Str . 20, 1. 5 Zim , K.
u. Zub. z. 1. Okt. zu  vm . . 3249

Schlichterstraße 13, 1, sch.
nt r . Züb. p. 1. Okt. Nah. , . o,oQ

Schwalbacher Straße 52 5-Z.-Wohn,
mit allem Koms, Zentralheiz , usw.
Näh. Emser Straße 2, 2 Iuu „ _ _

Seerobenstr . 23 ,ch. 5-Z.-W, Bll , p.
1. Okt. Räh. P . od̂ Drudenstr . 9,1.

ieerobeilstraße 32 prachiv. 5-Zim.-
Wobn, mit veichl. ZuBehor, der
Neuzeit entspr , aus 1. Oktober zu
vermieten . Näheres 1. Stock. 3851

Seerobenstratze 33. i , 5 Z , 2 Maus,
8 Balkons, Erker, , 2 Keller, sofort
oder später zu Perm. Näh , Part,
!beh Schroed er. __

Stiftstraße 24, 1, S-Zrmmer-Wohn.
_ mit1 Zubehör zu benm._ 3263
Taunusstraße 40, 1, 5-Zim .-Wohn,

Gas , elektr. L, mit Zub , per gl.
_ öd. später.  Näh . 2 St ._ 3254
Taunusstraße 64 schöne 5-Zimimr'r-

W-ohnung, 2. Et , mit reich!. Zu»
bühör, per 1. Oktober zu mm,W58

Wallufer Straße 5 herrschastl. 5-Z.»
W.'hn, ,,v. 1. Ort . N. Gth., 8.̂ 3858

Waünfer Str ."8. 1. Et , 5-Mn .-W,
neu herg. N. Rheiustr . 99, 1. 2854

Wilhelminenstraße 14 herrsch. Wvhw
von 5 Zim . nebst reich!. Zubehör
V. 1. Okt. zu vm.  Näh , das. 3257>

Wilhelmstratzc 4, 2, hochherrschaW?
5-Zim.-Wohnung. Bad, gr . Balk,
tu. reich!. Zubehör, per sofort od.
spät . Näh. SMn,  Part , t . 3268

DgifftrT8 "5-Z.-W?" au f 1. Okt. 61536V
Zietenring 14. Vdh. 1. St, ' 5 Zim,

Bao, Küche, Speiser , 2 Keller uevst
Bodewraum sof. od. spät. zu .verm.
Näh. bei Gebr . Doffolo, Dotzheimer
Straffe 142, Bureau , oder daselbst
shps Frau AiM» HivMxh. MS



Seite T4U Morgen -Ausgabe, 2 . Blatt. MresvaSrner Tagblatt. DienStag , 1 » . August 1911. Nr . 377*

Wörthftr . 5 Zim. u. Zub., 1. Et ., auf
1. Ott ., wird kollft. neuzeibl. herg..
MH. Rauenbaler Straße 18. 2.

T Zimmert.
Adelheidstraße 82. P . od. 1. Et ., 6 Z.

ufrv. auf 1. Okt. Näh. 1. Et . 3260
An der Ringkirche 10, 1- od. 2. Et ..

8-Ztrn.-Wahn., zu verm. 3261
Gr . Burgstraße 13 6-Z.-Wöhn? mit
_seicht . Zubehör zu verm,_ 8262
Goethestr. 8, 1, 6-Z.-W., Bad, sonn.

Schlasz, a. 1. Okt. Anzuseh. van
11_ 1 u . 3—5 Uhr. Näh. P . 3268

Goethestrahe 12 herrschaftliche Etage,
6 Zimmer , Ballon u. reichlich. Zu¬
behör, per 1. Okt. zu verm. Näh.
«w Hause, bei ffvamte._ 3864

Herrngartenstraße 5, 3, 6-Z.-Woün.,
mit reicht. Zubehör, per 1. Okt.

_ au Vevm.  Näh . 2 St . 3265
Herrngartenstraße 15, 1, Süds ., bess.

ruh . Haus , Wohn., 6 Z., Badez,
Küche u. reicht. Zub.  b . o. sp. 2407

Zahnstraße 7, 1. St ., schöne 6-Z.-W.,
mit gr. Bad, Balkon, Südseite , per
1. Okt. billig zu v.  N . Part . 3266

staiser -Friedr .-Ring 25, Ecke Büdes¬
heimer Straße , 3 St ., herrschaftl.
6-Z.-Wohn., mit allem Zubehör, p.
1. Okt. zu verm., edt. ab 1. April.
(Von £ >£t. bis April mit Nachlaß.)
Näh. das. u. Part . ^links. 2753

staiser -Friedrich-Rina 62, Z7̂ Etag-e,
schöne 6-Zimmer -Wobn. mit rerchl.
Zubehör zu vermieten . Näheres
dafelvst Pari . links.  8267

'chtaiser-Friedrich-Rmg 63, 2. St .,
hochherrsch. ö-Zün .-Wobn. m. reich!.
Zubehör , Bad, mit vompl. Ein¬
richtung . Veranda , 2 Balkons,
Zentralheizung , Gas u . elektr.
Licht usw. per 1. Okt. zu verm.
Näheres Z. Stock._ _ 3268

Kaiser-Fr .-Ring 64, 1, 6-Zim.-Wohn.
wegzugSh. mit Mietnachil. p. 1. 10.
od. früher zu vm. Näh, dortscMt,

Kaiser -Friedrich-Ring 64, 3. Etage,
6 Zimmer . Bad, Zubehör, für
1. Ok tober. Näheres  Part . 3869

Langgasse lt», 2, 6 od. 8 Zim,. Nah
nur Kais. -Fr .-Nin-g 55, 2._ 3270

Langgasse 48. 2, 6 Bim. nt. Zubchör
u. Badezem. per 1. DK. 3, v. 3l271

Luisen straße 24 L-Zim .-Wphn., «Kg.,
der Muzeit entspreche omgerichtet

_Nähe res  Ta petenpeschä st. 32 72
Moritzstr. 15 6 große Mm. m. reicht.

Audi, 3. St ., f. 850 Ml . a. sof. od.
später . Näh. 1. St . lks. 8873

Nüdcsheiiner Str . 14, 2. Etage , herr-
schaftl. 6-Zim .-Wohnung, reichlich.
Znh . (Pers .-Ausz.) aut 1. Oktober
zu verm. ,Näh. Part , lks. 8276

Echützenhvfstrahe 13, 2. Miage . 8
- — Bwlk., rerchl.

. . zu vermieten.
. .. 3—6. N. Sout.

[fe ll ?"2ob . 6 Zim.
nabst Znboh.' per sof. zu vermieten.
Nä heres bet ^H. Deno«l. __ 3877

Wielandstraße 5, 3, .herrsch. .6-M-W.
Zentralheizung , soi, od. spat. Rah.
daselbst bei Sch ramm.  3278

Wielandstratze 20. 2T16-
resp. 7-Zim.-Wohn. mit reich!. Zub.
per 1. Okt. bill. M verm. Nah.
ST . 3 St .. bei Kie fer . _ _ 2S76 |

MitHelmsiratze 16 eine Wohn.. 6 Z,
u . Zubeh.. Gth . 1 St ., sof. od. spat,
zu vevm. Nah. im Laden. 3279

_ ? Zi,unter-
Adelheidstr. 54, 1. u . 3. Et .. 7 Mm.,

Bad , reich!. Zub . auf 1. 10 zu vm.
Näh. 3. Et ., v. 12—1 u. 4—6. 3380,

Friedlichste. 27 neuchevger. hochherr-
schuftl. 7-Zim .-Wohn. mit reichl.
Zubehör auf sof. od. später . 2300

Friedrichstraße 37 7 Zim., Küche.
Mans .. Keller, im 2. Stock, zum
1. Okt. zu  vermweieri. _ 3281

Mlser -Fricdrlch -Ring 34, Parterre,
schöne 7-Z.°Wobn. aus. 1. Oktober
zu vermieten . MH. daselbst. .,282

Ktser -Friebr .-Rmg 38. 1 u. 2. Et .,
je eine .große, ehog. 7-Zim ^Wök)N.

Bismarckring 19 Laden, event. nvit
3-Z.-Wvhn., Weinkeller. Schwenk-
vanrn usw. zirm 1. Okt. zu verm.

^ Näheres 1 S t. rechts. 2645
Bismarckr. 32 Lad, m. Ladz. 815307
Bismarckring 37 schöner Eckladen m.

Wohnung u. Lagerräumsn , oder
auch ohne Zub. s. R. 2» Et. 614152

Bleichstraße 2l"lm Laden mit Zinn
_billig ^zu vermieten ._ B15308
Blüchervlatz 2 Läden mit Keller, mit

od? ohne Mansarden , sofort. 2862
Blücherplätz 6 Laden mit 2j-Z.-W>.. a.

geteilt , zu v. N. P . I. ._ B16058
Dotzheinrer Skr . 61, MT . P ., Werkst.
_ «der Lagerraum zu verm._ 3891
Dotzheimer Straße 75 große Helle

Werkstatt zu vermieten . Rah . bei
^ Wagner . Bdh. Part . ,l. _ B 16310
Dotzheimer Straße 10» sch. Lagern

od. Werkst., 2 kl. u. 1 groß., mit
Torsahrt , per sof. od. sp. bill. Näh.

_ 1 St - links, beŝ FröhÄch, B14175

Neubau Schiersteiner Straße 23
große Werkstätte u. Lagerräume,
für alle Berufszweige geeignet, p.
1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder Emser Straße 60, 2,
bei K. Auer . 3840

Schulberg 25, 2 t , Lagerraum , auch
als Werkst, geeignet, sowie großer
Hofkeller zu vermieten.

Schwalbacher Straße 2 1 gr . Part,
raum f. Bur , öd. Lag, sof

Dotzheimer Str . 105 Werkstätten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt.

^billig,zrtzche mm  ten._ _ 3262
Dotzheimer Str . 123 schön, geräum.

Raum od. Werkst, mit 2 Zufahrt .,
ca. 400 gm, auf sof. od. sp. B15311

Drudenstr . 7 sch. Werkst, m. od. o.
W. p. 1. Okt. N. Drudenstr . 9, 1,

^ od. Secrobenstraße 28, Part.
Eleonorenstrnße 7 Laden mit Wohn,

zu verrn. Näh. Nr . 6. 8A3
Erbacher Str . 7. 1, Werkst.. Lager od.

Flaschenbiierk., m. 2-Z.-W. « 18934
Frankenstr . 19 Lad. m. 2-Z.-W., 660
Laden Friedrichstraße 18, tn., od. ohne

Wvbnlmng, sof.  zu vm. Nah. 1. Et.
Friedrichstraße 29. Part ., 3 Mm. als

Bureau auf 1. Okt., ev. mit noch
2 Zim. u. Küche, zu vm. Näheres
Bierstadter  Straße 9._ 2827

Fried richstr. 44 Logorr ., ca. 48 Qm,,
ev. auch 96 Qm ., per sof. od. spät.

_ zu v. N. bei Heinr . J ung. 3894
Göbenstrafie 16 per sofort große helle
^ WlerWatt zu vermieten . B l5312
HMgartcr Str . 3 Werkst., Lagerr . u.

Keller, zu vm. Näh^ oaseMt, 8806
Helenenstr. 22 sch. Werkst, otz. Lag. v?
Laden Helcnensrraße 27, mit Zim . ü.

Lagerraum zu vermieten . Näheres
_beim Friseur ._ 8426
Hellmündstr. 26 Laden mit Wohn. u.

Zub. a uf 1. Okt. Näh. 3 l . 8296
Hellmündstr.  29 Werkst, o. L. Bl5314
Herderstr . 27 Werkst,  o . Lagerr , 3297
Hermann str . 15  eine Wvrkstätte z. v.
Hermann str. 19 sch.  Werkst ,̂ 1̂00 Mk.
Herrng artens traße 12 Werkst. 3268

Weilstraße 8 gr . helle Werkst." 33l8
Wcißenburgstr . 10 Werkst. B1 6817
Wcllr itzstr. 13, P ., Lad, m. Ldz. 3316
Wellrihstraße 29 2 Zim.. 1. St ., sep.

Eina .. als Bureauraum geeignet,
zu Venn. Näh. 1 St . l._ 2619

Wellritzstraße 39 Läden zu vermieten.
Westendstr. 40. % Laden mit ' Zim.

od. 3-ZlMmer-Wohnnng u. reich!,
trock., hell. Lagerräumen , auch ge¬
eignet für Engros -Gcschäft, sehr
preisw . sof. od. spät , z. v. B 14780

Westendstraße 15 Leblos' erwerkstätt t,
5 Mir . breit , AMtr . lang. B18837

Wielandstraße 9 eine Werkstatt oder
Lagerraum für em ruh. Geschäft
fdf. od. spät, zu verm.. 8820

Wielandstr ? 20 sch. h. Lagerräume,
evtl als Werkstätten od. Bureaus
'of ' od. spät, zu vermieten . Räh.
ras . SD . 2. St. , b.  Ki efe r.  8321

WorthstrT̂ LäderßMr alle Zweckê sof.

Jahnstraße 34 Laden m. Wohn, zu v
Nä heres Bdh. 2. St . lks. 8289

Kar'lstraße 22, Ecke Ädelheidlstraße,
Laden m. Nebenraum , mit oder
ohne Wohnung per sof. od. spät.

_Näh . bei Lou is Hofmann. 8800
Langgasse 21, im ßlTaglblackt- Haus ",

ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
rechts. *

Luisenstraße 26 Werkst, m. Lager,
räum , zu verm. Näh. Vordsdh. 2,
bei Roas . 2798

Marktstraße 20 1. Stock, zu Bnreau-
oder sonstigen Geschäftszwecken ge¬
eignet, sofort oder später zu Perm
Nah. Part ., bei Herrn  Ja hn. 3802

Utauergösse 1*9 Laden mit oder oihne
Wohnung per 1. Okt. zu verm.

Michelsbcrg 1 Werkstwtt, b ẑ. Lag.

mit ' reickL. Hpbehör ' per 1 Oktober
M vermieden. Nah. 2. GtüM oô rMdölfSallee 28. 3. 3283

Kägenstelhcrstraße 1, 1, 7 Mm. und
reichl. Zubehör, weg. Sverbefalls
auf gileich od. spät. Näheres bm
C. Klein, Pagenstecherstr. 7. 2812

Tn Villa Uhlandstraße 16 Lochherrsch.
7-Zim .-W., neu hergerrchtot, ,P «rt.
oder 2. Stock. Warmwasterheizung,

Wilhelmstraße 15 7 Zim . mit reichl
Zubehör. Rah. Daubureau . 328-l

8 Zimmer omÄ mehw.
Friedrichstraße 45 eleg. S-Z.-Wvhn.,

1. Stock, Zentralheiz ., Lift, . per
1. Oktober, ev. sofort zu vermieten.
Nähevss im Lade n. _ 8286

Kaiser -Friedrich-Rinä 32? 1. EtMe.
herrsch. 10-Z .-Wohn. per 1. Okt.
zu t^ vm. Näh. Part , l . .^2621

Kaiser -Friedrich-Ring 39, 2 St ., hoch-
herrschaf-dl. Wahn, von 9 Zimmern,
dar . großer Speisesaal , Kenbral-
herzung. Lift u. reichl. Zrebehör,
ans 1. Oktober zu verm. Näheres
Ka iser--Fr .-Rinlg 62, Partz l. 3286

Nerotal " 8, 2. Gt., 8 Ẑtm., Balkon?
Zentrabbeiz ., los, od. spät. 8887

TaunuSstraße 55, 3. Et ., 8 Zim-ner,
Wad. Lift u>iw.. per 1. Okt. zu vm.
Wh . beim  HauÄne lfter. 34 19
Käd -rr» « « > Gsschsfts rL «: ^ r .

Adelheidstr. 64 Lagere,„ u, Kell. 8888
Adlerstraße 17 Laden . geciMet für

WeiÄstätzte, Plattstiche u-fw.. Alle
zu vermieten . - B

Ad lerstr . 55 Lad, m. W-, 1- 10- ,2897
Laden Adolssiraße 7 zu oernncten

Näheres Sbb. 3 St . «88»
Bertramstr. 20 Wkst. öd. L. Dio24-.
Lertranisiraßc 22, Part ., ge rauen ige

belle Werrstätte zu vermieten . 6260

Morttzstraste 7 Sout .-Räuine 3303
Moritzstraße 9 schöne Werkstätte au

1. Oktöber zu, vermiet en. 360e
Moritzstraße ' 23" W,crkstäkt«, Buream

u. Lagerrou -ni, Hof, zu vermieten.
Ltäheres Borderh.  3 St . _ 2814

Moritzstraße 28 gr . Räumlichkeiten,
pass, für EngreS-Geschäft. .1 .Lad.,
2 Zim. für Bureauzw . geeignet,
1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ca. 210 Omtr . groß, mit Kvaft-
aufzug , 1 Stall für 1 Pferd , mit
.Heu- u. Haferboden, per 1. Jan,

_1912 zu vm. Näh. 1. S tock. 262b
Mvr ttzstr? 43 Laden p. sof. lull. 2623
Moritzstraße 44̂ Äc»den?'chvL. mit W..

auf gl.  od . spät, zu verm. 3606

Friedrichstraße 9, 2, Rnpp , m- Msd.,
_mit 1 oder 2 Betten , billig zu vm.
Friedrichstraße 12, Hth.? r . 1, gut

möbl. großes freundl . Zim . zu vm.

_ _ . 3815
Schwalbacher Str . 41 sch. hell« Wetk-

stüt te. ev. als Lagerr . zu v.  3316
Schwalbacher Str . 61, Metzgerladen

zu verm. Näh. Korb, Schiersteinlcr
^ S traß e 68._ _ B15326
Schwalbacher Str ., Ecke Michelsberg,

bei Göttel , Laden m. o. o. Wi 2820

friedlichst ". 46, 1. Et ., 2 möbl. Zim .,
S -chlafzim. ,u. Salon mit Klavier,

Geisbergstraße 11? V. 1, möbl? Zim.
Göbenstr. 33, 1 I?? sch. ,möbl . Zim.
Hellmündstr. 12. P .̂ ., m. Z. a. m. P.
Hellmündstr. 14, 3,, gut ,nc!bl. £>.
Hellmundstraße 19? 2, eins. m. Zim.
Hermann straße ZlWans . m. Bett.
Hermannstr . 12, 1, mibl. Z., W, 2 Mk.
Hermannstr . 19, 1 lks., möbl. Mans.
Hirschgraben 32, 8, frdl . Z., 1—8 B.
Jahnstr . 29, 3, ei. mb. Z., mtl . 18 Mk.
Karlstr . 4, 2. 2 sch, möbl. Zim. ,frei,
\rärlstraße 6. Pari. , eins, möbl. Zim,
Kirchgasse 49, 3, sch gr. m. Z. billig.
Langgasse 48, 2, eins. Z., wöcki. 4 Mk.
'Luisenstraße 3, 2 r„ gut möbl. Zim,

de

Rauent all Str . 18? 2. "B1>68LL
Zsetenring 5 Laden, .für Metzg'erei

einaerichtet, für frdes Ge'cbäft
paflano, eventnell mi>t HauSver-
waltuna , zu verm ieten.  8682

Zietenring 7 sch. Laden mit 8-Zim.-
Wohn. per 1. Oktober zu verm.
Preis Mk. 900.—. Nay. 2. Stock,
bei Kühner . 2792

In unmittelbarer Nahe d. Lanygaste
großer Laden billig zu vermieten.
GuMV^ EM ^ LanWasss 17.  8364

Lagerräume zu v. ZNichssberg,,Ecke
SchwaM. Str ., bei Göttel . 2819

Größere Burcauräumlichkeiten und
Werkstätten, ev. m. 2° u. 3-Zim.-
Wohn. preiswert zu verm. Näh.
Gerner , Göbenstr . 18,  Ho chp. 2668

Ein schöner Eckladcn, für 'Dketzgerei
geeignet, mit Ladenzim.. 2»Z.-W.
n . Keller, auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Preis 650 Mk. N. Gustav-
Adols-Straße 1, 1 links._ 3109

Laden mit Ladenztmmer sofort ^ zu
verrni'ctiett_ Nievoistraße31. _ 332o

Laden zu verm, tof. od. auf 16. Sept.
Näh. W. Müll er, Hellmündstr. 19.

Burean -Räume . ' Zentvalheiz .. Nähe
Bahnhof. K.-Frdr . Ring 78, 3. 3623

Großer Raum , für a. Zwecke geeign.,
46 Ouadratmtr ., p. sof. o. 1. Okt.
Schwalbach. Str . 44, Hof, Moders.

Niltrn And Känstr.

Kleine Billa Eigenheim. 6 Zimmer
u. Zubehör, groß. Balk. u. Garten,
1%%, per 1. Oktober zu vermiet.
Wh . TagM.-Verlag . Zz

Mohmmsen ahn« Zimmor-
^ngatze . _

Albrechtstraße 18. Ecke Adolfsallee.
2. Stock, mit Zubehör zu vermiet
Besichtig, d. Hausmeister das. Nah
Lilisenp atz 8. Part , u nks- 1362

Blücherstraßc 17 Wohnung m. Stall,
u . Remise zu verinieten . Näheres
BWchevstr. 42, Dormamm. B18319

Dotzheimer Straße 16 Wohnung mit
Stallung per 1. Okt. zu v. 2>805

Grabenstr . 30 sind Wöynnngeni, LÄd.,
Werkstätte zu verm. _

Röderallee 14 sch. Fron tsp -Wohn. an
ruh . Fam . auf sof. ad. spat. SU vm
Näh. Feldstraße 0, 1. _ 3386

Wellritzftr. 42 Mäns .-Wohn., monatl.
23 Mk.. sofort. Näb, P . 1._ 3827

Winkeler Str . 6 Dachw., £Ö M. 2813

Moritzstr. 50 gr . "Läden" mit zwei
_ Schauf ., 67 qm,^gl. a. W.„ _ 3306

Oraniensträße 22 schon. Lad., a. für
^Bur . geeign., bill. N. 1 r . 2763

Rheinstraße 29 groß. Gcschäftslokal.
früher Friebels Bi-erqu-elle, ist au -
sofort mit Wohn räumen zu verm.
Näh. Bahnhosstvaße 1, 1, vornr. von
9 bis 12 I!hr. _ __ . . . 2301

Rheinstraße 90, ST ? P -, 2 Räume f.
Bureauzwecke, auch mit Wohn.,

, 3 Z„ K. u. Zub . Näh. ST . 3.. 2646
Ecke Rhein - und Wörthstraße großer

Laden mit Nebenzimmer zu vm.
Preis 750 'Mk. Näheres Wörth¬
straße 12, 1 St . 3808

Nomerberg fl 2 Helle Zim.,"P -artevre?
mit sep. Ging., f. geschüstl. Zwecke,
zu verm.  Nah , Part,  u . 2.  3310

Komerberg 23 Laden mit Ladenzim.,
event. mit Wohnung, sofort zu v.
Näh. bei Adolf Tröster , Keller-
straße 18. Part . Tel . .8672. 8660

Römerberg 23 große heile Werkstatt,
auch für Auto-Garage geeignet,
mit oder ohne Wohnung sofort zu
verm. Näh. bei Adolf Tröster.
Kellerstraße 18. Tel.  3672 ._ 3648

Wötziirrt« | 5mm«*,> Mansar »««
«r«.

Lmsenstnfl ? 3. sch. rn. M.  b . Kürtz.
Lnrsensiräßc 14, Gth. i , g. m. Z. (16) ,
Marktstr , 21, 3, schön m, Z.,1
Mnuera . 14. 1 r„ nt. Ms. mit Kost b.
Maneraasse 14. 1 r .,  m>. Z. m, Ps,ch
Manergasse 19. 2, gut möbl. Mans.
MauritiuSstr . 9, 3 r .. möbl. Zim.
Moritzstr. 4, 3, möbliertes Zim. zu v.
Mori tzstr. 7, 1. eleg. möbl. BaA.-Z.
Moritzstraße 10, 1, separ. möbl. Min.
Moritzstratze 20, Part ., möbl. Mans.
^ auf gleich zu vermieten . _ _ _
Moritzstr. 2̂8, H, 3. frW. mb. Zflbill.
Moritzstr? 35, in. Zh^ SchreM .,

GaM ., separ. Emg ., fof. zu vm.
M- ritzstraße 35, 2, gut mW . Zim ..

aitit Gasbeleucht., mit oder ohne
Pension billig zu vermieten . _

Moritzstraße 50, Part ., g. möbl. W.-
m Schlafzim . sosortz od. spat, zu v.

M- ritzstraße 62. Hthfl l., möbill Zfm.
Nersstraße 42, 3 S t., Schläfst.^ u,v.
Neugaffe Ich 1 r^ sch. möA. fep̂ Mm.
Oranienstraße 8. S,P, , Scklst.. 2 B,

Kleiststraße 10 Wchnkeller mit sep,
Schwenkranm sof. zu W - fl®

Lothringer Str , 31 ich. We iükUDöI
l Michelsberg 28 Lagerkell. ?foO37W
Moritzstr. 23 bell.' Flas chenbieS.̂ WM
Moritzstr. 68 ist, -in zirka BI0 im «!

Keller per ,ofort oder auch ivater
zu vm. Kraftauszug , elektr. Liebt

i «. Gns chorh. 9!. da>. BÄH, B
Oranienstr ^ 23Mafchenblerkell . 3334
Rheingauer Str . 5 Bier - od. Loger-
^Heller mit od. ohnê Wohn.̂ zu vm,
Röderstraste 20 Stallung mit Wohn.

per 1, Oktober zu verm. -4760
Röinerberg 8 S :ai>.,gr . u. kl. Werkst,
Scharnhorststr . 34 Stall , s. 2 a. 3 Pf.
Neubau Schiersteiner Straße 23

große geraum . Antomobrl .Garaae
per 1. Okt. zu verin. Nah. daselbst
oder Emser Straße 60. 2. her
K. Auer . Tel . 2676. 2839

Yorkstraße 7 sch. Stall für 1, 2 oder
3 Pf .. Merk., Werkst.. Waschk.. mit
oder ohne ar . 2-Z.-Wobn. p. Okt. b.

Zimmermannftr . 3 Stall ., Wagenr.
Schöner Weinkeller für 40—f>0 Stück

(eventuell mit Wohnung) Zu verm.
Näh. Rt-üöberstra ße 42. D16323

Lagerplatz mit mass. Halle 3« üertrt.
N. bei Ziesche, Oranienstraße 34.

Auswärtige Wohnungen.

Oranlensträtze 22, 1 r., groß'es schön
möbl. Zimmer zu^vermretem_ .

Oranienstraße 27, 2, bêi Schmidt,
1 groß. u. 1 kle in , mobl. Z. zn vm.

Oränienstr . 42. H. 1 r.. moLl ."Zim,
MiliMbergstr . 17. l "1? sch. Z. m. P,
Riehlstraße 25. 3 r. . gr . g. m« . Zim,
Röderstr.' .9, 2, möbl. Mans . m  vm.
Römerberg 21, lUrdl .chnöül. Msd.
Sedanstraße 9, 3t,jn « . Mm, ball,
Seerobenstr . 29, Gth. P . r , mobl. Z.
Schulb erg  15 , 2 r, , mö bI?"Zim, zup v.
Schulberg 21,'"3 l?,7 schön möbl. Zim,
Schwalbacher"Str . 12, 1, möW,..M L,
Kckiwälb. Str . 53, Mtb . 2 r ., m. A. o.

Dotzheim. 8 Zim. u . Küche m. Znb..
1. Stock, u. 1 Zim . und Küche mit
Zubehör , an ruhige Leute sofort
zu vermieten . Näheres Lursen-

^ straße 44, Kleidergeschäft._ .
Erbenh . Höhe 3 Z., K., Ge'Ieaenh. zu

Gart . N. Dotzh. Str . 63, 2, Forst,
Sonnenberg , Adolfstraße 3 sch. 3-Z.-

Wöhnu nN bill. zu verm.̂ _ , .
Sonnenberg , Wiesbadener Str . 31,

Wohnnny mit Stallung , geeignet
für Kutscher, zu  ver m ie ten.

Sonnenbera , Wiesb . Str . 44, 1, sch.
4-Zim.-Wohn- (2 BaKons). reichl.

__ Zubehör, zu vermieten._
Jägerstr . 8, P . n . Fsp.. n - herg, 3-Z .-

W. iof. vrw. N. Stevnberger.  8336
Waldstraßc 0. 2 u . Fsp,. 2-Z.-W. s-
_zuch . bei Auch. W >hm_ 3337
3-Aim.-Woün.. mit od. ohne Laden,

für ied. Gesch. geeig., m lebh. Orte
bsi WisAbaden bill. zu verm. Nah.
Wiesbaden, Jabnstrvße 13, 8.

Steinartii cTO r .. scvön »wbl. Mm?
Walramstraße 8, 3, schönes Helle»

möbl. Zimmer sofort M vermieten,
Wcbcrgaffe 23. 3. sch. mbl. sep- Zim..

au ch n. Tg., Woch. m,Mon ^-
■ ” "" eimer . fern mvvl.Wörthstr . 3. 2, ■■

Zim. m. Sckveibt̂ u . Bad sehr bill
Wörthstratze 17. 3, m. Z„ wöcĥ ZBL
zietenring 1? 1 r ., mibl. Mm. zu v>m.
Schön' mövl. ' Zimmer M vermietem

Kunz, Lermanmstraße 23. Bi6i8^
§»««« Zimmrr und Mansnrdnr et«.

Adlerstraße 10 möM. Mans . an st M
Älbrechtstr. 14, FrontH, . möbl. Mm,
Albrechtstraße 16 Mr gut mobl. Zim.
Arndtstraße 2, 1 r ., eleg. mR . Wvhn-

u. Schlafzim . mit Balkon an best.
Herrn , auch einz.. zu deren,_ _

Bärenstratze 7," 8, gut möbl. Z. zu. vm.
Bertramstr . 4, 3 I., Bailk.-Z. m. E -av.
Bertramstr . 13, P'.. No». ' m. Zu  M
Bert ramstr . 13. Mtb . 3 C m. Z., Frl,
Bertramstr . 14? In , m. Z.stm. K., 20,
Bertramstraße 15, 1 l ., fvdl. mvv».

Zimmer billig zu vermieten.  _
BksmärckriM 11. 1 r., gr. m,. M W,
BiSmarckring 11. 3 I., eleg. m. Mm.

mit sep. Eingang, sofort. Bl 6681

Römervcrg 24, Laden mit oder ohne
i Wohn, billig.  Näh . 1 !. 3311

NüdeSheimer Straße 18 2 Sout -R-
« . gl- ctd. sp. Näh. das. G. P . 8312

! Läden Gcharnhorftstraße 7, nett oder
ohne 8-Z. W„ per sof. oo.  spat , zu
verm . Näh. 3 Tr.  rochtS._ 1 553

Schär,ihorststraße 17 schöne Wcrk-
E st»bt« für  Schreineret . B14394
, Scharnborststr. 36 sch, h. Wkst.  B15816 i

Schierst. Str ?'9 Werkst, m. Bür . 1280 !
Sthierstein . Str . 11 WcrMätte . 8814 >

Bicichstraße 25, 2 K? gut mÄk. Z. sr_
Blei chstraße 29. 3 r ., m.^ f. h. B1 TO|
Blücherstraße 9, H. 1 !., m. Z., 2 B.
Bliicherstr. 14?"2 st, sch, m, Z.̂ a. m. P.
Micherstraße 24. B. 11 .? m7 'Z'. (18st
Blücherplatz 3. 2 r., nbt. Mm. m. P,
Dotzheimer Straße 12 möbl. Mm. fr,
Dotzheimer  Str . 18. Mtb . 3»?ni. ,3 -.v,
Dotzheimer Str . 32, 2, 2 molbl. Mm.

m. Küche sof- bill.  Nah . Port .Pl.
Nesnärenstr . 7.. 2 r .. sch. m. Grker.

zim. an D. od. H-, wööh. AX) M k.
Eleonorenstraße 10, Part , l., g- mabl.

Part .-Zimmer billig zu v.̂ B16L60
Eltviller Stras ?c 2, 1, Hol'testelle"der

Elektr., schöu. Balkonz., Somiens .,
auch für Kuvfremde, zu verm. ,,

Emir, - S tr . 69.' Hp.. m . W.« u. Schlz.
Faulbrunnenstr . 10, 1̂ ., fch. m. Z,
Feldstr . 14. Hth. 1? möbl. & , 1 —2  B.
Frankep.straße 23, 1. sep. m. Z. W v-

Adelheidstr. 38, 2 Ms., an cinz. Pers.
Adelhei dstr? 85 ' sch.  Maus . „ Nah. 8.
Adlerstr . 18 gr . l, Z'imimer ẑu vm,
Adlerstr. 35 sch. heizb. Maus , zu v.
Ädolfsallee 3, Bdh.. 2 gr . Mans . an

ruh. Leu te zu vm. Nah, M,.
Älbrechtstr. 3'2. P?. !. Z. m. L». u, 0),
Albrechtstraße 39. 1. leer., Zim. Pi
Bleichstraße 15^ Mans .-Mm. zu vm.
Bleichüraße 26, 1. hojzb- Manfardr,
Blücherstr. 14 l . Part .-L, , Wvsst, Gâ .
Castellstraße 9 1 großes Mm. p. Okt.
Castellstraße 9 2 kleine Zimmer zu v,
Emser Str . 69 1—2 l. Mm . zu bm,
Friedrichstraße 27 große Bknnst zu v,
Hellmundstratze 34, 1,,große sch. Miß
Hellmundstraße 40, 1. 1,,.,Heer. sep. Z,
Hermannstraße lö . Mantgrde zu vm,
Herrnäartens 'tr . 12 Zim., !2 Mk. m,
Karlstraße 38. Vdh., leer . 3 - N. B.. 1,
Kranzplatz 1 2 ine man,de Eh . ichou«

Frontspitzz. zu verm. Nah-„ 2, Et,
Lothrinncä Str ? 31„ e>n I«eres Zrm,
Ludwigstraße 4, 1, großes Zun . zu v.
Mauergaffe 15 1 großes Zimmer so¬

fort zu vermieten .an- ruhige Per¬
son. Näheres bei A. LiMbarih,
Ell-k-nlhogeneMff-e 8. _ _ _

MichelSberg 21 schone lee re Mansh,
Moritzstraße II Ma nst? S- Möbele,nst,
Moritzstratze 20, Part ., leere heizib.
^Manf . zu vermieten.
Oränienstr . 35 Mamsdz, an amst. Fr,
Rauentaler Straße 3 leere heizbare

Mansarde an rulh. Person zu vm.
Rüdesh. Str . 18. 4, l. Mans , b,
Scharnhorststr . 15 einz. Fvontffvitzz.
_an einz. P - sof- Näh. 4 St ., Bark.
Steingasse 13 2 Mansarden m. Koch-
_o {en für 10 Mk. zu vermieten-.
Westendstr. 4?gr. « Ä .J . | *•
West end str.iß , Ädch.P 8 Mk.
Dörkstraße Ŝ ein Frontspitzz. B15840
Kärksiraße 22 leer. Z-, sep. B16754

Nemiseu , SlaUttuser » etc.
Blüchrrsträfie 17 Mallung u.' Remise,

mit vd. öhne. Wohnung, z. v. Nnh.
Blücherstr. 42, ü. Dormann . B16820

Dotzheimer Straße 61 prima Wetn» .
i-cller m. Aufz., 260 Qm . gr .- ganz >
übNibaut, sofort oder sp̂ , B1&321 ]

Eltviller Straße 3 Stall f. 2 Pferde
mit od. ohne WMn„ zu vm, 8328

Friedrichstraße 50 trock, Keller als
Lagerraum zu ver mieten. 3329  !

Feldstraße 13 Stallung zu v. wji:
Hallgartcr Strnße 8, P .. S.tallun« u

Rem, f. 6 Pf erde p. W'ßik, -83̂ 0
Karlstr . 32. 1 r .. Stall ., Itetm., ßöfc,

mit od. o. W., g. od. get., Okt-, bill. -

Aelt. Dame sucht in ruh . Hause
1 Zrm. u. K. od. 2 4. Zim . m. Kochget..
Hochp. od. 1. Et . Off . unter A. Z.
posttagernb Br smarckring cstbeten,

Einz . Dame sucht bis 1- Oktober
1 Mm. u . Küche in Hess. Hau,«. Preis
16—16 Mk. Offerten unter D. 560
an den Dagibll-Bevlag. _

Alleinsteh, zuverl . Mann sucht
1-Z.-W. g>eg. Haus - u. Gartenarbeit.

! Off , u. 1 A. postla«. Schübenhofstr.
Kinderlose Leute suchen

,roße 2- evtl. 3-Zim.-W>öhn. ne. Zub.
.Bad ) sofort oder 1. Oktober. Preis
ü. nähere Ang. erbeten u. C. 137 an
Tagbl .-Zweigst, Bismarckr ing 28.

2—3-Zim .-Wohn. auf 1. lü.
im Südviert . von kdl. Ehep., event.
Hausverw . geflucht. Off . u. O. 136
Taglbl.-Ztvcigst., Bismarckrmg W.__

Alleinstehende Dame
sucht in geb. Fam . 2 Zim . u. Zuveh.
ad. 2 unmöbl . Km . m. WasserLeit.
Off . m. Pr . u. W. 668 Da-M .-Berh,
Suche möbl. Zimmer init Pension.

Off . m. Pr . E. L, Hevinannstr . 28,2.
Heizbares , leeres Zimmer

gesucht in der Nähe Mavktstratze. Off.
Kaffeehalle, Marktstratze 13-.̂ _ _ _ _

Leer. Zim. sof. dauernd gesucht,
Nahe Kapellonstr.. nur Bdh., kerne
Mans ., mtl . 14 Mk. Dotzh. Str , 18,JJ.

Student sucht eiirf, Zimmer
ohne Bett z. Stütz . Off . u. R . I . 3

j pWlag, Bert , Hof. __
Wo findet sol. junger Männ .

volle Pension bei kath. Fam ., Nahe
LuüsenP'l-atz? Off . unter K. W. 100
hauptpostllagernd._

® Wohnung zu vermieten ® 1
-_
Möblierte Zimmer zu vermieten I

— _ ^-NW Laden zu vermieten I
t .... .— t:

-N-N-N-N-W Zimmer frei -NN-s -NN 1

®®s>© Zu vermieten

-SN-NV Zu verkaufen

etc.
auf starkem weissem Papier,

sowie aufgezogen auf Pappdeckel

za haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens
8 Uhr bis abends a Uhr geöffnet.
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S Zimmer.

Luise, »firatz« 3, Bordertzaus»
Südseite, 8. Stock, hübsche ab-
geichloss. Wohnung v. 2 großen
Zimmern, Baoezim. u. Toilette
(jedoch ohne Küche) per 1. Okt.
zu vermieten. 2884

Luisenstratz « 6 , tm neuerbauten
Bndha.rS, 3. Stock, Nordieite,
hübsche Wohnung v. 2 Zimmern
mit Küche. Dampfheizung ec.
per 1. Oktober zu verm. Näh.
Hotel Metropole, vorm. 11—12.

Mtche tSderg Frtip ., u Z. ». Küche.
Per sofort zu vermieten:

2-Ztmmer -WobnttNg mit Küche, dgl.
Wohnung mit Küche, 1 Zim. mit
Küche. Rüdesheimex Straße 2V
ibeuu Hausmeister ).

6 Zimmer.
Bsrtramftraste 1,

1. Obergeschoß, schöne geraum . 3-Z.°
Wohn, auf 1. Oktober zu verm.
Näh, daselbst jm Erdgeschoß. 2856

Drubrntlr . tt 8-Zrin-Wohn. zu oenn.
Friedrichstraße 12. Bbh., Mans .°W.,

3 Zimmer , Küche u. Zubehör, »eu
hergerichtet, für 240 Mk. zu verm.
Nah. bei E. Kalkbrenner.

Kaiser -Friedrich -Ring 85,
Parterre , 3- Zimmer- Wohnung
mit allem Zubehör auf 1. Oktober
zn vermieten. Nähere«
Blüchersir. 1». Tel. 3074. 318324

Schöne Parterre-Wohn.
von .3 Zimmern , Küche u. Kansd .,
per 1. Oktober zu verm. Röder¬
straße 22 (Allcescitc). _ _

Or,, » i«nsrr . zü, P ., sch. F-Zimmerw.
m. a. Zu beh. a. gl. o. 1. Okt. z. verm.

Schwalbacher Str . 29, Bdh., schöne
3-Zimmer -Wohn«»g nebst Zubeh.
per sofort oder später zn v. Näb.

. daselbst in der Konditorei. 3339
Wellritzstr . 81, 1. St .. 3- .-iim.-WoW.

p. I . Okt. Näh. Eisenhd!. Part . Baer.

_4 Zi mmer. _
Friedrichstr . 57,1 , schöne4-Zimmeitv.

sof ort od. sp äter, Näh. d>selbst. 2894
Billa Jdsteiaer Str. 18

4. od. 5»ZtM!ue»Woh»ung mit Front¬
spitzzimmern. Parterre oder 1. Etage,
mit Gartenbcnutzmig. per 1. Okt. zu

^verm. Näh. daselbst, Part . 8310

MMWAltz 47. 2,
elegante 4-Zimmer -Wohn. mit allem

Komfort u. reich!. Zubehör in ruh.
fein. Hause p. Okt. zu vm. Preis

_1050 Mk. Näh, daselbst Part . r.
KirWalje 23,1. (jMerjjtfdiof,

moderne 4-Zim.-Woh». mit allen,
Zubehör, Zentr .-Heiz., auf 1. Okt.
zü vermieten . Näher. Bertram-

_ straße 1, Erdgeschoß. 2800
ßi,reinste. 10) , 2. (S,.

4 gr. Zim., groß. Baikon. Küche usw.
per 1. Oltod. zu verm. N. 1. St . r.
SB« an. von 2—4 Ilhr tä gl. 8 14001

L^ Etaoe 4-Zimmer- Wohnung. Küche
ll. Zubehör per 1 Oktober, «>5Ö.— zu

_ Om.  Näh , "llbrechkstr. 24, Obstlad. 33,1
Gchön « 'Billa -Wohn .»4 Zim., Hochp.,

m. reich!. Zub., gr. Obst- u Gemiise-
gart., zu a-rnn Rui )ber,fir . 0. 3466

S Zimmer.

DlttMWl 43 herrsch. b- Zim.-
Wohn. p. 1. Okt.

zu verm. Bes. v. 11 - 1 ». 4—6 Uhr.
_Näh Ärch. lleuet . Nr. 41, P . 2508Biua.Iinni'Kbtiti.2,Heratol.

hocheleg 5-Zim.-Wohnung, 1. Et .,
»d. Hochpart., mit reich!. Zubehör
zum 1. Oktober. Näh. 2. Et . von

_10 —1 u. 3—-5 Uhr. _ 3342
fipftitV 1 "■b- Parkstr., 5 UZim .,
etJUJIH. 1, Feemdenz. u. reich!. Zubh.,
^ sofort od. spat, zu vm. Näh das. 3343
In der Widern WorlhlsW
ist eine sehr schöne 5-Zim.-Wohnnng

mit all. Zubeh. per 1. Oktober z«
_J >m. N. Moribstr^ 17. Lad. 2456
Rikvlasstratze 20 , 2. ü. 4. Et ., Wohn.,

je 5 gr. Zimmer mit Zubenör, sofort
»d später zu vermieten. Näheres bei

. > » »> Hucii , Bahnhoistr. 16. 3348
Nikol asstr. 24,

Hochparterre, 5 Zimm ., S?«Bon, mit
reichl. Zubeh., per 1. Okt. zu vm.
Souterrain 4 große Znmn.er mit
Zubehör sofort oder spater zu vm.
Näh. bei G. Ablcr, 3. St . Anzus.
von 12— 1 und 8—6 Uhr. Beide
Wohnun gen ovtl. zusamimen. 3846

MielsnMrstze7
(Eckhaus ohne Hinterhaus),

hochherrfch. 5- Zim. - Wohnungen,
mit Zeniralheiz., im 1. od. 2. St .,
per fof. od. spät, zu verm. Nah.
«aal das 1 St . Tel. 273

5 schöne Zimmer
ßr. B- kko» u. Zub., nächst der Niko-

lasstr .. zu v. N. Albrechtstr. 11. 2.

Kerrsliiüftl. 5-3iin.-Iüokiunig,
Zentralheizung, elektr. Licht, Bad ver-
setzunarhnlbcr per 1. Okt. ev. früher
mit NUetnachlaß zu vermieten. Zu er-
fr Rüdesheimcr Str . 28, 4. 3456

8 Zimmer.
§5 MdolfSollee 27 . P „ 6-7 s. gr . g
1 Z,,gr . gedeckte Veranda , I .Okt. 1

Friedrichstr . 39,
2. Etage. 6 Zimmer, Bad und
Zubehör, per 7. Oktober zu verm.
Näh. bei Fril ' ilr . Maritwurff.
Weinhandlung, Neugasse3. 3317

Zu vermieten.
Fricdrichstratze 48. 3, prachtv. 6-Zrm.,

Wohn., mod. auSgest., Bad, ei. Licht
rc., reich!. Nebenr. Näh. b. Haus¬
meister Haas , Htb. 2, od. Architekt

_Fr . Wvlsf-Lang, Luisen str. 23. 8347
Katf «r-Friedrich -Ri „ g 74"ist die hoch-

herrschaftliche Bel -Etage, 6 Zimmer,
1 Kücheu. reich!. Zubehör, wea ' Ugs»
Halver sofort zu vermieten. Nähere«
dasckbst3. Etage. 3348

Kranzpiatz ! ,
2. Stack , schöne6-Zimmer-Wokmnng

brsoudees für Arzt geeignet , per
sofort oder später zu vermieten.
Näh, daselbst._ _ 8350KcMichterflraßc3

herrschaftlich, 6-Z.-Wohn„ mit reich!.
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
Part ., i . u. 3. Etage , zu vm. Näb.
daselbst, «. Kirchgasse 52, 3851
. . . . , .Wdtjklis.

6 Z., Bad, Terrasse u. reich!. Zubehör,
p. Okt. Näh. SchützkNhofstr. 15. 3852

_ 7  Z immer ._

Adolssollce 11,
8 Zinimer nebst r ich!. Zubeh. für sof.
od. später zu verm. Näh. Part . 3353
Uiulmii Kirchgasse 18,

Ecke Lmscnstraßc,
1. und 2. Etage , je 7 oder 8 Zim.

niit Zentralhciz ., Elcktr ., Bad,
hocheleg. bergericht., p. 1. Oktober
zu VM. Näb. 3.,Et . b. Kling. 3354

Sonnenverger Dtratze 727
Hochpart., 7 Zimmer sofort oder später

zu vermieten. Näh. 2. Stock. 2630
Billa Bittöriaftr . 40

hochherrschgstl. Wobmmg von 7 großen
Zsmmern mit reich!. Zubehör, Man¬
sarde», Balkon», elekiriiche» Licht,
Zentralheizung und großem Korten
per 1. Okiobcr 19! I z» vermieten.
Best>-tig»ng Wochentags 0.12— -2.
Nähere« beim Hausmeister ** irti»
daselbst._ 2810

Metriom . Bolmi
von 7 Zimmer « mit reich!.
Zubehör Rheinftrafte 7 zn
vermieten. _3357

hoMMWljcheWohWH
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wiihelmstraße 15, per
sofort o. später zn vermieten.
Nähere? Bnnburean . 3355

ff Zimmer «nd mehr.

Friedrichstr. 45, 1 St.,
hochherrschastlicke9- Zimmer- Wobnung
Sonnenseite), komfortabel». neuzeitlich

eingerichtet. Terrasse, reickl. Zubehör,
Li!t, Zentralbeizung, elektr. Licht usw.,
per 1. Oktober, eveüt. früher zu verm.
Näb. Laden. 3397

waaiWBiliMttain»
Hnmdoldstrafte 5

herrschaftliches Hochparterre
s-gleichu. 1. Etage zum 1. Okt.
zu vermieten. Beide Etagen ent¬
halten 8 Zimmer und reichliches
Zubehör nach Anforderungen der
Neuzeit. Zu besichtigen täglich
3—4 nachmittags.

Kirchgasse 43,
2. Etage , 8 Zimmer, Da-dezim., Gat

u. elektr. Licht, sofort oder zum
1. -Oktober zu verm, Auskmn
NKolasstr-aße 20, ,1. 8888

Nhemstraste 8«
(auch für Aerzt «o. ' echtSanwiUtel.

1. Etage, herrschaftliche Wohnung von
8 großen Zimmer» mit sehr großer
Peraiida u. reichlichem Zubehör sofort
»u vermielen. Näh. Rhrinfir « »<».
3. «tage . _ 2309
Schütze,»straße Z,

t .Etaae herrkchaftl . Spot'.,, ., rr Z . ,
Diele und reicht . Zubehör , per
sofort od . st üter zu vermitten.

^SUtbereS daselvst . _ 8359
Vauminstr . L8,

erste oder zweit» Ktag«, je 8 Zimmer,
auch beide Stöcke zusammen, sofort
oder später. 2VtO

Kll;8m8-AmMer WgWvng
per i . Okt. oder später zu vermieten.

Auch für Photograph oder Arzt ge¬
eignet. da Lift aus Wunsch eingeri btet
werden kann. Näh. Gr. Burgstr. 18,
E laden. 2858
Fäden und Geschäftsräume.

BiAmckmig 2.
Ecke Dotznrimer Straße (Neu¬
bau), moderne Läden in ver¬
schiedenen Größen, geeignet für
Mädeln . Dekor . Färberei,
H .,u »ftaltart ., nvudttoret.
Installation , Blumen
auf sofort preiswert zu verrmi t.
Näb. Banvnreau ritt
Doydeimer Straße 43. L15826

Bleichstratze 11
großer Laden, 2 Schauf., ca. 80 [jm,
mit oder ohne Wohi-ung, Werkst., per
1. L kt. zu verm. Näh. 2 « t.  2433

Dotzhelmcr Strche ü3
die Räume der bisherige»
Automobil • Zentrale zu
vermiete «. Näh . Vorder¬
haus , I . Stock littks. 815328

DaS

Laden - Lokal
Eck«Friedrichstr . n. Neügaflc,
seither Teppich-Geschäft der Firma
irtl»« »-» & ä ' ipjier . ist ans
sofort oder später zu vermieten.
Eroße. Helle Souterrain -Räume.
Der Laden kann auch beliebig ab¬
geteilt werden. Näh. hei
SSarbsirs , NcUgasse3. 8474

Friedrichftrahe 1©
1 helle Werkstätte. 130 qm groß,

ganz oder auch geteilt,
1 do. 90 qm, auch für Kvnstmnlcr

sehr geeignet,
2 Souterrain -Räume, je 120 qm,
1 do. 180 qm groß, ganz oder geteilt,

per sofort zü vermieten. 8460

tzioldgasse 17 Lade» mit Ladenzim.,
auch für Bureau geeig»., auf gl,,
evönt. mit hübscher 3-Zim.-Wohn.,
zum 1. Okt. zu ve rmieten . 8362

Grlil!e!ljlr.3.!!.EAMkrMr..
gr . Laden, Magaz ., Keller U. WVHn.
v-A. zu verm. Näh. bet I . Schaab,
Göbenstra  ße 15._ .

3ienrrcnlnöew 30zu vermieten^

Airchgajse 5,
schöner Laden in guter Geschäftslage

mit reichl. Zubehör auf sofort oder
spät , preisio . zu vermieten . Näh.
daselbst oder beim Eigent . Scheid,
Gubenst raße 7._ 8863

Hrniflu Kirchgasse 18,
Ecke Luiscnstraße,

3 Läden (hochmob.) mit Zentralh .,
Elektr . u. Lagerr . per 1. Oktober
zu vm. N. 8. Et . b.  Kling . 8864

modern, ca. 95 Hj-Meter groß,

Kirchgasse 23
sofort zu verm. Nähere? Bertram-
vraße 1, Er »oeschgß. M >8

Kirchgasse 43
(StorchnestZ

Me « m  Soüjol
auf sofort zu verm.

Näh. 1. Etage. 3385

Lauggasie5
ist ein 3433

schöner Laden,
ev. mit Wohnung, per 1. April
1912, event. auch friiher, preis»
würdig zu vermieten. Näh. bei
8 . BHn„ iiI»urger , Langgasse 7.

Lauggasse 48 , 1
MM . EMW-K«

in allererster Lage, Ecke Weber¬
gasse, 4 große Schaufenster in der
Langgasse. 1 Pnckraum, Parterre,
zurzeit Reisebureau , wegen Ber-
leguug per Januar oder April zu
vermieten . Glasschildcr-Ausstatt.
kann übernommen werden. Räh.
L. Rettenmaher . Rikolasstr. 5. 3366

Morgen -Ausgabe , 8 . Blait . Seite 18.

^ Küilggllst 21 . 1
im „ Tagvlatt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Enlresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswiirdig zu verm. Näheres
im Tagvlutt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

. -. . /

Laden
mit kompl. Einrichlung für Kolonialw.

und Delikatessen limstände halber
sofort zu vermieten Sihkinstrahe Ul»
Näh. Hinterhaus Part . 3377

Ettlaven,
Rödcrstratze 21, mit Wohmmg mck

1. Oktober zu vermieten . 3878
k'-r Maler, Bildhauer ec.,

«INliLl aus sofort zu verm. Näh.
Riidesheimer Str . 18, Gih. Part . 8379

Große Helle Lagerräume od. Wcrk-
statte aus 1. Okt. zu vm. Schwal-
bucher Str . 43, Gg. Zollinger. 2483
Sichere Existenz.

Der von der Molkerei
innegehabi« Laden, Walramstk. 81, ist
sofort zu v. Näheres daselbst Hinter-
liaus bei Ij 15329Langgasse 28,

Am Nömertor 1, 2825

grotzcr EckLaöesr
mit 3 gr . Schaufenstern , t^ntresol

« . Kellergeschotz p. 1. April , ev.
früher » zu »mit . Näheres bei
H . Langgasse 30,2.

Große helle Werkstätt « zu vermieten.
Westeudstratze ii.  B14133

«chr HS SäSs
Mb . Wörthstraße 28. 8380

Geräumige Werkstättru » auch als
Lagerräume verwendbar, billig zu »er-
mieie». Näh. Porkiiraße 29, 3 link«,
und MauritiilSstraße 7, Part . ¥ "56Ladcu, Marktstr. 17,

nebst Wohnung sofort od. Oktober
zu verurirten . Näheres Eckladrn,
veli Lugenbühl. 2871

souggafie zu verm.
Offerten unter 0 » 532

an den Tagbl.-Berlag. 2653
In Biebrich, nahe dem Bahnhof und

dem Rhein, ca. 266—300 Quadrat¬
meter heller Lager- und ebensolcher
Kellerraum zu vermieten . Bus
Wunsch mit Gas , Wasser oder
elektr. Anschl., Bferdcst., Koni., a.
W. netr. Off . T. 554 Tagbl .-Berl.

Äl Arfistirte vollffZneu herqer.
billig zu vermieten

Näh. Hellmundstr. 56, 2 r. 3381

nSrnSe 22 1
1 ist ein Laden mit oder ohne8
| bedeut. Lagerräume, Werkstatt- |
1 räume re. zu vermieten. Näb. b. Sf
p li .m « !»!»' , Nikolasstr. 41. 3367 ^

Schiiymacherladen und Werkstatt«
Mehgergaffe 38 zu vermieten. Bäckerei nebst Laden

und Wohnung zu vermieten . Röb.
Rbeinaaucr Str . 8. Part . 8862

Lader? Moritzstr. 4,
50 qm, fof. oder später zu verm. 3368
Morttzstr . 18 Laven prr sofort öd.

spät «« z. verm . Ans Wunsch w.
ders . umgevaut . Auch find gr.
Kagers , u »K. V. R . I . St . t . 2821

BäckereirAunie mit oder ohne Laden
zu vermieten Römerdcrg 5. 1567

UiUeu und ASusen.
Moritzstraße 24

Laden, für jedes Geschäft paffend, z.
! . Oktober zu vermieten . Näheres
Moritzstraße 21. Drogerie . 3465

«leg. 3M0-M .Wa
zu vermieten, 9 Zimmer, Bad, gr.Garten,

Zentralbeizung, feinste, ruhige Lage,
SonnenbergerStr ., nahe Mozartstrane.
Auch zu verkaiisen. Näh. Wohnungs¬
nachweis-Bureau, Marktplatz 3.

Morihstratzc 68 großer heller Lager¬
raum . event. mit Keller, billig zu
vernt. Gas , elektr. Licht u. Kraft
u. Lastaufzug vorhanden. Näheres
Parterre , Telephon 472. 2311 Mnfamilien -Billen

Emser Straße 26 n. 26--, zu ver¬
mieten »der zu verkaufen. Räh.
Wcißenlnirgstratze 1,2. Baubureau.

1Q schön, grotz . Laden.fiulUUfjt 1 «) 2 Erker, ganz oder ge¬
teilt, auf sofort od. später zu vermiet.
Nah. Weinrestaurant JJacofoj . 8369
NikolaWratze 21

ist der ganze Seitcudau zn gewerbl.
Zwecken zu vermieten . _ 2857

fkXrHrthei » Ecke Roon- und"Bülow-
Lil straße 2 auf sofort zu

vermieten. Näh. Part rechts. 3475
Kl . SMvaKöchU Str . tV. ^ Saal

nach Maleratelier 140 gm groß, sofort
oder späier za vermiet. Näh. dostlbst
od. Kaiser Friedrich-Ring 31. 812808

T -iunnSstr . 28 vorüber-
«ehmd oder dauernd so¬

fort oder spätes zu verm. Niäh. das.
Drogerie inoebm . 3370

Billa,
Mainzer Straße 31,

10 Zimmer , großer Obst- und Zier¬
garten , reichl. Zubehör, z. 1. Okt.
zu vm. Preis Mk. 4660.—. Näh.

Biktoria -Apoth., Rheinstr . 45. 3383
Rerotat,

mit Garten, 6 Haupt-, 8 Nebenzimmer,
2 Kammern, Bad rc. per sofort zn
vermieten oder zu »erkaufe». B15330

Wilse & Bohlmanu,
Telephon 2708. Hellmundstrabe 13.

Möbliert « Wohnungen.
Wcllrihstr . 37 , 1, Laden zum 1. Okt.

oder früher zn vermiete». 2797
Mainzer Stratze st«, i (Landhaus ),

möbl. Wohn, von 4 Zimmern und
Küche, auch geteilt, zu vermieten.
Näheres Parterre.j Gilhelmftraße 8,1

1 dicht neben We'nrestaur. Earl ton. 1
B grotzcr Lode » mit großem 8
K Schauerker (seither D. Frenz) per |
« sofort zu vermieten. 2832 8

Sonncnberger Ltratz « 23 möbl«
Billa zu verm . Nur Setbst-
bcwobner . Stätz. das . 10—12,
ooer Taunnsstr . 17 bei Kraft,

Elegant niööL Wohmmg
mit allem Kamff. prcisw . zu verm.
Friedrichskr. 7, Ecke Wlilhc'Imistrciße.
Cleg. ÄMette Wchluing

in Billa mit Garten zu vermieten
Kapellenstratze 4V.

Kadett,
für Konditorei eingerichtet, auch für

Kolonialwarengeschäft, vorzügliche
Lage, zu verm. Adolfstr. 6, 1. 3462

§mm  mü  lügenliumc,
oa. 240 Qm. Bodens!., mit GaSu . elektr.

L., z. v. Bismarck-Ring 3. 8 6 0̂7
Grôe ii hö  kleine WkrkßMe

mit Torfahrt zu vermieten Bleicki»
strotze 1». Näh. bei Hanson. 3371
papp oder WerkUtte

per Oktober oder früher zu vermieten
Friedrichstr. 8. N. b.Hausmeister, 2836

Laven,
mit od. ohne Wohnung, preiswert zu

verm. Friedrichstrüße 18, 1. Gt.

Wieg. möbl. Billa
Sonnenberger Dir ., ruhig' Lage. N.

WohnmigrnachweirbüroPfarktplay 3.
I » erster Kurlage

A ist in herrschastl., hachinodernev
W Privatvilla diel , eteflukt möblierte
W Etage, sowie das Parterre «je 5
W z. T. s. gr. Zimmer mit Bad. Bal-
W kon, ged. Terrassen rc., auch ge»
8 teilt ) sof. z» verm. Großer, park-
W artiger Garten, 3 Min . vom Kur.
W bau«. Näh. Sonnrnberger Str . 9.
W Piirkseite»

^rennÄlichê Billa
in schattigem Garten , Kurlage , groß.

Salon mit Glasveranda , 5 Zim.,
2 Küchen. Kammern ans 1. Oktober
möbliert zu vermieten . Näheres
Japan -Geschäft, Wilhelmstraße 48.

mit anischließender 2-Zim.-Wohn»ng
per 1. Oktober zu verm. Hellmund-
straße 26. 3 Stiegen . 3468

lLcklullt ' U "Ilt Wohnung », reichl.
VTlUllUlü Zubehör zu vervueten.

Herdcrstraße 17, Näb. Part . 3374
Möbliert » Zimmer , Mansarde»

etc.

«r ° ker Wen MlS L
misten Herdcrstr. 27, Part . 2312

K «, ), « , , mii zwei gr. Schaufenstern.
<lllll . lt Fauibrunn -iistroße 2,  Ecke

Kirchgasse, pass, für Schuh - od. Putz»
Geschäft, aut 1. Okwver evtl. spät, zu
VM. Näh b Srliw <r >tFe «!er . 3394

Adklhkidkr. 44, ÄSrÄ
einzeln oder zusammen.

ToOhcinter Str. 57, 1, g. mbl. Zim.
teniftr Strotze 20 , 2 . Etage , zwei

schön möblierte Zim . m . chrühft.
mit 1 u . 2 Bette » au Kurgäste
oder Danermieter ^ n verbieten.

Batthestratze 1. 3 l.» direkt a. Bahn»
kos Kin m. Zim. bill. zu v>rm. V'45

Maler -Atelier
zu vermieten Mick?«lSb«rg 0, 1. 1515

Schöner Laden
mit Ladenzimmer und Magazin, resp.

W rkstätte auf 1. Okt. zu vermieten.
Moritzstraße 22. 2^70

Helenenstratze 2, 2 links, ein möbl.
Zimmer zu vermieten.

.ÄirchAKste IS
gut möbl. Z. m. voller Pens. Tel. Bad,

ICrfSnhPU ®efc N6ei»- u.' Ntoritz-
IXUinOCH , straße. p. 1. Okt. 2865

*v . Uecker , Morttzstr. 2, Laden.

Msritzstr . 37, 2, g. m. W.- n. Schlafz.

(Fortsetzung auf Seite 170
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Wiesbadener fremden - Liste.
=he

n
Meyer, Kfm., Harm/mn- — Erbpitoz
Micbera, Frl., Köea — Silvana
Miicb, Frl , St. GoarshausenZum Vaifcer Rhein
Mmberg, FA , m. Schwester, Barmen,

Reiehsppst
läHfccheö, New York — Rose
SöteheH, Fr., New York — Rose
Matrester, Kim., Dresden

Grüner Wald
Moäaafcoi, Lehrer, m» Fr., Amsterdam'

Zur Sltadfc Biebrich
Morin, Fr , Frankfurt— Römerbad
Mossv, KW. Oberlichter, Laufen

Cemtralhotel
Most, Hanptlehrer, m. Fr., Konrads-

waiden — Reichshol
Moaa, Lehrer, Pozsony — Kari&bof
V. Mücke , Offizier , Kassel

Metropole ü. Monopol
Müggenburg, Kaufm., Barimen

Evangel.- Hospiz
Müller, m. Fr., Hamburg

Hotel Krug
MüSter, Frk — Zur Sonne
Müller, 8dnd-, Köln — Grüner Wold
Muni, Br* m, Sohn., England

Luftkurort Neroberg
Morgedtfaao, Kfm., Karlsruhe

Hotel Grüner Whä'd
Moroeow, Rente», m. Fr ., Russland

Rhein-Hotel
Moser, Kfm., Magdeburg

Hotel Erbprinz
Mttäer, Kfm., m. Fr., Oberhausen

Hoteli Vogel
Müller, Lehrer, rot. Fr., LimburgCentraKHoitel
Müler, m. Sohn, Lemberg

Hotel Dahlheim
Müller, Kim., Schöneherg-BerlinHotel Zum Hahn
Muelier, Chicago — Hotel Rose

N
Nagel .- Kfm ., u». Fr ., LütjenburgNonneuhof
Nagel, Lehrer, m . Familie, Leipzig

Christi. Hospiz TI
Nagel, Koblenz — Zur Sonne
Nascbntyr, m. Fr ., PetersburgVier Jahreszeiten
Nawpert, Dir., an. Fr ., Heygendorf

Imiperiai
Nicholson, Kfm , AberdeenGrüner Wlald!
Nicola«, Fr . Dr., Jassy — Kranz
Nietend, Maler, Bannen, Zwei Böcke
Nieper, Fr . Geh. Rat Prof. Dr., Lon¬

don. — Imneria!
v. NUsom, Konsut m>. Fr-, Schweden

Luftkurort Neroberg
O’NeiR, Dublin — Hotel Nassau
Nesting, Philadelphia

Hotel Nassau u. CeciKe
NeugoMiberg, Ft -, m. Tocbt., Warschau

Privathottet Albany
Neuhoff, Antwerpen — Hotel Berg
Neumann, Kfm, m. Fr ., WienHotel Grüner Wald
Newton-Brown, Prof, m, Fr .. Maryland1

Hotel’ Aegir
Nobbe, Kfm., Düsseldorf

Hotel Vogel
Nösel, Kfm., WaldenburgHotel Nonnenhof
Nötzel , Frl ., Leipzig Darnwtädlter Hof
Nopp, m. Fr ., Köln — Nonnenhof
Nusbaum, Kaplan, TrierCenbral-Hotel

G
Ockreuit, Brüsell — Goldener Brunnen
Oettinger, m. Fr ., Flen bürg

Hotel Krug
Oelland, Kfm'., Berlin — Hotel Wfcin-s
Ober, Kfm., Essen- — Grüner WhM
Omus, Kfm., Lambrecht — Hot. Krug
Orvheu, Karlsruhe — Zum Falken

van Ophoven, Boermotnd
Hotel. DahUheimi

Orschansky, Prof. Dr. med., m. Fr .,
Russland — Christi. Hospiz I

Overste, Kfm,, Amsterdam-
Savoy-Hotel

F
Fach, Frl ., Berlin — Grüner Wold
Paeoz, Fr ., Petersburg• Hotel Adler Badhaus
Palast , Kfm., rni. Er., London.Hotel Warschau
Paffeon, Philadelphia, Nassauer Hof
Passarge, Fräulein, Kor sehenSchwarzer Block
Pauly, Kfm-, Bremen, Hotel Happel
Geiss, Pfarrer , Weierbach — Royale
Persitz,, Frau , MoskauFranz-Abt-Strasse 14
Peters, Kfm., m. Fra.u^ KoblenzZum neuen Adler
PFaff — Zur Sonne
Pfeiffer, Fr ., Bullay, .GWH, Brunnen
Pfeuffer, Fr ., San, Archon! — Rose
Pfieuffer, FrJt, San Anton» — Rose
Pitegstedt, Ing., m. Frau, WpimarOonlraähotel
Pheasee, Düsseldorf..— Quiisisana.
Piehlter, Baurat , Leipzig

Taunnsstra.sse 26, I
Plaas, Assessor, m. Fam., BielefeldReichsipost
PHatz, Kfm., Bonn — Grüner Wald
v.- Poeteren, Wopeningen

Hotel, Berg
Pamimer, Fürth in B.Mainzer Strass ,0 II
Pommer, 2 Fräul ., Fürth , in B,

Maiwzer Strasse 11
Pornienmnn, Ingenieur, Stettin

Hotel Saalburg
Porten , Pfarrer , Buch-OastellflunZwei Böcke
v. Portheim, Erft., Sm.ic.how bei Prag

Sendiigs Ed-an-Hote!

Piscora, Niemes — Royale
v, Portheimi, Frau, m. 2 Söhnen und

'Bedien., Smicbow bei Prag
Sendiigs EdenrHbtel

Pott , Fabrikant , Aachen.Wiesbadener Hof
Preller, Stadtbauassiistent, m, Frau,

Weimar — Reichshof
R

Raaske, m. Familie, Niew YorkReichspost)
Rabich, Kfm., Köln — Nonnenhof
Ralbonetzky, Stuttgart — Erbprinz
Rann, Londoüi— Rose
Ransone, Geschw., Bonn-Glogau

Hotel Vogel
Reiff, 2 Herren Sind., MayenGrüner Wald
Eeinhold’, Köln — Zum Römer
Reind, Hatzfeld — Zum. Römer
Reuter , Rentner , m. Frau, BerlinKuranstalt Dietenimühle
Richter, Kfm., Amsterdam:, Savoyhote
Ricordeau, Frau, Montevideo

Qnisäisana
Riesier, Limburg-— Reic-hspoat
Rönecker, m. Frau, RulhfeldZum Römer
Rosseier, Kfm., HeiligensrtaritConltinemtal
Rohn, Kanzleieekretär, m. Fr ., Elber¬

feld — Zur Stadt Biebrich
Roivienski, Klm., m, Frau und Bed.,

Warschau — Dambachtal 12
Rosenbaum, Kfim-, Worms Reichshof
Rosenlbaiusn-, Kfm., ns. Faun., FürthZum Spiegel
Rosembaum, Kfm., Fürth , Zum Spiegel
Rosenberg, Kfm-, Lodz, Hotel Cordan
Rosenberg, Kfm-, m. Frau, Paris

Zum Spiegel
Rosmer, Frl . Schauspielerin, m. Bed.,

Bremen — Wiesbadener Hof
Rubly, Fr ., Kirberg —Hotel Weins

Rüben-bagen, Pfarrer , Elxleben
KapellenStra«» 10

Rüssel, m. Frau, St. Antoni
Nassauer Hof

8
Salband, Kfm,, Kolm — Metropole
Sahn, Kfm., Kofln— Grüner Waid
v. Salmiutfa, Leut., Oharlotitenbur®

Wilhelrmsheülan̂ tatt
Salvator, Rentner , LondonNassauer Hof
Samrueäies, Kfm., m. Frau , BeritmGrüner Wiaffd
Samson, m. Frau, Paris

Sendiigs Eden-Hotel!
Sattler , Kifm,, St. LouisZum neuen Adler
Sehaefer, Kfm., Freiburg i. B.Hotel VogeJ
Sehaefer, Kfm., m. Fam., HagenZur Stadt Biebrich
Sehäfffer, Lehrer , Basel, CentraJhotel
Schaiper, Klm , Nordhausen.Grünet Wald
Scharff, Kfm.,, Strassämrg, Grün. W&U}
Seheuteui, Fr .., Rüg — Wflhelma
Schiel, Ing., Berlin — Ce-n.tralhotel
Schlondng, 2 Harren, Hamburg

Erbprina
Schtossberger, Kfim., MannheimGrüner Wald
Sebmahl, Essenhekn, Z. Vater Rhea»
Schmale, Lüdenscheid, Pariser Hof
Sehanelllienkamp, Kfm.. IserlohnWestfälischer Hof
Schmidt, Oberlehrer, DüsseldorfGentralhotel
Sehimätz, Rechtsanwalt, m- Fr., Määi>

wawkee— Wiesbadener Hof
Schmitz, Pfr ., Strauch — Royale
Schmßtz, Lehrer, m. Frau, Köln.

Erbprina
Sehnücker, Pfarrer , m. Frau , Germann-

VaHey (Am.) — Evangel. Hospiz
Schneider, Kfm., Velbert , Gentralhotel

Tages -Veranftaltungen. * Vergnügungen
Königliche Schauspiele. Geichloffe«.
Residenz-Tlieater . Geschlossc».
B«l!s - Theater . MeudS 8.1b Uhr:

Der Trompefer von S -8kkinye>n.
Walhalla -Theater . Wends 8 Hhr:

Die Msdiieverie F.vuu.
Bi-Phon - Theater , WUHeilmstratze8

(Horol Monopol!. Nachm. 4.30-10.
Kiueph-n - Theater . Tnunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Ubr. .
Kurhaus . U 1Klmizert  M der

Kochibrunnien' - Amlag-e. 3.30 Uhr:
Mail -coach-Ausffuig: «b> Kiurhaus.
4.30 Ähr : Avominiömeniis- Kvins-ert.
8.30 Uhr im A'bortn.: OlpcrettM!-
itttb Walser -A-beü'd.

Walhalla -Reftaur . 8 Uhr : Kvmert.
Etablissement Kaisersaal . Totzhermer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Küust-ler-Konze>r>t.

Erbprinz -Mstaurant . T-ägLich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Deutscher Hof. TLg-l. 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landesmuseums
Rassnuischer Altertümer . Täglich
geöfinet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von 3—b Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr. uinentgM'l'i-ch.

Ausstellung der Entwürfe für das
Bismarck - Nationaldeukmal >m
P'aulinenschlötzchen. 10—6 Uhr.

Aktuarius ' Kunstsalon, Taunnsstr . 6.
Banger 's .Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Victor. Wilhelmstratze M.
Kunstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Luft - und Sonnen -Bad, Atzelberg.

während des ganzen Tages , von
b Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet. ,

Arbeitsnachweis d. Christi. Rrberter.
Vereins : See rohe nstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken ves BelksbilbungS
Vereins stehen Jedermann zur Be-
nuitzung offen. Die Bibliothek f
(in der Schule an der C-astellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von- 11 bas
1 Uhr. Mittwochs von 5 -bis 8 Uhr
und Samstags von b bis 8 Uhr:
di« Bibliothek 2 (in der Blü-cher.
schule) : Di-enStag von 5—'7 Uhr,
Donnerstags und S -amstags von
b—8 Uhr : die Bibliothek 3 (i-n der
Schule an der oberen Nh-einstrj:
Sonnta -gs v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samsta -gs von 5 bis
h Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
gass« 9) : SonntaaS v. 10—12 Uhr,
Donners tags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg.
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u . Sanistags von 4—7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , nnent
geltt.  Stellenivermiltlu ng. Dienst-
ftunden von S—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilun « für all« Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wivtschaftssewecke für männliche
HotÄa-nge-st-ellte (Auch Sonntags
nsöffnet von 10 bis , 1 Uhr.) ---
UrEN -Abteiluna , für w-Mtches
Lotelverfonial , hoh. BerufAarten,
Derkäu fe ri nnen, Dr enftlnadchen,
Wasch- u . Pubivauen.

Lerer« für «uentgeltlkcheAuskunft
über Wohlfahrts-Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täa .ich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeltsnachweis ), Uv-
teilung für Männer.

Verein Lraurnbrlduna ^ Frauen»

ftudiunl. Lesezimmer: Oramen-
straße 1b. 1. Bücheraus-gnbe täglich
von 10 bis 7 Uhr. AuIkun-ftsst-ell-e
für Frauen . Berufe : Biebrich,
Cheru-sterstrah -e 9.

Dameu-Klub. E. V. Oranienstr . 16,1.
Für Mit,g bieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

SUppen-Anstalt des Wiesb. Frauen-
Vereins , « teing-asfe 9 u. Scharn¬
horststraße 26, täg-l. geöffnet mit
Auisnähme der Sonn - u. Feiertage.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Stoiidgasse 9, 2, und
Meichstr.-Schuile, Part .. Derghort
auf dem Schubberg. Knäbenhort,
Elüchers-chube. Johann - Lu-dwig-
Hort , Lehrstraße. Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Aübeitsnachw-eises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
rm Rathaus . Geöffnet von %9 ms

Krankenkasse für F-ranen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Norkstr. 4, 2.
Ysl  und %3 bis V.7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure.
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl. Webers . 44, 2
Geöffnet MittwowS von 12—1 und
8—4 Uhr

Gemeinsame OrtSkrankenkasse. Melde,
stelle: Mücherstraße 12.

M.-Ges. Verein Hilda . Abds.: Probe.
G.-B. Neue C- ncordia. 9 Uhr : Probe.
Krieger- u. Militär - Kameradschaft

Kaiser Wilhelm II. 0 Uhr : Probe.
Krieger- u. Militär -Verein . Abends

g Uhr : Ge sang probe.
Kraft - u. Sportklub . 9 Uhr : Uebung.
Athletiksport - Klub Athletia . Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebung. ,
Kraft , und Sport - Klub Menwttra.

9 Uhr : Uebung.
Technischer Verein Wtesbaden . 9 Uhr:

Vereins -Abend.
Verb. Deutscher Handlungsgehilfen.

KreiHvercin Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Radfahrer -Verein 1904. « aalfahren.
Bayern -Verein Bavaria . Probe.

Paulinenstift . 8.30 Uhr : Nähvercin.
Wiesb. Fechtklnb. 8—10: Fechten.
Fechtsport-Verein Wiesbaden (vorm.

Fecht.-Vereinig .). 8—10: Fechten.
Turnverein . Abends von 8—10 Uhr:

Kürturnen und Vorturnerschule.
Männer -Turnverein . Abds. 814 Uhr:
' Riegenturnen der aktiven Turner

und Zöglinge. Aach demselben:
Illlaemeiner Singabend . ^ .

Turngefellschaft. 814—10, Uhr abends
Riegenturnen der Aktiven u. Zög¬
linge . sowie der Männerriege.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Anfänger -Unterricht : }49—10 Uhr.

G.-B. Wiesb. Männerkl . 8(4 : Probe
Evaug . Männer - ». Jünglingsvereui.

Abends 8(4 Uhr : Jugend -rvteiln-ng.
Athletik - Sportverein . Abends 8.60

Uhr : Uebungsstnnd-e. . ,
Wiesb. Athletenklub. 8,30: Uebung.
Evangelischer Arbeiterverein . Abends

8(4 Uhr : Zitherspielprobe.
Sprachenverein 1W3. Abds. 8%  Uhr:

Französische Konversation.
Gnttempler - Loge „Taunuswacht .

Abends 8(4 Uhr : Versammlung.
Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abends

8.30 Uhr : Gesangstunde.
Wiesbadener Esperanto - Gruppe.

Abends 8.30 Uhr : Sitzung.
Stenographen - Klub Stolze - Schrey.

9 Uhr : Vereins - u . Uebeungsabend.
Fortbildungsgruppe Stolze - Schrey.

Diktat -Ucbungen abds . 9—10 Uhr,
S tenogr .-Schule (Gewe rbeschU Ige b.

Stenun - und JUng-Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kaufmännischer Verein Matt »ac«m
Abends 9V Nbr : V-eriammlun «.

M.-Ges.-B. Concvrdia. 9 Uhr : Probe.
Schubert-Bund . 0 Uhr : Probe.
M.-Gcs.-Berei» Union, v Uhr : Probe
M.-Quartett Hilaria . 9 Uhr : Probe.
Ges.-V. Liederblüte . 9 Uhr : Probe.

Kurhaus,  Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater,  auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater,  Luiaen-
stra-sse 42.

Volks - Theater,  Dotzheimer
Strasse 19.

Walhalla - Theater,  Mau-
ri’tiuisstrasse la.

König !. Schloss,  am Schloss-
päatz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf.
(beim Schloss-KaStellan) .

Militärkiir haus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem Koni gl.
Schloss.

Rathaus,  Schlossplatz 8.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.

Randoli, Bürger von ^
Säkkingen . . . Alb. Makowrak

Lene. l . Burgcrmädch.
von Säklingen . . Jlka Martini

2. Bürgermädchen von .
Sä f ingen . . . Sella Stemfeld

3. Bürgermädchen von
Säkkrngen . . . Eug. Jakobi

Grauwolff.lBauern v. Hans Fret
Bärmann, sHauensteinA. Makowtak
Anton, j in des Arthur Rhode
Bärbchen ,}  Freiherrn Marg. Hamm
Cornelia, I Diensten Lina Töldte

Bürger und Bürgerinnen.
Nach dem Vorspiel, dem. 2. und

5. Bilde größere Pausen.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Mittwoch, den 16. August: Die
Dollarpvimzessin. .

Donnerstag , den 17. A-UMst: Dre ge¬
schiedene Frau.

Freitag , den 13. August, znm Benefiz
für Herrn Schorn : Dre keusche
Susanne . _

Samstag , den 19. August: Das Must¬
kantenmädel. _

Sonntag , den 20. August: Abschieds¬
vorstellung zum Benefiz für Herrn
P . Schnitze: Die geschiedene Frau.

Mittwoch, den 16. August: HeivatS-
urlaub.

Donnerstag , den , 17. August: Gin
glücklicher Familienvater.

Freitag , den 18. August: DaS Land-
haus an der Heerstraße. Der
Hausschlüssel.

Samstag , den 19. August: Der
Trompeter von Säkkingen.

MoMs - Th - atsN.
Dientag, den 15. August.

D§r TroMpetrr vsm
§Shhtn $ ftt»

Romantisches Schauspiel mit Gesang
in 7 Bildern nebst einem Voripiel:
„Wie Jung Werner Trompeter ward
von Emil Hildebrand u. Jul . Keller.

Musik von Brenner.
Personen des Vorspiels:

Der Rektor der Heidel¬
berger Universität . Carl Richard

Klimpersuß, Hm-syof-
meistcr. Arthur Rhode

Werner Kirch- 1 ©
Hofer, | 3 . Willh Wagler

Hector, ) H . Ottomar Blotz
Bergfried, H . Alb Makowink
Kronwetter, ! s . Adolf Willmann

Studenten.
Personen des

Freiherr von Schönau
Margarethe, s.Tochter
Gräfin Leonore von

Raudensicin . . .
Werner Kirchhofcr .
Hector.

Stückes:
Max Ludwig.
Ella Wilhelmy.
Ottsiic Grunert
Willh Wagler
Ottomar Blotz

MattraNa - Thetttek.
Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Tbeaters

Aiagdeburg. Direktor: H. Norbert.
Di nS ag, den 15. August.
Benefiz für Frl . Schömig.

Dre geschiedene Fenn.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon.

Musik von Leo Fall.
Personen-:

Karel van Lhsseweghe,
Hpfsekretär . . . Herr Schorn.

Jana , seine Frau . Frl . Sonntag.
Pieter te BakkenSkiji,

ihr Vater.General¬
direktor der Schlaf-
waaengescllschast in
Brüssel . . . . Herr Niesler.

Gonda van der Loo Frl . Schömig.
Rechtsanwalt deLeije Herr Zappe.
Lucas van Deesteldonck,

Gerichtspräsident . Herr Klapproth.
Ruiiersplat, Gerichts¬

beisitzer . . . . Herr Schnitze.
Dender,Gerichtsbeisitzer Hr.Zimmermann
Scrob, Schlafwagen¬

kontrolleur . . . Herr Dörner.
Adel ue . Frl . Rosen.
Willem Krouwevliet,

Fischer . . . . Herr Gambert.
Dlartje, seine Frau . Frl . Graf.
Professor Tjonger,

Sachverständiger . Herr Baer.
Professor Wiestun,

Sachverständiger . Herr Wenzel.
Ein Tjener . . . Herr Schumann.
Ein Gerichtsdiener . Herr Weise.
Jonrnnlisten, Publikum, Gerichtsdiener.
Spielt hcutzmage und zwar: Der erste
Akt im Gerichirfaal zu Amsterdam; der
zweite Akt drei Monate später in der
Lilla Lhsseweghe in Amsterdam; der
dritte Akt ein Tag später auf der Kirmes

in Makkum.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende 10.40 Uhr-

&tirtoau8 zu Wiesbaden
Dienstag, den 15. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorehestert

in tlor ifosiiIminnsn-Anlage.
1. Deuts her Reichsadler - Marsch von

C. Friedemann. _ #
2. Ouvertüre zur Oper »Der Barbier

von G. Rossini.
3. Serenade von A« Förster.
4. Wiener Fresken, Walzer von Job*

Strauss. .
5. Am Meer, I .ied von Frz. Schubert.
6. Potpourri au» der Oper »Der Irou*

badour von G. Verdi.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Ka-peellmstr. H. Jnoet,

Nachmittags 4.30 Uhr.
1. Der Alpenjäger, Marsoh von Keler-

Bela.
2. Fest-Ouvertüre von Leutnor.
3. Duett und Finale aus der Op«1

„Lukretia iBorgia“ von Donizetti.
4. Quadrille aus der Oper „Die lustige!*

Weiber“ von Nicolai-Bilso.
5. Largh '-tto von Händel.
6. Ouvertüre zur Oper „Ilka von

Doppler. _ .
7. Phantasie aus der Operette „D‘*

6te .dotiere" von Sullivan.
8. Cze-das aus der (Joppelia-Snite voD

Del-bes.
Abends 8.30 Uhr:

1. Zum Rendezvous, Marsch ans de*
Operette „Die Amazone“ von Frau2
v. Ilion.

2. Ouvertüre zur Operette „De« W»n'
derers Ziel" von Frz. v. Suppe. .

3. Walzer aus der Operette „Der Gra
von Luxemburg“ von Frz. Lehar-

4. Ofifenhachiana,Potpourri v. A.Conra®,
5. Ouvertüre z. Op. „Die Fledermaus

von Joh. St.rauss.
6. Walzer a. der Operette „Die Doll#

Prinzessin“ von L. Fall. .
7. Vilja-Lied aus der Operette

lustige Witwe“ von Frz. Lehar.
8. Walzer a. d. Operette „Ein W*W*r

träum“ von O. Strauss. _ ^

Erbprinz-Restaurant.
Heute und täglich:Kc>n

de» erstklassigen Damen-Orchesters
..Korrteq ."

Aniang 7'/, Uhr.
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(Fortsetzung von Seite
Möblierte Ziinmer , Mansarden
_ etr.

Ein schönes großes Helles Zimmer,
möbliert,, auch nicht möbl., aus gl.
sehr preiswürdig zu vermieten in
der Mittelstratze 12, Nähe Lang,
gaffe. Näheres im  Laden ._

N M . M . tzUMW
rinz. Dame, hübsche Sonnenzimmer
^ iiu ver mieten Rheinstrabe 77, 1._DanerttneLer.
Sol . Herr od. Dame find, als Allcin-

micjer 2 sehr sch. nt. Zim. b. g-,
__r . Fam . An erir . TaMl .-Verl . 2i0
Eie . . *nl ». Salon , tagw. od. läng.,

Schwalb. Str., an d. Rhoinststr., zu vm.
07 . n. 0 . 421 postl. Sc bütz n̂h ofstr.

Sei Dam « m. Mm.,. 1. Et ., fr . Ästssi
In «rfvas . Tägbl .-Verlag ._ M

Rrurisen » Stallungen etc.

Dohheimer Straße 123,
viS a viö dem Gnterbahnliof,
Bierkeller , Slakungen , Futter-
rünme , Hof und Wohnung per
sof . o. spater zu verm . _ B15 1/7

WtSriWr . 4 ! »Stall f. 2 Pferde,geschl.
Remiie für 2 Wagen, gr. Heilspeicher
mit od. ohne 2-Zim.-Wohn. u. Lagern
auf l . Oktober bill. z. verm. L15178

Gr. WeinkellerM ?»
AdtogaragcL .SL su

verm. Rü desheimer Str . 23, P . 1. 3389

ÄutOMrage 3390
zu verm. Wielandstr. 5, 3, b. Schramm.

Answärtigs Woiznnnge «.

Ml  Wchii« setz«
per 1. Okt., 3 Zim., 4 Reiten und
Küche.. Schöne Lage n. Ausstattung.
Off . mit Beschreibung und Prer » u.
A. 73-1 an den Tagbl .-Berlag . ,

Eigenveimsir . 11,
Wobmmg von 3 Zimmern, 1 Mansarde,

reicht. Zubehör. 500 Mk. ^_ _

An tülilßcü. solide Witter
schöne und billige 4-Zimmer-Wohnung

mit Küche zu vermieten. Erbach im
Rtze-ngan » Sofienvraße 4.

Scherer Herr
sucht vom i.  Okt . ab elegant möbl.
Wohn- u. Schlafzim. Ost - »nt .Pr.
linkl Frühstück. Beleuchtung u,w .>.
u. B. 559 an de« Tagbl .-Berlag.

In Vorort oder Umgebung ^
Wiesbadens kleine Wohnung von o
Zim . u. Zubehör (nahe der Elcttr.
Bahn bevorzugt) per 1- Oktober zu
mieten gesucht. Offerten mit
Preisangaben unter S . ooa an
den Tagbl .-Verlag.

FMien-VeWn GrMdMir.
Villa Ems-er Straße 15 u. 17

Altveiiommieröes Haus . Vorzugt.
Küche. Sehr „großer Garten , ^ deDiät . Me Bäder . Teleph on 36)4.

mit mod. Komfort. 8 Zim . u. Garten,
mit Vorkaufsrecht zu mieten gesucht.
Off . n. I . 559 an d. Tagbl -Bcrlag.

Daymüictcr
(Referendar) sucht zum 1. Sept . ruhiges
möbl. Zimmer in gutem Hause (nicht
Fremdenpcnsion). Möglichst im Grünen
gelegen, mit guter Verbindungz. Gericht.
Angebote mit Preisangabe einschll Früh¬
stück unter Z. 559 an den Tagbl.-Lerl.

ßinküdjenfyaus,
—™— Haus Hambachtal, ——

Hambachtal 23  u . Neuberg 4-
5 Min . vom Kochbrunnen ,

5 Min . vom Walde.
Zimmer , möbl . u. unmöbliert , mit
eig . Bad , Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platse. — lei . 341 .

Thermal -Bäder.

WMmr Groll,
Kapellcnstratze 5, P . n. 1. Ei --, .,

schön möbl. Zimmer frei (auch für
Tau errn icter )̂ __ __ .fenfiulMiiW.

Hübsche Zimmer
auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohne
Pension. Pension von 75 Mk. monatl.
lich au. Guter bürgerlicher Privat»
MittagStisÄ 1 Mk. im Abonnement.

Langgasse LN.

Ill AllNllN lllll ijiks. Walde
' sind 2 möbl. Zim. frei geworden.

Herrl . geiunde Lage, gute Ver¬
pflegung , keine Kurtaxe ; ange¬
messene mäßige Preise . Anfragen
u. R. 556 an den Tagbl .-Berlag-

Amten
»orlanxo dioWolivangsIirlvti öle»Hans- fl.GrniiötiC'Sitzer-Verems

Pension Marly
Hamburg , Fröbelstraste 11 « .

Park n. Dammtorbahnbof. Freundliche
Zi mmer, mittlere Preise.

Heim f» In » n « AuSl .» sind.
Damen i. f. christl. Fam. Beste Verpfl.
Maß. Preis . Wo? sagt T agbl.-Verl. ZI
Kann i» meinem, direkt am hiesig.

Walde herrl . beleg. Landhause anDimermreter
1 ober 2 bchagl. möbl. Zim.. mit
voller, guter Verpflegung abgeben.
Günstige Gelegenheit für ruhe¬
liebenden Pensionär . Offert , mit.
O. 556 an den Tagbl .-Berlag.

er. v.
6 o°sb»klsstolls: «.uioensirorrs IS.

lolspbvn 439. jr 373

r ^ lielwrträgc
vorrätig im

Ta gblatt -Ve rl ag , Langgasse 2f.

Wohnungs -Nachweis'
Bureautf0ii&Sie..

Bahuhofstratze 8.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjekten jeder Art.

Geld-md ZmmsbMn-Mrkt de;Wiesbadener Tagblatts
LokaleA»!-!«-» >» . s,ld . »»d z »,» «« >, !-»,«  26 W , »u-w»ch»- « »!-« -» 30 * ff. die z »Ie. «»

40,000 Mk.,
. Hypothek zu billigen, Zinsfuß direkt
uszuleihen. Offerten linier k . 559 an
en Tagbl.-Berlag

Restk., auch als Forderung,,
iit Nachlaß zu k. ges. Selibstgefchr.
>ff. u. A. 9 postlag. Bismarckrnig.

Kapitalirn -Gesnche.

Geldgeber
erhaltenkostenfreienNachweSguter

HtzpsthekeR
durch
Wcbcrgasse 16 — Fcrnspr. 604.

Auf Prima Dbjekt»
neuerbaute , massive Billa , in Nähe
Wicsbnd., 6969- 4060 Mk. auf zweite
Hypothckc von pünktl. Zinszahler ge¬
sucht, innerhalb 66 % der Feldger.-
Taxc. Off . A. 727 an Tagbl .-Berlag.

Mk 15,066 an zweiter Stelle
auf prim « Zinshaus von vermögend.
Besitzer per sofort gcsncht. Offerten
unter H. 559 an den Tagbl .-Berlag.

50,000 Mt . «ege» hochfeine
zweite Hypothek » innerhalb 72 °/o
der felvgcrichtl . Ta e, von sehr
vermag . Eigeirtümer gesucht . Off.
u . «tu « o “ hauptpostlagernd.

Bin beauftragt

einige Billen»
hochmodern, mit schönem Garten,,
IwstQ /Lage. . umständehalber wett
unter Taxe zu verkaufen.

Jos . graans,
Rheinftr , 21, n. Hauptpost. Tel , 648.

Auskunft u. Offerten grntts.

Kleine Billa
(Eiaanheim bei Wiosbasen) lull, zu
bevk. Näh. im Tagbl .-Berlag ._ Zy
3 Bilden. 2 Landhäuser , 1 Kurbotcl.

2 Geschäfts!,, hat Giiteragcnt Klein.
Rheinstratze 47, zu verkaufen._

Mgelezems2-| fili (4na*,
2x4 Zimmer , große Diele , Bad,
Balkon u. Garten , neuerbaut und
modern eingerichtet, Rahe Straßen¬
bahn, per 1. Oktober zu verkaufe» od.
zu vermieten . . ' 4 ". ,,. nWill,. Ritzel, Vierstadt . Tel . 166.

Billa
Freseniusstraße 33. herrl . Wa-ldlage,
seit ca. 4 Jahren Töchter-Penslonat,
mit bess. Eri -, a. z. Alleilnbewo'hnen.
in. all. Komf. der Steuzeit m-nger ..
billig zu vcrk. od. per 1. Okt. zu um.
Näh. Karscr -Frrcdrrch-Rlng, o. 3 Tr.
BMa Nerobergftr. 9
sofort zn verkanten oder zu ver¬
mieten« Niih- daselbst. _ FL32Ilett >? •* ,verkariserr.

Einige fclchnc Villen, kleine und
Moste, find billig zu verkamen. Bitte
brieflich aikzufvageii unter ,v . 549
■nu den Wesbad ener ^TnM .-Bcrla g.

GMWüittl ' Villk.
Eltville (Rhg.),' ausgezeichnete Bahn¬
verbindung Wiesbaden , mit all. mod.
Einrichtungen , hübsch. Garten , sofort... ..ü2*. IX s8,,««4,*t44luiio '.n4*« T «̂44*

Hofheim am Taunus.
Schöne neucrbaute Villa, init all.

Komfort der Neuzeit ausgestattct , m.
groß. Obst- -u. Ziergarten , in prachtv.
Lage, sofort preiswert zu verkaufen.
Näheres durch den Besitzer

Georg Betz el.
Einfamrl?eu!?aus

in ruhiger Straße kleiner, altdeutscher
Rhriuftadt»

ca. Stunde von Wiesbaden,
mit allen modernen Einrichtungen,
schönem Blumen-, Obst- und Gemüse¬
garten. bald verkäuflich. Vermittlung
erwünscht. Vorschußvermittler Papier-
korb. Off. II. V.  1198 an S». Pre » *«
Mainz ._ 4’45

Kleines Haus mit schön. Obstgarten
656 qm groß, int StadtüerlNg , direkt
am Waldrand . 2 Minuten von elettr.
Bahn , durch Ucbernahme der zweiten
Hypothek bei der demnächsttgen Ver¬
steigerung für ca. 15,660 Mark zu
erwerben. Offerten unter L. m>9 an
den Tagbl .-Berla g.

KNeiues Haus
Erbenheim . Preis 10,000 Mk. «■

qituftiacit Bedingungen 5u uctiaufcit.
gff tt. B. 553 nu d. Tagbl .-Verla g.

HM .ZMW
Im SüDvierteL

(nähe Kaiser-Friedrich-Ning ) ist ein
vor drei Jahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbaren Wohnungen
von 3 und 4 Zim . (alles vermietÄ,
und einem Läden sofort preiswert za
verkaufen. Gute Hypothek wird in
Zahlung Bcmmwtt . Off . u . F . 373
an den  Tagbl .-Berlag . d 373

HÄ»»S» Ädett,r >dstrnße»
mit schönen Lager- und Bureauräumen.
sch. Hofkeller, preiswert zu verkauicn.
Näh.Ädclheidstraße 95, Part^
Haus Grabenftr. 3,

n. Ecke Marktstr .. gr . Lad. Magaz .,
Kell. u. Wohn. bill. Nah. b. I . Schaab,
Göban'ft ra ste 15

Mein in Weltkurort gelegenesß« !.S»
hochmodern u. elegant , mit allem
Komfort , der Neuzeit,auSgesiattet.

! eigene Bäder« n'Iagen, wird hiermit
i dem Verkaufe unterstellt . Ofterten
\ von nur Selbstreflektantcn unter

2!. 731 an den Tagbl .-Berlag.

Ein Geschäftshaus zu verkaufen.
2 Läden, 20 Zim., Räume als Pens,
cingcricht.. in best. Kurtage . Off .̂ a»
_Klein , Rheinstratze 47.' Kleines Haus
mit Garten zu verk. Näh. Justizrat

Kirchgasse 43.  l ?232

Mein mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattetes

Grand -Hotcl
(tu weltbekanntem Kurort im Taunus
ßdcaett) nntkrstellc hiermit dem Verkauf.
Offerten u. i . 732 an den Tagbl.-Verl.

in bevorzugter Lage an der
Vach er Straße , Front gegen Osten,
in verschiedenen Größen, von 2s bis
44 Stuten, Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Nah. Niwlas-
straßc 20, 1. ^23ö

Willen -Bauplätze -WStz
itt den bestiu Lagen zu vcrkauien..Iiilius Allftadt.

Kleiner Billenbanplatz,
unmittelbar am Kurpark . 26 R., au
fertiger Straße , zu 1̂ ,660 Mark zu
verkaufen. F . M. v>ubry , Rhciu-
stratze 64, Part . _

VirnnobUien -Kanfsrsnche-

mna
mit mögt, großem Garten zu kaufen
oder mit Vorkaufsrecht zu mieten
gesucht. Angebote nntcr U. 5a9 an
de» Tagbl .-Berlag.

Haus,
für Metzgerei sich eignend»
bei großer Anza 'ilnng zu
kaufe » gesucht . Offerten m.
Preisangabe unter LI. «>54
an den Tagbi .-Veriag ._

mumWmm
geräumig . Hof u. Werkstatt zn kaufen
neu Off . mit Preis u. K. 5s9 an den
Tagbl .-Berlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Stiemen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U Pfg., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

au
Ein gutes Kalkgcfchaft .

.... Kalklöfcherci unter gimstigen Be.
dintzuchgolr per sofort zu verkaufen,
llteflektantcn belieb, ihre Adresse n,
S . 657 an den Ta -tdl. -Ber l. einMii.

Gutaeb . Kolonialwärcngeschäft
krankheitshalber zu verkaufon. Nah.
im Taghl .-Verlag.

Droschkenfuhrwerk zu verk.
Näh, im Daigbl.-Vcrl-ag-. '*■

(Sin ztlgfestcS Pferd
zu verkaufetz Oranicmtraste Sv.

Drei Zwcrgrel,Pinscher
v. lh. pvÄn. AÄst-, d 26 Ml . zu verte
JÄkvl, M icherhtraste 48, Ebb._ R16SS6
_ . ' Polizeihund,Dobermann .Hündtu , zu verk. Nah-
Kermarmstraste 3. Weber._ _

Bersch, noch gut erb. Kostüme,
Größe 44, billig zu verkaufen Kircy-
gasse 76, 1, Nagele.

Gute «. billige Möbel : n
iwrit. ui pol. S-chlaMM. init 2° u. st.

III. »u vk. ^ leingane -4U, ^  Schränke 46. Spreachchr. 66,
Pertiko 3«, Ausziehtische 21, Waphk.,
Nachts-chr., Diw. TrumoauS , Schretd-
tisichc, ' Bücherschr., FluWard -crob-e,
Stühle , Spiegel , alles spottbilligi zu
verk. aÄriMstW, . Part . r ._ _

Mk . 466 Mahäg .-Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag ., natur . .
poliert , reiche Schnitzerei, Messing-
vergl., gr . Mir . Spi -egelschr.. Wafck-
toilette m. hob. Ma 'rmorriickw.. zwei
Nacbtschr. m. Marm ., 2 Bettstellen.
StiWc u. Handtuchhalter . -915711.
_Möbellager ' BlücherWatz P, u . 4.

Reue mod. Schlafzim .-Einr.
mit 8tür . SpicgelfchraiÄ -preisw . zu
vcrr. Niederwaldstraße 8.- Werkstatt.

Wegen Abiwiie einer Herrschaft
sind 2 feine Schlafzim ., Ksich.-Einr ..
Schreibtisch, Düelvnfchr., Klciderschr..
Vertiko. AuGzOg-tissch, 'Stiichl-c, Diwan,
WaschKmn., Ävns.. Pan -eel'br., einfache
Botte« fvotlbill. Adlerftr . öS, Hilh. P-

Enten . Lauf - Pckiitg-,
zlt verkaufen Karlstraße 9, Dari.

>. " " Hü i'
bill ,

Hgrren -Anzügc. stärkere Figur,
u. U'llbcrziehcr, pa.st, neu , zii verk.
Dru !denstr>aße 9, Frtsp. _J *>16284

Geiirock-Anzug. gut erhalten,
billig zu vcrk. Wellrltzstr, 22. Si tz. 8.
Gut . Piano , schwarz, weg. Platzmang.
spottbillig Göbenftraße 0,  Gt 'h. Part.

2 hell lack., fast neue Schlafzim ..
Diwan , ’ Büfett , Schränke , Schreib¬
tisch «ins- Wafchfomlmvlde, Küchen-
schrank mit Anrichte, nt Bi ich Holz,
sowie sonstiges durch . Aboei se einer

.Herrschaft sehr billig abg-uycHcn.
Näh-roS Herma »Mrast e, 8, Pa rr.
Wohne tu Schlafz.-Einr ., auch einz.,

z>l verk. Göbenstraste 9, Gth . 1 Stz
Staunend bill. Gclegenheitskauf!

Ganges Pcnsions -iMobiliar, gute
dauerhafte Möbel aller Art . ist im
Hause Göbenstraßo 9, Gth..-Part ., zu
verk. Besichtigung gerne gestattet.

Fast neu. Schlafzim .,, ital . nützb.-pol.,
Jntarsicu -Einlagc , bill. . abz. Mobcl-
lager Blücherplatz 3/4 . _ 01614-
Gut erb. Ruhebett , Teppich. .Kleid,

billig Drciwervenstraße 8. Part . .I-s.
Mansardcnbett , Tisch (186:85)

Pfeilcrischränkchen billig abzugeben
Klopstockstraße 24, 2 links , vorm. _
1 Bett . »Bl., mod., m. Spiralfedern,
.Melderschr.. lack.. D.-Schr-e-tbl ., pol.,
Spiegel bill.  Bl -ei-chstraße 3o, Part . I.

Zwei komvl. Betten,
fast -neu (poliert ), ü. Stuck mr » A-st.,
-evii-e-r ein Trumoau , igturroiactl-c,
Bücherschra-n-k. gang bill'« avzuscvl « .
Kein Häichller. Näheres Jahn.
ftraße 7. Pari . _ . _ _
Hoch!», kpl. Bett , 1—2t. Klcidcrschr..

Vertiko, Wwschkvm., Nachtt., Svicwel
billig Bleichstraße 15. H-th. Part . iks.
'Wegen Umzugs Bett 26, Diwan 3V,
Schränk 24, Kinderbett 10, Küchen»
schrank 18 Mk. Jahnstratze 41, <j\  P.

Hochb. Bettstelle, Sprungrnhmen
n. Steil. M«tr . für 20 Mk. zu dort.
TauuuAstraß-e 6, Hausmeister.

2 Betten 25 u. 35. 1- u. 2t. Kleibcr-
«. Küchvnschr. 12—13, Diwan - 26 M-,
Stühle , Tische,- Wafchko-m. 15. Deckst
zu verk. Eltviller Straße 4. Part , l.
Bollstnnd. Bett , gut erhalten , billig

zu vcrk. Schwaibachcr, Straße 46. 2.
Hochböuvt. Bett 35. Soin 15 Mk.,

1 cinschläf. vollst. Bett 20, Vertiko,
1- ii. 2tür . Klciderschr. 12 u. 20, Mk..
Küchonschr. 15, Wascht. » - Kons- ist.
lveg. U-mz. zu vk. Orani -enft-r. 27. 1.

Gut erhalt . Kinderbett billig
zu vcrk. Sckwalbacher Str . 85, P ._ ,

Stahlbcttiteüe ist. Pat .-Mntratzc,
Küchenfchr., Anrichte u. Tisch P *>' •
Sedanftraße 15, 1 links. _ l>163.11

Gut erb 2t. Sprungrahmcn billig
zu vcrk. Riehlstraße Ü, G. 2 l -inks^ ,.

Zwei fast neue Patentrahmcn
bill. zu vcrk. HartinchtraßP7 ^ H,„1. p
'Mod . Plüschsofa. 2 Sessels neu, bill.
zu vcrk. Mühlgasse 18, 1 St ._ _J
Schöne neue Sofas sehr b. zu verk.

(40 66  Mk .). Rhenfftraßc 80. Hlch. ■
tgut erb. Möbel aller Slrt

ibillig zu verkaufen Frankenskratze I»



SeUe 18. Msrgen -AuSgaSe , S . Blatt. Wirsdaveuer TkgblE»
- Antiker Eichen-Schrank,
ÄnKke Eichcn-Truhe mit sehr schön.

6 Eichen-Stühle , 4 flämische
Stuhle , sow. sonst versch. Gcgcnst.
Willig zu derik. Frankenstratze 9.

Weg. Anflös. d. Haushalts Möbel."
Waichs. Haushaltgcacn-ft. billig zu
'verk. Rüdesk cimer tzstratze 42, 4 r.

Rntzb.-pol. Bücherschrank
Wi  Messing-vcrftlas. 55 Mk., Spr «q«k-
,schrank, innen Eichen, 70 Mk., holl.
GaÄlw-Schl̂ fziut, mit gr. Svieäel»
schvanrk ISO Mk. BlüServlotz 8/4.

Glascckschi sinke in Kirschlmnm
in Mcch.. Ghiffoniere, Schreibtische,
-Senel runde u eckige Lische, Spieg.
mit Kam., Konsole, Bücher-, Svieg .-,
Wcißzou-g- u. Kldschr. Sofa . Ml'd. u.
Zrn usachcil zu Vers. Mbolfsallce 6.

Günstiger Gelegenheitskaus!
Guterhalt, fast,«. 2t. Eisschrank, sow.
1 gcbr . 1t. Eissckran-k. kl. Eiskaste« b.
abzuF. HermairnstraßeS, Part.

2tür. Eisschrank, Gartenschäukel
ma.  zu bei'!. Göbcnstraße 9, Ml» . 1.

, AmerikanischesSchreibbult.
W*[e .sonst. Möbel preiAv. zu verk.
Rah. nst Tagbl.-Herlag. ^ z$

Ein Sekretär billig zu Verkäufe»»"
.Liusciistraße 49, 1.

Schreibsekretär, gut erhalt., billig
abzug. Gelcncnktraße 24, Mbb. l_ r

Spiegelschrank. Stegtisch
umd kleines Sofa billig zu vcistnnscn
ÄirchMsse 19. 2.

, Mehrere Olartensttthle
und ein Knssenschrauk billigst zu bcrk.
Hcruiannstraße .8, Parterre.
Si »ger-R8w>.a ... f. H„, u. stuK ..

if. 4S Mk.  raste . 27, HÄ,. P.
Laden-Einrichtung mit Erkers

hast neu, Mgarvenaoschneiider, dreh¬
barer PmtrarteilstänÄerbillig zu vk.
He-llmundikt-r-rfte 11. Part.

Vollständige Ladeu-Eiuricht ~
:M verkaufen Goethestraße7._ _̂
.Friseur -Einrichtung billig z» ' verk. st
-Franken,strafte 13, Hth. 1 r . 816282

, Theke mit Marmorplatte.
2tur. EiSschvam-k u. Bersch, mehr bill.
-zu verkaufen Römer,berg27. _

3 Glasschrünke mit Schiebetüren.
Regalen . Theken billig zu verkaufen
Frankenstraße13. Hth. 1 r . 816283

Dienstag , 18 . August lOlti Nr . 377.
Zwei gut erh. Rolläden,

ä 4,70 br.. n. ein gr. Glas-aLichluß,
51)0 X 2,45, sof. zu bk. Fr. Schrank,
Wehen-, DeEmeS Haus.
2 Firmenschilder . Kunstschmiederei

(Front- n. Fab-nenschild) bill. abzua.
Mobellag-or Blücherplatz 3/4. 81644-1

Geür. Krankenwagen billig
zu Verk. Biebrich, Rathausstraße 27.

Gut erb. Kinderwagen bill. zu verk.
Mxtpamst ratze 13. ife . 1 Et . t.

Sportwagen, 2sibig,
zu bcvk.  Schwawacher Str . 38, Lad.

Coups, auf Gummi,
leicht u. gut erhalten, für Arzt pass.,
pvciswüring zu verkaufen Schlacht-
ha usstraße  15 . _

Ein, Break,
fast neu, Platz für 6 Personen,
billig zu verkaufen. Näheres im
Tagbl.-Berlag. _ _ ZU

Eine Rolle, 20—25 Htr., zu verk.
B-icrstad-t. dkcugasse 14.
Federhanbkarren, s. Gärtner geeignst,

xnv :rka« fen Stemgaffe 18. _ _
Fast »euer mod. Kinderwagen

tch_zu_vr._ KitwN<eri:NM'.i»str. 6. H. 1_r.
Kindersvortwagen, 4rädrig, rot,

sehr gut erha-ld-en, billig, zu verk-auf-cn
Wicva-nLntvaue 10, 3 Tr. _
2' gut erb. Fahrräder mit iyrcüuuT

22 u. So Mk. Adlerstraße 53.
.Gut . Herrenrad mit Freil . 26. Reg.
'ür 6 Mk. zu vk. Roonstratze 21, 4.

H.» n. D.-Rad, Radfahrhosen,
Pamamakmt zu vk. Frantenstr. 21, P.
Gr. Partie Oefen. irische n. amerik.,
neu, führ billig abzug-eben stlarcn-
taler Straße 1. 3 lkS. 816327

Gebr. guterhalt. Herde
und Oefen -billig zu Verkäufen
_ _ Hrchstüttenstraße2._

vlroster Restaurntionsherd
zu verkaufen Friedrichstra ße 41.
5 Herde, Amerik., Irische u. Kochöfefn
Ofensetzer Ka-uS, Rüdesh. Str . Lv.

Gasherde und Lampen billig
M dort. Schivalbacher wtratze 85, P.

Gasbadeofen billig
5-1.1 verkaufen Wi blandst ratze 13, Part.

Badewann. n. Oefen, Gartenschi.,
GMochcr, GaÄam-pen. Glühkörper
enorm b-ill. Krause. Wellritzstr. 10.

Umzugsh. gr. schöne Badewanne
Zu bk. P-r. 20 M'k. KkeMtratze6, 3.

Reue ßuijeif. Baden-anne Ia,
weiß cmaill., sehr billig a-bzugeben
Klarenta-lcr Straße 1, A l._ JB1632S

Zinkbadewannebillig zu verk.
Sodanstraße 8, 2 links. 816119

Hobelbank, wie neu. billig
Zu verk. Frankenstraße13. Hth. 1 r.

Zwei fast neue Eicken-Fenster,
120x220 . m.. Roll. u. Brüst b-ill. zuverkaufen Zietenring 8.

Besiebrrnen
zu verkaufen- Biebri-cher Straße 16,
hoi .Wn-i«.
annimnnipnwR:

R. . '188»M i 81
«WAWoWs7lWWM8WH iS

Stäub . Ankauf von geür. Möbeln.
Rau-e-nbaler Straße 22. P-art. r.

Ehnch Möbel ». ganze Nächlässe
kauft DoHHetmer Str . 6, Hth. Part.

Herren, r . Damenrad zu k. aes. ~
Mccher. We llr-.tzstraße 27. 1X61 73

Gartenwalzr,
gebrauchte, gut erhalt., ca>. 10  Ur.
G-etvicht, zu kaufen ges. Angebote in
der Blumenha-ndlung Weher, Wil-
helmstrnße6, abzugebe».
Champagnerflasch, rr. Altmat. kaufst

fortw. Willi. Rail, Blücherstraße 5.
Einige Palmen,

Lorbeer- und OlsandeÄbäume zu
kaufen gesucht. Aner-bicteu unter
K. 558 an den Tag chl.-Berkaa ._

ÄuSäekämmte Haare lauft
Wicrlter Westen dstvaste 11. 814048

Franz., xisgl. Konversationsstnud. ert.
Sprachlehrer,in.. 9101%Tagbl.-V. Zt

-Sind, erteilt Nachhilfe
m Match, bei m«ß. Preis . Offert« »
u. Pöstlla«,erhärte 18, WWW>den- 3.

Klavier-Unterricht
ert. konscrv. g-eb. Lchrorm aründl.,
7 M . mtl., 2mal wüchrnA. 'Off. u.
G. 135 TaKÜ'l.-Zwgst., Bismarckr. 29.

Lstzr- ». kiergeichW
wegen Todesfalls bill. zu verkaufen. Wo?
sagt der Taadl.-Verlaä. L16l54La

Milchgeschäft,
100 M«ß t-äerl, zu verkaufen. Off.
unter  F . 556 an d. Tagbl.-Verlag.

I Schloffer-Geschäft
W verk.  N ab, im Ta gbl.-Verlag. Zy

i Mmerk -SkM.
Wegen Todesfalls zu verk.: Ein

Paar hellbr. Nordd. Wallache. 6jäbr-,
1,72 Mir., 1 Landauer u. t Mblord,
nuf Gummi. 1 Kuper, 1 Rnturvolz-
breäk mit Verdeck, 1 kleines Break.
2̂ filberplnttierte Geschirre n. n. ,n.
EltvrLe, Wallufer S tr. 5. b. Kutscher.

Äem nig !. MA 'W

9Geiegrnheitrkau^
sehr passend für Wranilenic!
1rampr. SÄkafzimtNLNiMullagon ;)
mit L-aaruratratzeu » 1 Etz,immer,
Eicken, 1 Salon , komplett , alles
wie neu , sehr billig . B16149

Möbelhaus Fishr,
Bleichfi rntze 34.

Sißü Arten Möbe », Einzerstükk «,
sowie kpl . Zimurer - Einriehtiingc»
wegen Aufgabe des Lachnr billig zu
vcrkanfcn, ' L16156

Pii Seihe!, $kMi 11

'M-
ufen.

ag.
Gelegen HeltS»Äit ufe!

MlA- in Nutia -titäien
6Üer Art bei L-urt -« , Goldgasse 21,
_____ nacift der Lansgaste. ______

Teppiche, Portieren, Läufer
aus Hotel 1. Ranges, GelegenheitSk,,
spottbillig abzng. Blüchcrstr. 6. 1_W.

^ Fast neucS^
^ Piano ^

hreidwcrt, gegen bequeme Raten oder in
Pints hat gbzilgeben

Piatrobonö »»«»« in.
Schwalbacher Str . 1, Ecke Rhejustr.

Ein neues .Mavrer
wegen Wegzugs billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Berlag, _ 'ZX>

Großer MöbelyeMus!
SchMizrunner , BKsrttK, Spiegel,

Nitcher- u . Kleidcrsckr., Schreib¬
tische. Aneziehttsche , Losas , O«to-
manen , Waschkommoven , »r«,cht-
tische, Kuchen, Stuble , Testet, alle
Lagerb-stände zu Anenahulepreiscn bis
Ende d. 21t. nur Frieseichftr . 17«

Wegen Abreise
sind noch nachfolg. erstkl. Möbel aus
Privatband zn ve-k. Ei. Schlafzim.-
Einricht. in Mahag.. el. Schlnfz.-Einr.
in Satinholz , prachlv. geschn. (196 cm
breit.) GlaSschrank in Rusch„ Garnit.
Polsiermöbcl. gr. Talonspicgel, Büch.-
Rcgale in Eich., Stiiv. iileiderschrank,
Garnit . Rohrmöbcl, wertv. Teppiche,
Häuf., Vorhänge, Kronleucht., Spicg .,
Bilder und einzelne Tische, Wasch¬
tische, Stühle , Sessel, elektr. Tisch¬
lampen, Uhre» ic.  jc ., mehr . Topf¬
pflanzen und Majolika-Kübel und
andere Hausgegenstände. Händler
verdetrn.__Rüh. Tagbl.-Berlag. _ Zs

' Für 'SvanUemct
1 schwarzes tzstchen-Ehzimmer , ein
einzelne« Schlafzimmer s« »ert.
Peter. Waterlooftrahe 2,  2 . E16071

Metzger-r-Vinrichtttttg,
Majolika , fa ' neu. bill. zu verkanten.

fli§j|»äe. Mainz , Hafeustroße 1,_

AWrAkk . SS1ÄS

Dffaffott.
Wegen Abreise ist eine hochherrfch.

WohnungS-EinriKtung pon 5 Lim.,
mit allem Zubehör, wie Borhäuge,
Teppiche, Lüster, Bilder, Spiegel,
Kristall, Porzellan »sw., im ganzen
oder geteilt aus Privathand preisw.
zu verkaufen. Händler unbedingt
verbeten. ?täh. Tagbl.-Berlag, Xl

Zu verkaufen: 1 81 . Elch.-Spiegel-
schrauk, 1 grusi. Drehspiegel, 2 Eich--
Tischr. 2 Eicken-Kkeiderft., 1 großes,
1 kleines Stoffregal , 2 Lüster (Gas ),
2 Nähmaschinen, 2 Zuschneidetischo,
1 Bügclofcn bei Hch. Tugestd. Große
Bleiche 53, Mainz

ihiüw  CvrossIint 9
Genbenstrafte 26 , Tel . :» 5 , kauft
von Herrschaften zu ho-cn Preisen gut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze,Sämbe. Teppiche,Möbel, alt.Gold,
Silber, ganze Nachlässe ic. Postk. gen.

8 Süidi illtmt  ioiliea
(Selbstretter ), fast tru , 160 -< 145, billig
gu verkau 'en Spieselg osse 4.

Zn verkaufen
2 Krankenfshrstühle, 1 Tragsestcl,
i Zimmerfahrstuhl. Elektrisiermasch.,
1 Winde mit Drahtseil z»m Auf¬
ziehen c. Krankenwagens«. verschied.
Kranke«fachen, alles sehr gut erhalt.
Son »enb.erg. Wiesbadener Str , 83.
Tennelbach-Haltesteüe der Straßcnb.

' Badewam ? e ^ L7
1a weitz rninilliert , neu , zu 57 Mk.
ab » geben Älarentaler Strafte ^ , 3 lks.

Wein- ü. Apfelweinfässer.
gebraucht, sehr gut. in allen Größen
billig bei
__August Kunkel, Mainz Monrbach.
. Tafel - u . Wirischaitsapsel a. B.
zu verk Wolkmüdlstr. 55. Tel. 2895.

Krsl ZZs m  ei%
*4I. Wcberga «se9 . S. seiliLnde «!»
zahlt dis nllertzöchstenPreise f. gnterh.
Herr.-,Damen- u. Kindnkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber, Nacht. Noük.aen.

h.  eeizSiafz, ^ ^ ^
kaust 511 hohen Preisen von Herrickaften
gnterh, Hcrreukleider, üniformen, Schube,
Möbel , g. Nach!., Pfandschiine , Gold,
Silber mBriil ., Za>«zed A. B. k. i»«H.
1j 0 Sirosstltut,'
Metzgergasse 27 , Telepb. 2178,

kauft zu »otzr» Preisen von
yuterh. Herren-, Damen» ü. Kinderkl.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Psandsch., altes
Bo ld. Silber, g. Nachlässe rc. Postk. gen.
Gercüßküe Sieitzer. Sömile'rc.
l »ukt » . s .i»4,er , Nirhlsir. 1l . M. 2.

neu oder gebraucht, zu kaufen gef.
Off» u. K. 557 an den Tagbl.-Bcrl.

GelZrzu!Mer iieiinuiHotor
mit Pumpe zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis und Stärke unter K. 136
an Tagbl.-Zwst., BiSmarckring29.

ArztszZf
von altem Eise ?-, Metall , Surnpen,
Gummi , RenluchadMIle , Papier
(u. Garantie des Einst .) u. Flaschen bei

IWüü ^ lsan ICIeres,
NltlrandlunK»

WeNritM '. 8». — Teie-'hs « 1834.
öüamvaauer - n. olle Art. Flasche«.

Gummi, Metalle, Säcke Anzüge kauft
stets JBitäsa, Blüchersrraft« 6.

Kleines Häuschen
mit Karten vd, Acker zu pachten gssucht.
Osfertk« mit Preisäu - ade unter s , PS-
nn den. Tngbl .-Vcrlng.

^ '---.»>-«-»0 --,!», Lclslbk'ichlr. 33,
Ltts - i-r«b , Frieiiriclietr 10, 1,

sind noch freie Plätze für Kmilitth
und ^ rHiiiltsiücli . Anu.eldungen
werden gern entgehe-n«j 'uommen, —
Privat-nnteridebt, — Eintr itt;jederzeit

0̂« % „y. * ^70 -°-

Soiewitnno ßiifipuifitnuC
Realschule, Kadettenanstalt. Töchter¬
schule, Einj.-Examen, sowie Nach¬
hilfe erteilt erfahr. Fachmann durch
Einzelunterricht unter günstigen Be¬
dingungen. Langjährige Erfolge.
Genaue Angaben unter E. 557 an
den Tagbl.-Berlag. ________ _ __

Eiigiiseiwr BenicSif.
Miss Lyjsenplatit 6, 1.

Tcr Leiter einer Wunwener

Ralschule
erteilt in Wiesbaden von Mitte August
bis Mitte Sept. Korrektur im Zeichnen
und Malen n. d. Natur. Prosp, franko.
OL u. A,  SS « an denTagbl.-Vcrlaa.

Eine goldene Dameu-llhr
Sorentaig von Unter den Eimen bis
WaLdtz. u. Frschzucht u. zurück »er!.
G-. Belohn, -ab-z. Luisem'tr . 34. 3 ^
Arme Frau, perl, am Donnerstag

ftl-b. Darn-en-U'hr, Mmrosr . v . El., von
Rdemstr . bis Äahi-Hof. MedetKr . Bes
lohnuM Platter Strotze 30, Laden.

Panama-Hut verloren
in der Rtzeiniftrahe am- 12. 8. Mgug.
in_ der_W«tftb-ierstübe 28ies.

" Ein Bund Schlüssel
verklären» Abzugeben fteyc» gute Be»
lobmma MckclAbevg Li, 1. B16270

Damen-Portemontoaie
Post Berliner Hof gefunden. A-bzu-
holen Fel-dstr-atze 27, 3. _ _

Lorgnette gesunden
Abilurdo!«« Kwbcnirin» 13̂ Frist .' , r.
Svazierstock, Haltest. »WaldhäuSchen,

gckfund-cn. Gcvon EinrüSunyksedützr
abizach. W-cllritzstr. 11, Putzgefchast._

Junger deutscher Schäferhund
avhanü. geio-mmen. Bor BinKauf w.
avivavnt. Favbe Mvarz u. br. Füßen.
Mg . g. gut-e Bel. Grabenistr-age 28.

Vinter bürgerl. Mittagstisch
zu 79 Pf . Gute Biere u-nd Weine.
Eigene Schlächterei. „Mmer Hof",
Oranie-nstraßo 62, DLah-erhüfê _
Hcrrnr-Auz. w. itstf. Ga'r. anges.,

Hose5. Ueb-crz. 11, Röckeg-ewend. 7.50,
Rcw.. R-stn.. AuMg . 1.40 M. Ddust.
x.  D.  Dchin-eidevei Helknündstr . 30, 1.

Herren- «. Damen-Schneider
tzes. R-opar. all. Art, Umä-nd.. Büg.
^'ck'-vanz. Bertramstr-aße 12, Part . ,
Perf . Schneiderin für eins. Gard.

Hat WichT., frei. Kellcrstr. 15, P . 3.
Tücht. Kleiderinacherin empf.

sich in u. antz. d. Hause, auch im 2lb-
ündern. 2lin Röineptor 5, 3 St.

ävnns Ie£ons de fran̂ aiaa prix rnodei*es.
Qd» F» 410  a u Biireau du Journ al, *

Francis , döiine le ^öns,
Biebrich a. Bh., V ieebadener Str, 15.
Student ert. Nachhilfe
in allen Gvimmlialfächern. Zu erfragen
im Tagbl,-Perlag. Zu

Schneiderin s. noch Arbeit, ändert
u. best. a. aus. Bleichstratze 23. 4 l.
T. Weißnäherin e. sich im Ausbeff.

u. Neua-nfert. v. W. in u. a. d. H.<
ravb. Hemden v. 50 Pf . an. Westend»
stratze15, Hih,. Hofmann. B15772

Braut Ausstattungen
w. schön gesticktH-sckstättem' tr. 2, H. 1»

Tüchtige Friseuse
nimmt noch c-imig-e Damen an.
_ ______ Franrsnstratze7, 3 lk-s. __

Hebern, tt. Wäschez. SAasch. u. Büg.
Eigene Aasenbleiche. Kleid, u. Blusen
schnellu. billig- Fremdenwäsches-chn.
u. tadellos. Feldftratze 22. T. 3SS6.
' Wäsche zum Wasche» u. Bügeln
oder nur zum Waschen übernimmt
noch Wäscherei Laut, Bi-cbrich am
Rh.. Armenrutzstr. 19. Raserckleiche.
Wäschez. Waschen«. Büg. w. ang.,

gut u. pümöU. bei. Bach u. Weiche.
Dotzheim. Obergasse 78. Frau Miohr.

Hoher Berdrenst .
für re-degow. Damen | u« Verkam
ei-neS HautHaltunntsartiiM an Prw.
Näheres Göbsnstvatze 22, 1. B 166-rb

Gelddarlehen erhält jeder
auf Möbel, Wechsel, Schu-ldschein rc.,
durch Beitritt einer Spar-Darlehens-
bank. Reell und diskret. Sprechzeit
von 11 —&  Uhr. Mayer, Gneise-nan-
Maße 20, Hth. Parterre. B16060

Darlehen auf giatenrückzahlung
von SeMbgeb . od. Genosstnsch .-Bain.
Porsienchauser, Blüchevstraß-e 7, %_ .
" Tüchtiger Geschäftsmann

sucht 1000 Mark auf ein ? al,-r . Off.
un -er A. 137 an di-e LaM .-Zw-eig-
stelle , BiSmarckrmy . 2A_ B16304
Schreiümaschinen-Arb. als Nebenverd.
vergibt.  Einser Straße 25, 1.

Ein oder zwei Kinder,
nicht unter 2 Jahren, in gute liebe¬
volle Pfleg-e zu nehmen Jahn-
straße_17, 8 St . lks. _ _

Kind (Mädchen)
int liebevolle Pflege zu -g-e'ben. Off.
H. 137 Tagbl.-Ärrgst., BrSmarckr. 29.

Ni >l inrplr Sonntag nür d aus ein.
Ivllll Wagen von Gis. Hand,

Aarstr.. Srerobenstr,, Ring. Herderstr.
pi» Herren»ckegenschirin,

}w\  ilßien ^ oiuienföiirnic,
cinft grün, einer ne!ftsch n Abzug,
gegen Belohnung Goethenratze 23, Part.

SKnchtslratze 23» 1 St .. Frau
» « e«. Sprechftd. 16—1, i- 10  abends.
Beruh inte Pvrenolo iu l crstllassig.

Fx. Sninnna Kriinenalil.
B leichstra sie 36,  1 . B16347

Itiie iKiososiii
«de Dotzv. « . Karlftr . S, Bdtz. 2 r.
f, Herren u. Dornen. Kiitne Hanger.

Psycho-Chirognomie.
ßi-U— Vran Aul » ia» »* ""WH
beurt. Gesiebt, Hand u. Handschrift.

<» 6 . -k. 8S4._ _
Berga ttg.ü nDB m kuuft
Lebens,riolg mE Schicksal beurteilt u,
Dandldtg und Aug. d. Geburtsdatum
l$r. CharS

Zu spreeb. v, 9—12 u, 27«
Belillhofstr 3 , l l.

-9 1U)T.

Sch. Glase -«» IaHettkietd », « «st.
werden»o tt rasch bei billigsten Preisen
an,;if. Blüchstratze 81, 2 l. ' 11 15856

dlioifr. WWie
liefert « 13102

Dampfwäscherei »»T 'ip -Top " .
Telephon 293S.

Friseuse sucht noch Kundschaft.
Fristtnrg-cslch. Dotztzoivver Str . 74.
«8»Massage sür Damen!
örHa Voll , gepr., Wörtbstr. 14, 1.

Mssiage , ärztlich geprüft.
Mart « a a « gaw , B!eich--raize 86, 2.
Massage—Magelpffege

ärztlich geprüft,
Lan ggasse 54, 2, Otl lia Kasaberger.

Massiger? für Dam -il.
Frau S i « Sie, Michels»
berg 82, 1. 'Aerztlich geprüft.)_

Elektr. Vtvratistts -Mafsage!
BSeä !»•:• aEi-toii» Ip » >-« ,ärzil gepr.,
_Langgaffe to , 2. Etage . _
Zchwcdisch-DLiuisch.

Aerztl . gepr. Maskenfe empf. sich.
Max«I» I'«e»rs«n, Gr. GttrgVr. 8, L.

Massnge- Nügelpslege,
Krzttich geprüft»

R «roste. 48» 8, am Kockbrnnnen.
W>«»-««. a»

PtzreNslogitt '!
Handl nie « - und Steriids >ff«?« ttst.

E nzig in ihrer Art.
L«ri te 8%«*' le -r . Mauergasse 12» 2r.

Sprechstundenn-.r für Damen, für
Herren nur schi ll che Horoskops. _ _

A « W !WU . WkWW
Wilbolmino vteste, Wiauergasse 12,
_1 . Et., am Mi-rktplatz, Feuerwache.

, Bsrützmte Ptzrenntogi »»
Kopf- u. Handlinien, sowie 0H romantie
für Herren und Damen, die erste am
Blage. Rijse Wolf. Hirs diatnd en 10, 2.

KmAtte Vylklüi uatii
Anna ss « H5j« cIj,  Michclsberz26,2.

Herzliche Bitte!
Meinem L-ehrliny, Erich Heide mann
welcher vollständig verlassen in der
Welt steht, ein ehrlicher, offouct
Mansch ist, mußte infolge Äerlctzung
das linke Bein a-in-putiert werden.
Hierdurch ist der uu-glückliche Äden-sch
in der Aurübrms seines Handwerks
vollständig behindert, so daß er aiff
die Unterstützumg edcldenk. Mans-chwr
angewiesen ist. U-in diesem Nexinsten
nur einiacrmatzen über sein trau»
ri-geI Schicksal himnogzuhelfen, bitte
ich recht herzlich um Unterstützung,
wofür auch für die kleinste Gabe
—» wir im Voraus herzlich dastke».

W. Schulze.
Buchbinderei, Papier'ha-nidlu-ng,

Wittenberg, Bezirk Halle, Eoswiger
Straße 31.

Dr. Wachs, Mrdiz.-Ra-t. Wittenberg,

Für einen Bankbeamtenod. Kauf¬
mann wäre Geleambeit gc-geben.
ohne Dcrusüstür. sich als Vorstands»
mmylied a-n einem neuen U:st-er-neh»n.
zu beteiligen. 1000 Mk. Einlage ge»
nÄgt. bei prima Sicherstellumig. Off-
unter »!. 558 an den Da- gbl.-Verlag.Suche
per 1. Oktober Uebernahme oder
aktive Beteiligung an einem solidea
u. nachweislich gutgehend. Agentur-
odcr Assekurranz-Gefchäft in Wies¬
baden. Offerten unter A. 733 «6
de» Tagbl.-Verlag.

Das Bcrsand, resb. Vertriebsrecht
für meine sehr gewinnbringende Er¬
findung (Vcrsandariikcl) ist für
Wiesbaden zu vergeben. Passend
sür jedermann. Nötig zur Webet«.
200—300 Mk. Sichere Existenz. Off-
u. A. 724 an de» Tagbl.-Berlag.

Diskr. Eiiii,. "xSLL"
Hetz«, Schwalvncher Str . 61, 2 St -

Heirat
mit gutsituiert. Herrn, in 50er A->
wird für bifting. talentv., Hubs« «
Dame, mit vorz. Figur u. feine«
Charaktereigenschaftengesucht. Diff-
besibt eleg. Wohnungs-Einricht. A«o-
nbm zwecklos. Diskretion Ehrensachc.
Off. u. T. 558 an den Tagbl.-Berlag-
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Die MarokkoverharMungen.
Aus den widersprechenden Nachrichten über den

Stand der Marokkoverhandlungen scheint nur soviel
klar hervor m gehen , das; die Besprechungeil zwischen
Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter urld dem Bot¬
schafter Cambon fortdauern . Der Austausch der An¬
sichten, so drückt sich das offiziöse französische Nach¬
richtenbureau recht vorsichtig aus , vollzieht sich weiter
in normaler Weise. Wenn die Meldung des ,Miener
Fremdenblattes ", bekanntlich ein der österreichische»
Negierung sehr nahestehendes Organ , wonach Herr
v. Kiderlen-Wächter am 22. September in Marienbad
zu längerem Kurgebrauch eintreffeu wird , sich bestäti¬
gen sollte, so würde das bedeuten, -daß der Staats¬
sekretär des Auswärtigen den Abschluß der Verhand¬
lungen über Marokko bis zum Antritt seiner Reise
Unbedingt erwartet . Auch scheint Herr v. Kiderlen zu¬
versichtlich auf ein positives Ergebnis der Verhandlun¬
gen zu rechnen, denn würden diese scheitern, dann
könnte er an keine Kur - und Erholungsreise denken,
dann würde eine internationale Lage eintreten , in der
es für keinen leitenden Staatsmann Europas einen
Urlaub gäbe. Es wäre in diesem Falle mit Kompli¬
kationen von unabsehbarer Tragweite zu rechnen, wes¬
halb man nur wünschen kann, daß der deutsche Staats¬
sekretär des Auswärtigen seine Reisedispositionen
nicht nachträglich zu ändern braucht.

Tie Kombinationen über den Fortgang der Ver¬
handlungen und über das , was dabei herauskommen
chird, dauern ungeschwächt in der französischen und
S>—— ». . . . . . .in  . . .. —

Femllelon.
Aus dknl Leben von Joseph Israels.

Es ist das Höchste, was man von einem Künstler, der
üicht zu den großen bahnbrechenden Genies gehört, sagen
kann, daß er der Seele seines Volkes und feines Landes
Ausdruck geliehen. Der nun dahingeschredenc berühmte
Altmeister der Hager Malerschule Joseph Israels durfte
diesen Ehrenplatz als echt nationaler Künstler für sich in
Anspruch nechnen, denn alles, was schön und erhaben ist
in Hollands Kultur, strahlte wieder in dem milden und
garen Wanze seines Lebenswerkes. Wohl hat er ent¬
scheidende Anregungen von einem Franzosen empfangen,
don Millet. Aber der Einfluß des Schöpfers des „Angelus"
entband nur in ihm die eigenen Kräfte, lieh ihm eine Form
»um Gestalten seiner geheimsten Regungen. Im tiefsten
ist seine Kunst jenem fruchtbaren und geweihten Boden
entsprungen, den ein großer Kulturhistoriker, „das Land
Rsrnbrandts" genannt hat. Aus dem holländischen Juden¬
tum, dem Spinoza entstammt, dem Rembrandt sich ver¬
wandt fühlte und das er durch die Wunder seiner Farbe
verklärte, ist Israels hervorgegangen. „Mein Vater", hat
^ selbst erzählt, „war ein tüchtiger Mann, der viele Sorgen
hatte, seine Familie zu ernähren, jedoch viel gelesen hatte,
eine Keine, gute Bibliothek besaß und Swtim und wann
Skizzen in Versen und in Prosa machte. Meiner Mutter
vünkten künstlerische Aspirationen etwas Fremdartiges,
womit man es sich nicht schwer machen sollte; doch meine
Seele . war ganz von Poesie und Märchen und schönen
Darstellungen erfüllt."

In dieser poetischen Welt wuchs der begabte Knabe
ans, studierte fleißig den Talmud, -denn er sollte ursprüng¬
lich Rabbiner werden, spielte die Violine, schrieb kleine
Gedichte ans und fand seine höchste Lust im Zeichnen, wobei
ss besonders gern eine illustrierte Reisobeschreibung zur
Vorlage nahm. Am meisten sehnte er sich damals nach
einem Buch über Perspektive; aber es war zu teuer, so daß
Er nicht wagte, seinen Vater -darum zu bitten. Einem Be¬
sucher Knuttel-Fabius , der über seine Unterhalinngen mit
«em Meister in der «Deutschen Revue" berichtete, hat er

auch in der deutschen Presse fort . Tie „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " kam am Sonntaginorgeu in ihrer
Wochenruudschau nochmals aus die Treiberein gegen
den Kaiser zurück, die sie recht drastisch für einen nichts¬
nutzigen Unfug erklärte . Das offiziöse Blatt betonte,
daß sich derartige antimonarchische Hetzartikel nicht
bloß in der Form versündigen, sondern auch sachlich
grundfalsch seien und dem Kaiser bitter unrecht täten.
Tie Ansicht, daß der Kaiser einen Truck auf den Reichs¬
kanzler und das Auswärtige Amt im Sinne sremd-
ländischer Wünsche ausübe , dürfe nicht aufkommen.
Wie notwendig diese Regierungserklärungen sind, be¬
weist die Tatsache, daß zu derselben Stunde , als die
offiziöse Note am Sonntag erschien, ein vielgelesenes,
nationales Berliner Blatt die Regierung mit^äußerster
Schärfe angegriffen hat . Es heißt da, die Steigerung
des öffentlichen Mißtrauens in die Politik unserer
Negierung , die überhaupt nur möglich gewesen, fei im
Laufe der letzten Tage eingetreten . Unsere hohe Drplo-
matie , die in der Selbstgefälligkeit einer künstlichen
Isolierung hinlebe, habe von dieser ihrer geradezu er¬
schreckenden Wirkung auf die Stimmung der natio¬
nalen Kreise offenbar gar keine Vorstellung. Sie wisse,
dank der chinesischen Mauer , die sie zwischen sich und
der Nation aufgerichtet habe, offenbar gar nicht, in
was für einer Welt sie lebe, tvelche Spannung sie in
den deutschbewußten Kreisen der Nation geschaffen
habe und täglich steigere. Solch hochtrabende und an
Übertreibung krankende Worte können selbstverständ¬
lich das gute Einvernehmen , das offiziell zwischen
Deutschland und Frankreich besteht, nicht fördern und
den Verhandlungen über Marokko nur schaden. Es ist
deshalb auch mit Freuden zu begrüßen , daß die konser¬
vative „Kreuzzeitnng " sich neuerdings gegen die all¬
deutschen Scharfmachern und bramarbasierenden Natio¬
nalisten wendet. Ruhig Blut ist eine Grundbedingung
für eine glückliche Erledigung der Marokkofrage/

*

Die neue Besprechung zwischen dem Staatssekretär
v. Kiderlen-Wächter und dem französischen Botschafter,
welche nach der vorgestrigen Note der „Agence Havas"
im Lause der Woche voraussichtlich stattfinden sollte,
ist der Zusammenkunft vom Samstagnachmittag rasch
gefolgt. Herr Cambon hat gestern nachmittag gegen
5 Uhr Herrn v. Kiderlen-Wächter einen Besuch 'abge¬
stattet . Der Staatssekretär und der Botschafter hatten
eine halbstündige Unterredung . Diese neue Zusam¬
menkunft Kiderlens und Cambons erhält vielleicht
eine gewisse Bedeutung durch den Umstand, daß in dem
Augenblick, als sie stattfand , der Reichskanzler in Ber¬
lin weilte. Herr v. Bethmann -Hollweg ioar gestern

schelmisch gestanden, daher komme es Wohl, daß er sich„in
der Perspektive niemals ganz zurechtgefunden. . . Sie ist
mir zû wissenschaftlich, ich male, wie ich fühle und sehe."
Die ersten Eindrücke, die in ihm den künstlerischen Drang
zum Schaffen auslösten, waren religiöser Art, wie ja
überhaupt ein tiefes Gefühl des, Glaubens ein Grundele¬
ment seiner ganzen Kunst ist. Aber zum Rabbiner ftihlte
er sich doch nicht berufen, und so trat er beim in das kleine
Bankgeschäft seines Vaters als Lehrling ein. Gern er¬
zählte er als alter Mann, wie er als Junge mit dem Geld-
sack in der Hand in das Kontor des Herrn Mesdag ge¬
kommen sec, dessen Sohn ein großer Landschaftsmalerund
JsraÄs guter Freund werden sollte, der letzte, der nun
noch lebt aus der stolzen Epoche in den 70er und 80er
Jahren , da eine neue hohe Blütezeit holländischer Kunst
sich entfaltete. Der alte Mesdag hat ihm auch seine ersten
Bildchen abgekauft, bunte Kopien nach Lithographien.
Schließlich setzte es JsraÄs bei seinem Vater durch, daß
er Maler werden durfte, und kam mm als Schüler nach
Amsterdam, lernte bei seinen Lehrern Pieneman und Kruse-
man jene konventionell schönfärb erische Art des Sehens, wie
sie auf den Akademien damals allgemein herrschte. Der
junge Israels fühlte sich im geheimen von dieser ideali¬
sierenden Manier, die dem bescheidenen Schüler natürlich
imponierte, doch mehr abgestoßen als angezogen. Als er
einmal eine alte häßliche Frau malte, erklärte ihm Kruse»
man, so werde er es nie zu etwas bringen, man dürfe
keine häßlichen Menschen malen, weil das den Geschmack
verderbe. In seinen! Schwanken und Zweifeln fand der
Malschüler schließlich den Weg zu einem Meister, der größer
war als die eleganten Modemaler, der ihn die tiefe Wahr¬
heit lehrte, wie man aus alten verwitterten Gesichtern die
höchste Schönheit hervorzaubern könne — Rembrandt.

In seiner bescheiden herzlichen Weise hat er selbst er¬
zählt, wie er zu diesem größten Erlebnis seiner Kunst kam.
Mit Angst und Zögern wagte er sich daran , die damals
im Ainstovdamer Trippenhuis bewahrten Meisterwerke zu
kopierm. Nach und nach aber beherrschte ihn diese ganz
andersartige Schönheitswelt so, „daß mich überhaupt nichts
mehr anzog. was nicht die Hand des großen Rembrandt ge¬
schaffen hatte. In seinen Werken sah ich etwas, was ich
bei den anderen nicht fühlte; es war seine Freiheit und

früh von Hohenfinow in Berlin eingetroffen. Gegen
Abend kehrte er nach Hohenfinow zurück; Herr von
Kiderlen begleitete den Reichskanzler zum Bahnhof . —
Die französische Regierung dürfte, falls sich das Ber¬
liner Auswärtige Amt entschließt, der Presse eine Mit¬
teilung allgemeiner Natur über den Stand der deutsch¬
französischen Marokkoverhandlungen zugehen lassen,
gleichfalls in einer Note, wahrscheinlich durch die
„Agence Havas ", das bisherige Ergebnis der Bemühun¬
gen des Botschafters Cambon kennzeichnen. In Paris
erwartet man bald eine solche Veröffentlichung.

*
Tic Kompensationsfragc.

Der gegenwärtig in Paris weilende Oberbeamte
des französischen Kolonialministeriums , Dubosque , der
während der letzten zwei Monate der Verwaltung des
mittleren Kongostaates angehörte , berichtet, daß die
Auswanderung der Eingeborenen aus Französisch-
Kongo nach Kamerun während der letzten Jahre außer¬
ordentlich zugenommen hat . Von den 5000 Kongo-
Eingeborenen , welche im Jahre 1909 sich in Kamerun
angesiedelt haben, ist keiner zurückgekehrt, ein Beweis,
daß die deutsche Verwaltung in Kamerun es vortreff¬
lich verstanden habe, durch allerlei den Einwanderern
gewährte Vorteile die Anziehungskraft der deutschen
Kolonie zu erhöhen. Namentlich sei es der Nachlaß
.der Kopfsteuer und die Erhöhung der Löhne, die sich
als sehr wirksame Maßnahmen der Deutschen erwiesen
haben. Dubosque lenkt die Aufmerksamkeit der fran¬
zösischen Regierung auf diese Umstände und bemängelt,
daß Frankreich seiner fruchtbaren Kongokolonie nicht
die gebührende Aufmerksamkeit widmet. Es sei also
kein Wunder , daß von deutscher Seite Expansionsgelüste
nach dieser Richtung immer deutlicher hcrvortreten . —
Mit diesen Auslassungen scheint zugleich eine Uin-
schmeichelungunserer Regierung und eine Kurssteige-
rng der Kongokompensationen beabsichtigt zu sein.

Ein soeben aus Französisch-Weftafrika nach Paris
zurückgekehrter Beamter einer Privatgesellschaft, der
sich für die absolute Richtigkeit seiner Angaben ver¬
bürgt , teilt mit , man habe in Tahomey schon am
25. Juni , also noch ehe der „Panther " nach Agadir ent¬
sandt wurde, mit aller Bestimmtheit gewußt, daß zwi¬
schen Deutschland und Frankreich über die Abtretung
Togos zum Austausch gegen andere französische Kolo»
nialgebiete verhandelt werden würde.

*
Glossen von Eduard Bernstein.

Eduard Bernstein glossiert in dem angekündigten
zweiten Artikel die Marokkopolitik der deutschen Regie¬
rung . Er polemisiert dabei scharf gegen die Anmaßung

Ungezwungenheit, die ich bewunderte und die auf der
Zeichen-akademie und im Atelier -meines L .» Meisters ver¬
pönt waren." Mit ganz anderen Augen schaute er nun in
die Umwelt; überall war cs ihm, als ob er Rembrandts
Gestalten begegne. „Vom Trippenhuis nach der Hoog-
straat, dann durch die Sink Anchoniöbreestraat und endlich
in der Joodenbreestraat, wo ich damals einige Schritte vor:
dem Hanse entfernt, in dem Rembrandt so viele Jahre ge¬
schaffen hat, wohnte, überall da sah ich wieder die male¬
rische Menge, dieses -geräuschvolle Leben, diese warmen
jüdischen Gesichter mit ihren eisgrauen Bärten, die Frauen
mit ihren fuchsroten Haaren, die Karren voll von Fischen
und Früchten und allerlei Waren. — Alles war Rem»
brandt !" So wandte er sich denn von dem glatten Idealis¬
mus eines Ary Schosser, den er eine Zeit lang bewundert
hatte, zur Darstellung des schlichten Lebens, zur Schilderung
der idyllischen Freuden und füllen Tragödien, die sich im
alltäglichen Leben abspielen, unter den Fischern am Meer,
in den engen, von dämmrigrm Licht durchwogten Räumen
der Hütten. Lange Jahre blieb er unbeachtet, denn auch
hier galt der Prophet nichts in seinem Vaterlande, in Eng¬
land wurde ihm der erste große Triumph ; sein Londoner
Erfolg 1862 brachte ihm auch den heimischen Ruhm. Er
konnte von sich wie Byron sagen: „Ich wachte eines
Morgens auf und fand mich berühmt." „Ich kam nach
London", so erzählte er davon, „ohne etwas zu ahnen von
meinem Glück. Zwei Freunde holten mich ab ; sie waren
ganz erregt und meinten, da würde ich einmal etwas er¬
fahren, meine Gemälde feien „the topic of the day". Ich
wollte es nicht -glauben, ich begriff nichts davon, aber es
war, wie sie sagten. Artur Lewes kaufte die beiden Bilder,
mau ehrte mich mit einem Festmahl, woran auch Sir
Frederick Leighton teilnahm. Ich war damals seit kurzem
verlobt und ganz auf dem Gipfel des Glückes."

Um 1870 zog JsraÄs nach denr Haag und richtete sich
hier sein Haus ein, in dem er bis zu seinem Tode unermiid»
lich geschaffen hat ; Mt Jakob Marls , mit Mesdag und
Mouve begründete er hier die Haager Schule, deren -Werks
und Meister heute bereits klassische Geltung haben. Der»
internationalen Ruhm erwarb er sich mit jener wunder¬
vollen malerischen Elegie „Allein auf der Welt"; eine
Frauengeßalt im dänunernden Frühlicht vor dem Bette des



Seite S. Abend-Ausgabe,

Englands . Wenn das offizielle England Deutschland
in bezug auf Agadir uird dessen Hinterland „Hände
weg!" zurufe , so habe es in unseren Augen sedes mora¬
lische Recht dazu dadurch verwirkt, daß es Frankreich er¬
laubt hat und weiter erlaubt , im größten und zivili¬
siertesten Teile von Marokko den Bestimmungen des
Algecirasvertrages ins Gesicht zu schlagen. Es stütze
sich ausschließlich auf das Recht, das Macht zur Grund»
läge hat , aber auf kein in Verträgen oder sittlichen
Grundlagen wurzelndes Recht.

Politische Merstcht.
Das Zentrum im MasilKreisr Kc mm-Ssest.
Man schreibt uns : Sehr ungemütlich für das Zen¬

trum ist die Lage im westfälischen Wahlkreise Hamm-
Soest. Gegenwärtig hat es den Wahlkreis im Besitz,
aber die Aussicht, chn zu behalten , ist sehr gering . Daß
der bisherige Inhaber des Mandats ein Politiker
unterster Ordnung ist, mag weniger ins Gewicht fallen.
Das Schlimmste, für das Zentrum nämlich, ist die
Parteikonstellation und die Bedeutung des liberalen
Gegenkandidaten Traub . Mag der Zentrumskandidar
mit Traub oder mit dem Sozialdemokraten in die
Stichwahl kommen, in beiden Fällen ist seine Nieder¬
lage sicher. Doch .auch die Möglichkeit, daß es von
vornherein ausfalle und also in der Stichwahl zwischen
Traub und dem Sozialdemokraten die Entscheidung
geben würde, ist schon erwogen worden, und zwar ist
das Zentrum willens , in diesem Falle für die Sozial¬
demokraten zu stimmen, um Traub , den verhaßten und-
politisch freisinnigen protestantischen Pfarrer zu Fall
zu bringen . Es dürfte sehr wenige/vielleicht gar keine
Zentrumswähler geben, die sich der Parole : „Für den
Sozialdemokraten !" widersetzen oder ihr zuwider-
handeln würden . Tie Tatsache, daß das Zentrum die
Absicht hat , eventuell der Sozialdemokratie abermals
erneu Wahlkreis in die Hände zu spielen, verdient im
allgemeinen politischen Interesse angenagelt zu wer¬
den gegenüber der fortwährenden Versicherung der
Zerrtrumsblätter , daß für das Zentrunr die Unter¬
stützung der Sozialdemokratie in keinem Falle in Be¬
tracht kommen könne. Das Zentrum würde also in
Hamm -Soest vor der Aussicht stehen, entweder irr der
Stichwahl zu unterliegen oder gar nicht in die Stich¬
wahl zu gelangen und in diesem Fall die Zahl der Bei¬
spiele für die Unterstützung eines Sozialdemokraten
durch das Zentrum um eines zu vermehren. Von
einer einzigen « eite könnte dem Zentrum die Rettung
kommerr, und zwar setzt es seine Hoffnung merkwür¬
digerweise auf die — Nationalliberalen . Wenn die
Nationalliberalen einen Kandidaten aus ihren Reihen
arrsstellen und dieser so viele Stimmen auf sich ver¬
einigt , daß sie in der Stichwahl an der Seite der Kon¬
servativen zum Zentrum stoßend diesem eine kleine
Mehrheit verschaffen, dann ist die Not des Zentrums
beendet, das Mandat gerettet , das Odium einer ak¬
tiven Unterstützung der Sozialdemokratie abgewehrt,
die Reputation behauptet , und . kurzum : Freude
herrscht in Zentrumshallen . Die Nationalliberalen
müssen wahrlich ein Herz von Stein haben, wenn sie
dem braven Zentrum nicht diesen Gefallen tun . Aber
das liberale Interesse entscheidet, und wenn der Zu¬
sammenschluß der Liberalen schon die Forderung des
Tages ist, so ist unseres Dafürhaltens das Zusammen¬
gehen erst recht geboten, wenn es sich um einen Kandi¬
daten wie Traub handelt , der zu den besten Vor¬
kämpfern des Liberalismus als politischer Partei und
als Weltanschauung gehört. Wenn es möglich wäre,
sein treffliches Buch „Ethik und Kapitalismus ", das

toten Gatten znsammengesunken. Er hatte dies Werk 1878
aus die Pariser Weltausstellung geschickt, aber da es ihm
so schwer wurde, seine Bilder, die „alle seine Kinder sind",
den Blicken der großen Menge prsiszugeben, schrieb er nach
Paris und verlangte das Werk wieder zurück. Der Brief
kam zu spät; das Gemälde erregte das höchste Aufsehen
und wurde von der niederländischen Regierung für das
Amsterdamer Reichsmusenm angekanst. So war er denn
mit seinem Werk eingezogen in den stolzen Tempel der
nationalen Kunst, der eingcweiht ist für alle Zeiten durch
die Schöpfungen seines hohen Vorbildes und Meisters,
Rembrandt.

Aus Kunst und Leben.
* Wie die Straßen Berlins entstanden. Berlin, heute

die sauberste Stadt der Welt, hatte nicht immer so schön ge-
pflasterte und gereinigte Straßen aufzuweisen. Es sind
kaum 200 Jahre her daß das erste Straßenpflaster in Berlin
zu sehen war. Bis dahin waren die Straßen der Haupt¬
stadt der Mark Brandenburg richtige Dorsftrahen, wie ja
auch die Bewohner Berlins fast durchwegs Ackerbauer
waren. Die ersten gepflasterten Straßen in Deutschland
hatte überhaupt Augsburg und nicht Berlin, da dort der
reiche Kaufherr Hans Gwerlich im Jahre 1415 vor seinem
Hause am Ochfeninarkt das erste Straßenpflaster Herstellen
ließ, woraufhin die Stadtverwaltung die ganze Stadt
mit Straßenpflaster versehen ließ. In Berlin war man
erst um das Jahr 1675 so weit. Berlin hatte noch in der
zweiten Hälfte des 17, Jahrhunderts manche Straßen aus-
xuweiscn, welche keinen Steindanim besaßen. Mit der
Pflasterung des neuen Marktes begann man z. B. erst 167:1
und setzte dieselbe in den folgenden Jahren durch. Die
KönigSstraßewurde erst 1684 an beiden Seiten der Häuser
gedänmit und der Platz hinter dem Dome war noch 1689
ohne Pflaster. Von einer wirklichen Reinigung der Städte
konnte natürlich erst die Rede. sein, nachdem die Straßen
durch die Pflasterung mit Steinen einen festen Damm er¬
halten hatten, der den Einflüssen der Witterung Wider¬
stand leistete. In Berlin wurden noch im Anfang des
17. Jahrhunderts die Gassen überhaupt nicht gefegt. Auf
den Straßen und Marktplätzen führten die Schweine der
ganzen Bürgerschaft ein idhllisches Stilleben und durch-
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die Sbnwendung des Christentums auf die modernen
Gesellschaftsverhältnisse und somit ein „praktisches"
Christentum im edelsten Sinne verficht, im Wahlkreise
genügend zu verbreiten , so würde das eine ganz vor¬
zügliche Wirkung haben. Vielleicht findet sich ein
hochherziger Spender . Und schließlich ist noch ein Um¬
stand von Bedeutung : die Einigung der Liberalen auf
Traub ist das sichere Mittel , den sonst wahrscheinlichen
Sieg der Sozialdemokratie zu verhindern.

Dev KorrMkt?wischerr Gvoßhevxog«nd
Mitterschaft irr Mecklenbnrg.

Ter Großherzog von Mecklenburg-Strelitz hat , wie
wir berichteten, der Ritterschaft aus ihre Beschlüße vom
13. Juli zur Verfassungsänderung am vergangenen
Samstag eine Antwort erteilt , die im Gegensatz zu der
mehr reservierten Haltung des Großherzogs von Meck¬
lenburg -Schwerin eine glatte Ablehnung der von der
Ritterschaft gemachten Vorschläge bedeutet. Im
Grunde genommen kommen die Vorschläge der mecklen¬
burgischen Ritterschaft auf nichts anderes heraus , als
daß sie zwar alle wirklichen Konzessionen an den
Standpunkt der Regierung und der „breiten Masse der
Bevölkerung", wie sie es so schön nennen, ablehnt , dafür
aber neue Vorrechte für sich in Anspruch nimmt . Tenn
etwas anderes ist es doch nicht, wenn die Ritterschaft
eine Zusammensetzung des Landtags oder selbst eines
Teiles aus allgemeinen Wahlen rund verweigert , in
den von ihr bewilligten Änderungen in der Zusam¬
mensetzung des Landtags sich— oder, was ziemlich das¬
selbe ist, dem ihr eng Verbündeten Großagrariertum —
die Mehrheit sichert und obendrein von der Regierung
verlangt , daß diese ihr zu allen schon bestehenden Vor¬
rechten auch noch das Budgeirecht ausliefern solle. Man
kann es psychologisch verstehen, daß die mecklenburgi¬
sche Ritterschaft von ihren „durch die Tradition sank¬
tionierten " Vorrechten freiwillig nichts abgeben will.
Aber es ist ein Zeichen von einer — selbst für Mecklen¬
burg nicht mehr entschuldbaren — politischen Kurzsichtig¬
keit, daß die Herren nicht einsehen wollen, daß es für
sie eigentlich nur noch folgende Wahl gibt : entweder
die Ritterschaft verzichtet freiwillig auf einen Teil
ihrer mit der Entwicklung des Deutschen Reiches nicht
mehr zu vereinbarenden Vorrechte zugunsten einer
„modernen" Verfassung oder aber die Ritterschaft büßt
über lang oder kurz denselben, wenn nicht einen größe¬
ren Teil ihrer Vorrechte unfreiwillig ein und erntet
dazu obendrein Schadenfreude . So kurzsichtig können
die Herren doch unmöglich sein, ernstlich zu glauben,
daß sie allein die Entwicklung aufhalten könnten, die
unsere politischen Verhältnisse in Deutschland genom¬
men haben.

DeEches Deich.
* Hsf- und PersonÄ-Nachrichte«. Der Kaiser  ist gestern

um 8 Uhr abends, von Croirberg kommend, in Begleitung der
Kronprinzessin von Griechenland in Wilhelmshöhe eingetroffen.

Der deutsche Botschafter in Konstantinopel, Freiherr
Marschall v. Bieberstein,  ist mit seiner von ihrem
Automobilunfall langsam genesenden Gemahlin von Lenggries
in Oberbavern in einem Sond-rwagen nach seinem Gute
Neuershausen bei Freiburg in Baden gefahren,

* Die Jsteinnahme des Reichs an Zöllen, Steuern
und Gebühren hat für die Zeit vom 1, April bis zum Ende
des Juli 1911: 485.9 Will. M. betragen. Eine erhebliche
Steigerung gegenüber dem entsprechendenZeitraum des
Vorjahres zeigen vor allem die Zölle. Bei dem Mehr¬
beträge von 55.7 Mill. M. muß man jedoch, wie schon bei
Gelegenheit der Übersicht über den letzten Moriat bemerkt
worden ist, berücksichtigen, daß an gestundeten Zoll- und
Steuevbeträgen int laufenden Jahr weniger aussteht als

wühlten den Straßenkehricht oder badeten sich in den trüben
Fluten der Kanäle, die bald vor Koth nicht mehr fließen
konnten. Als Kurfürst Georg Wilhelm 1624 diese skanda¬
lösen Zustände beseitigen wollte und die Reinigung seiner
Residenz anordnete, erhielt er von dem Magistrate die
trockene Antwort, daß die Bürger dem Befehle des Landes-
herrn jetzt nicht Nachkommen könnten, da sie augenblicklich
mit der Feldarbeit vollauf beschäftigt wären. In der
Berliner Bauordnung vom 39. November 1641 befindet sich
unter § 4 folgender, für das damalige Strähenwesen der
deutschen Reichshauptstadt außerordentlich charakteristi¬
scher Passus : „Es unterstehen sich auch viele Bürger, daß
sie auf den freien Straßen und oft unter den Stuben-
seNstern Säu - und Schweineställe machen, was ein ehrbarer
Rath durchaus nicht leiden und haben will." An einer
anderen Stelle der Verordnung wird daraus hinge'.vicsen,
daß die kleine Gaffe am Molkenmarkte fernerhin nicht mehr
niit Sckweineställen verbaut werden soll. Die Berliner
kehrten sich aber nicht an dieses Verbot, sie legten nach wie
vor die Behausungen für ihr Borstenvieh auf den Straßen
an und wurden dieser Gewohnheit erst untreu, als der
Große Kurfürst ihnen 1681 das Mästen von Schweinen
ausdrücklich untersagte. Der Hauptmann auf dem Mühlen¬
hofe beklagte sich fortwährend darüber, daß der in die Spree
geschüttete Kehricht das Mühlengerinue verstopfe. Der
neue Markt endlich wurde von den Anwohnern so lange
als eine bequeme Ablagerungsstätte für alle möglichen Ab¬
fälle benutzt, bis der Kot dort förmliche Hügel bildete.
Hierauf erging der Befehl, daß jeder Bauer der zu Markte
käme, auf seinem Wagen, eine Fuhre Kehricht aus der Stadt
schaffen sollte. Durch biefe. Maßregel erreichte nran end¬
lich auch die Säuberung des Platzes.

C. 80 Millionen Mark jährlich für Ansichtskarten, das
ist das erstaunliche Ergebnis , zü dem Franz Eisenbach in
seinen Berechnungen über den Verbrauch an illustrierten
Postkarten, die er in. einem Aufsatz der „Umschau" anstcllt,
gelangt. Die Zahl der Ansichtskarten, die im Deutschen
Reich zur Post gegeben werden, wird auf etwa 1600 Millio¬
nen Stück geschätzt; zu ihrer Herstellung find etwa 600 Eisen¬
bahnwaggons Karton nötig. Deutschland versorgt aber
auch in hervorragendem Maße das Ausland mit Ansichts¬
karten. Im ersten Halbjahr 1907 bezog das Ausland 500
Millionen Ansichtskarten von Deutschland; im ersten Halb- *
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im Rechnungsjahr 1910. Der Mehrertrag von 55.7 Millio¬
nen gegenüber dem Vorjahr ist allerdings wohl auch da¬
durch beeinflußt, daß die Einnahmen in den ersten Monaten
des Jahres 1910 unter der Nachwirkung der Voreinfuhr
standen. Immerhin darf man den Zuwachs an Einnahmen
als ein erfreuliches Zeichen für die Entwicklung der Reichs-
fiiranzen ansehen. An zweiter Stelle steht die Branntwein¬
steuer, welche im lausenden Rechnungsjahr schon 23.6
Millionen Mark mehr ergeben hat, als im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres, und die aller Voraussicht nach den
Ansatz für 1911 bedeutend überschreiten Wird. Auch die
Zuckersteuer, Brausteuer. Zündwarensteuer, Zigarettensteuer,
der Emifsionsstempelund die Talonsteuer haben die Er¬
gebnisse des Vorjahres je um mehrere Millionen Mark
überschritten.

* Der Waffergcsetzentwurs ist von der vom Staats-
Ministerium eingesetzten Materialkommisston noch einmal
geprüft worden und liegt jetzt im Druck vor. Er umfaßt
260 Paragraphen . Ihm ist eine ausführliche Begründung
beigegeben. Nach den Ferien soll noch einmal Wer ihn im
Staatsministerium Beschluß gefaßt und dann soll er der
öffentlichen Kritik übergeben werden. Ob sich der Landtag
bereits in seiner Herbsttagung mit ihm zu beschäftigen
haben wird, steht noch nicht fest. Das Staatsministerium
wird demnächst darüber Beschluß fassen, ob die im Abge¬
ordnetenhause gewünschte Herbsttagung erfolgen soll. Jedoch
soll sich der Finanzminister und der Minister des Innern
sehr entschieden gegen eine so frühe Einberufung des
Landtages ausgesprochen haben.

* Neue Erklärungen zur Absetzung Jathos . Die f«
der „Evangelisch-Protestantischen Vereinigung des Eise¬
nacher Oberlandes" organisierten Pfarrer haben folgende
Erklärung beschlossen: Wir verurteilen auf das schärfste
die Absetzung Jathos als eine Entrechtung der Ge¬
meinde  und als einen Schlag wider die Ge¬
wissensfreiheit des Pfarrers.  Wir fordern
größere Rechte für die Gemeinde.  Die Psarr-
wahl gehört zu ihrem Rechtsbcreiche und kein Pfarrer
darf seiner Gemeinde Wider ihren Willen
genommen werden.  Wir selbst werden uns nach
wie vor bei unserem Reden und Handeln lediglich von
unserem Gewissen leiten lassen und verlangen, daß die
evangelischen Kirchen dieses Recht grundsätzlich ihren
Pfarrern zugestehcn. Zur Erreichung dieser Ziele erstreben
wir einen Zusammenschluß aller liberal gesinnten Männer
und Frauen Deutschlands, insbesondere der bereits orga¬
nisierten liberalen Gruppen zu einem kirchenpolitifch tätigen
„Bund deutscher Protestanten". — Nach Mitteilungen des
„B. T." haben nicht weniger als vier Herren des Spruch¬
kollegiums, nämlich Prof . D. Looss-Ĥ lle, Geheimrat
D. Kahl, Geheimer Kommerzienrat Conze und Ober-
konsistorialrat II . Koch, für Jatho , also gegen seine Ent¬
fernung aus dem Pfarramte , gestimmt. Wären noch zwei
weitere Herren hinzugekommen, so wäre Jatho in seiner
Seelsorgertätigkeit geblieben. Auf die Stimmen zweie:
Männer also kam es an , ob das Fallbeil über Herrn Jatho
herniederging oder nicht. Die Entscheidung, ob einer in
der richtigen Lehre steht oder nicht, ist also mehr oder min¬
der einem Zufall überlaffen gewesen. Damit ist wohl am
besten die Entscheidung des Spruchkollegiums selbst ge¬
richtet.

* Der Fall Grandinger. Der Münchener Magistrats-
verwaltungs -Ausschutz hat in geheimer Sitzung über die
Ablehnung der Präsentation des liberalen Landtagsabge¬
ordneten Pfarrer Grandinger durch den Münchener Erz¬
bischof verhandelt. Der Beschluß wird vorläufig geheim
gehalten. Aus zuverlässiger Quelle verlautet, daß der
Magistrat die Präsentation des Pfarrers Grandinger aus-
recht erhalten wird.

tz. Anpassung der Forsthäuser an volkspoetische Vor¬
stellungen. Wie uns mitgeteilt wird, geht nran jetzt zum
erstenmal daran, das deutsche Forsthaus, das in unserer
Märchen- und Volkspoesic eine ungewöhnlicheRolle spielt,

jahr 1908 ist allerdings ein starker Rückgang auf 350
Millionen zu verzeichnen. Amerika ist der stärkste Abnehmer
für unsere AnsichtspofAarten; im ersten Halbjahr 1908 be¬
zog es rund 125 Millionen. Darauf folgen England und
Österreich-Ungarn ; selbst bis nach Australien ist die deutsch«
Ansichtskarte vorgedrungen.

X. Krankheit und Jahreszeit . Obwohl der Einfluß
der Jahreszeit auf das Entstehen von Krankheiten wohl
nie geleugnet worden ist, so interessiert es doch, aus einer
umfangreichen Statistik, wie sie Bille-Top an der Hand
eines großen Krankenmaterials im „Archiv für soziale
Hygiene" veröffentlicht, Genaueres über die Verteilung ein¬
zelner Krankheiten auf die verschiedenen Monate zu er¬
fahren. Diphtherie, Rotlauf, eitrige Entzündungen und
Halsentzündung sind ausgesprochene Winterkrankheiten,
wohl infolge Kälte und Feuchtigkeit, schlechterer Haut¬
pflege und mangelhafter Hygiene. Rheumatismus ist da¬
gegen merkwürdigerweise keine ausgesprochene Winter-
kcankhcit. die meisten Erkrankungenfallen in das Frühjahr,
die wenigsten in den Herbst. Ebenso verhält es sich mit
dem Podagra.

Kleine W »vot»ik.
Bildende Kunst und Musik. Baron Stillfried,

der bekannte Maler, einer der ersten Vorkämpfer der Photo¬
graphie, ist im Alter von 72 Jahren in Wien  gestorben.
Professor Franz v. Stuck wurde zum Vizepräsidenten des
Deutschen Künstlerbundesan Stelle Fritz v. Uhdes gewählt-
— Franz Alt,  der Wiener Landlschaftsmaler, ein Bruder
des vor einigen Jahren verstorbenen Malers Rudolf Alt,
feiert am 16. August seinen 90. Geburtstag. Der hoch'
betagte Künstler erfreut sich noch großer Rüstigkeit und
geistiger Frische.

Wiffcnschaft und Technik. Das alte Laboratorium
auf dem V e su v, das sich ebenso wie das von Professor
Friedländer in Aussicht genommene Unternehmen mit dem
Studium der vulkanischen Erscheinungen am Vesuv besaßt,
hat jetzt einen neuen Leiter erhalten. Nachfolget
Mattenccis wurde der bekannte VulkanologeG. Mercalli.
— Die „Voss. Ztg." meldet aus Innsbruck,  daß un¬
weit vom Bahnhof im Schitterbruch eine Reihe sckjtön
erhaltener Gletfchermüblen ans der Tertiärzeit frehgOegt
wurden.
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*tt  seiner Bauart und harmonischen Ausgestaltung
«m deutschen Gemütsleben und der deutschen Volksvor-
stellung anzupassen. In vielen Fällen hat das deutsche
»orsthaus allerdings schon heute den märchenmnwobenen,
romantischen Charakter, der ihm nach seiner Lage gebührt.
Ost aber findet man besonders bei neueren Förstereien in
ttner herrlichen Landschaft einen nüchternen und nichts¬
sagenden Bau, der zu der Volksvorstellungvom Förster
Haus in keiner Beziehung steht. Um diesem flbelstand ab
Kuhelsen, hat vorerst die sächsische Regierung von ihren
Tandbauämtern künstlerische Baupläne entwerfen lassen,
ffe das Forsthaus in ein harmonisches Verhältnis zu dem
deutschen Wold bringen und es dem Gemütsleben des
VEes anpassen. Auch die Inneneinrichtung des Förster¬
hauses soll praktisch und schön werden. Um den einheit¬
lichen Charakter der deutschen Waldlandschast völlig zu
uchem, werden auch Baupläne für Waldüvärterhäuserund
Wa ldarbeiterhäu ser entworfen, die gleicherweise den
Charakter des Waldes tragen sollen. Besonders Farbe und
Gestaltung der Hausflächen und Dächer ist dabei berück¬
sichtigt. Es sollen nach Möglichkeit grellfarbige Ziegeln
-vermieden und Holzarten verwendet werden, die die Wald-
urrrgebung ausweist, damit der Charakter der Häuser im
Einklang mit seiner Umgebung und seinem Zweck als
Forst- und Waldhaus steht. Auch blattreiche Eseu-
umrankungen sollen zur Verwendung gelangen. Diesem
Vorgehen bringt man auch in Preußen ein großes Inter¬
esse entgegen; und man kann erwarten, daß demnächst auch
hier geeignete Maßnahmen getroffen werden, um der Ver¬
schandelung unserer Wälder durch nichtssagende Gebäude
entgegenzntreten.

* über eine ständige Abnahme der Todesurteile im
Deutschen Reiche wird folgendes mitgeteilt: Nach den Ge¬
richtsurteilen hat eine zunehmende Verrohung der Be-
dölkerung nicht stattgefunden. Im Gegenteil, cs läßt sich
käst allenthalben eine Abnahme der Verurteilungen wegen
schwerer Verbrechen, sowie eine Abnahme der Anklagen
dor Schwurgerichten feststellen. Die Abnahme der Ver¬
urteilungen wegen Mordes betrug in 25 Jahren rund
ob Prozent. Diese Mnahme beträgt aber nicht 50 Prozent
nn Verhältnis zur Bevölkerung, sondern sie ist absolut,
«a im Fahre 1882 insgesamt 151 Verurteilungen wegen
Nordes erfolgten, während im Jahre 1908 nur 80 der¬
artige Urteile verzeichnet wurden. Die Abnahme ging
Krnerhin nicht sprungweise vor, sondern ganz ständig. Im
Cahre 1890 wurden 133 Verurteilungen wegen Mordes ge-
öählt, also 18 weniger, als 8 Jahre früher. Das Jahr
1895 hatte einen weiteren Rückgang von 20 Verurteilungen
aufzAMeisen, denn in diesem Jahre gab es nur 113 Ver¬
urteilungen. Das Jahr 1900 wies nur noch 89 Todes-
^cteile auf, das Jahr 1907 nur 82. Es fand also wieder
ai» Abnehmen statt, nachdem allerdings ein Jahr vorher,
«« Jahre 1906, die Anzahl der Todesurteile auf 93 ge¬
igen war. Damit geht gleichzeitig eine Abnahme der
Anklagen bei den Schwurgerichteneinher. Im Jahre 1882
sparen es 5491 Anklagesachen, im Jahre 1990 nur noch 4576;

Jahre 1905 rund 4425 und im Jahre 1908 nur 4442.
Nanche Jahre zeigten allerdings wieder eine geringe auf-
Ueigende Ziffer gegenüber dem Vorfahr. Dagegen zeigten
">e vor den Strafkammern verhandelten Verbrechen eine
Auffällige Vermehrung um rund 35 Prozent.
. . * Zur Verbindung der Insel Sylt mit dem Festland.

Nachrichten über eine bereits begonnene Jnangriff-
uuhme von Dammarbeiten zur Verbindung der Insel Sylt
Ullt dem Festland eilen, wie mitgeteilt wird, den Tatsachen
Uchcutend voraus . Bisher handelt es sich nur darum, daß
re Eisenbahndirektion Altona den Auftrag erhalten hat,

"hrch Vorarbeiten und Untersuchungen die Bauwürdigkeit
wer Eisenbahnlinie festzustellen, welche die Insel mit dem

Mtland verbindet. Wenn die Ermittelungen die Bau¬
würdigkeit ergeben sollten, müssen zunächst die Mittel durch

Staatshaushalt zur Verfügung gestellt werden. Hier-
wr käme frühestens der Haushalt für das Jahr 1913 in
Fracht , und hieraus ergibt sich, daß noch etwa 2 Fahre
.̂ gehcn werden, ehe von einer Ausführung des Planes
rwrrhaupt die Rede sein kann.

*  Der „ Souvernir Framais " hielt einen Gedächtms-
»wtesdienst in der Rotre Dame-Kirche zu Metz. Erz-
wresier Jsmert stand der Feier vor. Der Katafalk war
wü einem schwarzen Tuch bedeckt und von grünen Palmen
sw Lorbeeren umgeben. Der bekannte französische Schrift-

>eller und Akademiker Maurice Barrss , der Verfasser von
ö*J? e**e Baudoche", wohnte der Zeremonie bei und bildete
2*9 Schluß des Gottesdienstes vor der Kirche den Gegen-

einer stummen Ovation. Auch der Bruder des elsässi-
swn Kapitäns Siegenschuh sowie des in Marokko ver-
wbenen Lothringer Kapitäns Petitmangin waren zu-

» gen. Außerdem waren der „Matin ", „Echo de Paris ",
^aulois ", „Opinion" sowie verschiedene andere Pariser
d 1 und Zeitungen aus Ranch vertreten. Der Chef
^tlothringischlYen Nationalismus Abbs Collin mit dem
^kreier des klerikalen nationalistischenBlockteiles Pirson
^aren unter den Anwesenden.

'̂ vht Arbeiterbewegung. In der Holzindustrie„ ein Kampf auszubrechen. Dis Koffer- und Kisten»
' organisiert im Deutschen Holzarbeitccverband,

. en das Angebot der Fabrikanten ab und erklärten,
f * bann in Verhandlungen einzutreten, wenn die Fabri-

Uten den Abschluß eines
1. ^ - -
wnjSeptember garantierten.

neuen Vertrages bis zum
In einem bekannten Restau-

am Potsdamer Platz zu Berlin legten 30 Kellner
öeit des großen Betriebs die Arbeit nieder, rechneten

j und verließen das Lokal. Der Grund des Streiks ist
>,„,UUgenügendem Lohn und in der Art der Beköstigung

" Behandlung zu suchen.
Var!ameirri»tik'ches.

^ Die Herbsttagung des preußischen Landtags. Die Mehr-
der preußischen Ministor, vor allem der Finanzministcr
ber Minister des Innern , hat sich nach Zeitungs-

^ mrngen gegen  eine Herbsttagung des preußischen
wments ausgesprochen. Infolgedessen werde ange-

wn. daß man von einer solchen Abstand nehmen wird.

ArrslmrÄ.
Der Zionistenkongreß in Basel nahm nach einem

Referat von Fräulein Schach-Paris den Antrag an, die
Zusammenfassung der zionistischen Frauenvereine zur Er»
müglichung fruchtbarer Agitationstätigkeit zu unterstützen.
Das Organssationsstatut wurde en bloc angenommen.
Das Aktionskomitee wurde auf 25 Mitglieder herabgesetzt,
die Erledigung der lausenden Geschäfte einem Kollegium
von 5 bis 7 Personen übertragen

Belgien.
Riesenkundgebung. Eine gewaltige Manifestation

wird heute in Brüssel ftattfinden. Die Sozialisten, die
Liberalen und Christlich-Demokraten werden für das all¬
gemeine gleiche Wahlrecht und für die Einführung
eines obligatorischen Schulunterrichts  eine
Demonstrationveranstalten, zu welcher Teilnehmer aus dem
ganzen Lande in etwa 125 Extrazügen die ganze Nacht über
eintresfen werden. Man rechnet auf eine Beteiligung von
etwa 250 000 Mann. Ursprünglich sollte die Kundgebung
von den Sozialisten allein veranstaltet werden, die auf
ihrem Kongreß beschlossen hatten, am 15. August Me An¬
hänger zusammen zu brrufen, um für das gleiche Wahlrecht
zu demonstrieren.

Fvankfern,
Dclcaffs erkrankt. Der Marineminister Delcasss ist in

Aix bedenklich  erkrankt. Er leidet an einem Abzetz der
Mundhöhle, welcher die Nahrungsaufnahme sehr erschwert
und ein Magenleiden zur Folge hat.

England.
Der große Transportarbciterausstmld

Im Unterhaus  erklärte Churchill,  daß sich die
Lage in Liverpool noch nicht gebessert habe. In vielen
Fällen seien die Streikunruhen von Angriffen aus Waren¬
häuser, Geschäftslokale und Privathäuser begleitet gewesen.
Unter diesen Umstünden sei die Ansicht der Regierung die,
daß es für die Polizei von Bedeutung sei, starke militärische
Hilfe zu haben. Deswegen seien bereits Besohle zur Ver¬
stärkung der Truppen in Liverpool gegeben worden. —
Aus eine Anfrage wegen des Streiks der Dockarbeiter in
London äußerte Churchill, die Lage sei noch nicht klar;
wenn sich die Notwendigkeit ergeben sollte, würden alle
der Regierung zur Verfügung stehenden Truppen dazu ver¬
wandt werden, die Ruhe aufrecht zu erhalten, die Achtung
vor dem Gesetz und die unbehinderte Zufuhr von Lebens¬
mitteln sicherzustellen. — In Liverpool  wurde der
Bürgermeister Sir Thomas Hughes durch einen Stsinwurf
am Kopfe verletzt. Die Ausständigen griffen einen Brot¬
wagen an. plünderten und verwüsteten das Rathaus und
das Polizeipräsidium. Soldaten zerstreuten die Ausrührer.
Nachmittags und abends ereignete sich eine Anzahl von
Feuersbrünsten, deren gefährlichste im Geschästsgebäude der
Schifsahrts - Vereinigung ausbrach, das ausgcplünderi
wurde. Man nimmt Brandstiftung an. Es troffen Truppen-
verstärkungen ein. In Aldershot stehen 5000 Mann in Be¬
reitschaft, um nach Liverpool abzugehen. Der Magistrat
von Liverpool hat beschlossen, Leute im Alter zwischen 20
und 40 Jahren auszufovdern, besonderen Polizeidienst zu
versehen. — In Sheffield  sind 500 Angestellte der
Midland Rmlway in den Ausstand getreten. — In
Birkenhead  haben sich 7000 Hafenarbeiter dem- Streik
angeschlossen. Es kam zu einem Zusammenstoß zwischen
den Ausständigen und der Polizei . — In Grimsby
streiken die Arbeiter aus deu Kohlenleichtern. Infolgedessen
können keine Schleppdampfer in See gehen. Wenn nicht
eine schleunige Beilegung des Ausstandes erreicht wird,
wind der Fischhandel im Hafen vollständig lahmgclegt
werden. — In Glasgow  hielten die Ausständigen
mehrere Straßenbahnwagen an. Die Polizei nahm einige
Verhaftungen vor. — Die Lage int Ausstand der Hafen¬
arbeiter zu London  zeigte gestern nachmittag keine
Besserung. Mehrere tausend Arbeiter sind wegen Ent¬
lassung einiger Ausständiger durch die Hafenbehörde wieder
m den Ausstand getreten. Tie Leute sind auch erregt
darüber, ^daß sie zur Arbeit znrnckkehrcn sollen, während
der Ausstand in Liverpool im Wachsen begriffen ist. Die
industrielle Lage in London-Südost ist andauernd ernst.

Stadtteil Bermondsey befinden sich 14 000 Arbeiter im
Ausstand. Die 'Eisenbahner von Lanoasyire und Swansea
Machen sich fot einer Resolution für dm nationalen Streik
ES "iuch in Schottland schlossen die Eisenbahner ver-.
chredener Bezirke sich der Ausstandsbewegung an. — In
New Castle beschlossen die Eisenbahner, die Beförderung
olcher Warm abzulehnen, die von dm Streikplätzen kom¬

men oder nach solchm gehen. — Nach aus verschiedenen
Seilen des Landes in London eingelaufenen Meldungen
halt die Unruhe unter den Eisonbahn-
arheitern  an . In Warrington sind 100 Mann in den
Ausstand getreten, aber der Bahndienst wird dadurch nicht
m Mitleidenschaft gezogen. Der Ausstand der Schienen¬
leger im Bezirk Glasgow hat gestern nachmittag schnell an
Ausdehnung gewonnen, gestern abend streikten 100 Mann.
Die ausständigen Straßenbahner in Glasgow haben ange-
boten, den Streik dem S-chiedsamt zur schiedsrichterlichen
Entscheidung zu unterbreiten. In Bristol sind 600 Eisen¬
bahner .ausständig.

ItaUe « .
Das Befinden des Papstes. Das zufriedenstellende Be¬

finden des Papstes hält an. Der Puls ist normal und die
Nrerm funktionieren. Der Papst verbrachte längere Zeit
im Lehnsessel und zeigt größeren Appetit. Die Besuche
bleiben jedoch auf seine Schwester, den Kardinal Merry
del Val und den Llasor domus Bislet beschränkt. — Von
ärztlicher Seite und aus vatikanischen Kreisen erhält ein
Verichtcrerstatter der „Voss. Ztg." die folgende Mitteilung:
Der Papst ist außer jeder Gefahr. Seine Rekonvalesrenz
wird langwierig sein. Seine v o bl ständige Ge¬
nesung ist ausgeschlossen,  selbst wenn er sich ge¬
nau an die .Vorschriften der Ärzte halten sollte, was bei
feinem eigentümlichen Wesen kaum zu erwarten ist. Ver-
boten bleibt ihm jedenfalls für alle Zeiten jede ermüdende
Geistesarbeit.

Zur Strandung eines Schlachtschiffes. Der Panzer
„San Giorgio" ist als Schlachtschiff unbrauchbar geworden.
Noch sitzt er aus der Haiolabank fest. Gelingt es. ihn flott

zu machen, so wird er nur in der zweitm Linie als Hilss-
schiff verwendei werdm können. Der Siaai erleidet dadurch
einen Verlust von 30 Millionm. Der Panzer kostete 4L
Millionen, 10 Mllionm wurdm für die Artillerie veraus¬
gabt, die geborgen werden konnte.

Rortugal.
Zur Präsidmtmwahl . Von der Nationalversammlung

wurde ein Kommissionsantrag angenommen, der sich für
die Wählbarkeit der jetzigen Minister für die Präsidentschaft
der Republik ausspricht.

KaM.
Der neue Präsident. Wie aus Port -auAsirince gemel¬

det wird, hat der Kongreß dm Gmeml Leconte einsttUMNg
zum Präftdentm von Haiti gewählt.

Arrs Stadl «nd Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Evangelischer Bund.
Die 21. Jahresversammlung der EvangeLschen

Bundes, Hauptvereins Wiesbaden-Frankfurt, in Herborn
begann programimäßig mit dem Gottesdienst, bei dem
Pfarrer D. Gerbert  von Biebrich über das Wort
1. Korinther 16, 13: „Wachet, stehet im Glauben, seid männ¬
lich und seid stark" die Predigt hielt. —- Bei der öffent¬
lichen Versammlung am Abend begrüßte zur Eröffnung
Dekan Professor Haußen,  der Vorsitzende des Zweig¬
vereins Hsrborn, die Erschienenen zugleich im Namen der
Kirchengemeinde und im Auftrag des König!. Korrststo-
riums, indem er auf die wachsende Bedeutung des Bundes
und fein« segmsreiche Tätigkeit hinwtes. Als Vertreter
der Stadt sprach ArchitE Hofmann  Gruß und Glück¬
wunsch. Seminardirektor Dr, Knodt  redete im Name«
dos theologischen Seminars eindringliche Worte. Er be¬
werte den Bund so hoch, daß er es geradezu nicht begreife«
könne, wenn ein Geistlicher oder Nichtgeistllcher deul
Bunde nicht «mgehöre. Dekan Wilhelm!  aus Diez be>
zeugte die hohe Wertschätzung des Bundes durch den Be-
zirkssynodalausschuß, indem er in dessm Namen aufs neue
verspricht, den Evangelischen Bund jederzeit treulich zü
untersMtzen und seine Ausbreitung fördern zu helfen.
Pfarrer Lieber  aus Wiesbaden üb erb rächte die Wünsche
des Hauptvereins Wiesbaden dor Gustav-Adols-Stiftung,
„des älteren Bruders des Evangelischen Bundes", und
dankt sodann als dessen Vorsitzender für die herzliche Auf¬
nahme, die der Bund in Herborn gesunden habe und für
die Begrüßungen. Miffionar Hoffmann,  der lange in
Neu-Guinea gearbeitet hat, besprach dann das Thema
„Was erwartet die Mission vom Evangelischen Bunde?"
Die evangelische Mission nimmt sich der evangelischen
Landsleute draußen treulich an, die von der Kirchenleitung
der Heimat nicht erreicht werden; sie unterzieht sich der
Aufgabe, verwaiste Kinder auszunehmm und sie der evan¬
gelischen Kirche zu erhalten, sie erweitert den Besitzstand
der evangelischen Kirche und tut damit zugleich eminent
kirchliche Arbeit. 13 Millionen Menschen auf der niedersten
Naturstufe warteten darauf, vor einer falschen Kultur, die
ihnen ihren Heideng-lauben nehme, aber ihnen nichts dafür
gebe, bewahrt zu werden. Sie sollten vor dem Jflam be¬
wahrt werden, der sie zu Fanattkern und zugleich zu
Feinden Deutschlands zu machen drohe. Die evangelische
Kirche habe eine starke Mobilmachung von Kräften für di«
Mission veranstaltet, das sei ein Zeichen, daß sie Leben in
sich trage. Pfarrer D. Gerbert  erzählt dann in seiner
meisterhaften Art von den Glaubmskämpsm der Ver¬
gangenheit in Lothringen. Insbesondere schildert er die
Geschicke der Gemeinde Kürzel und wie sich unser Kaiser
dieser Märtyrer - und Bekennerkirche angenommen, wie er
ihr Kirche und Pfarrhaus gebaut habe. Pfarrer Köpfer-
mann  aus Caub sprach zuletzt über die Bedeutung des
Bundes für die evangelische Kirche, der die Einheit, die
Geschlossenheit fehle, die so vielen an der römischm lkdöhe
imponiere. Dor Evangelische Bund übeibrücke die Gegm«
sätze von Süd und Nord, Ost und West, gebe als Volks-
bund der deuffch-evangelischm Gosamtkrrche, die ver¬
fassungsmäßig ja nicht existiere, einen Mund, schaffe eine
Arbeitsgemeinschaft für die verschiedenen Richtungen in
der Kirche, so daß jeder, der mithelfen wolle am Bau,
Bruder heiße, ohne Formulierung seines Bekenntnisses, ei
ziehe die Nichtgeistlichen heran zur Mitarbeit und bringe
durch seine Familienabende und durch seine zahlreichen
Drucksachen Leben in 'die Gaineinlden — Allen Rednern
wurde der lebhafte Beifall der aufmerksamen Zuhörer¬
schaft zuteff. _

— Todesfälle. In Homberg (Schwarzwald) verstarb
am 13. d. M. im 57. Lebensjahre infolge eines
SchlagEsMs der Konsul a . D. Heinrich Renjes
von hier. — Am 7. August verstarb in Rigi-
Kaltbad im 72. Lebensjahre Geheimer Sanitätsrat Iw . Max
Conrady  aus Wiesbaden, der frühere Leibarzt der
Prinzessin Lasse von Preußen. Die Einäscherung fand in
Zürich statt.

Zeit vom 15. bis 30. August im Rathaus , Zimmer 6, zur
Einsichtnahme offen liegt, umfaßt 19 333 sttmmberechtigte
Bürger, die eine Gosamtsteuersumme von 5314454  M
96 Ps. ausüringcn, davon in der ersten Abteilung 246
Bürger 2211395 M. 92 Pf ., in der Messen Wteilnng 2723
Bürger 2 204 558 M. 84 Ps . und in der dritten Abteilung
16 364 Bürger 898 500 M. 20 Pf . Zur ersten Abteilung
gehören diejenigen, welche 2985 M. 20 Pf . und mehr, zur
zweiten diojenigen, welche von 2976 M. 50 Pf - bis 304 M.
und zur dritten alle diejenigen, welche weniger als 304 M.
an Steuem bezahlen und die Steusisreien. Der Steuer¬
berechnung liegen die direkten Staats - und Gemeindeab¬
gaben, die Einkommensteuer ohne Zuschläge, die Er-
gänzungs-, Grund-, Gewerbe- und Betriebsstener zu-
gninde, nicht auch d'e Gebühren für Kehrichtabsuhr,
Kanalbenutzung und Sandsangreinigung, sowie das Schul¬
geld. Den_ersten Rang in der Liste behauptet, wie seil
Jahren , ein Literat und Rittergutsbesitzer mss einem
Stouerbetrage von 302 965 M. 24 Pf . Durch Verheiwattmg
mss einer reichen Witwe ist ein Bürger an die zweite
Stelle gerückt, wodurch eine große Vericküebmrg efortraf
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eine Anzahl Bürger aus der ersten in die zweite Abteilung
versetzt wurde. Der Betreffende bleibt zwar um ein Er¬
kleckliches hinter dem ersten Bürger zurück, bringt aber doch
noch 203 787 M. auf. Dann vergrößert sich der Abstand
noch mehr, denn ein an dritter Stelle stehender benannter
Kommerzienrat bezahlt „nur " 47 976 M. Steuern , der vierte,
ein ehemaliger Offizier̂ 42654 M., der fünfte, ein Hotel¬
besitzer, 34 931 M., der sechste, ein SÄtfabrikant, 30 855 M.,
der siebente, ebenfalls ein Sektsabrikant, 29 039 M., an achter
Stelle steht ein Rentner mit 22 267 M., an neunter Stelle
der Inhaber eines großen Kaufhauses mit 21910 M. und
an zehnter ein Rentner mit 20 383 M. Von da ab vermin¬
dern sich die Steuerbeträge um geringe Summen.

— Kolonicdirektora. D. Canstatt -st. Wie wir gestern
schon kurz mitteilten, erlag während des Aufenthals im
Bade Tiefenbach, wo er Linderung für rheumatische und
nervöse Beschwerden suchte, unser langjähriger und hoch¬
geschätzter Mitbürger, Koloniedirektor a. D. Oskar Can¬
statt,  am 12. August einem starken Herz-Asthmaanfall im
69. Lebensjahr. Der Verstorbene, ein Sohn des seinerzeit
zu den Koryphäen der Medizin zählenden Universitäts-
Professors vtz. med. Karl Canstatt zu Erlangen, hatte zu
Leipzig und Heidelberg Naturwissenschaften und Geschichte
studiert, dann aus der Forstakademie Tharandt Forstwissen¬
schaft. Nach kurzer Tätigkeit in Deutschland folgte er einem
Rufe nach Brasilien, wo er unter Kaiser Dom Pedro die
verantwortliche Stellung eines Koloniedirektors für mehrere
bedeutende Kolonien inne hatte. Nach mehreren Jahren
kolonisatorischerTätigkeit wieder in die deutsche Heimat
znrückgekehrt, widmete er sich hauptsächlich journalistischer
und schriftstellerischer Tätigkeit als Leiter verschiedener be¬
deutender Blätter und Verfasser großer Werke über Bra¬
silien, Auswanderung, geschichtlicheund biographische
Themalas . Seit 15 Jahren in Wiesbaden ansässig, be¬
kleidete er hier das Ehrenamt eines Vorstandsmitgliedes
der hiesigen Abteilung der Deutschen Kolonialgesellschast
und versah das selbstlose uneigennützige Amt der unent¬
geltlichen Auswander -erauskunst,  in welchem er
äußerst erfahren und segensreich mit Rat und Tat wirkte.
Seinen Freunden und Bekannten wird die liebenswürdige
Persönlichkeit des Verstorbenen unvergeßlich bleiben.

— Jungwcibersommer. So wird häufig vom Volk
die Zeit vom 15. bis 31. August im Gegensatz zu der vom
1. bis 9. September, dem Altweibersommer, genannt. Ist
der Jungweibersommer schön, sieht der Sandmann darin
ein Zeichen, daß der Altweibersommer regnerische Tage
Klingen wird. Dagegen hat der Weinbauer es am
15. August, Maria Himmelfahrt oder der hohe Uusere-
Franentag genannt, gern, wenn der Himmel wolkenlos,
-veil ihm dies ein Zeichen für eine gute Weinernte ist. In
Frankreich trägt er an ihm 'die größte Traube seines Reb-
garteus zur Kirche und legt sie dort betend vor dem Bilde
der Mutter Gottes nieder. In den katholischen Gegenden
Deutschlands hingegen herrscht die alte Sitte , an dem Tage
in der Kirche einen Strauß von Blumen und Pflanzen,
unter denen die Königskerze oder „Himmslsbrand" nicht
fehlen darf, weihen zu lassen. Danach werden die Blätter
und Blüten daheim getrocknet und sorgsältig ausbewahrt;
denn der Bauer schätzt sie als die vorzügliche Arznei seiner
'Hausapotheke, zumal sie ein ganzes Jahr lang reichen
mutz. Zieht ein schweres Gewitter am Himmel auf, dann
purst er zu dessen Abwehr eine Kleinigkeit der geweihten
Kräuter auf die Glut des Herdes. Und erkrankt ein Stück
seines Viehstandes, wird eine Spur von Mariä -Himmel-
fahrts -Strauß dem Futter beigemengt. In Norddeutschland
aber achtet der Landmann an dem Tage auf das Treiben
der Störche. Bemerkt er, daß die männlichen Störche vor
den weiblichen Anstalten zur Reise nach dem Süden machen,
schließt er daraus , daß der Herbst an Kühle und Stürmen
Mich, das nächste Frühjahr aber ein mildes sein werde.
In früheren Zeiten benutzten die Dorfschönen den Jung-
weibersommer, nach den Wurzeln des Allermannsharnisch,
auch Siegwurz genannt, zu graben. Diese trugen sie ge¬
trocknet als Amulett um den Hals, im Wahne, so würden
sie keine alten Jungfern werden, sondern kämen bereits
vorm ersten Schnee zu einem Mann . Heutzutage jedoch
läßt der Bauer ihnen zum Wurzelgraben keine Zeit, son¬
dern, falls nicht gerade andere dringende Arbeiten vorliegen,
treibt er sie an, beim Dreschen der neueingeheimsienKorn¬
garben fleißig zu Helsen; denn, wie das Volk da und dort
glaubt, verkauft man im Jungweibersommer gedroschenes
Getreide schneller und zu höheren Preisen als das zu einer
anderen Zeit gedroschene. Im Jungweibersommer stellten
unsere Altvorderen auch dem Wiesel nach, das sic für giftig
hielten, das aber, ihrer Meinung nach, in dieser Zeit seines
Giftes beraubt wart Sein Fell, auf dem bloßen Leibe ge¬
tragen, galt ihnen als ein Schutzmittel gegen Hexenstücke,
und mit seinem Fett schmierten sie Kühen, deren Milch
beulig war, die Euter ein.
' — Das Wetter hat sich von gestem auf heute ganz ge¬
waltig verändert. Schon gestem abend war eine merk¬
liche Abkühlung  bemerkbar. Heute war der Himmel
säst vollständig bedeckt; nur selten versuchte die Sonne durch-
izudringm. Ihre Kraft, die sie uns in den letzten Wochen
so ausgiebig hat fühlen lassen, ist aber jedenfalls gebrochen.
.Der Temperatursturz beträgt im Verhältnis zu gestem über
[lö Grad Celsius. Die Wärmepeoiode dürste damit für
Kieses Jahr vorbei sein, der Witterungsbericht verkündet
-weiter kühles und regnerisches Wetter.

— Die Modelle für das Bismarck- Naiionaldenkmal,
welche im hiesigen „Paulinenschlößchen" ausgestellt waren,
sind nunmehr, soweit sie preisgekrönt waren, auf Ver¬
anlassung des Kunstausschusses nach Cö ln gesandt
(worden, wo sie zu einer neuen  A u s ste l l u n g vereinigt
werden sollen. Die übrigen Entwürfe sind den Künstlern
Wieder zurückgegeben worden.
' — Bolksvorträge auf dem Lande und in kleinen
.Städten. Zum vierten Male veröffentlicht der Rhein-
Mamische Verband für Volksbildung einen Auszug aus
seinem umfangreichen Mitarbeiterkatalog. Das Heftchen,
,ldas Interessenten von der Geschäftsstelle des Verbandes
(Frankfurt a. M., Stisistraße 32) beziehen können, weist
110 Redner und künstlerische Kräfte nach, die sich in den
Dienst der Volksbikdungsfache gestellt haben. Die in dem
Verzeichnis genannten Danien und Herren sind im Rhein-
Waingebiet ansässig und können daher mit wenig Kosten
und Umständen auch in kleinere Orte kommen. Der Ver¬
band ziebt MMtdsätzlich keine Berufs- und Wanderredner
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heran. Es ist ihm gelungen, einen Stamm von wissen¬
schaftlich gebildeten, im Beruf stehenden Männern und
Frauen zu sammeln, die bereit sind, ihr Wissen und ihre
praktische Erfahrung in schlichter, auch den einfachen Men¬
schen fesselnder Weise der Zuhörerschaft vorzutragen.
Warme Liebe zur Sache ist es, was die Rednerschaft des
Rhein-Mamüschen Verbandes zusammenhält, und es ist zu
wünschen, daß sich auch im kommenden Winter wieder
diesen Arbeitskräften ein reiches Tätigkeitsfeld öffnet.

— Voraussichtliches Ernteergebnis in Hessen-Nassau.
Die vorläufige ErnteschätzungKr die wichtigsten Körner¬
früchte nach dem Stand von Anfang August ergibt für die
Provinz Hessen-Nassau folgendes Bild : Wintorweizen
62486 Hektar Anbaufläche (gegen 54 445 Hektar in 1910)
ergeben 116243 Tonnen (gegen 125181 Tonnen in 1910),
Sommerweizen 3122 (2315) Hektar Anbaufläche ergeben
5098 (4207) Tonnen, Winterroggen 139 341 (146 531) Hektar
Anbaufläche ergeben 251 761 (361 744 Tonnen, Sommer¬
roggen 814 (680) Hektar Anbaufläche ergeben 1086 (764)
Tonnen, Sommergerste 24 236 (22 529) Hektar Anbaufläche
ergeben 42281 (37965) Tonnen, Hafer 152828 (148525)
Hektar Anbauflächeergeben 260 631 (148 523) Tonnen.

— Die Fleischbeschauin Hessen-Nassau. Im zweiten
Vierteljahr 1911 stellt sich die Zahl der Schtachttiere, die in
Hessen-Nassau der Fleischbeschau unterzogen wurden, wie
folgt : Pferde und andere Einhufer 501 (gegen 729 im
ersten Vierteljahr), Ochsen 8591 (7480), Bullen 1490 (1297),
Kühe 15162 (17896)., Jungrmder 11143 (10057), Kälber
54 458 (44 090), Schweine 135 369 (264 698), Schafe 10061
(12893), Ziegen 4015 (3525), Hunde 2 (8).

— Die Uhr an der Marktkirche wich demnächst zur
Nachtzeit beleuchibar werden, eine Neuerung, die nur an¬
genehm empfunden werden könnte.

— Zu dem Eifersuchtsdrama in der Walramstraße er¬
fahren wir noch, daß der Former Johann Reith, der in
Biebrich wohnt, mit der Absicht nach Wiesbaden gekommen
ist, die beiden übrigen, an der Affäre beteiligten Personen
zu erschießen. Reith hatte mit der Witwe, einer Friseuse,
seit fünf Jahren ein Verhältnis , das in der letzten Zeit in
die Brüche gegangen zu sein scheint. Die Witwe verlobte
sich mit dem Kaufmann Dauker. Gestern nachmittag nun
erschien der Verschmähte plötzlich vor der Wohnung in der
WalraMstraße und begehrte Einlaß . Nachdem ihm nicht ge¬
öffnet wurde, trat er die Tür ein und drang in die
Wohnung. Hier gab er sofort auf den Kaufmann mehrere
Schüsse aus einem Revolver ab. Nachdem der Beschossene
zum Fenster hinausgesprungen war, schoß Reith auf die
Wohnungsinhaberin, die Kugel streifte hart am Kopfe
vorbei und beschädigte nur die Haare. Die Frau flüchtete
aus der Wohnung. Der Täter richtete hierauf die Waffe
gegen sich selbst. Wie wir erfahren, geht es den beiden
Verletzten im Krankenhaufe leidlich. Für Reith besteht
allerdings noch Lebensgefahr.

— Ein schwerer Wagemmfall ereignete sich gestern nach¬
mittag in der N e r o b e r g str a ß e. Dort fuhr ein schweres,
mit Bauholz beladenes Fuhrwerk des Fuhrunternehmers
Stock aus der Mainzer Straße die abfchüff-ige Fahrbahn
hinab. Die Bremse versagte und die beiden Pferde konn¬
ten den Wagen nicht mehr halten, rasten vielmehr mit
ihm in den Vorgarten des Hauses Nerobergstr-ahe 12 hin¬
ein. Das eiserne Gitter und der Wagen selbst wurden
schwer beschädigt. Während ein Pferd unverletzt blieb,
brach das andere ein Bein. Die Feuerwehr wurde zur
Hilfeleistung herbeigerufen und legte dem verletzten Pferd
einen so kunstgerechten Notverband an, daß es nach Hause
geführt werden konnte. Das Tier wird aber jedenfalls
voch getötet werden müssen.

— Hauswirt und Mieter. Zu dieser Notiz istr gestrigen
Abendblatt wird uns mitgeteilt, daß der Mieter, ein
Kellner, sich die blutenden Verletzungen dadurch zugezogen
hat, daß er in betrunkenem Zustand das Korridorsenster
seiner Wohnung einschlug.

— Das ZüchttgungSrecht an Fortbildungsschulen. Das
Reichsgericht hat die Frage, ob den Lehrern an den Fortbil¬
dungsschulen ein Züchtigungsrecht zuzubilligen fei, bejaht.
Aus dem Recht und der Pflicht des Lehrers zur Erziehung
folge von selbst dessen Recht, innerhalb der durch den Er¬
ziehungszweck gezogenen Grenzen angemessene Zuchtmittel
zur Anwendung zu bringen. Daß die Lehrer der Fortbil¬
dungsschule nicht nur zum Unterricht, sondern auch zur
Erzehung ihrer Schüler berufen seien, könne einem be¬
gründeten Zweifel nicht unterliegen. Die Fortbildungs¬
schalle habe gleich den Volksschule die Aufgabe, nicht nur
ihren Schülern Kenntnisse beizubringen, sondern auch auf
ihren Geist und ihren Charakter erzieherisch einzuwirken,
um sie zu nützlichen Mitgliedern der menschlichen Gesellschaft
heranzubilden. Den Lehrern der Fortbildungsschule könne
daher das Recht, gegen die ihrer Erziehung anvertrauten
Schüler bei gegebener Veranlassung angemessene Zucht-
mittel anzuwenden, nicht versagt werden.

— Arbeiter ohne Quittungskarte befinden sich immer
noch häufig auf der Arbeitssuche, werden abgewiesen, weil
die Meinung weit verbreitet ist, man dürfe ohne die Karte
überhaupt niemand einstellen, haben dann durch entgange¬
nen Arbeitsverdienst Schaden und wissen sich keinen Rat.
Nachlässigkeit ist cs oft, daß austretende Arbeiter nicht so¬
fort ihre Quittungskarte erhalten können. Obwohl sie an¬
derweitig gleich wieder Unterkommenkönnten, müssen sie
feiern, weil der neue Arbeitgeber gleich ihnen sich nicht aus¬
kennt. Wohl kann ein Arbeiter auch ohne Quittungskarte
eingestellt werden, der Arbeitgeber muß nur daijir sorgen,
daß sie zur Stelle ist. wenn seine Klebepslichi beginnt. Auf
der anderen Seite muß der Arbeitgeber bedenken, daß er
von dem Arbeiter, dem er die Quittungskarte nicht recht-

*zeitig aushändigt , für den ganzen Entgang an Arbeitsver¬
dienst. der aus dem Fehlen der Karte entsteht, ersatzpflich¬
tig gemacht werden kann. In der letzten Zeit sind Arbeit¬
geber wiederholt zu Schadenersatz aus solchen Anlässen
verurteilt worden.

— Fundsachen bei der Post, über die Behandlung ge¬
fundener Gegenstände bei der Post sind neue Bestimmun¬
gen in die Dienstvorschriften ausgenommen wprden. Meldet
sich der Empfangsberechtigte nicht, so .übersendet die ein¬
zelne Verkehrsanstalt die Fundsache einem Verkehrsamt,
das von der Oberpostdirektiondazu bestimmt worden ist.
Dieses Sammelamt hat die gefundenen Gegenstände zu sam¬
meln und vierteljährlich oder erforderlichenfalls monatlich

zu versteigern. Wenn ein Bedürfnis vorliegt, können auch
mehrere Verkehrsämter mit der Sammlung und Versteige¬
rung der Fundsachen beauftragt werden. Jedes derarttge
Post-, Fernsprech- oder Telegraphenamt trägt die überwiese¬
nen und die eigenen Fundsachen in ein Eingangsbuch ein.
Die Vollständigkeit der Eintragungen wird vom Amtsvor-
steher von Zeit zu Zeit geprüft. Bei der Versteigerung der
Gegenstände wird der Erlös und der Name des Meist¬
bietenden hinter jeder Eintragung im Eingangsbuch »er*
merkt. Wenn die Versteigerungbeendet ist, wird das Ein¬
gangsbuch abgeschlossen und von den beteiligten Beamten
und Unierbeamten unterschrieben. Der Erlös wird an die
Hauptkasse obgeliefert. Ist zu befürchten, daß die Sache
verdirbt, oder macht die Aufbewahrung unverhältnismäßig
hohe Kosten, so hat die Verkehrsanstalt die Sache sogleich
zu versteigern und den Empfangsberechtigten durch eine
Bekanntmachung zur Entgegennahme des Erlöses aufzusor-
dern. Wenn Geld oder Postwertsachen als gefunden abge¬
liefert werden, ist ebenfalls eine Bekanntmachungauszu¬
hängen. Geld und Postwertzeichen werden nicht an die
Sammelstellen eingeschickt, sondern ohne weiteres verein-
rrahmt. Wertzeichen werden zu diesem Zweck am Schalter
gegen Bargeld umgetauscht. Der Empfangsberechtigtehat
das Recht, binnen drei Jahren nach Ablauf der in der Be¬
kanntmachung bestimmten Frist die Herausgabe des er¬
lösten oder gefundenen Betrags zu verlangen.

— Kurgäste. Es sind hier cingetroffen: Minister Argaez
aus Columbien im „Hotel Rose", Fürstin Galitzin aus
Petersburg im „Hotel Astoria".

— Personal -Nachrichten. Dem Generalsuperintendenten,
Wirklichen Oberkonsistorialrat I) . Maurer  ist das Kom«
thurkreuz 1. Klasse mit dem Stern des Nassanischen Militar-
und Zivilverdienstordens Adolfs von Nassau verliehen worden-
Die Auszeichnung wurde ihm von der Großherzogin-Mutter
von Luxemburg in Königstein persönlich überreicht.

— Kurhaus . Herrn Kapellmeister Afferni  ist , zur
Wiederherstellung seiner überanstrengten Nerven ein weiterer
Erholungsurlaub von 3 , Monaten bewilligt worden. Serne
Vertretung übernimmt Herr Kapellmeister Jrmer.

— Wagenausflug durch den Taunus . Die Kurverwaltung
macht nochmals auf den übermorgen Donnerstag , 10 Uhr ab
KurhauL, stattfindenden Wagenausflug aufmerksam. Are
Fahrt geht durch das Rerotal nach der Platte , woselbst Früh¬
stück, über Neuhof, Engenhahn, Niederseelbach, Kömgshofen
nach Niedernhausen. Hier wird im Restaurant „Pulvermühle
die Mittagsrast gehalten. Nach Einnahme des Mittagsmahles
geht die Fahrt ca. 6ya Uhr über Naurod, Rambach, Sonnen¬
berg zurück nach Wiesbaden, wo die Teilnehmer gegen 8 Um
am Kurhaus eintreffen dürften . Die Fahrt bietet auf , be-
gueme und anregendste Weise Gelegenheit, den herrlichen
Taunus kennen zu lernen . Der Preis einschließlich Wagen¬
fahrt , Frühstück und Mittagsmahl ohne Wein betragt für
Mailcoach-Sitze 10 M., für Sitze in den Landauern 12 M-
Die Karten müssen, um den Restaurateur über dre Hohe der
Teilnehmerzahl unterrichten zu können, bis morgen , Mittwoch¬
mittag 1 Uhr gelöst sein. Nach diesem Termin geloste Karten
kosten 2 M. mehr.

—• Botanischer Ausflug . Mittwoch, den 16. August, ver¬
anstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
„Nassanischen Vereins für Naturkunde"  emen
Ausflug nach dem „Grauen Stein " und m das Schlangenbader
Tal . Die Abfahrt erfolgt 4 Uhr 5 Min . von hier oder 4 Um
24 Min . von Dotzheim nach Chausseehaus, die Rückfahrt abends
von Eltville oder Niederwalluf aus . Nichtmitglieder können
teilnehmen.

— Stenographreschule. Im Gewerbeschulgebäude (W(ll-
ritzstraße 38) beginnt Dienstag , den 22. August, abends 8 Uhr,
ein neuer Kursus , an dem sich Damen und Herren, Erwachsene
und Schüler beteiligen können. Anmeldungen werden bei dem
Pedell der Gewerbeschule oder bei dem Leiter der Schule, Lehrer
H. Paul , zu Beginn des Unterrichts entgegengenommen.

— Goldenes Ehejubiläum. In voller körperlicher un-
geistiger Rüstigkeit feiern heute der hier Goethesttaße 25 M
Pension lebende Pfarrer Vigelius und seine Frau Lina, geö.
Müller , das seltene Fest der goldenen Hochzeit.

— Kleine Notizen. Die Grotzherzogin-Mutter von Luxem¬
burg besichtigte auf Schloß Königstein die vom hiesigen Portrau¬
maler Metzer - Elbing  geschaffenen Bildnisse der Herzog«
Wilhelm und Adolf von Nassau, die ein Geschenk der Starr
Wiesbaden für das neue Offizierskasino des Feld-Artrllerre-
Regiments Oranien Nr. 27 in Wiesbaden bilden, und spra»
in einem Kabinettschreiben ihre Anerkennung über die Aus¬
führung und Portraitähnlichkeit der beiden Gemälde aus.

Arrs dem Kandkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 15. August. Die Ehefrau F . in der Schul-

straße hatte ihr etwa 9 Monate altes Söhnchrn in sein B«u
gelegt und war dann in der Küche ihrer Arbeit nachgegangen.
Als sie später nachsah. ob das Kind ausgeschlafen habe, macht«
sie die traurige Entdeckung, daß das Kind tot war . Es, halt«
das zur Hälfte über den Bettrand liegende Deckbett cm sich 0«?
zogen, sich dann mit dem Gesicht ans das Bett gelegt und stM
so darin verwickelt, daß es das Köpfchen nicht mehr herausve«
kommen konnte, so daß es ersticken mußte . — Infolge ,dm
anhaltenden Hitze versagte in der katholischen St.
Pfarrkirche die Orgel  den Dienst. Es soll deshalb als Elsa«
ein Harmonium zur Verwendung gelangen.

Uaffamsche Uachrichren.
ch . Hahn, 14. August. Der Zimmerlehrling , Wert Ott

aus Neuhof geriet in die Kreissäge,  wobei ihm die lrnl-
Hand bis aus Daumen und Zeigefinger abgerissen wurde.

— Höchst, 14. August. Heute nachmittag stießen im hiesigen
Bahnhof fünf auf einen Königsteiner Pcrsonenzug abgestoßen«
Güterwagen so hart auf den Zug, daß sechs Passagiere Ver¬
letzungen, zum Glück allerdings meist leichter Natur , crlrttem

= Bommershcim, 14. August. Der Eisendreher HeinM
R u p p e l half seinem Nachbar beim Abladen von Stroh , wE
ein Gebund ins Rutschen kam. Ruppcl, der die Heugabel w
der Hand hatte , kam dabei zu Fall und stürzte so unglückliK-
daß ihm die Gabel unterhalb des Kinns in den Kov s eln
drang  und oben an der Schädeldeckeherauskam. Rupv«"
der im 34. Lebensjahre stand, erlag nach kurzer Zeit feinest
schweren Verletzungen. Er hmtrrläßt eine Witwe mit zw«'

X Diez, 14. August. Das hiesige Bataillon , das auf best
Truppenübungsplatz Elsenborn abrücken sollte, erhielt telegra¬
phische Weisung, mit Rücksicht auf die unter den Mannschaft«"
des Truvpenübungsplatzes herrschende Ruhr die Garnison M «-
einstweilen nicht zu verlassen. — Der seit Anfang Mai von
hier wegen Unterschlagung flüchtige Kaufmann und Staw
verordnet« B . Streicher , der sich vor einiger Zeit auf de-"
Friedhof in Neustadt a. H. zu -erschießen  versuchte , st«
aber nur leicht verletzte, ist wieder soweit hergestrllt, daß s«w-
Verhaftung erfolgen konnte. Seine Überführung ins Llw
burger Untersuchungsgefängnis dürfte in einigen Tagen
fotgen. £ a(j)cn5urö(  UuMfl Im Walddistrikt „Struht
bei Streithausen geriet wohl ' durch Unvorsichtigkeit ein«-
Rauchers ein Tannenwald in Brand.  Glücklicherwea
wehte der Wind tz2n Osten, so daß das Fever dem Buch«"
Hochwald zugetrieben würde. Den im Laufschritt herbeige
eilten Schülern der Forstschule und der Nisterer Feuert»«»
gelang es nach mehrstündiger Arbeit, das Feuer einzudänwier -

8 . Gebhardshain (Westerwald), 14. August. Der Unter¬
nehmer der Erdarbeiten an der Kreisbahn Scheuernlew
Naurot , die Firma Piel u . Junker , hat wegen Zahlung»
schwierigkeiten  die Arbeit eingestellt. 300 messt au»
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ländische Arbeiter sind infolgedessen arbeitslos geworden. Die
meisten sind abgereist, da der neue Unternehmer die Leute
nicht wieder einstellen will.

+ Hirschhausen (Kr. Oberlahn ) , 14. August. Hier ertrank
beim Baden in dem hiesigen Weiher der Bureaugehilfe A.
Schneider  von hier. Er erlitt einen Herzschlag.

AAS der Uutgeblrng.
— Bingerbrück, 14. August. Beim Baden im Hafen er-

trank  gestern nachmittag der 15 Jahre alte Sohn des An-
streichermeisters Kaiser von hier.

8 . Altenkirchen (Westerwald) , 14. August. Am Freitag
und Samstog brannte  hier das an der Cöln-Frankfurter
Straße gelegene Lenzsche Sägewerk mit seinen großen Holz¬
vorräten nieder. Da kein Wasser zu erreichen war , konnte
au ein Löschen gar nicht gedacht werden.

Ms. Cassel, 15. August. Ein Großfeuer  entstand in
der Sonntagnacht in der bekannten Zünd >Holzfabrik
von Otto M i r a m hier ,im Stadtteil Bettenhausen. Das
Feuer war im Maschinenbaus: ausgebrochen und wurde nur
der Dachstuhl eingeäschert, da es den mehrstündigen An¬
strengungen der städtischen Feuerwehren gelang, die Aus¬
dehnung des Feuers auf die eigentlichen Fabrikwerkstätten zu
verhindern und so eine große Gefahr für den ganzen Stadt¬
teil in letzter Minute abzuwenden.

Gerichtliches»
Aus Mrrsöaderrer Gcrrchissälen.

wc. jkirchwcihbesuchcr und Leutnant. Der Händler
Alois H., der Schuhmacher Karl R . und der Taglöhner Joh.
H. von S chi e r st e i n kehrten am Wend des 12. Juni stark
angeheitert von der Kirchweih in Niederwalluf zu den
Penaten zurück. Unterwegs begegnete ihnen auf einem
Motorrad der Leutnant B . ans Darmstadt . H. berührte
ihn beim Passieren mit einem Spazierstock, wie H. selbst
versichert durch Zufall , der Offizier aber nahm an , es habe
sich um einen absichtlich nach ihm geführten Schlag ge¬
handelt . Er sprang ab von feinem Rade und schritt, die
Hundepeitsche in der Hand , auf die Dreie zu, welche jedoch
keineswegs die ihnen zugedachte Züchtigung ruhig Hin¬
nahme », sondern sich mit aller Energie pr Wehr setzten
oder sogar ihrerseits zum Angriff übergingen . Zum Schluß
zog H. sein Messer und zerschnitt damit an dem Motorrad
die Pneumatik . Montag stand das Trifolium vor dem
Schöffengericht, wo H. wegen gefährlicher Körperverletzung
und Sachbeschädigung zu drei Wochen, R . nur wegen ge¬
fährlicher Körperverletzung zu 10 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt , H. aber freigesprochen wurde.

wc. Ein unhöflicher Kutscher. Ein Kurgast nahm sich
während einer Nacht zur Heimfahrt eine Droschke. Der
Preis der Fahrt betrug 60 Pf . Der Fremde bezahlte mit
einem Einmarkstück. Er verlangte , daß ihm 30 Pf . daraus
hevausgegeben werde , der Kutscher aber gab ihm nur
18 Pf ., angeblich , weil ihm die wetteren 15 Pf . Kleingeld
fehlten, oder nach einer anderen Lesart , weil er sie nicht
zahlen wollte . Er soll nämlich schnippisch dem Kurgast be¬
merkt haben , wegen einer derartigen Bagatelle könne er sein
Pferd nicht halten lassen. Als der Kutscher sich endlich doch
zum Wechseln bequemt hatte , war der Fahrgast bereits ver¬
schwunden und der Portier meinte , daß er um der 15 Pf.
willen ihn nicht inkommodieren dürfe . Das Schöffengericht
verurteilte den Kutscher wegen unhöflichen Benehmens
gegenüber einem Fahrgaste zu 5 M . Geldstrafe.

Sport.
* Pferderennen zu Cöln, 14. August Preis von Nippes.

6500 M . 1. E. S . Godfreys Prmz Kuckuck(Bullock) , 2. Gold¬
eck. 3. Gardcstern. 31:10; 13, 28, 14:10. — Preis der Flora.
5000 M. 1. Gestüt Graditz' Wasserlilie (Bullock) , 2. Sports-
man , 8. Perilla . 15:10. — Preis von Riehl. 5000 M. 1. P.
Mecklenburgs Reblaus , 2. Macka, 3. Bolonbera. 17:10; 14,
19:10. — Preis von Donaueschingen. 50 000 M. i Frhrn.
S . A. v. Oppenheims Royal Flower (Rickaby) , 2. Golf,
8. Star . 23 :10; 13, 13, 12:10. — Preis von Mülheim.
6500 M. 1. S . A. v. Oppenheims Hermrdad (Winkfreld) ,
2. Geier, 3. Sagitta . Ferner : Firlefanz II . 17:10: 11,
12:10. — Kirschblüte-Rennen . 6000 M. 1. Westens Clara
(Charvat ) , 2. Manna , 3. Kommandeur. Ferner : Irene de S .,
Sea Sick, Budissin, Kunststück, Amnestie. 104 : 10; 40, . 48,
64 : 10. — Abschieds.Handicap. 8k00 M. 1. Haupimann
v. Wulfsens Fox (Bullock) , 2. Tristan . 3. Cape Common.

*15.  Süddeutscher Fußball -Berbandstag in München.
Amtsgerichtsrat Dr . Popper (Hanau ), der Perbandsvorsitzende,
eröffnete am Samstagabend im Kongreßsaal des Hotels „Vier
Jahreszeiten " den 15. Vertretertag des Verbandes süddeutscher
Fußballvereine , der don 119 Vereinen mit 651 Stimmen be¬
schickt war . Reich an Arbeit, aber auch an Erfolgen reich, so
führte der Vorsitzende aus , war das vergangene Jahr . Be¬
sonderer Dank gebühre für diese Erfolge der Tätigkeit der Vor¬
standsmitglieder und namentlich den beiden Schriftführern.
Dann wies er darauf hin, daß der Futzballsport in dem letzten
Jahre auch in den besieren Kreisen des Publikums an Achtung
gewonnen habe. Mit eindringlichen Worten bat er die .Ver¬
treter , in ihren Vereinen mit allen Kräften dahin zu wirken,
daß eine gewisse Leidenschaft und ein unsporiliches
und unkameradschaftliches B ei nehmen  aus „ den
Vereinen verschwinden möchte. Der vom 1. Schriftführer
Schindel (Worms ) verfaßte und gedruckt vorliegende Jahres¬
bericht wurde ohne Widerspruch genehmigt. Gleich der .erst:
Punkt der Beratung brachte eine recht lebhafte Diskussion.
Der Fußballklub Pirmasens hatte in einer Berufung mitge¬
teilt , daß er zum B-Gaumeister des Pfalzgaues bestimmt ge¬
wesen sei und als solcher verschiedene mit Auslagen verbundene
Kreismeisterschaftsspiele hätte absolvieren müssen. Gleich
nach den ersten Spielen sei aber dann, nach Erledigung eines
noch schwebenden Protestes , der zunächst den Gau , später den
Kreis beschäftigt habe, Phönix-Ludwigshafen zum Gaumeister
proklamiert worden. Durch die im Auftragausgeführten Spiele
habe der Verein eine Ausgabe von 255 M. gehabt, die er, da
rrgend eine Behörde einen Fehler begangen habe, zu ersetzen
bitte. Bevor nicht der eingelegte Protest erledigt gewesen fet,
habe man ihn nicht, wie geschehen, zum 8Maumeister prokla¬
mieren dürfen. Diese Berufung hatte lebhafte Auseinander¬
setzungen zur Folge. Schließlich wurde der Antrag Pirmasens
mit erdrückender Mehrheit angenommen.

* Deutsche Motorfahrer -Bereinigung. Aus der Mitglied¬
schaft der Deutschen Motorfahrer -Vereinigung, welche gegen¬
wärtig über 17 000 Wagen- und Motorradfahrer zählt , werden
Heuer auf Ansuchen des Kgl. Preuß . Kriegsministeriums zu
den in der Umgegend von Danzig stattfindenden Kaiser-
m a n ö v e r n 40 Motorradfahrer zur freiwilligen Dienst¬
leistung abgeordnet werden. Diese „Schnellfahrer" werden
muptsächlich zum Meldedienst, sowie zur Vermittelung der
Verbindungen nach rückwärts Verwendung finden.

* Eine neue hochalpine Stciganlage im Wilden Kaiser.
Die von der Alpenvereinssektion Kufstein mit einem Gesamt-
wswand von ca. 1500 Kronen gebaute Steiganlage von der
Weinberg-Alpe über die Nordwand des Scheffauer Kaisers
j2113. Meter ) hinüber nach Bärnstatt am Hintcrsteiner See
tst. bis aus . Las Anbringen von einigen Drahtseilen an be¬

sonders exponierten Stellen fertig und kann don Geübten
bereits gefahrlos begangen werden. Der hochalpine Kletter¬
steig nimmt seinen Ausgang von der bewirtschafteten Kainbl-
Hütte am Steinberg ( (1818 Meter ) — von Kufstein über das
Brent-enjoch in 2lL Stunden leicht erreichbar — und leitet zu¬
nächst, rot markiert, auf der Nordwand des Scheffauer
Kaisers zu.

Vermischtes.
Die Hitze und ihre Folgen.

Karlsruhe , 14. August . Die Hitze erreichte gestern und
heute in Baden wieder einen fast unerträglichen Grad . In
Mannheim stieg die Maximaltemperatur ans nahezu 36,
an der Bergstraße ans 36J ^ Grad Celsius im Schalten . Di«
meteorologische Station in Karlsruhe stellte fest, daß die
Sonnenscheindaner im verflossenen Juli die größte war,
die bisher hier in einem Monat beobachtet wurde . Jn-
zwffchen fordert die Hitze fortgesetzt neue Opfer . In Heidel¬
berg haben sich 3, in Grötzingen 2 schwere Fälle von Hitz-
schlag ereignet . In Ettlingen starb gestern ein Angestellter
einer Brauerei am Hitzschlag.

bä . Dresden , 15. August . Wegen der andauernden ab¬
normen Hitze ist das Königliche Schauspielhaus bis auf
weiteres geschlossen worden , eine Maßregel , die bis jetzt
allein dasteht.

wb. Berlin , 15. August . Zu den vielen unangenehmen
Begleiterscheinungen der Hitze ist eine neue hinzuge¬
treten . In vielen Milchgeschäften Groß-Berlins ist der
Verkauf von Milch und Butter ganz erheblich eingeschränkt
worden . Die Ursachen der Milchknapphcrt sind in erster
Linie daraus zurückzusühren, daß ein großer Teil der von
außerhalb gelieferten Vollmilch während des Bahntrans¬
ports verdirbt . Während im Mai durchschnittlich eine
Million Liter pro Tag einliefen , treffen jetzt täglich
höchstens 750 000 Liter ein . — Gestern wurde der 23. Dach-
stuhlbrand dieses Monats verzeichnet. Die Entstehungs¬
ursache war nicht sestzustellen; sie wird aus die enorure Hitze
zurückgeführt _ _

* Der „Mann der hundert Wunden ". Von Amerika
kommt die Nachricht des Todes William Laidlaws , des
„Mannes der hundert Wunden ". Laidlaw war der unfrei¬
willige Held eines Ereignisses , das seinerzeit die ganze
Welt in Aufregung setzte. Im Dezember 1891 erhielt
Ruffel Sage , der geizigste Millionär von ganz Amerika,
den Besuch eines Anarchisten namens Norcroß , der eine
ganze Summe Geldes verlangte . Als Sage zauderte,
drohte Norcroß ihm, eine in einer Reisetasche mitgebrachte
Bombe zur Explosion zu brigen . Sage sah sofort , daß
mit seinem Besucher nicht zu spaßen war . „So viel Geld'
habe ich nicht hier , aber ich werde meinen Buchhalter her¬
beirufen , um es zu holen", redete sich Sage ans und drückte
auf einen elektrischen Knopf . Wenige AugenbNcke später
trat der Buchhalter Laidlaw in seines Chefs Pribatburean.
Sage erfaßte den ahnungslosen Mann bei den Schultern
und schob ihn wie einen Schild zwischen sich und Norcroß;
dieser mochte sich wohl in einer Falle glauben , denn im
nächsten Moment warf er die Reisetasche zu Boden . Cm
fürchterlicher Krach! Unter den Ruinen fand man den über
und über mit Wunden bedeckten Körper Laidlaws und da¬
neben den vom Rumpfe gerissenen Kopf des Anarchisten.
Ruffel Sage war Fast unverletzt geblieben . Es dauerte
lange , ehe Laidlaw von seinen zahlreichen Wunden ge¬
nesen war . Vergebens waren alle seine Bitten an Sage
um Unterstützung . Da wurde der Millionär , der sich mit
dem Leibe seines Buchhalters geschützt hatte , von diesem ans
Schadenersatz verklagt ; aber der Fall war so eigenartig , daß
das Gesetz keine Abhilfe bieten konnte. Trotzdem sprachen
die Geschworenen Laidlaw 200 000 Kronen Schadenersatz
zu. Aber ein höheres Gericht verwarf das Urteil wieder.
Laidlaw kränkelte und siechte dahin . -Sage starb vor ihm
und hinterließ feine Millionen seiner Frau , die indessen
auch nichts für das Opfer ihres Gatten tat ! Laidlaw ist in
großer Armut dahngeschieden.

* Napoleon -Reliquien . Auf dem Sarge Napoleons
im Parffer Jnvalidendom ruht , seitdem die sterblichen
Überreste des ersten Kaisers der Franzosen dort bcigesetzt
sind, ein goldener Kranz . Die Stadt Cherbourg hat ihn
seinerzeit gestiftet. Obwohl das Grab gut bewacht wich,
bemerkte man vor einigen Wochen, daß der Kranz gründ¬
lich — entblättert war . Man hat die goldenen Blätter ge¬
stohlen. An den Bruchstellen wurde bei dieser Gelegenheit
konstatiert , daß der Kranz gar nicht ans massivem Gold
war , wie man gedacht hatte , sondern ans Silber , das ver¬
goldet war . Der französische Gesandte in Kopenhagen
konnte bald darauf melden , daß dort ein Individuum ver¬
haftet worden sei, das kostbare Metallstücke verkaufen
wollte , die ohne Zweifel aus dem Jnvalidendom stammen.
Die Blätter wanderten wieder nach Paris zurück, wurden
einem geschickten Goldschmied anvertraut , der sie zusam¬
menfügte , und der Kranz liegt neuerdings auf seiner
früheren Stelle . Man ist nur itm eine Illusion ärmer ge¬
worden : es ist nicht alles Gold , ivas glänzt , manchmal ist
es Silber . . . . Im Budget der auswärtigen Angelegen¬
heiten Frarckreichs figuriert noch heute „Napoleon aus
St , Helena " mit 8415 Franken . Die Summe gilt der Er¬
haltung des Besitzes Longwood , wo Napoleon gestorben
ist. Im Jahre 1858 wurde es England abgekauft , und
Napoleon lll . sendete den Hanptmann Masselin hin , um
das Grab seines großen Oheims und das Gut in Ordnung
zu bringen . Seitdem lebt ein französischer Konservator auf
St . Helena und bezieht 6000 Franken als Gehalt und 2415
Franken für Ausgaben.

* Das Ende der „kußlosen Ehe ". Mrs . Eichel Gamber,
die in Amerika eine rasche Berühmtheit als die „ungesüßte
Frau " erlangt hat , ist mit ihrer Klage auf einen Unterhalt
von 1000 M . im Monat gegen ihren Gatten abgewiesen
worden . Das Gericht hat sich ans die Seite des Mannes
gestellt und damit zugleich ein strenges Verdikt gegen die
Frivolität und den Leichtsinn ausgesprochen , mit denen
Frauen der „guten Gesellschaft" bisweilen Ehen schließen.
Gamber , ein reicher Bankier und Junggeselle , „in den besten
Jahren " — er war 47 — hatte um die schöne Eihel , ein
Mädchen aus den Südstaaten mit braunem Haar und
blauen Augen , geworben und zuerst von ihr einen Korb er¬
halten . Dann aber besann sich die Dame eines anderen
und aab ihm schließlich ihr Jawort , indem sie ihm mit

einem Maufttst die Worte auf die Hemdenbrust schrieb:
„Ich lieb dich". Daraufhin ward das Bündnis mit einem
„eisigen und ergebenen Kuß " besiegelt, und im April 1910
fand die Hochzeit in New Jork statt . Vor dem Altar be¬
kam die Braut einen hysterischen Anfall , stieß den jungen
Ehemann von sich und schrie den Brautjungfern zu, sie
könnte seine Berührung nicht ertragen . Schließlich wurde
sie weinend in den Wagen geschleppt. Uttd wie die Ehe
begonnen , so ging sie weiter . Vor Gericht suchte die Dame
es so,zn drehen , als ob es ihr Mann habe an Liebe fehlen
lassen, aber es wurde erwiesen , daß sie sich höchstens zn
den jetzt sprichwörtlich gewordenen „Ergebercheitsküssen"
herabließ und sich hartnäckig weigerte , mit ihm wirklich
als seine Frau zn leben , indem sie immer wieder erklärte,
sie liebe ihn nicht und habe ihn nie geliebt . Schließlich
habe sie ihn sogar „ein altes Weib " genannt . Das Gericht
stellte sich aus den Standpunkt , daß eine Frau , die in so
frivoler Weise und mit der Absicht, nur eine Scheinehe zu
führen , um einer eleganten Wohnung und eines luxuriösen
Lebens willen einen Mann heiratet , in Wahrheit gar nicht
verheiratet ist.

Kleine Chronik.
Eine Millionenerbschaft wird der „Franks . Ztg ." aus

Wachenheim (Pfalz ) gemeldet . Gottfried Morse , einer der
angesehensten Anwälte Bostons , der ans Wachen heim ge¬
bürtig war , starb aus einer Erholungsreise , die er in dresem
Sommer nach der Alien Welt machte. Die jetzt erfolgte
Testamentseröffnung ergab , daß Morse ein Vermögen von
ca. 20 Millionen Mark hinterlaßt , von dem ein großer Teil
an Verwandte nach der Pfalz und dem übrigen Deutsch¬
land enffällt.

Edttons sprechende Films . In seinen schon gemel.
deten Mitteilungen , die Edison bei seiner Ankunft in
Liverpool über seine neuen Erfindungen machte, sprach er
sich auch über seinen jüngst erfundenen Anephonographen
ans . In kurzer Zeit würden seine Fabriken die Theater
der ganzen Welt mit Films und Bildern versehen, auf
denen die sich bewegenden Figuren laut sprechen würden.

Gräßliche Lynchjustiz. Ein Neger namens Zacharias
Walker aus Eoatesvtlle in Pennsylvanien hatte , als er mit
mehreren Genoffen bei der Beraubung von Fremden von
Polizisten überrascht wurde , einen Polizfften Rice er¬
schaff en. Verfolgt , flüchtete er auf einen Baum und schoß
sich selbst eine Kugel in den Leib. Er wurde schwer verletzt
in -das Spital gebracht. Die wütende Menge stürmte das
Spital , fesselte Walker mit Eisen an das Bett und trug
ihn mit dem Bett vor die Stadt . Auf einem kleinen Platz
wurde ein großes Feuer angezündet . Dos Bett mit dem
Neger , der sich vergeblich loszureitzen suchte und flehentlich
um Gnade bat , wurde auf den Scheiterhaufen geworfen.
Walker wurde vollständig zu Asche verbrannt . Es ist dies
der erste Fall von Lynchjustiz, der sich in Pennsylvanien
ereignet hat . Auch wird ein ähnlicher Fall von Lynchjustiz
an einem Neger aus Oklahoma gemeldet . Der Neger
Durant hatte eine weiße Frau überfallen ; er wurde von der
erbitterten Bevölkerung verfolgt und verbrannt.

Großfeuer in Buxtehude . Eine Feuersbinnst wütete
in Buxtehude . Mehrere Hamburger und Haiburger
Dampffpritzen und eine Abteilung Harburger Pioniere sind
mittels Sonderznges an die Brandstätte befördert worden.
Nachdem aus Hamburg mittels Sonderznges zwei Dampf¬
spritzen eingetroffen waren , gelang es den Bemühungen
der vereirtigten Wehren , das Feuer auf den von den Flam¬
men ergriffenen Häuserblock zu beschränken. Insgesamt
sind 28 Fachwerkhäuser , darunter das Rathaus , rttsderge-
brannt . Das Feuer ist in einer Gastwirtschaft ausge¬
brochen, in der große Stroh - und Heuvorräte lagerten . Es
verbreitete sich so schnell, daß nur wenig gerettet werden
konnte. Mehrere durch Sieinmasscn verletzte Personen sind
gestorben.

Drei Achtzigjährige verbrannt . Bei einem Brande in
dem Dorfe Suhr bei Aarau sind drei Männer und ein«
Frau , sämtlich über -20 Jahre alt , umgekonmien.

Wegen versuchten Gattenmordes wurde ein Briefträger
in Charlottenburg in Hast genommen, der nach einem ehe¬
lichen Streit seine Frau durch einen Rcvolverschuß so schwer
verletzte, daß sie in bedenklichem Zustande nach dem Kranken¬
haus gebracht werden mußte.

1 Handel . Industrie.
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Berg - und Hüttenwesen.
w. Köhlensyndikat In der Beirats-Sitzung wurde auf den

Vorschlag des Preisausschusses des Aufsichtsrats und dea
Vorstandes beschlossen, die bisherigen Preise für Hochofen¬
koks und Kokskohlen für das Winterhalbjahr 1911/12 unver¬
ändert bestehen zu lassen. Sodann wurde die Umlage für
Kohlen, Koks und Briketts für das dritte Vierteljahr 1911 in
der bisherigen Höhe festgesetzt. Zu dem Antrag der Gewerk¬
schaft „Deutscher Kaiser“ auf Durchführung der von ihr be¬
antragten Rechnungslegung des Vorstandes an den Beirat
wurde beschlossen, den schon jetzt bestehenden Prüfungsaus¬
schuß durch einige Mitglieder zu erweitern und ihn zu be¬
auftragen, die Vorschläge der Gewerkschaft „Deutscher
Kaiser“ zu prüfen und dem Beirat entsprechende Vorschlag«
zu machen. In der sich daran anschließenden Zechenbesitzer¬
versammlung wurden die von dem Vorstand für August in
Anspruch genommenen Beteiligungsanteilen nachträglich ge¬
nehmigt und diese für September und Oktober für Kohlen aul
87Va Proz. (wie bisher), für Koks auf 65 Proz . (wie bieher)
und für Briketts auf 80 Proz. (wie bisher) festgesetzt,. Eine
beantragte Ersatzbenennung zum Beirat wurde genehmigt.

Verkehrswesm.
* Von der Deutschen Kolonial-Eisenbahn-Bau. und Be-

Wehs-Gesellschaft ist eine Neubaustrecke Buiko-Moschi bis
Station Kabe, 325 Kilometer (von Tanga aus gerechnet) er¬öffnet worden-

* Bhefn-Haardt-Bahn-Gesellschaft ra. b. H., Bad- Dfirk-
heim. Unter dieser Firma wurde ein Unternehmen mit
750 000 M. Stammkapital gegründet zwecks Errichtung und
Betriebes einer Kleinbahn von Oggersheim nach Bad-Dürk¬
heim, sowie Erlangung und Ausübung von Konzessionen für
andere Kleinbahnlimen. Als Geschäftsführer sind die Heroen
Ottokar Löwit und Ludwig Herdle, beide in Mannheim, bestellt

Verschienenes.
A. C. Dia Preise fflr Rohtabak, insbesondere für inlän¬

dische Produkte, sind gegen das Vorjahr kräftig gestiegen. Die
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meisten ausländischen Sorten gehen über das vorjährige
Niveau nicht hinaus . Die Pfälzer Tabake, die hauptsächlich
für die Herstellung von Zigarren im Inland in Betracht
kommen, sind durchweg um 4 bis 10 M. pro Doppelzentner
teurer als im Vorjahr. In Mannheim kostete im Juni ein
Doppelzentner Pfälzer Zigarrentabak 152.50 M. gegen
145.00 M. im gleichen Monat des Vorjahres- Der Preis für
Pfälzer Umblatt mit Einlage ist von 132.50 auf 142.50 M. ge¬
stiegen. Schneidgut wurde mit 115.00 M. pro Doppelzentner
bezahlt, das sind 4.00 M. mehr als im Vorjahr. Im Monat
Juni der Jahre 1907 bis 1911 kostete ein Doppelzentner
Pfälzer Zigarrentabak in Mark: 1907: 123.50, 1908: 125.00,
1909: 135.00, 1910; 145.00, 1911: 162.50. Seit 1907 ist eine
Verteuerung um 30.00 M. pro Doppelzentner eingetreten-
Gegen 1905 beträgt die Preissteigerung sogar 62.00 M. Von den
ausländischen Sorten weist nur Brasiltabak eine, allerdings
recht Scharf© Preiserhöhung auf . In Bremen wurde im Juni
1910 ein Doppelzentner Brasil mit 97.60 M., heuer aber mit
134.50 M. bezahlt. In Hamburg stieg der Preis derselben
Sorte von 95.00 M. auf 140.00 M. Die Einfuhr von Rohtabak
aus Brasilien betrug im ersten Halbjahr 1911 46 721 dz gegen
36 849 dz im Vorjahr. Die Preise der übrigen ausändischen
Tabake blieben unverändert . Es kostete ein Doppelzentner
Kentucky, ordinär, 90.00 M., Stengel Virginy 18.00 M. und
Domingo, Deckblatt und1 Einlage , 70.00 M. Die Gesamtein¬
fuhr von ausländischem Rohtabak belief sich in den Monaten
Januar bis Juni 1911 auf 360999 dz. Sie ist also seit dem
Vorjahr um 56 936 dz gestiegen. Davon kamen aus Nieder¬
ländisch Indien 164 624 dz, aus Brasilien 46 721 dz, aus den
Vereinigten Staaten 35 205, aus der Domin. Republik 34 543
ind aus der Türkei 31326 dz.

Marktberichte.
* Kurzer Getreldewochanbeiicht der Preisberichtstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 8. bis 14. August 1911.
Die andauernde Hitze und Trockenheit und die damit zu¬
sammenhängenden Besorgnisse für die Ilackfruchtemle haben
in der Berichtswoche eine scharfe Aufwärtsbewegung auf dem
Getreidemarkt hervorgerufen . Im Vordergründe dies Inter-
ssses stand Roggen, der bis zum Samstag eine Wertbesserung
von ca. 7 M. erfuhr , wobei die Aussicht auf eine Verbrauchs¬
steigerung infolge der Futterknappheit und im Falle eines
Fehlschlages der Kartoffelernte den ausschlaggebenden Faktor
bildete. Hinzu kommt, daß man angesichts der geringeren
Ernte Rußlands später auf Export rechnen zu können glaubt,
zumal die diesjährigen Qualitäten sich ganz besonders dazu
eignen. Ein weiterer Grund für die Festigkeit lag in den be¬
stehenden Verladeschwierigkeiten, die es den Händlern un¬
möglich machen, die per September verkaufte Ware nach Berlin
zu schicken. Ähnlich wie für Roggen gestaltete sich die Preis¬
bewegung auf dem Weizenmarkte, zulmal die Zurückhaltung
Rußlands, sowie ermäßigte Schätzungen der amerikanischen
Weizen- und Maisernte die Vorsicht der Abgeber erhöhte.
Gleichfalls sehr feste Haltung bekundete Hafer, wofür Rußland
seine Forderungen steigerte und mehrfach spekulative Kauf¬
lust hervortrat ; dazu kam, daß der Bedarf stärker zugriff und
die erhöhten Provinzforderungen bewilligte. Dem gegenüber
verhielt sich der Berliner Markt für Braugerste bisher ziem¬
lich reserviert, während sich in Sachsen und Thüringen be¬
reits ein recht lebhaftes Geschäft entwickelt hat. Futtergerste
erfuhr einen weiteren Preisaufschlag, stellte sich aber zum
Schluß auf stärkere Zufuhren in den russischen Häfen wieder
etwas billiger. Für Mais wirkten die ermäßigten amerika¬
nischen Ernteschätzungen weiter befestigend. Auf dem
gestrigen Markte veranlaßten Meldungen über vereinzelt vor-
gekommene Niederschläge -und fallendes Barometer für Brot¬
getreide und Hafer einen Rückschlag von 2 bis 3 M., so daß
gegenüber der Vorwoche nur noch Wertbesserungen von 4
bis 5 M. festzustellen sind. Es stellten sich die Preise für in¬
ländisches Getreide am letzten Markttage gegenüber der Vor¬
woche wie folgt:

Weizen
( + 7)
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Roggen
ISP/ - ( + 7 )

Hafer
Königsberg . 207 . .
Danzig . 208 ( + 8 ) ISS <+ 8‘/s) 169
Stettin . . . . . 203 ( + 8 ) 166 ( + 6 ) 168
Posen . 193 / + 5 ) 16t < + 4 ) 162
Breslau . 201 ( + 4 ) 160 ( + 3 ) 160
Berlin . 205 ( + 7 ) 171 /+ 6 >/2) 186
Magdeburg . 198 ( + 3 ) 166 ( + 3 ) 178
Leipzig . . . 203 ( — ) 176 ( 4 -5 ) 187
Hamburg . 202 ( — ) 167 ( - -3 ) 176
Hannover . 200 ( + 3 ) 168 ( - -2 ) 177
Düsseldorf . . 2H ( -1-6 ) 174 ( +2 ) 170
Köln . 213 ( + 3 ) 172 ( +6 ) 169
Frankfurt a . M . 2087s ( - l ' /s) 180 (+ 12>/-) 195
Mannheim . 220 (  4 -5 ) 180 (+ 773) 175

' — 192 ( + 4 ) 185

172 ( 4-7 )

( -)

< +8  )
( + 3 )
< +4 I
( - >
l +2 )< — I
( +6  )
( - )Ui
206.25

München . 227 ( + 6 )

Weltmarktpreise : Weinen : Berlin Septembr
(+ 6.25), Dezember 208 (+ 4.25), Pest Oktober 194.30
(+- 0.85), Liverpool Oktober 152.55 (+ 2.15), Chicago Sept.
143.30 (+ 1.10). Roggen: Berlin September 172.25 (+ 4.25),
Dezember 174.75 (+ 3.75). Hafer : Berlin September 170
(+ 3.50), Dezember 174.75 (+ 5.25). Futtergerste cif Ham¬
burg schwim. 122 (+ 1.50), August 118.25 (+- 1.76). Mais:
Mixed August 121 (+ 0.50), Odessa schwim. 116.50 (+ 3.50).

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatta .)

Div.
°/°. Letzte Notierungen vom 15. August.

I Vorletzte ; Letzte
| Notierung.
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6
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7

10
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7«/a
8-/28
8
3
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67=
6
6
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10
3
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5

27
33
10
66
7
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15
126i/i
11
8
3

10
0
7
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4
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Berliner Handelsgesellschaft . .
Commerz - und Discontobank.
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank.
Deutsch - Asiatische Bank . • - - - -
Deutsche Lifekten - und Wechselbank .
Discouto - Commandit.
Dresdener Bank . .
N ationalbank für Deutschland . * . . -
Oesterreiohisohe Kreditanstalt . . . . .
Reichsbank.
Sohaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . . . . . . . .
Hannoversche Hvpotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassenbahn . . . . .
Süddeutsohe Kiseubah » - Gesellschaft . »
Hamburg - Amerikanische Paketfahrt - .
Norddeutsche Lloyd - Actien.
Oosterreich - Ungarische Staatshahn . .
Oesterreiohisohe Südhahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Risenbahn - Betrieb - . -
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengeseüschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/o.
SchöfTerhof BUrgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . . . . «
Ohem . Albert . . - - - - - - .
Deutsch Ueberaeo Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . .
Sehuekert • • •, .• • • • • • • ■ - »
Rheinisch - Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer . . .
Zellstoff Waldhof -
Bochumer Guss
Buderus . . * •
Deutsch - Luxemburg - .
Eschweiler Bergwerk . . .
Friedrichshiitte . .
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss...
Phönix . * ' •
Laurahütte . - - \ '
Allgemeine bdektrizit 'äts - GeRellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G . . . . .

Tendenz : befes9ürt-

170.75 17040
11 117.90

265.59 265.25
143.50 143.30
119.50 119.60
183.90 188.90
1' 8 .75 188.50
127.40 117 25

144 143.90
138.20 13810

162.60 152.50
192.90 200
12173 121.75
13.1.20 113.20
$95.75 95.40

21 .10 24.10

104.10 104.7c
122.50

15075 152
143.10 1 (4
83 .80 83.80

107.90 107.50
128 128.25
64110 511.10
490.60 491
178 178.25
159.50 180
123 123
166 168
182 182.75
463.10 4 *2.50

261.50
231.40 231.40
114.10 114.75
197.40 19 7.50
180 10
147. 40 14 >.75
20ViÜ 204.40

78 77.75
165.20 185.10
2 - .90 2i ; a20
17> 176.25
273.60 275 .25
102.J0 163.70

Letzte Nachrichten.
Marokko.

KZ. Tanger , 15. August. Mekinez ist jetzt Voll¬
ständig unter französische Verwaltung gestellt worden.
Tie Reise des Sultans nach Rabat steht bevor, weil die
Franzosen dadurch besser die Ausdehnung ihres Ein¬
flusses in Fez erwarten , was bei der Anwesenheit des
Sultans als Verletzung der Autorität ausgelegt wer¬
den würde . Auch wäre ein Festsetzen der Franzosen
in der Landeshauptstadt besonders schwierig.

Tas Befinden des Papstes.
bä . Rom, 15. August Ter Kardinal -Staatssekretär

Merry bei Val ist gestern in die Sommerfrisch gereist.
Ter Papst befindet sich aus dem Wege der Besserung,
jedoch hält die Schwäche noch an.

Zur Kretasrage.
bä . Konstautinopel , 16. August. Tie Pforte lenkt

die Aufmerksamkeit der Schutzmächte auf die Tatsache,
daß die Kreter für den zuni Samstag bevorstehenden
Ablauf des Kommissariats von Zaimis Übergriffe
gegen die türkische Souveränitätsrechte vorbereiten,
welche die Pforte nicht dulden könne. Tie Pforte for¬
dert die Mächte auf , endlich eine definitive Lösung der
Kretafrage in die Wege zu leiten.

Belgische Riesenkundgebung.
bä . Brüssel, 15. August. Aus Anlaß der heute hier

stattfindenden Riesendemonstration der Liberalen und
Sozialisten sind zirka 6000 Gendarmen aus verschiede¬
nen Teilen Belgiens eingetrosfen um eventuelle Ruhe¬
störungen zu verhindern . Ter Umzug beginnt um.
16 Uhr vormittags und wird mindestens 3 Stunden in
Anspruch nehmen. Tie Zahl der Manifestanten wird
auf 150- bis 200 000 veranschlagt. Tie Kundgeber be¬
geben sich nach dem St . Gilles -Park , wo sie einen Eid
oblegen, nicht eher zu ruhen , bis das Schulgesetz
Scholarts zurückgezogen und das allgemeine gleiche
Stimmrecht in Belgien eingeführt sein wird.

Passagiersahrten der „Schwaben".
wb . Düsseldorf, 15. August. Tie Telag teilte der

Stadtverwaltung mit , daß das Luftschiff „'Schwaben",
wenn die Wetterlage es erlaubt , in der zweiten Hälfte
dieser Woche in Düsseldorf eintrtfft , um Passagierfahr-
ten bis September auszusühren.

Streiks.
bä . Brüssel, 15. August. Ter neue Streik war am

Samstag beschlossen, aber bereits gestern verwirklicht
worden. Tie Ausständigen sind diesmal die Maschini¬
sten und Heizer, also diejenigen Personen , die auf den
Schiffswerften beschäftigt sind. Die Transport - und
Landarbeiter sind noch nicht in den Ausstand getreten.
Tie Lohnforderungen der Maschinisten und Heizer sind
setzt um das Vierfache erhöht worden. Während sie
noch vor drei Wochen sich mit 4 Gulden zufrieden gaben,
verlangen sie jetzt 16 Gulden Lohnerhöhung holländi¬
scher Währung.

Streik-Ausschreitungen.
bä . Liverpool, 15. August. Der Bürgermeister Sir

Thomas Hughen  wurde durch einen Stcmwurs um
Kopf verletzt. Die Ausständigen griffen gestern nachmittag
einen Brotwagen an und plünderten und verwüsteten das
Rathaus sowie das Polizeipräsidium. Soldaten zerstreuten
die Ausrührer.

Waldbrand.
bä . Verviers, 15. August. Der Waldbrand an der

deutsch-belgischen Grenze ist jetzt eingedümmt. Es sind über
600 Hektar Waldbestand zerstört. Auch ein Wohnhaus ist
ein Raub der Flammen geworden. Das Feuer wütet noch
unter der Asche fort und findet in dem Moor gute Nah¬
rung. Seit gestern abend hat sich ziemlich heftiger Wind
eingestellt und man befürchtet ein Wiedemuffiackern des
Feuers.

Graf Paffy wiederum ausgebrochen.
Heilbronn, 15. August. (Eigener Dvahtbericht.) Heute

nacht ist ans 'dem hiesigen Untersuchnngs-gefängnis_ der
Hochstapler Graf Pas sh  alias Schimank  wiedev-
um ausgebrochen. Es ist sestgestellt worden, daß er durch
mehrere Helfershelfer von außen befreit wurde. Diese
drangen durch einen benachbarten Neubau in den Hof des
Gefängnisses und von dort über das Treppenhaus, woselbst
sie ein Gitter durchsägten, in das Gebäüde. Die Zelle
wurde mit Dietrichen geöffnet und der Gefangene, der mit
Fußfesseln an die Wand angeschloffen war, befvoit. 'Man
hat bis jetzt keine Spur von dem Grafen. Nach seinem
letzten Ausbruch war er im Spreewald verhaftet und
wiederum hierher gebracht worden.

Gräflicher Falschmünzer.
bä . Wien, 15. August. In Orsova wurde der aus

einer italienischen gräflichen Familie stammende Comtc
Spiridon Cavada auf einem römischen Dampfer verhaftet.
Eavada ist das Haupt einer Baittnotenfälscherbande, die
in Serbien und Bulgarien ihr Unwesen trieb. Cavada
verbrachte den Sommer in Herkulesbad, wo er durch ver¬
schwenderische Lebensweise auffiel. In seinem Gepäck fand
man ein Bündel mit mittelmäßig gefälschten 100-Krvncn-
Noten. Das Hauptgeschäft soll die Bande mit amerika¬
nischen Banknoten gemacht haben.

Letzte Hairdelsnachrichteir.
TelegraphischerKursbericht.

Mitgeteilt vom Bankbaus Vfeiffer  u . Ko.. Lanaaalle 16.1
Frankfurter Börse, 15. August, mittags 1214 Uhr. Kredit-

Akiien 206.75, Diskonto-Kommandit 188̂ 8, Dresdner Bank
1586 / Deutsche Bank 265 1/8, Handelsgesellschaft 170 5p,
S aatsbahn 159.25, Lombarden 241/s, Baltimore und Ohro
104»/. . Gelsenkirchen 204 75, Bochumer 284. Larvener 18o50,
Norddeutscher Llohd 961/«, Hamburg-Amerika-Paket 1836 s,
Phönix 2597/*. Edison 274=/s, Schlickert 168.25.. Tendenz:

SchLffs-Uüchrichren.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilbelinftraße 10. F319
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

Dampfer „Bosnia ". von Boston und Baltimore kommend,
10. August 2 Uhr 30 Min . nachm. Dover passiert. „Hoerde",
10. August 10 Uhr 30 Min . morgens von Neworleans nach
Hamburg. „Kaiserin Auguste Viktoria", von New Vork
kommend, 10. August 11 Uhr abends von Plymouth über
Cherbourg nach Hamburg. „Pisa ", 10. August 3 Uhr nachm,
von Norfolk nach Baltimore . — Westindien, Mexiko, Süd¬
amerika: Dampfer „Assyria" nach Westindien, 10. August
5 Uhr nachm, von Cadiz nach Malaga . „Etruria " nach dem
La Plata , 9. August nachm. Finisterre passiert. „Frankenwald'
nach Havanna und Mexiko, 10. August morgens Ouessant
passiert. „Granada ", ausgehend, 10. August 6 Uhr morgens
in Montevideo. „König Friedrich August", 10. August 7 Uhr
mrogens in Buenos Aires. „Mecklenburg", von Westindien
kommend, 11. August 4 Uhr morgens Lizard passiert. „Sala-
manca", von Miitelbrasilien kommend, 10. August 10 Uhr
morgens in Buenos Aires . „Mecklenburg", von Westindien
10. August 1 Uhr nachm, in Antwerpen. „Thessalia", von der
Westküste Amerikas kommend, 9. August 5 Uhr 80 Min . nachm.
Fernando Noronha passiert. „Dpiranga", ausgehend, 10. Aug.
von Veracruz. — Ostasien: Dampfer „Brasilia ", heimkehrend,
9. August nachm. Perim passiert. „Sccmdia", heimkehrend,
10. August 12 Uhr mittags Gibraltar passiert. „Segovia",
10. August 11 Uhr morgens von Schanghai nach Hongkong.
„Silvia ", 10. August von Colombo nach Suez . „Sithonia ",
heimkehrend, 10. August 10 Uhr morgens Ouessant passiert.
„Slabonia ", 11. August morgens von Port Said nach Havre.
— Verschiedene Fahrten : Dampfer „Arabia", 9. August 6 Uhr
abends von Suez nach Colombo. Bergnügungsdampfer
„Meteor", sechste Nordlandfahrt , 10. August 1 Uhr nachm, in
Merok. Dampfer „Nicomedia", von Persien kommend,
11. August 2 Uhr 80 Min . morgens in Hamburg.
Holland-Amerika-Linic, Rotterdam . Ag. f. Wiesbaden: Passage-

u . Reisebur. Born u. Schottenfols, Hotel Nass. Hof. 0 316
Dampfer „Rotterdam " von New Jork nach Rotterdam,

8. August vorm, von New Vork abgegangen mit 227 Kajüts-
und 490 Passagieren 3. Klasse. „Nieuw Amsterdam" von New
Uork nach Rotterdam , 28. Juli vorm, in Rotterdam einge¬
troffen . „Noordam" von New Vork nach Rotterdam , 1. Aug.
vorm, von New Vork abgegangen mit 240 Kajüts - und 260
Passagieren 8. Klasse. „Rhndam" von Rotterdam nach New
Vork, 7. August nachm, in New Mark eingetroffen. „Potsdam"
von Rotterdam nach New Vork, 6. August 5.30 nachm. Lizard
passiert.

Telegraphischer Witterungsbericht
von d*r deutschen Seewarte zu Hamburg

voms IS . Autgjusi , 8 Uhr vormittags.
1 = sehr leicht , 3 — leicht , 3 = schwach , 4 — mässig , 5 — frisch , 6 = stark;

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum .
Keitum.
Hamburg.
Swinemunde . .
Neufahr wasser*
Memel . . .
Aachen.Hannover.
Berlin.
Dresden . . . . . .
Breslau - .
Bromberg
Metz . .
Fraukfurt (MainJ
Karlsruhe (Bad .)

8

760.9
757 .9
757 .0
7.53,7
750 .9
749 .3

759.5
756.3
758 .5
755 .6
752 .5
761.6
760 .2
760 .4
750 .5
533 .9

768.1
765.3
764.5

768.3

764,4
762 .7
754.2
761 .3
761.1
758 .1
755 .8
757 .0
753 .3
752 .0
751,7
749 9

754 7̂

750 .2
745,6
751 .1

753 .1
755 .3

759 .0

760.0

Wind-Richtung-Stärke.

Wetter.
S OP

Iß

Aenderung
des Barom.
v . 5 - 8 Uhr

morgen «.

schlag in
24 Stunden

N 6 bedeckt +18 - 0,5- 1,4 0
N5 +18 -1 .5- 2,4 0

NNW 6 wolkig +18 - 0,5- 1,4 0,1- 0,4
W 3 bedeckt + 19 -0,5 - 1,4 0

NW 3 +19 -0,5 - 1,4 0
NNW 4 wolkig +18 -0,5 - 1,4 0

W 3 bedeckt +16 -0,5 - 1,4 0
NWS +17 0

W 3 wolkig +17 —0,0 —0,4 0
NW 3 +20 0,9 - 0,4 0
W 4 +18 -1,5 - 2,4 0
W 2 wolkeni. +18 0,0 0,4 0
NO 2 wolkig +20 0
SW 2 wolkeni. +20 0,1 - 0,4

WSW 4 halbbed. +20 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4
NNW 2 bedeckt +1 -0,0 - 0,4 0,6- 2,4
NNO 2 Dnnst +15 0,0- 0,4 0

NI halbbed. +17 0,1- 0 ,1
0 3 * +19 0,5 - 1,4 0,5 - 2,4

NW 2 bedeckt +13 | 0

NNW 2 halbbed. +18 0,0 - 0,4 0
NNW 4 wolkig +18 —0,5 —1,4 0

N 6 + 8 -0,0 - 0,4 20,5 - 31,4
NNW 6 Reg «n -10 0,0—0,4 12,5 - 20,4
NNW 6 wolkig Ll3 -0,5 - 1.4 2,5 —6,4

NO 2 halbbed. - 8 0,0- 0,4
NNO 4 wulkig -17 - 0,5- 1,4 12,5 - 20,4

NNW 5 wolkeni. -17 0,0 - 0,4 0
NOS wolkig -16 -0,5 - 14 6,5- 12,4

NNW 4 halbbed. rl3 -0,5 - 1,4 2,5 - 6,4
NW 4 heiter -12 —1,6—2,4 0,5 —2,4
NO 2 -14 - 0,5- 1,4 0

NNW 6 halbbed. rl« —0,5 —1,4 20,5 - 31,4
N 2 « |- 13 - 0,5 - 1,4 6,5 - 12,4

ONO 2 bedeckt +14 - 1,5- 2,4 0
82 halbbed. +17 -4,5 - 5,4 0,5 - 2,4
82 bedeckt +17 0

WSWl bedeckt +19 - 0,5- 1,4 0
wolkeni. +19 —0,5 —1,4 . 0

N3 heiter +20 -0F - 1.4 0,1 - 0,!

NW 2 wolkeni. +23 0

München
Zugspitze -
Störnoway
Malin Mead
Valencia . .
Scilly.
Aberdeen - .
Shields . ° .
Holyliead . .
Ne d ’Aix . .
St . Mathieu
(Jrisnez . . .
Baris.
Vli *$ingen -
Helder . . . .
Bodö . . . . .
Christian sund .
Skndenes - .
Vardö . . . .
Skagen . . .
Hanstholm.
Kopenhagen
Stockholm .
Hernösand .
Haparanda•
Wisby-
Karlstad . .
Are hau sei .
Petersburg
Riga.
Wüna . . . .
Gorki.
Warschau •
Kiew.
Wien.
gra &.Rom.
Florenz . • .
Oagliari . . .
Thorshavn.
Seydisfjord

Wettervoraussage für Mittwoch, 16. August
von Uer Meteorologisch n bteilung des 1 hysikal . Vereins zu Frankfurt a .M«

Kühler , meist trüb , Regen.
Witteruugsbeobachtuiigen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

14 . A gust
7 Uhr

morgens.
“Führ -
noflhi».

9 Uhr
abends. MitWL

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

754.0
764.0

18,7

752,0
761,6
29,9

751,0
780,8
25,5
12,7
53
NW 1

7523
762,1
24.9
12Jt
56,0Dunstspannung (mm) . »• • • • *

Relative Feuchtigkeit *«* • • ••
122
76

NI

12,5
39

NO 2
Niederschlagsliölio (mm) . . . —

Höchste Temperatur (Celsius ) 32,0 . Niedrigste Temperatur 16,9.
Wasserstand den Rheins

am 15 . August:
Biebrich . Pegel : 1,14 m gegen 1,18 m am gestrigen Vormittag.

„ 0j41, , ,» 0.48 ,» ,» ,» ,,
„ 1.44 „ .. 1.48 .. ..

Mainz
Caub.

sind zur Per-
meidung 00«

Verzögerungen niemals andre Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte find nur aus einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

§ir AtzeNd-Irrsgirhe 8 Sritrrr.
Chesredakteur: W. Schulte voiu Brühl.

Derontwörtlich MrPolitik u. Handel: I . V-: W. Sch ulte vom Brühl . Sonnenberg:
für Feuilleton: B- v. Nuuenovi f: für Stadt und Land - I B.: F- Günther:
für Gerichts'aai, Vermischtes, Sport und Briefkasten: C. Losacker : für vre

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Ätesvaden
«teuä u»h Lerlag der L. ScheLlenbergjchen Hof Buchdruckerei in Löreöbaden.



Nr . 378. Dienstag . 15 . August 1911. Wiesbadener Taghlatt« Abend-Ausgabe, Veite I*

Bekanntmachung,
betreffend das Verbot des Befahrens
einzelner Straßen , Wege und Platze

mit Kraftfahrzeugen.
U-ncker BezuGnahMa auf meine Be-

vom 29. ÄipM 1910

Deistbhr mit KraftfahrzeMen dem
3. Felbruar 1910 aus aMsmeiwen
^rLahrs » und sicherheitspoiizcilichenGrüinlden hiermit was folgt:

Die von der Aarstraße abgtvcigemde,
an den Hügelgräbern vorbei durch
Marentvl -&i&  zur alten SHwalLacher
Chaussee führende Fahrstraße wird
mevmit fü-r den Verkehr mit zwei-,
Drei- und vierrädrigen Kraftfvhr-
'3sngon (Krafträder und Autanvobile,
ernischLmtzlich Automobildvosthken) ver-woteu.

ZiMndevhandlunaen gegen diese
Vorschrift werden in Gemäßheit des
h,31 des Gasetzes über den Verkkchr
in-it KvastfaHrzeugsn vmn, 3. Mai 1909
mrt Geldstrafen bis zu ISO Mt . oder
nrrt entlfprechender Haft bestraft . *

Wissbaden . den 9. AuM -ft 1911.
Der Polizei -Präsident.

._ _ flieg. : I . V.: Welz._
Am 1. September d. I .,

vormittags 11 l!hr, werden an
Gerichtsstelle,Zimmer Nr.60,sieben
Becker, belegen in der Gemarkung
Sonnenberg, den Eheleuten Schlosser-
Meister Emil Werner in Wies¬
baden, Herderstrabe 35, gehörig,
zwangsweise versteigert. R258

Wiesbaden , 8. August 1911.
_ Amtsgericht.

Am I . September 1811,
vormittags 18 llhr , wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, ein
Wohnhaus mit Seitenflügel links
und Hofraum, 2 ar 65 qm groß,
Schulberg Nr. 11, 55,000 Mk. wert,
den Eheleuten Martin Petri
Mörig , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 11. August 1911.
__ Am tsgeri cht. F258

Grundstücks-Verpachtung.
Die im Distrikt Mainzer Straße,

1. Gcwarm , Genoarckung! Wiesbaden
belesene Acker-Parzelle , Blatt 22,
9tt . 154, groß 0,1277 ha, soll am

Montag , den 21. August d-. I .,
vormittags 9 Uhr.

Uro Gefchastiszammer das Rentamts,
Herrnsartewstraße 7, EstEch m« 'st-
vletend auf 12 Jahre zur Verpachtung
MLsgebot-en werden . I? gi 4

Wiesbaden , dem 12. August 1911.
Königliches Doniänen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 16. August er., vorm.

11 Uhr, pevsteigere ich JwanflSweiste
rm Pfandlokal Helenenstraße 24:
4 Vertikos, 4 Spiegel , 6 Sofas , zwei
Kassenschr.. Ladcnregal , 1 Landauer-
Chaise, 2 Glasschränke, 2 Warcnschr.,
8, Erkergestelle m. Spiegel u. a. m.
oitMÄich meisMstend gegew Bar-
Sahlunfl.

Wiesbaden , dem 16. August 1911.
^Banr,  Gerichtsvollz ., Köruerstr . 3.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 16. August 1911,

Mrttags 12 Uhr, versteigere ich im
Beristaiflerungsilokale

Hclenenstraßc 7:
1 Kaffcnschrank, 1 Wmrenschrank,

^1 Schreibtisch u. 1 Pfeilerspiegel
mmntlich zwanMveise sagen Bflr-
Sof/'ai’rtfl.

Wiesbaden , facti 15. August 1911.
Mever , Gerichtsvollzieher,

. Rauentaler Str . 14.
Bekanntmachung.

Mittwoch, 16. August cr., mittags
L‘ Uhr, versteigere ich int, Haust:
delenenstraße 7 hier : 1 Garnitur,
?Jft. in Sofa u. 5 Sessel, 1 Bücher-
tchr.. 2 Sekretäre , 1 Vertiko, 2 Diw.,
2. ,Kleiderschr„ 2 Sofas . 1 Schreib-
Usch. 1 Kommode. 2 Nähmaschinen,
i Doppelflinte , 1 Eisschrank u. a. m.
chfoEich meistlbietend zwamigSŵisc
Legen BargaUumg. U16360

LonSdorfer, GerichtZdMzfeher,^ Scharnhorststvaßc 7.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 16. August 1911,
u^chm. 3 Uhr, werden im Haufe

^ Hclenenstraße 24:
% Kleiderfchränike. 2 Vertikos, eist
Schreibtisch, 2 Diwans , 12 Ocl-

. . gemiilde u. a. m.
mlewtNch ziwamfliNovife flehen Bvr-
snmunfl versteigert . E16866

Wiesbaden , den 16. AuMt 1611.
Habcrmann , Gerichtsvollzieher,

,_ Wallufer Straße 12.

ZullUWerstchemz.
.« Am, Woge der ZwangsbovstreckuTifl
Imben am 16. August 1911, vorm.
4" , Uhr, in Kiedrich aus dem ClutS-
^U^»Scharfenstein " ftA'öwifac GcMw-

1 Läufer , 1 Chaiselongue mit echter
Smyrna -Decke, 1 Schreibmaschine,
« Jagdgewehre , 1 Pfauen -Paar,
1 roter Jagdwngen . sechssitzig, ein
Korbwagen, viersitzig, 1 gelber
-aagdivagen, 1 Pony

vffswRrch noeiistbietend gagem Bvr-
EÄüntz venstelgert werdM . § 242

Eltville , >den 14. August 1611.
Wagner , Gerichtsvollzieher:.

Mittwoch, de» 16. August 1911.
vormittags 111h Uhr, werden in dem
Haufe
224  Heleirerrstrafte 24 :

1 Elektromotor , 1 Kreis -, 1 Band¬
säge, 1 Schreibmaschine. 3 Regul.-
Oefen , 1 groß. Kupferkessel ein
Billard , ein Pianino , 2 Büfetts,
3 Vertikos, 2 Schreibtische, ein
Kleiderschrank, 3 Konsolen, drei
Regulatoren , 2 Gaslüster , 1 Pferd,
2 Federrollen , ein Schncppkarren,
1 zweifpänn. Wagen. 4 Sofas , zwei
Sessel, 4 Nähmaschinen u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Versteigerung teilweise bestimmt.
Wiesbaden , den 15. August 1911.

Freund , Gerichtsvollzieher,
Nettelbeckstraße 26.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen
Kenntn-is gebracht, daß weder , dir
Stadtdienor noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt und Steuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
sind.

Nur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehungs-
lieamtcn kann zur Abwendung der
Pfändung rechtgültige Zahlung ! er¬
folgen. *

Wiesbaden , den 8. Juli 1911.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Glaserarbeiten einschl. Liefe¬

rung und Anschläger! der Beschläge
für facn Neubau der Mittelschule an
der Manteusfelstraße —• Los 1—6
und l <i bis 6a — sollen im Wege der
öffentlichen Ausschroiibungverdungen
werden.

Berdingungsiunterlagen und Zeich¬
nungen rönnen wahrend der Vor-
miRagMenststunden im Verwal-
tungsgöbÄude, Fricdrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, enlycsechen. die Augebots-
unterlageu , einschließlich Skizzen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bsste'llgoDfreic Einsendung von 1 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 45, Los . . ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 18. August 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher einziureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenf-olge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen
nutz nusgefüllten Verdingnugsformn-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 29. Juli 1911.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Erd -, Maurer - u. Asphaltier-
arbeiten für die Einrichtung einesGmanatoriums - Raumes in der
Wandelhalle des Kolchbrunnens hier-S  sollen im Wege der öffent-: Ausschreibung verdungen
werden. . ^ ^

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittags -Dienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Fricdrichstr . 19, Zim.
Nr . 9, eingcsehen. dre Angebots-
Unterlagen . ausfchließl. Zmchnungen,
auch von dort gegen,Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mrt der Auf¬
schrift „H. A. 47" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis
Donnerstag , den 17. August 1/911,

vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgsfüllten Berdingungs-
formular eingereichten Angebote
werden berüch'ichtigt.

ZuschlagSfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 9. August 1911.

Städtisches Hochüauamt.
Bekanntmachung.

Um in Zukunft Verzögcrunsen ^bei
Leichenüberführungon zu vermeiden,
wird hiermit bekannt gegeben, daß
die Ausstellung der zur Ueberführung
von Leick>en erforderlichen Tofalcs-
bescheinigungien̂ seitens der Sarg-
liefevanten bei dem Portier des
Krankesthauses nachzusuchen ist.

Die bis 10 Uhr vormittags seitens
der Sarg - Lieferanten bestellten
Todesbcschcinigungen werden ^ vom
Kvankenhause bis „12 Uhr mittags
fevtÄOstellt und können um diese
Zeit wieder bei dem Portier abge-
holt weriden. . .

Rach 10 Uhr bormittafls Mwünschte
TodoIbefcheinigunflen. werden bis
4 Uhr nachmittags fertiggestellt. *

Städtisches Krankenhaus.

Krebse,
feinschmeckend, vo!l-
sajtfl , gor. leb.Stuf-,
p. 5-><g-Korb mit 10

ausges. Solokr. 9 Mk «, 60 St . Niesenkr.
6 » » . , 90 Sl .̂ Tafeklr. 5 Mk «, 120 St.
LUPpenkr. 4.75 Mk « Art. Streusand,
Mqslowttz , O. -Schl.  67 , F 77
NeireS Ganerkrant Pfund 1« Pf.
Reue Herirrge Stück 4 und 5 Pf.

AUstadlkousüM , Metzgergasse 81.

tyiccizes
%aaei' --

I%cmygcib &eZ (J
i*. ',vv '--JÜ%r ' KOI

Jackenkleider nach Maß
von 180 Mk. an,

Jacketts aus Seide
fertigt an icr » »»» Biennig '. Wilhelm¬
straße 16, Gartenhaus.

Die « eueste » Herbst « u . Winter-
modeu find cingctroffen ._

Mg »MM.KIM. 53
Neuster , Türen , Treppen zu vcrk.
Näheres daselbst beim Portier.

Weder & Schmidt,
Bauaeschä ft.

Zu kaufen gesucht
ein brauner mittelgroßer Spitz, reine
Rasse, von VA—2 I ., guten Charakt.
und gesund. Offerten an .

Frl . Eibach. Do tzhetm.

'?H«»Se-„ Flöhe " !
(Seife u. Pulver ) Sie &ert (Schloß)

Gemüse u. Obst!
Kaden , Moritzstratze 24 , in w. seit

10 Jahren m. sehr gutem Erfolg solches
Geschäft bctr. wurde, z. 1. Olt . z. verm
Näh. Moritzstraße 21. Dr ogerie.
Hellmundstr . 31 schchn. l. Zim . n . d

Stvaste , Abfchl., 1. 10. 11 an r . L
Seerobenstr . 13, H. 2 I„ möül. Zim

Verloren von Hotel 9?ofc
nach Taunusstr .. Rödcrstr ., Castell-,
Platter Str . ein Bund mit Schlüssel.
Abzug, geegn gute Belohnung beim
Portier Hotel Stosc.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstatteil

„JFriEöt“ JietBt“
Firma

Adolf Kimbarth»
8 Ellenbogcngasse 8.

Krößtes Lager in «lkeu Arten
Koft-

urrd Melallfärgen
zu reellen Preisen.

Giaene ^ eickenwage» und
Aranzwagen.
Lieferant des

Mereins für KeuerSellatLwep,
Lieferant des

Zreamteuveretus. 70Q

MötzkMgv. 6-7 Ml.
zumi 1. Oktbber auf % Jahr , ebemt.
auch für länger , gesucht. Höhenlage
bevorzuigt. Preis per Jahr 1500 bis
2000 Mt . Dfr - u. M. 561 TaM .-Verl.

Gärtner,
bcrheir ., zuvevl., sucht freie Wbhn.
gegen Besorg, d. Gart . u. Heiz. Off.
unter T. 560 an den TaKl .-Verlag!.

Poliseuse
in dauernde Stelle sofort gesucht
M. Burgstraße 5.

&W“  Verlor -«» - Mg
Samstag abend «in golden . Ketten»
Armband mit Steinen auf dem Wege
Kurhaus, Rüdcsbcimer Str . Gegen Be¬
lohnung abz. Rüdeshcimcr Str . 18, 2 l.

Verloren
am Montag Portemonuaie mit 100-
M-asi'ifcheim, MÄchhäuschen (FauWr .)
'bis Poület (Krrchg.) d. Mauritiusstr.
Wbz. g. g. Bel. Walfastr. 26, b. Wvelm.

Verloren
schwarze Sammettasche von Stifst
straste bis Taunusstraße . Abzugebcn
Miftstraße 8, Part.

Entlausen hirschrot. Rehpinschcr
(Rübchen). Wiederbringer gute Be¬
lohnung . Bor Ankauf wird gewarnt.
Näh. Emser Straße 2, bei Wittich.

Fami!ien-Nacbr\ di ten

Die glüokliohe Geburt eine»
prächtigen Töchterchcns zeigen
hocherfreut an

Edmund Appelu. Fran,
Else, geb. Biermanr».

Danksagung.
Für die so zahlreiche« Be¬

weise herzlicher Teilnahme bei
dem uns betroffenen schweren
Verluste sprechen wsr hiermit
unseren tiefgefühltesten Dank
aus.

Ttzesdor Krieger
und Frau,,

Charlotte geb. Kim».

Wieshadrn , 14. Aug. 1911.

Nur auf diesem Wege sagen
wir Allen, die an dem uns
betroffenen Verlust so innigen
Anteil nahmen unfern herz¬
lichsten Dank.

Ini Namen der
trauernden HrMcrbliebcnen:
Kriederißr Krnsvrrg.

Mrssvadrn,
den 15. August 1911.

NacrliriTkf
Am  11 . August verstarb der General-Vertreter

unseres Hauses,

HerrC.PH.v.Cotzhaysen
in Schierstein.

Nahezu 20 Jahre hat der Dahii»geschiedene unseren
Geschäften in seinem Bezirk mit mnermüdlichem Eifer
und treuer Hingebung vorgestanden..

Wir beklagen in dem Heimgegangenen ebonsosehr
den Verlust eines tüchtigen Mitarbeiters, als auch eines
treuen Freundes und vortrefflichen Charakters. Unsere
Dankbarkeit und Verehrung wird ihm für alle Zeiten
erhalten bleiben. (Fe.9898) F134

Schierstein, den 12. August 1911.

Jheingold“ Sölmlein&Co.,
Rheingauer Schaumweinkellerei A.-G.

Am 13. d. M. entschlief sanft in Hornberg (Scliwarzwald) im
57. Lebensjahre , um 7 Uhr abends, infolge eines Schlaganfalles mein
geliebter Mann, unser treuer Vater, Schwiegervater, Sohn, Bruder
und Schwager,

Herr Konsula.D. Hsisirich RSOJSS.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elisabeth Renjes, geb. Coney.
Else Renjes.
Frau Else Renjes , Bremen.
Frau Hermine Pfeifer , geb. Renjes.
Frau Forstmeister Rudolph, geb. Renjes.
Forstmeister Fritz Rudolph.
Otto von Finckh.

Wiesbaden, August 1911.
Von Blumenspenden bittet man abzusehen.
Zeit der Beisetzung wird noch bekannt gegeben.

v... .-UH»'.
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ItflKItM 11  SM»
bei ser Fasanerie.

L 'S » Wmr
ES ladet ein

»»!, . 8ol >» u. Besitzer.

Seit Jahrzehnten bewährte Mnrhe»
Sie im Laden „ nur Heng *tenliers ,(  und gratis

hiibiclien illustrierten Rezepte . .Allerhand Saures “ .
Rieh. ü«Bggl3nberg, Kgl. Hoffief., Esslingen am Neckar.

Kurhaus :: Wiesbaden.
honufrataj . den 13 . August:

Wagenastsfhtg durchö-Taunus.
Abiahrt 10 Uhr ab Kurhaus . (Mail -coachs , Breaks , Landauer ). Fahrt

durch das Nerotal nach dar Platte . Gemeinschaftliches IViihetiiek
daselbst . Gegen 12 '/» Uhr : Weiterfahrt über Neuhof , Engenhahn , Nieder-
Beefcach , Königshofen , Niedsrnbaussn , durch stets -wechselnde herrliche Wald¬
partien . Gegen 2'/- Uhr : <Äemeiu *« >I»säi'tIlches nittagsmnlil inx
Baetaurant PnlirrmUhle - (/Niedernhausen ). Gegen si'/r Uhr : Abfahrt „ach
Wiesbaden über Naurod , Hambach , Sonnenberg . Ankunft am Kurhaus gegen
8 Uhr . — HartenlösuBg Isis spätestens Mittwoch « 16 . Inguit,
mittags 1 Ehr , an der Tageskasse im Kurhaus und an der Kurtaxkasse
Sn dar Wilhelmstrasso . Preis (einsohl . Wagenfahrt , Frühstück , Mittagsmahl
ohne Wein) für Mail -coach IO Mk., für Landauer 18 Mk. Später als bis zu

Termine gelöste Karten kosten 8 Mk. mehr . F246

Samstag , den IS . August 1911 , ab 8 Uhr abends:

Oartenfests
i % : ttonsertdes Hnrorchesters . ©‘/»Uhr : Militär -Honzert.

Etwa©'/, uhr; Grosses JFeisei *werk.
Tageslestkarte 2 Mk., Vorzugskarte für Abonnenten und Kurtax-

karton-Inhaber 1 Mk., mit der Abonnements - oder Kurtaxkarto Vor¬
anzeigen , — Abonnements -, Kurtaxkarten und Besichtigungskarten
zu 1 Mk . berechtigen zum Besuche der Wandelhalle und des Kur-

nur bis 6l/2 Uhr nachmittags . F 246
Bei ungeeigneter Witterung 8‘/2 Uhr : Abonnements- Konzert.

_StS <8ti »clie Rurverwaltmtg.

| Kurverwaltung Wiesbaden. #
| Eröffnung der Traisben -Hw , |
® Ab Jiittwnch , den 16 . August 1911 . ®
@ — — Verkauf von 8 bis 18h » und S ‘/» bis 6 */» Ehr - ®
@ is der Trauben -Hmlialie Alte Holonnade . F246 ®

GoMer
LeLensversicherungsballt

aus Gegeuseitigteir.
Reisekoffer,

Anzugk., Taschen, Körbe rc. gut und sehr
billig Webergafs« S, Hth.' Tel. 3229

Ende Mai 1911 r
Gestand an eigentlichen Lebensversicher¬

ungen . . 1665 MillionenMark.
BaM »« mögen. . 381 Millionen Mark.
Micher ausgezahlte Versicherungssummen

592 Millionen Mark.
Äisher gewährte Dividenden

279 VMionen Mark.
AS « Ueberschitste komme» den

^Dbc^ ssmê /giiuNgen VersuhernngS-
bedmgungen gewährenu. a.:NnveriaSvnrfcit, Unanfechtbar»
kett. WrttpEee . . .

Projekte und Auskunft kosten,rer
durch den Vertreter der Bank: 884

Heindch Port
ja Firma Hermats « Hühl,

«toMjrffeaRe 80 , 1.

MMWM -Pc« MWS-
Met -SriWM is Pis.
U«faL-, Reise-, Haftpflicht-,
Cautions » und Garantie -,
Sturmschäden-^ Giubrnch-
« , DiedftaN -, sowie Glas-

Versicherung.
General-Agent:

Heinrich Dilliuann.
«nreanr Friedrichstraf !« 30 , 1.m «. 45 Pf.

Echtes Ksmmihbrot.
s >. Wsisl « K« >, Schwalbacher Str . 29.

Hundekuchen la.
Apotheker Sichert (Schloß)._ 979

„Warm au empf. nt Zuckcr's Patent-
Medimnal - Seife gegen RanWeit
vn>d Schuppungen' der tzaut, Mitesser,

KnÄ ĉhrn , P 'uffdÄn usw . Speziail -Arzl
Dc. W." L St . 50 Pf . (15 ArÄ und
1.59 m. (36%*<3, stärkste Form .) Dazu
Kmkvoh-Creme (mcht fettend n . irmio
7h P . u . 2 Wk. In allen Apotheken,
Drvll. u. »Larfümerien erhältlich

MteMtlse Gorst. Wsltze
liefert B16192

Dampfwäscherei „Tip -Top " .
Telephon 293S.

Nur für Damen.
Emlpf. den gvehvsiM Damen rrveiin

Atoiier z. Wnsert. schicker Schneider¬
kostüme aller Genres, sowie die
neuesten Modelle u. echt engil. Hcrbst-

-se noch zu bist. Preisen. Für erst-
lfstge AusWhr. wird Garantie ge

leistet. Offerten unter L. 581 an
den TaM ^Verlag.

^urüelr ^ ekelrrt

Zahnarzt Funcke
Elalinliofstr . 3 , Ecke Bheinstrasse,

Telephon 2870.

Von der Reise zurück
A. Förster, Dentist.

Ir. Zoepfel
Wilhelmstr. 58, F45

von der Reise zurück

° Kleine frische-

Eier
Stück Pf.

Frische

vruch-Eier
Stück Hl Pf.

empfiehlt 1122
Eier- und Buttergroßhandlung

P . Lehr.
Minie: 13 MorWr.13.

Prof . Ehrlich ’s
Bsdeut . f. d. Wissensch ., sovia
Geschlechtskranke,

Heilung dev Gonorrhoe ( Harn¬
röhrenausfluss ) u. Syphilis oh «e
Quecks ., ohne Einspr ., obm
Berufsstör ., ohne Rückfall . Auf-
kl . Brosch . 1, di*kr . vsrschl.
Mk. 1.20. Spezialarzt Ar . naed.
Thispuen ’s Bioehamische Heil¬
verfahren , Köln , A. ch Dominik . 8
(Hauptbahnhof ).

Jschäm _ . .
WW .̂ '

■ifejiir  die,lUETTEu.^
„WÄSCHE
!3rtück-tZ« ,ge

«fJ -s P[g
Ueberail erhältlich.

_ _ F77

SKrichnungen auf die von der
Stadt Mannheim g-arautierteu

4% (Mg. der
0berrkeiB.EiseBfc.-Ges.
zum Emissionskurse von @«1. 30 °/o
werden bis spätestens SS . August
provisionslrei «ntgegongenommen von

Gebrüder krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , KUeiostrasseA

weit unter preis
empfehlen wir

Damenwäsche:
Mell-HeÄ, Ql
& <®“". 33 «•

|20J Mk.Ia Stoff mit hoher
Stickerei.Imeii-HrO.150
Elsässer Kretonne mit I
Ia Verzierung . . . Je Mk.Dmen-Hgse,

IkMil-Jllckk.
solides Croise mit Ver- . ^
zierung . . . . .

JaMK-ZBLe. w*
Ia weißes Croise mit
Stickerei.Imes-Hose,

Pf.gutes Croise od. Ren-
wrce nnt Stickerei .

In Stoff mit reicher
Stickerei . . . Mk. K55

Herrenwäsche:
1 Mako-Hemd, Stück

1 Mako-Hose ) Qg
1 Mako-Jacke ‘ dd
1 Mako-Hemd mit
-arbigem Einsatz . Mk.

Pf.

1.

Zephirhemden, primaO 4i^
Qual., mod. Streif., Mk.
Oberhemden in weißO QK
u. farbig, nur gute Qual.,
Hcrren-Socken, eins.
u. gestreift, P .95. 75,50. ^ r- Pf.

1 Posten Kinder -Hänger -Schurzen , Länge 45 Op:
bis 55, a. Ia geslr. Siamosen, sonst. Pr . bis 1.80, Stück 0e/Pf.

Guggenheim & Han,
Markt straße 14 . (Rote Rabattmarken.) Marktstraste 14.

Loeken
Ltück 50 Pf.,

von minderwertig . Haar St . 25 Pf»

Zöpfe
von D Mk . an.

Cirösste ÄMSwalal*

Haarunteiiageu
für Frisuren jeder Aut,

mit Deekhaar von 4 Mark an.
Michelsberg

6.6. Detfe,

[*ÄPENTA”:

Nur Handarbeit.
Horren-Sohlen u. Fleck2.96 Mk.
Damen-S *hlen u. Fleck2.26 Mk.

Kinder-Sohlcn u. FUck je n. Größe ,
Rur prima eichenloh gegerbte Leder

kommen zur Verarbeitung.
Endolf,

3 Kleine Kirchgasse 3.

MR8S«I'LLZMW!88 GL°
im 8 « ckwv«tvi «rt «I liefert prompt und in frischer Füllung.

Tafelwasser . — Sämtliche medizinische Mineralbrunnen.
Frtt ® Möttels er , Luxemburgdrogerie,

TÄ ■i . cr - Fi ' iiMirirli - Sil ! •• ff 6-8 . ~ ’ ^ *' ’plut » S '" « .

Infolge Versetzung des derzeitigen Inhabers in eine andere
Vosition iuchen wir lür ein n «rrdaedehnten Bezirk in der
Nrodinz Nassau und dem Grotzherzogtum Hessen eine in unlercn
Branchen bewährte erstklassige Kraft

als Oberinspektor
gegen hohe, feste Bezüge , Reiscspcsen. Provisionrbeteiügnng
am B»zirkrzeschäst und Abscklutzvroviston für persönliche Llb-
schlüfie. Ein giitgechiilres AqentcnneK wird iiberwlescn. Mehrere
leftbesoldete Nciscücamtcn sind bereits vorhanden und werden
uiitechcllt.^ ôrirärisfirebenden Fachmanne, der an intensive»,
lukrative» Arbeiten gewöhnt ist. bieten sich die besten Chancen für
ein- dauernde, pensioin-bcrechtigte Stelle.

Offerten mit Resultatrnachwcisen von nur ersten Kräften er¬
bitten wir uns direkt an

„Trntonin " , Bersicherungs- Aktiengesellschaft in Leipzig,MMH MMN0.E,Zell 119.

Abbruch
eines herrschaftlichen Hausos, Ecke
Taunus - u . Mülle vstr., stnö>gut erh.
Fettster , Läden, ein u . zwerfi. Türen,
Wnsalbschlüsse, ParfMboLen , Futz-
«bvdetttafern u . Riemen , Holztreppen,
sehr guies Gebälk, DachKorren,
Mosten , Schieferdach, Mettl . Plaiien,
Sattd - u. Bruchsteine, Cefeni u. Herde,
sowie Brennholz sehr billitz zu haben.
Näh. A. Schäfer , Tierbau -Untern .,
Gustab-Adolsstraße 14, oder Bau -slelle.

F79

Etablierung.
leistungsfähige Möbrlfnvrtt sucht für ihre zu errichtenden Detailmöbelgeschäft«

Filial -Leiter.
AnfangsgehaltMk. 1808.- und Umfatzprovision Branchekenntnifle werden«A
ver angt. Zur Uebenmhme der Filiale sind ca. Mk. 6000- erforderlich. Oft« !
unter A . «SO an den Tagbl.-Berlag._ _ _ -

Obst am Baum
bei sofortiger Kasse zu kaufen ge¬
sucht. Rah. Wörthstratze22. Eck¬
laden.^ Telephon 2618.

Phonola <wenig gebraucht ) für die
Hälfte de? Anschaffungspreises zu verk.

tiidwig Vlick , Eltv .si« et. Rh.

Für Friseure!
3teilige Htresn -ToUette , fast neu,
mit allem Zubehör billig zu verkaufen.

Friseur Schröder,
Kirchgasse 29

Visiten -Karten

L&nggjtsae 21.JvfT ~~ j~r~r .i . -1) p -j

<r_
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Scheilenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbtschdruckerei

Wiesbaden.
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